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I. 

An  Mäcenas. 


0  MäcenaSy  Gelchlecht  ähnlicher  Könige, 
Du  mir  waltender  Schus,  wonnige  Zierde  mir! 
Viel  find,  welche  den  Staub,  Renner  Ol)m|)ii-i'«^ 
AuScuwölken  erfinevl,  und  das  mit  glühendem 
Rad'  umflogene  Ziel  und  der  Verherlichung  S 
Palmzweig  hoch  zu  den  weltherfchenden  Göttern  hebt 
Diefeii,  wenn  der  bellandlefen  Quinten  Schwann 
Zu  dreidoppelter  Ehr'  ihn  zu  erhöhen  ringt; 
lenen»  wenn  ihm  gefamt  eigene  Speicher  HlUt» 
Was  des  Libyerland«' Tennen  eiitfeget  ward.  10 
Wer  f(^in  väterlich  Feld  mutig  mit  fcharfem  Karft 
Aufwühlt;  biete  fogar  Schäze  des  Attalas, 
l^ie  wird  Xolcher  bewegt,  dals  er  in  Gyprus  Boot 
.  Dir  myrtoifche  Flut  bange  durchfegele. 
Wann  des  Alrikjis  Kani[>f  Ikarus  Wog'  empört,  15 
Zagt  der  Krämer»  und  Ruh  lobt  er,  und  feiner  Stadt 
Segensgegenden;  bald  zimmerl  er  neu  des  Schifs 
Lecken  Rumpfi  und  verfchmäht  arme  GenUgCamkeit« 
Auch  ift,  welcher  den  Trunk  altendes  Maflik^n, 
Und  an  nächtlichen  Schmaus  Stunden  des  Tags  im  reihu,  2  0 
Nicht  verachtet,  gelbreckt  unter  des  Arbutns 
Hellgrün  9  oder  am  lanft  platkhernden  Nymfenbom. 

* 

* 
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Dem  ift  Luger  und  Wall,  und  zu  Trompetenklang 

Heller  Zinke  Verein»  Seligkeit,  und  der  Krieg, 
'25  Den  die  Mutter  yerwiinfcht«   jfupiters  Iwlte  Lufl 

Trägt  der  Weidner,  und  nicht  denkt  er  der  jungen  Frau, 
Ob  ihm  etwa  den  Hirleh  wackere  Hund'  eriahn» 
Ob  de«  Marfergebirgs  Eber  das  Garn  durchbracli. 
Mich  hat  £iieU|  der  Kranz  edler  Begeifi^erung, 

SO  Himmelsmlchten  gefeilt;  mich  hat  der  kühle  Hain, 
Und  die  Nymfen  im  Chor  fehwebend  mit  SatyreUj 
Abgefondext^vom  Volk:  fala  mir  den  Flötenhall 
Nicht  Euterpe  verfagt,  noch  Polyhymnia 
LeaboA  t&nendea  Spiel  mir.  zu  belliit^n  flieht. 

S5  So  du  mich  in  die  Rejhn  lyrifeher  Seher  iiigft} 
Mit  hochragendem  Haupt. rühr'  ich  den  StemenpoL 
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Roms  »Entsüiidiguno. 


Schon  genu^,  Schneeviiibel  dem  Land'  und  graufen 
Hagellofalag  gab  Zeus,  und  mit  rothem  Arm« 
Domierglttt  auf  heilige  H6hn  eutlbhwiageud»  i 
Schreckt'  er  die  Stadt  rings^ 

Rings  der  Erd*  üralrohner,  dafs  Pyrrha's  Grauuzeit  5 
Kehrte  9  die  wehKUgte  den  neuen  Wundem: 
Als  gefamt  fein  Vieh  su  ex%> tdin -die  Berge 
Proteus  «mportrieb; 

Als  die  Rfchbittt  hoch  in  der  Ulme  feft  hing»  ' 
Wo  .  die  Waldtaub'  cinit  fich  gcireut  der  Wohnung  |  10 
Und  die  Qm»  durch  libergewoicfiie  ISeetSut 

Bange  dahinfchw^iom.  '*l  ... 

Ja  wir  fahtt'  vom  tasld(etani  Bmrd  den  Tibris 

Gelb  die  Wog'  abdrehn,  und  dem  Königsdenkmal 
Ungeftiim  abdrehen  den. Stons,  und  Vefta's  .  ^5 

Heiligem  Tempel:  ,       »       •  i  , 
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Weil  zu  felir  durch  Ilia's  Klag'  empöret 

Er  zur  Räch'  auiliihry  und  den  linlteu  Strand  weit 

fJberflofo,  inisfaUig  dem  Zeus,  der  firauen- 

20        Xiichtifie  StromgotU 

«    •  '        -  ■ 

Einft  vemimt,  dals  Bürger  gefchärft  den  Mordfulil, 
Dem  mit  Fug  hinlänke  der  Perfer  Hochmut^ 
EinJft  ▼emimt  Feldfoblacbten  durdh  Schuld  der  Vater 
Mindere  Jugend l 

25  Welchen  Gott  Ml  rufen  da»  Volk  dem  Hinfall 
Seiner  Macht?   Durch  welche  Gehet'  ermüdet 
Keufcher' Jungiraun  Chor  die  dem  liede  wenig 
Horchende  Vefia? 

« 

«  Wem  wild  Zeue»  AnafOliBer      M»  dei  Frarel«/ 
30  Anvertraua?  Komm>  endlich,  o  hmmn»  wir  ilehn  dir^ 
Eingehüllt  in  Nebel  die  lichten  Sehultem, 

Seher  AxjoUo  I  ,   *  . 

Oder  wdnft,  HolAHehelniey  du'  wein  Eryx, 
Die  der  Sehers  umTchwebt,  und  der  Ti(ndler  Erosl 
S5  Oder  rehauft  cum  amen  Gcfcfeie^t  der  Enkel 

Du,  der  Erzeuger; 

Ach,  def  alfau  dknrenden  Spieb  gelMlrigtl 

Den  der  Sehlachtruf  freut,  uud  der  Glanz  äcs  Helmes, 
Und  der  Manv,  gauUoa,  den^beQmten  Peind  anp 

40,       harrend  mit  Wulblick!  .  • 


Digitized  by  Google 


D  D  E  N     I,    3.  11 

Oder  wenn,  aus  Fliigclgcfialt  verwaniTclt, 
Jünglingsgleich  auf  Erden  du  gehfi,  der  hehren 
Maja  Sohn ,  und  gerne  genannt  dich  höreft 
Rächer  des  Gülär: 

Kehre  fpUt  zum  Himmel  ziiriicfc,  und  lan^o 
fröhlich  bleib'  annoch  im  Gefchlecht  Quirmusi 
Nicht,  gekrankt  durch  lüiTere  SUnd'j^  enteil'  auf 
Schnelleren  Lüften 

■ 

Steigend!  Hier  lafs  groffe  Trhinf'  auch  künftig» 
Hier  dir  werth  Xein,  Vater  und  Fürft  zu  heirsenl 
UngeJIraft  nicht  tunile  dear  Bledttlfäiwaln&  ^ir,  ' 

Waltender  Cafarl 
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III. 

Aüf  ViaaiLt  AfEEmFAHRT. 


i 

So  geleite  dich  Gypria, 
So  tyndfkiiUkt  Madit  leuchtender  Zwillinge^: 

Und  der  B^'ndiger  Aolus, 

Dem  kein  l<uft(4^  ^^^0^%  «lü^r  Idpyx  Hauch: 
5        Schif,  da9  meinen  Virgfliui 
,  Treu  auf  Glauben  empiaht,  lez'  ihn  in  Attikai 
Fleh'  i^hy  ohne  Veriezung  aus, 
tJnd  erhalte  der  SeeF  andere  Hälfte  mir! 
Machtvt>ll  Aanete  dreifoch  Erz 
10  Jenem  Mann  um  die  BruA,  welcher  den  morlchen  Flols 
Graulem  Wogengewühl  zuetSi 
Hingab  9  ohne  zu  fcheun  Afrikua  lUirzenden 

Tilguiigskampf  mit  dem  Aquilo, 
Nodt  die  finftre  Hyad'»  oder  de«  Motu«  Giinuttf  ' 
15         Der  die  Biäiidungen  Adria't» 

Unumfchränkter  Gewalt,  fteigen  und  Anken  heilM; 

Welchem  Peinigertod'  entfloh, 
Wer  mit  trockenem  Blick  fchwimmendes  Ungeheure 
Wer  «uffitimiende  Fluten  fSih, 
20  Und  ruchtbare  Geltcin'  hoher  Geraunien? 
•  Fruchtlo«  Tpaltete  Land  yon  Iiand 
Ein  vorforgender  Gott  durch  des  Oceanus 
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Scheidung,  wenn  ilen  verbotnen  Sprung 
Doch  der  firevele  FloISi  über  dia  Sunde  wagt 

Tolllxühn,  alier  Geluhr  /.uin  Troz,  2S 
Rennt  da«  Menfchcngefchiecbt  Greuel  und  Sttnd'  hm» 

durch. 

Tollkühn  trug  des  läpetus 
HeiOo«  teufchender  Sohn  Feuer  den  Vtflkem  wau 

Nach  des  Feuers  Entheimlichuiig 
Ans  ätherifcher  Burg,  hielten  mit  Hagerkeit  SO 

INeue  Fieber  die  Erd'  uinfchwärmt; 
Und  der  zögernde  Zwang  einft  To  gefondertea 
-    Todes  flügelte  nun  den  Schritt. 
Zur  Einöde  der  Luft  wagte  fich  Dädaha 

Auf  nicht  menfohltehen  Fittigen.  tS 
Durch  den  Aclieron  brach  Herkules  Heldenkralt. 

Nichte  ragt  Sterblichen  aUzu  Aeill 
Selbft  den  Himmel  hedrohn  Thörichte  wir;  und  nidbJt 

Buhlet  unlere  MiiTetha^ 
DaCi  den  soirnigen  Stral  lege  der  Donnerer!  40 


Digitized  by  Google 


ly. 

A  n    S  e  s  t  I  ü  s. 


* 

Wintemde  KSlte  verthaut  den  Favoaiui  und  dem 

fchönen  Frühling; 
Und  trockne  Kiele  drekt  die  Wind'  am  Meer- 

Nicht  mehr  freuet  da«  Vieh  iich  der  Sfallungent  noch 

def  Heerds  der  Pflüger; 
nicht  Ichimmert  nun  Ton  grauem  Reil'  der  Anger. 

5  Täiize  numuelir  mit  Gelang  fuhrt  Cypria,  weil  der 

Mond  herabblickt; 
Und  Grrazien,  zu  Nymfen  hold  ^efellet,  ' 
Heben  der  iuimpfenden  Tritt'  Abwechlelung:  doch 

Vulkanus  glühend 
Entflammt  der  DGamerlchmiedc  graule  WerkiUtt 

Jezt  um  das  glanzciule  .Haupt,  To  ziemet  es,  Myrten* 

grün  gewunden, 
iO        Auch  Blttmen,  die  das  lotkre  Land  uns  darbeut! 
Jezt  auch  ziem^  in  der  Hain'  Unifchattungen  Faunua 

Macht  zu  feiern; 
y  Er  fodr'  ein  Schaflanmiy  oder  heilch'  ein  Böcklcin. 
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Pocht  doch  der  bleichende  Tod  nicht  faumiger,  ab 

an  Amer  Obdach, 
An  Königsbnrg^?  O  SeAiuf ,  beglückter! 
£ng  ist  das  heben  beXchränkt,  und  wehret  dir  lang- 
gedehnte  ^ofiiiing.  15 
Bald  birgt  dich  Nacht,  und  Fabelreich  der  Manen, 

ünd  das  plutonifche  Häus,  das  iiiciitige!    Wenn  du 

dorthin  wanderfi. 
Nicht  lofell  du  daa  Ktatgthui^  dea  Wetnea» 
^cht  auch  entzückt  dich  der  Reiz  des  LycicUa,  dem 

ejn  jeder  JüngUng 
ISun  gliüitj  und  bald  die  M.^delein  entlodem*  2<l 


« 
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An  Pyrrha. 


•  K    ->  w  ^ 


'  1/Velcher  Knabe,  getcUank  itnd  mit  Gediift  befpreng^ 

laebkoH  feuriger  dir,  Pyrrha,  im  RoIeuTchw arm. 
Froh  der  dämmemdeii  Grotte? 

Wachem  Icnüpift  du  dein  blondefliHaar, 

5  EvfAfochwSblenddenSelimttck?  Wehe,  wie  oft,  wennTreii 

Sich  und  Götter  gewandt,  weint  er!  wie  tobende 
Fiut  in  Ichwansen  Orkanen 

Staunt  er  Wild  mit  Belremdung  an: 

Der  nun  deiner  gen^ftt,  goldener  TrKume  voll: 

10  Der  dich  ewig  die  Sein',  e>vig  die  Zärtliche 
Hoft,  unkundig  des  Lüftchen^, 

Welciies  ttuicht!    Ungefegnet,  wen 

» 

Glatt  dein  Schimmer  bethtfrt!   Ich,  die  geweihete 
Tafel  zeigt«  im  Gebild'»  hüngt'  an  die  Tempelwand 
15      Meine  triefenden  Kleider 

Jiiiigii  dein  waltenden  Gott  des  Meer«. 
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f 

An    A  a  r  I  ?  f 


r 

Dich  verkünd*  im  Gefang  Varius,  tapfrer  Held 
Und  ObAeger  der  Femd%  er  eia  Mlionenfchwant 
Was  in  Sehiffen  auch  je,  oder  ku  Roft ,  das  Heer» 
Deiner  Jbüiifimg  getrolt»  vollbracht 

■ 

ÜHÄ,  Agrippa,  jgewährt  folchei  äw  fingen  nicht,  5 
lioch  den  rchrecklich  im  Iroz  eifernden  Peleniibhn^ 
Noch  Meerirren  des  Kweü^tigen  Ithakerii 
Noch  dei  Pelops  ergrimmten  Stamuii 


ünfet  Mut,  tM  gering*  B^hetenit  ip^fl  die  Sehaltti 
Und  mduriegrifdien  Ton  .ftimmende  MuTe  winkt,  10 
C&Gu«,  o  dcf  empor  ragenden»  Lob  und  deint» 
Nicht  2u  Ichwächen  durch  Gei^s  Schuld* 

Wer  wot  n^ciiie  den  Mar»  im  diamaHflelien 

Hamilcb  würdig  erhöhn?  wer  den  Meriones, 

Schwarz  von  troiTchem  Suub'?  oder  wie  Pallu  Schiz  15 

Göttern  äiinlichte  l>deu«  Sohn? 


iß 


,Q  P  S  K   If  0« 


Hör  Tom  firöhliclien  Sdunaus,  nur  von  dem  MlCdcben- 

kampf. 

Wann  ihr  Nagel  geftUmpft  Jünglingen  tapfer  droht^ 

Singen  Wir,  ob  gelöft»  ob  in  der  FelTel  noch, 
i^O        Flatternd  nach  dem  Gebrauch  und  leicht«  . 


*  1 
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An  Mvnativs  Plangus. 


»SS  «.SS            UV  w 
'  — —  "w  — ^  ^  

Andere  preifea  dir  RlM^dotp  ^  Iwrliche,  baU  Mjti« 

!cne, 

EfieTos  bald,  md  d«r  hohen  Korinthoi 

Doppelg^d',    «ach  Thebe    durch  ISiomius,  auch 

.  durch  Apoilo 
Belfos  g«feat,  und  der  Th^ffato  Tempe. 
Dm  üb  emaOg  Gefdbäit,  jungfräuliche  Pallas,  die 

Burg  dir  5  , 

Durch  ungehemmten  Gelang  zu  erhöhn,  und 
Um,  den  alle  benipft,  um  die  Stirn  m  fleehten^  den 

Ölbaum. 

Ga|iz  Tertielt      der  Juno  Verehrung, 
Sogt      Argof »  von  Rofim  wotrab^  und  die  reiche 

Mycene. 

Mir  hat  nie  die  gehlirtete  Sparta  10 

Alfo  die  Seele  gerührt,   noch  die  Flur  der  fetten 

LarüTa, 

Ak  'AlBiinea'a  raufchende  ' Wohnung, 
Oder  dea  Auio  Sturz,  und  Tibumus  Hain,  und  de« 

Obaea 

\^     Gärten  getränkt  von  beweglichen  BKchlein. 

■  2-"    .  ■ 
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15  Wie  oft  heiterer  Süd  den  dunUelcu  Himmel  vou 

♦      .  Wolken 
Reiniget,  und  nicht  gielkende  Scliaiier 
Stetig  gohiert:  16  denke  du  SclhLi  aucli  weile  zu 

enden 

Finfteren  Gram,  und  Müiie  des  Lebens, 
Plancus»  mit  Balfamwein:  ob  dich»  helUeuchtend  von 

Adlern, 

20        Lager  und  Wall^  oh  in  dichter  UmTchattung 
Dich  dein  Tibur  verweilt  Da  von  Salamis  Flur  und 

dem  Vater 

Tenkruf  entfloh,  hat  die  Schläfen  er  dtunoch»  - 

Sagt  man,  feucht  vom  Lyäus,  mit  Pappellaube  ge« 

kränzet,  - 

Alto  die  Freund'  anredend  im  Kummer: 
25  Wo  auch  immer  das  Glück,  mehr  hold  denn  der  Va* 
^  ter,  uns  hintrKgt, 

Wollen  wir  gehn,  o  Freund'  und  Genoffen! 
nichts  i&  der  Hofiiung  verlagt»  wo  Teukrus  fiihrt  und 

die  GottJieit:  - 
Denn  es  verhiefs  unfehlbar  Apolto, 
Salamis  SM  gleiehnauig  nuf  Fremdlingsboden  hervor» 

blülin» 

30       Tgfke,  woUnn!  nodb  Herberes  ofbAiils-  ' 

Trugt  ihr  Männer  mit  mir!  ]^un  tilgt  im  Weine  den 

Unmüt;  ' 
Mofgen  ^eun  wir  den  mächtigen  Meerlauf!  ' 


4 
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VIII. 

A     N*    L'V    D    I  A. 


\  r 

t 


Lydia,  fiirich,  bei  idler 
Götter  JVlachtl  wa«.  trcibil  du  iii  Haft  Sjfbaris  Herz 

.  vor  Liebe  * 
Gar  zu  vcrgehn?'  Wie  ward  ihm, 
Weldier  Staub  und  Gluten  ertrug »   fonnigef  Feld 

zum  Abfcheu? 
Wi^9  datd.er  nic^t  iierpüjck  5 
Theilt  der  JugeniUccuiide.Galoiip»  noeh  mit  gefchSif- 

Gällifipli«.  Gaul»  bllndigt? 

Was  lo  angü  vor  Tiberis  Flut  bebt  er  zurück?  waf 

,  .  Icbeiit  er> 
BaTiger  denn  Blut  der  I^attem, 
EtUes  (ji?  und  .  tröget  niisht  mcbr  Anna  gebläut  von 

:  '  atiaung?  10 

Jener,  der  oft  die  Scheibe, 
Oft  dentWuidETp»^«  tiber  dM  Ziel  hedicpi.  an  Ruhm 

'   ■  liinwegfdiwang? 
Was  To  geheim. doebrlaurt  er, 
Gkieh  als.,  Tb€)ti8,,Salinj  ^e  man  Tagt,  gegen  daa 

Jammerfchiciifal 
nionSy^dalSi.  der  Mälnner  15 
Kl^dung.mcbt  zum  Mord'  ihn  entraft'  unter  die 

^  Schaar  Sarpedont? 
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IX. 

An   T  k  a  r.  I  a  k  c  r  u  s. 


V  —  M   «»VW«»  t»« 


Du  fieha.  wie  gliin^ell  &elit  in  gediümtem  Schnee 

I 

Sorakte,  kaum  nock  unter  der  Flockenlall 

Der  Wald  lieh  aufringt,  und  von  fcharfer 
Kläte  der  laufende  Bach  erharfcht  ü 


5  Den  Froß  zu  lindem,  häufe  Gehöls  dem  Heerd 
In  reicher  Stapel;  und,  Thtililirchoa»  mild 
'     Gewähr'  uns  dein  vierjährig  Lahfal 

Aua  dem  fahinifehm  Henkel«  Weinknigf 

Dai  andre  laOs  du  Hunmlifchenf  denn  foliald 

10  Ihr  Wink  die  Sturmwind*  auf  dem  zerwühlten*  Meer 
Gehemmt  vom  Anfturz,  ruhn  GyprelTen, 
'  Rukn  ungeregt  die  bejahrten  Onmu 

«     Was  morgen  annäht,  meide  vorauaznl^plIiB: 

Und  welchen  Tag  auch  gönnet  das  Loos,  empfoh 
15      Ihn  all  Gewinn:  nicht  traute  liebe, 

Jüngling,  verfchmäh,  noch  o  du  l  den  Reflmtanz, 
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Dieweil  da  blüheil,  ferne  des  grauen  Haars 
jMi«launeii !   Mim  iei  Kamp. noch  und  Wandelbahn^ 
Und  leife«  Dfinunennigsgeflifter 

Gemß  g^chf  ii)>  l)eX^oqiii|Bf  Stunde;  20 

Nun  auch  des  Mägdleins,  wo  fie  geheim  Ach  barg» 
Verrl^tlirirch  holde«  Lachen  vom  Winkel  her; 
Und  Herasenspfand,  dem  Ann*  entwende^ 
Oder,  y/vic  {ro^ig  er  thiit»  dem  Finger« 


O  O  X  M    I,  10. 


A  N  Mehgu&ius. 


w  V 


^  —  « 

—  ^ 


H ermetr,  du  woMredeiider  SproDi  de«  Afla«, 
der  der  Urwelt  MenTchen  aus  rohem  Unfug 
Durch  des  Worts  Weislieit  und  der  LeibefiOnuig 

Zierde  gebildet: 

5  Dir,  dem  Herold  Jupiters  und  der  Götter, 
Sing'  ich,  dir  Anordner  der  krummeu  Lyr«: 
Der  du  fcUauy  was  auch  dir  gefiel,  in  leifinu 
Scherze  verheimHcyL 

Dich,  wofi^m  du  triiglich  entwandte  Rinder 
10  Kicht  herausgäbt,  fchreiskte  vordem,  den  Knaben, 
'  Durch  der  Stimm'  Androhn,  und,  beraubt  des  Köchers, 
Lächelt'  Apollo. 

Als  von  Troja  Priamos  kam  der  Könige 
Deiner  Obhut  froh,  hat  er  felbft  des  Atreus 
15  StoUe  Sühn',  auch  Thcffalerglut,  und  Feindes- 
Lager  geteulchet. 
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Dn  Terleilift,  clafs  Seelen,  die  fromm  gewandelt, 
Still  in  Wonn'  ausruiin,  mit  dem  Sciiwung  des  GoldiUbi 
Leichte  Schwänn'  aMIilirend,  der  Hdhe  Göttern 

Werth«  und  des  Abpimdu  20 


'XI.       '  , 

An  L£lliiONO£. 


Nicht  vötwizig  geforlcht,  gegen  Verbot^  was,  o  Leu* 

kanoe. 

Mir  zum  Loofe^  was  dir,  Grötter  beftinunt;  noch  baby- 

loniTche 

Wundenahlen  veiflicht!   BelTer  fürwahr  dulden  wir, 

was  auch  kommt: 
Ob  mehr  Winter  annoch»  oder  ob  Zeus  diefen  sulezt 

heSchicd, 

6  Der  nun  gegen  des  Strands  Fellengehlüft  dort  das 
'  Tyrrhenermeer 
Abarbeitet!  Sei  hlug!  Wein  uns  geklart»  und  in  den 

engen  Raum 

Lange  Hoihung  befchränkt!   Mitten  im  Wort  flieht 

uns  die  neidifche 

Jugend!    Raffe  den  Tag,  nicht  um  ein  Haar  trauend 

dem  folgendeiil 
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Air  A  V  G  V  s  T  V  8. 


» 


Welchem  M  ami  lobilngeft  du,  %velchem  UeroS|  • 
Zur  Gitan^  ist        mt  Fldf ,  o  KUo? 
Welcfaea  Gott?  wed  Namen  MD  froh  «miedemd  *  ^ 
*    Tönen  der  IMachliaU? 

Sei'«,  wo  grün  fich  Helikons  Hur  umTchattet;     *  "5 
Sei'Sy  wo  Pindus  ragt,  und  der  kalte  Hämu«: 
Bern  fiob  wöd  eniditegle  dar  WaU  «nr  heflen 

Stimiae  des  Orfeiu; 

■ 

Als  dnreli  Kunft  d«r  fimtf&tm  er  dea  Bek*gftroiitf  ^ 
Jähen  FaU  aufhielt,  und  den  Flug  der  Winde;  10 
Sehmeichelnd  audi,  niditi«iib  fia  dem  SaftanwQUldani^  ^* ' 

Eichen  heranzog.  .  " 

Was  erbeV  leh  eher,  denit  ihn,  de»  Vatsins 

Alten  Frei«?  der  Menfchen  ihr  Thun  und  Göttern^ 

Der  fo  Meelr  als  Land%  und  im  ZeitenwechfisI        '*  15 

Ordnet  das  Weltall!  ' 
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Welchem  nichts,  das  grdliier  denn  Er,  entftanmel^ 

Welchem  luclits  auch  Ahnliches  blüht  noch  Zweite«! 
Doch  zunächft  nach  jenem  gewann  der  Eiiren 

20        Herlidl^e  Pallai^    ^.    ^         *  S 


Da  im  Kampf  MutvoUer,  auch  dir  nicht  Ibhweig''  ick» 

Liber!  und  jungfräuliche  Macht,  du  Feindin 
GrauTem  Wüd;  noch^ir,  mit  Geüchoijs  dea  Schreckens 
X^ibnder  PhÖbusf 


Auch.  HenljkliN  Aug"  iqh^  die  SUSUm''  aueli  Leda's, 

Den  zu  Hofs,  . den,  Sieger  zu  lein  im  Faurtkamp^ 
Hocfage£|in.  ii«t  jener  GejUm  deat  Saenann 
Heiter  gefunkelt; 


.  "  Nieder  iBeidlit  am  Fels  deir  ettpttrte  Saliif<rhaMW| . 

SO  Alle  Wind*  auch  ruhn,  es  entflieh n  die  Wolken, 
RingS:.ii|A  fifie^x,  iB^^nn  jene  gewollt,  entfinket 
Drohende  Brandung.      .  . 

<H>  ««f»ft' nnn  Bimiulns  ieh^r  ob  Numa's 
:  Friedensreicli  ausheb'f  ob  vielmehr  das  ftolze 
35  Jiiachtgebund\Tar^inius?  oder  Cato's 
Edden  Ausgang? 

Regulas,  4im  Stagu^,  .und  eirbabnei^  Panlui^  '  ^ 
D^  die  Seter  •  hinwarf  in  der  P^er  Obm|c|it, 

ZX  Seid  g^griiX«(,.FabricittS  attoh»  qit  hohem 

40       Laüte  des  Dankes! 


I 


Digitized  by  Google 


O  d  8  N  1,  12«  29 

Den  und  dich,  p  Cnrius,  raiili  innlocktcr, 
Zog  zu  Knegsheüandeiii  und  dich,  CamÜlui» 
Strenge  Armut  auf,  und  der  Ahnenflur  gleich- 

Wie  geheim  fortaltend  der  Baum  emporvväclift, 
So  Marcellus  Ruhnk    Es  durchblinkt  das  Stemheer 
Dein  Geftim,  o  Juiitts,  gleich  wie  Luna 
Kleinere  Funken, 

Vater  du,  uns  Erdefifefc3ilecht%  und  Hüter, 
Kronos  Solmi  dir  gab  das  Gelchick  des  groüMii 
Citars  Sorg':  Alhraltendar  du,  ein  sweiter 

WaUe-dir  Calari 

Oh  er  nnn'auf  'LatiM  he>gewnfte 

Parther  Icheucht»  durch  HächertriumC  gebändigt^  • 
Ob  des  Aufgangs  Knlserftem  -Rand''  entfpro&ne 

Serer  und  Inder  j 

üiiterthan  dif,  tiehf  elr  nit  Vtag^eii  Sfdkreisf 

Du  durchkrach'  auf  graufem  Gelpann  den  Äther  | 
Da  entfend'  in  meht-ünbefleefcle  Haimo 

Strafende  Leuchtungi  -  •       •  ■ 


30  .Ods  «  I*  13. 


XIII. 

/ 

4 

An  Lydia. 


Weaa  dp;  I«y4fai»  T«Wii« 

Kolei^nadien  mir  loh&^  Telelus  rdilanken  Arm 
.    Gleich  4m  Wadife       lobft;  wie  £diweUt 
Ha!  die  Leber  in  Glut  Ärger  itad  Qa3X  tmpwi 

4 

5       Dann  Ult  Fmh'  wad  fieEmüBg  nfdit 

Mir  den  vorigen  Stand;  liLer  die  Wang'  nwh  £dbleiclit 

Still  di^  'Zähfe^  die^vvQäl  yesräthy 
Wie  durchMarkund  Gebein  zehx^vdcrBiSaadrw 

Ja  mir  flammt»,  ob  dir-UanfdMdm  :  . 
1 0  Schultern  frech  -dir  entfteüt  hademder  T^nttdsenheit 
Übermal^  1^  ein  Knab'  in  Wut 
Deiner  lippe  dea  Zahn«  d^iuandiaa  Md  gepxitgt. 

« 

*    Neini  wenn  mich  mit  Vertraun  du  hör^ 
Hoff*  ihn  nimmer  getreu,  welcher  den  Hilten  Kulii 
15        Rauh  entweihte»  dem  Cypria 

Hold  ein  FthoHel  gmifieht  eigenea  Neklarfiiftii 
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« 

I^reimal  felig  und  viermal  lie, 
Die  unlösbares  Band  ewig  vereint»  und  nich^ 

IHurch  unwillige  Spaltungen, 
Vor  dem  leiten  der  Xas'  innige  taebe  trennt! 
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XIV.  ■  ^  . 

■ 

An  oi£  Republik* 


M   «-  w  V  M 


Wieder  trifft  dich,  o  Sclii^  neuei  Gewog'  in'«  Meerl 

O  was  trachteft  du?   Rafchl  luche  dcc  Ankerbucht 
Einfahrt!   Schaueft  du  nicht»  rm 
I^ackt  des  RudergerÜths  der  Bord» 

5  Wie  der  Maft,  von  dei  Südf  fliegendem  Sturme  wund. 

Samt  den  Rahen,  erleufit?  und  wie,  der  Tau'  entblöijf^ 
Kaum  ausdauren  der  Rumpf  mehr 
Kann  den  übergewaltigen 

# 

Meerfchwan?  Nicht  unverfehrt  haft  du  die  Segel,  haß 
iO  Gottheit  nicht,  die  hinfort  h<>re  dein  Angfigelchreil 
Ob  auch,  pontifche  Fichte, 

Edler  Wildungen  Tochter,  du 

Dein  Gefchlecht  und  den  nicht  frommenden  Nomen 

rühmfti 

Niohti  wlraut  de«  KaftdQj  Bilde  der  sagende 

15       SeemaTin!    SoUft  du  der  Windsbraut 

Spiel  nicht  werdeni  o  »im  dein  wahrr 
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Du,  JBekümmemU  mir  aeiiUch  und  fJberdniOi, 

Nun  mir  fehnlicher  Wunfch,  bannende  Sorge  mir; 
jVleid%  ach  meide  die  Brandung, 

Die  durejk^hdlk  Cjisladen  StxöwAl  20 


\ 
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■ 

>  •  ■  ■ 

Des  Nereus  WEissAGtiNG. 


« 

Als  durch  Wogen  der  Hirt  auf  dem  Idäerfchif 
Treulos  Helena  fulir»  gafilichem  Heerd'  entwandt; 
Jezt  durch  laftige  Ruh  hemmle  der  Winde  Flug 
Nexeus»  dallB  er  Gefciiick  des  Grauns 

# 

5  Ihm  weiiTagete:  Heim  führft  du  mit  böfer  Schau, 
Die  durch  mächtige  Wehr  Gräcia  wieder  heifcht; 
Unheil  fchwört  lie  gefamt  deiner  Verehlichung» 
Und  des  Priamus  altem  Reich. 

* 

Ha,  wie  Rrömet  dem  Gaul,  Ibömet  dem  Manne  bald 
1 0  Schweifs  ?  Welch  Xodtengewühl  regft  du  dem  Dardaner- 
Abftamm !  Schon  mit  dem  Helm,  fchon  mit derÄgisfiflxnit 
Pallas  her»  mit  Gelpann  und  Wut! 

Fruchtlos  kühn  auf  den  Schuz  deiner  Idalia, 
KämmJä  du  Lodden  dem  Haar,  und  fiir  der  Weiber  Ohr 
iS  Mengft  du  holden  Gefang  weichlichem  Lautenton! 
Fruchtlos  y  daXs  im  Gemach  dem  Dräun 
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Granfer  Speer%  imd  dem  Stahl  gnolifcher  Rolire  du 

Ausweichft,  und  dem  Getöf,  und  dem  ereilenden 
Ajaxl  doch»  o  zu  fpätl  liegt  das  veibuhlte  Haar 

Kiiiii  von  blutigem  Staub'  umklebt! 

Nicht  den.  Ithakerheld,  deiner  Gefirenndeten 

Unheil,  Nefior  auch  nicht  Icliauft  du,  den  Pylier? 
Dorther  driingl  unmoagt  Salamina  Teukn»  dich, 
Dort  dich  Sth^nelus,  wohl  des  Kampfs 

Kundig,  oder  wenn's  gilt  RolEa  su  lenken,  kein 

Träger  Wagcngenofs!    Bald  auch  Merioncs 
Kennfi  du!  Siehe  da  tobl^  dich  xu  erl^ähn,  troll€l<riiiuiif 
Tydeus  Sohn,  dem  d6r'V«ter>weiehtf    •  >^ 

Welchen  du,  wie  der  Uirkh,  wann  er  datier  Im  Thal 

Annahn  fahe  den  Wolf ,  labende«  Gras  vergifst, 
Mit  hochathmender  Angft  fliehet,  o  Weichling  du. 
Der  ein  anderes  Ihr  wHiellil  . 

ZomvoU  längen  die  Frißt  Basrdanus  alt^  Bui^  ' 
Und  den  troifbhen  BVaun  Krieger  um  Peleus  Sohn; 
Doch  am  Tag  des  GeDchicks  äfchert  achaifch^ 
Brand  die  Wohnungen.  Hiensl 
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W  •  I    0    E    B    m    V  F. 
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Der  Ichönen  Mutter  fchönere  Tochter  du. 
Was  auch  fiir  Ahndtang  mebr  dir  gcfölh,  l^eTchlefdli 
Dem  frevlen  Jambus;  ob  m  Flamine) 
Ob  du  im  A 

5  Miobt  Diudymene,  nicht  an  der  Kluft  durchzuckt 
Einwobnead  PbiÜbua  Debaudemden  FneStageiSt, 
Hiebt  Bacchus  alfo;  nicht  ▼erdoppein 
So  Kor^banten  GdUirr  des  Erzes: 


Wie  fiiiftrer  Jähzorn;  welchen  nicht  norifcher 
iO  Mord^bl,  noch  Scbiibrucb^drobei^e  Woge  Ichredi^ 
Nicht  Wut  des  Feuers ,  noch  ob  forditbar  ' 
Jupiter  Xelb&  in  Tumult  berabhraeht. 

Sag*  ifty  Pronetheus  habe  dem  Sch($pferthon 
Aus  Zwang  geTeliet  aller  ^atur  umher 
15      EntTchnittne  Theil\  und  uns  des  Löwen 
Eafende  Kraft  in  die  Bru&  geiiigeL 
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Zorn  fchwang  Tbyeftef  tief  in  dei  Untertan 
Abgründe;  Zorn  war  ^Umienden  Städten  auch 
Urfache,  dafii  lie  ganz  Ton  Grund'  aus 

Sclieiterten.  und  in  den  Schutt  der  Mauern  20 

Der  Feind  die  Pflugfchaar  dHhigle  mit  Siegertroc 

ImUs  nihil  den  Unmut!  Mich  hat  der  wilden  firuA 
Aufwallung  auch  im  Jugendtaumel 

PlÖzlich  gefafst,  und  zu  raTchem  Jamhuf 

Gefchnellt  in . WaBnfimiu  Jcao  mit  Sanfterem  25 

Wie  gern  vertaufch'  ich  Finllcres,  wenn  nur  du 
Nach  widexTttfnem  Schmähgefiittge 

Freundin  mir  wirli,  und  das  Herz  zuriickgiebH. 


38  0  s  s  N  I,  17* 


XVII. 


i. 


>t  Ma^MI      •BMW«     ^  mm 


Rafch  wundert  Favtims  woA  dem  IiycSois  oft 
Einhfft»zum  aiuiiiitreioli»  Lucretilis, 
Und  Sonimerglut  von  meinen  Ziegen 

Wehret  er  itets,  und  clie  Regen  winde« 

■ 

5  Dureh  fiehire  Waldung  fchltipfen»  fich  Arbutuf 

Zu  fpähii  und  Thymus ,  olme  Gefahr  verirrt. 
Des  firengen  Geiftbocks  Fraun,  und  fürchten 
Weder  die  grünliche  Schlang'  im  Dickicht^ 

4 

Noch  dar«  dem  Zicklein  mörderifeli  droh'  ein  Wolf: 

10  Die  weil  vom  Waldrohr,  Tyndaris,  wunderluDs 
Das  Thal,  und,  £anft  gefenkt,  Uiüca 

Rings  durch  die  glatten  Geßein'  ertönet. 


Mich  fchiizen  Götter;  Frömmigkeit  und  Gefang 

Macht  Göttern  wcrth  mich.  Reichlicher  Segen  geuXst 
15      Hier  voll  um  dich  aus  überlchwlinglich 

Strömendem  Home  die  Praclit  des  Feldes« 


Oden  1,   17.  39 

Hier  tief  im  Tbalbufch  meideft  du  Sirius 

Gluthauch,  und  rungft  xixm  tciTchcu  Sditenfpiel, 
Wie  um  UlylTes  rang  der  Gattin 

Zärtliehkeit,  voßd  der  Kryftallnen  Girce.  20 


Hier  nnter  Schattong  trinkft  du  des  Lesbieri 

Baufthlofe  Becher.    Kein  lemeleifcher 
Thyoneus  Mrmt  mit  Mars  zu  Aufruhr 

Hader  empor',  noch  erldireckt  dich  Argwohn 

■ 

I  ■ 
&  •  <      .  , 

Des  rohen  Cyms,'  dafs  er  im  Eifergeift  .  ^  25 

Bern  fchwachen  ]\Iägcllciii  nahe  mit  derber  Hand, 
Und  deiner  Locken  Kran«  in  Trümmer 

Reib%  und'  das  Cchtae' Gewand  der  Unfchuld» 


.      •         »       ♦     I  '       '  '  "I 
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■ 
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XVIIL 

An     V   a   k    ü  s. 


4      •    ^  4- 


Nicht  vor  heiligem  Wein  andres  GewSchf,  Vanu^ 

dir  angebaut. 

Wo  mit  lockeren  Au'n  Tibur  umi^x:9  (,IatiJLus  Bur^ 

fich  kränst! 

penn  auf  Nücliterne.  hat^  ü^hei  der  Gott  jeglichen 

4    »  « 

Gram  gehäuft; 

Und  kein  IMittel  verbannt  ^  auf&er  dem  Trunk,  nagen- 
der Sorgen  Schwann. 
5  Wer  wo!  klagte  nach  Wein  Xaften  de«  Kriegs  oder 

die  Dürfügkeit? 

Wer  nicht  jubelte  dir,  Baechui,  und  dir»  freundUohe 

Cypria? 

Doch  foU  über  daf  Ma£i  keiner  bezecht  Liberi 

Gefchenk  entweihnl 
Allo  mahnt  der  Tumiilti  den  der  Gentaur  und  der 

Lapith'  im  Ranfch 
Ausgetobet;  es  mahnt  Euius,  ftreng'  ahndend  Sithonen* 

fchuldy 

10  Wann  ohn*  Acht,  ob  erlaubt,  ob  unerlaubti  jene  der 

Liiaemheit 

Grenz'  umtaumelten,   rfein!  nimmer  fei  mir,  lauterer 

Baüareus, 
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Wider  Willen  geregt!  nie,  waf  geheim  mancherlei 

Laub  verdeckt, 

'  Werd'  ins  Freie  geraftl  Hemmt  mir  den  Lerm!  hemmt 

lieieeynti£c]i€» 
Horn  und  TrommelgeroUI   Nahe  ja  folgt  blinzende 

EigenCuchty 

Folgt  nduwediger  StoUs»  über  Gebühr  hebend  dai 

leere  Haupt,  15 

Und  aiuplaudemde  Tren»  welche  wie  diirchfcheinen- 

des  Glas  verräth« 


I.  — .  < 


\ 

f 


4 
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An  6£yg£ra. 


•*>  J<  W    w    —  — 


Amora  graulame  .Zeugerin, 
Und  dein  fchwiln&eiider  Sohn,  Semel^  drstagel  mich^ 

Und  leichtfertiger  Taumeliitin^ 
Abgeworbener  Glut  wieder  zu  weilin  da«  Herz» 

'S       .Mich  entflammet  der  Glycera 
'  Reiner  Glanz,  die i  zuvor  parifchem  Maiuor  blinb. 
Mich  der  artige  Mädchentroz, 
Und|  das  glatte  Creiicht,  fchlüpferig  anziifcbann! 

Venus  fHirzte  fich  ganz  in  mich,  i 
10  Ihrer  Cyprus  entflohn:  dafs  ich  den  Scythen -nicht 

Singen,  darf,  noch  des  Parthen  Mut 
^     Auf  gewendetem  Gaul,  noch  was  für  nichts  mir  güt! 

.   Hier  lebendigen  Rafen,  hier 

Weihrauch,  heiliges  Laub,  Jünglinge,  und  im  Kelch 
15        Mir  zweijährigen  Wein  gebracht! 

Wann  ihr' Opfer  gedampft,  wird  £e  belSnftiget  nahn! 
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XX. 

A  Jf     M  Ä  C  E  N  A  8. 


Ig    —  w«^    — V   — M 


Leichten  Trunk  Sahhimf  in  fcliiiMlen  Kiüfi^itt 
Zeciiii  du  licut,  den  XoJbft  dem  Gelciiirx  des  Grajeif 
Ich  mit  Pech  einTchloTf ,  da  m  Feftthe«ter 

Dir  ein  Gekktlcii  Yfaxd, 


Freund  Mäcenas,  Ritter,  dafs  laut  der  Heimat  4 
Strom  erfchoU  vom  DoppalgefiAd',  und  gaukelod 
Wiedergab  dein  Lob  wm  des  Vatieaniia 
Höhen  der  JXaciihaiL  , 

f 

Dein  Getränk  ißi  Cäkuberi  und  waa  Gales 

Edler  Timib'  «uirielSillie:  mir  darohbaUaml  tP 

ISiciit  Falcrnus  Reb',  und  ein  Fonnianer- 
Hügel  die  Becher* 
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XXL 

f 

Auf  Apollo  unb  Diana. 


r 

-m.itL    »WW~>      i^ww-iB  w«« 


Singt  Diana  im  Ghor/hlüheiHle  Mä'gil^mi 
Singl  den  lockigen  Gott,  Knaben,  den  Cyntliier! 
Und  Latona,  die  innig 

Auserkohme  dem  hohen  Zeus» 

5  Ihr  erhebt  lie,  die  froh  Ströme  befueht  und  Wald, 
Ob  er  kubig  entrag'  Algidus  kahea  Höhn, 
Ob  ihn  fchwan  Er>7nanthuf 

Nähr',  ob  Gragus  in  heilem  Grün* 

Ihr  nicht  minder  erhebt  tempilcher  Thale  Reiz, 
10  Deloi  aueh,  m  G«biinrt,  KnalMa,  ApoUo  £uid; 
Dem  Gefchofs  und  des  Bruders 

Lyra  blank  um  die  Schulter  prangt»  ' 

Er  wird  Jammer  des  Kriegs ,  kläglichen  Hunger  und 
Peft»  vom  Volk  und  dem  obwaltenden  CSTar  .fem, 
15      Perfem  zu  und  Britannem 

Machtvoll  wenden  auf  eu'r  Gebet. 
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XXIL 

An  Aristivs  Fusgvs. 


Wer  in  Unfchuld  lebet,  und  rein  des  FreveL, 
Der  bedarf  uiclit  mauriDche  Speer'  und  Boge% 
Hoch  daf«  ihm  voll  giftiger  Pfefl%  o  Fomcum, 
Strohe  der  Köcher; 


Ob  er  durch 'alifglirencle  Syrtenßnidel,  i 
Ob  er  Bahn  durch  Kaukalus  Fremdiingshaffec 
Suchen  iwoll%  ob  Orte,  befptilt  Tom  fiibel- 
reichen  Hydaspes, 

\ 

Denn  ein  Wolf  im  Graim  de$  Sabinerwalile«^ 

Als  ich  meine  Lalage  fang,  und  über  10 
Mein  Gefild'  htnfchweifter  der  Sorg'  enUtfft»  floh 

Mich  Unbewehrtens 

Dem 'kein  Scheufal  gleicht,  dat  die  Icriegseiflilinie' 

Daunusflur  aufnährt'  in  den  Eichenberghöhn^ 
'Oder  Jiiba'a  Wllfte  gebar,  der  Löwen  1& 

Sengende  Heimat. 


1 ' 
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Seze  mich,  wo  weit  in  erftanten  Feldern 

Keinen  Bnum  anatlimet  die  Sommerfrifchungi 
Wo  die  Welt  mit  Nebelgedünft  ein  harter 

20         Jupiler  lallet^ 


Seze  nah  zum  Gleife  des  Sonnenwagens 

Mich  in  Gluilaiul  hin,  das  Bewohner  weigert: 
Meine  Wonn'  ift  l«alagc^  ..hold  im  Lächeln, 
Hokl  im  GefprSeh  mir!  ^ 


r 


»  ♦ 


.  t 


»  ■ 
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XXIII. 

A  tP    C  .  u  h  o  ' 


GImcIi  dwl  jciiMlUchai  Ach  JCbhcudL  ch^  Chloe,  mich, 

Waim's  die  zagende  Amm'  öcle  Gebirg  hmclurcii 
AufiOnelit»  9!0hf  mit  des  Lüfteheiis    '  - 

Und  der  Waldimgeu  leerer  Furcht* 

Denn  ob  regerei  l4»(h  et^a:  der  hoiteende  8, 

Früliliiigsfcliautir  durchfuhr ,  ob  in  den  Ranken  wo  ■ 
Qrmkkh  zuckte  die  Eides;  - 
Angfivoll  zittert  it^n  Herz  und  Knie*!.    .  * 

Doch  ich  IHlniie  ja  niefat,  ob  da  6lttttlerle«v 

Als  ein  Tiger  in  Wut,  dir  ein  Zermabuer  nach« 
O  nicht .mig  der  Mutter, 

Du  fchon  Jünglingen 'ndf,  gefolgt!  . 

■    ■  iii  fif»MH    .        I  ( 

t       .  ,  ...... 
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xxiy. 

Auf  des  Quintilius  Tod. 


yVaM  dem  fefcn^oudcn  Gram'Mäfidgiing  od«r  Sdbett 
Um  dies  theuere  Haufit?  Sing^,  0  Melpomene, 
Sing'  uns  TrauergeDang,  du»  der  £u  Lauteaton 
Helle  Stünne  der  Vater  gab. 

5  AlTo  ewiger  Sebla£  deckt  den  QuintiliiisE  > 
Dem  liolAfelige  Seham,  und  der  GerecMgliMt 
Schwefter^  lautere  Treu,  nackeiKle  Wahrheit  aucb| 
Waiiii.iral  cttMU  eifebn,  der  Reicht? 

Vielen  QieUlichen  achl  üank  er  beweint  hinab; 
10  Doch  beweinter  denn  dir  keinem,  Virgüiiul 
Zoiüich  foderft  umfonfi:  du  von  den  Himmlifchcn 
Den  nidit  aUb  giBliahnen  Freund. 

Was?  wenn  fchmeichelnderi  als  Thracia's  Oxfeu^i  du 
Durch  dein  Saitengetön  Blinaie  bewegeteft; 
15  Wie  doch  röthete  Blut  wieder  ein  Schattenbild| 
Das  mit  gcauUchem  Stab'  einmal^ 


I 


jfl  by  . 
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Keiaem  frommen  Geljet  Schick£ilent£egelery 
Hin  mr  dimkeleii  Schaar  drSngte  Mercurius? 
Schmerzhaft!    Aber  Geduld  leiaffet  eiUägUcher, 
Was  zn  yrenäen  am  Gott  verbeut* 


*  t 


•    .  I 
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'  XXV. 

An    L  y  d   I  A. 


 V  —  ^  ^ 

Schon  erbebt  fparfam  das  gefchlofsne  Fenfier 
Von  dem  Schlag'  anpochender  Jiinglingsfchwänne; 
laicht  den  Schlaf  dir  ftören  iie  noch;  das  Pförtlem  ^ 
Liebet  die  Schwellet 

5  Das  zuvor  willfahrig  genug  die  Angeln 

Umgedreht   Schon  minder  erichallt  und  minder« 
«Ach,  da  Ich  dir  fierbe  dfe  lange  Nacht  duMdL 
Lydia,  Xchlaüt  ^i\klo  * 

Selber  mm  wehkla^H  du  um  itolze  ^Buhler, 
10  Alt  und  werthlos  Xchleicliend  im  öden  Gä£t>leint 
Wann  der  Nord  durch  duftere  Nacht  dei  Neumond« 

GrauTer  daher  tobt:  i 

WlArend  Sehnfncht  dir,  und  entbrannte«  Lllftem, 

Wie  s  in  Wut  auireizet  der  Rolfe  Mütter, 
15  Bang*  um  Herz  und  fchwlirende  Leber  rafet; 

Nicht  ohn'  JSr^eufzen, 
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DaJCs  des^feus  Grtin  die  bethörte  Jugend 
Froher  wliblt^  und  dunkel«  Myrtenreifer; 

Dürres  Laub  zum  Spiele  d^m  Freiuid  des  Winteri 
Widmet,  dem  Sunul 
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r  , 

Für  Älius  LäMia. 


i  •  ■ 


I 
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Ein  MufengiinUling  geV  ich  VerdruISi  imcl  Gram 
Den  ungeftimien  Winden  in  JuretiTciie 
Meerflut  zu  tragen:  wer  am  Nordpol 

Zage  dem  Schach  des  beeiften  Strandes, 

\ 

5  Wa«  Tnidafen  Sngftige,  ilberaua 

Sorglos!   O  Freundin  lauterer  Quellen  du, 
Befonnte  Blumen  wind%  o  meinem 
Liamia  winde  den  Kranz,  Pimple is, 

Du  holde  Göttin  t   Ohne  dieh  kamt  ich  niehtt' 

10  Mit  allen  Ehren!    Ihn  zu  erhÖhn,  ja  ihn. 
Auf  Leaboa  neidMfpannter  Lyra, 

Ziemet  dir  lelbit  und  dem  Chor  der  Schwefterni 


* 
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XXV  II. 

»  » 

Beim  T&unk. 


u  ■ 


Dem  Proben  Ga&mahl  eigene  Keleh'  eiitweihii 

Zum  Kamjjf,  iÄ  thracifeh!    Femt  den  barbarifchen 
Unfug,  und  vom  IchamvoUen  Bacchus 
Hemmet  den  blutigen  Zank  und  Haderl 

Zu  Wein  und  Herten  ha!  wie  entfeziich  £immt  4 
Ein  Mederföbel!   Sänitiget  doch  die  Wut 
Ueiiloles  Ausrufs,  und,  GcnoAeu, 

Drückf  mit  geftemmetem  Am  die  Polfter, 

WoÜt  ihr,  ich  lelhft  auch  nehme  des  ern&eren 
F«lemers?   Sag'  uns  erft  der  Opunterin  10 
Megilla  Bnuler,  virelche  WuncV  ihn, 
Welch  ein  erobernder  Pfeil  befeligt 

k 

Dein  Wille  fträubt  £ch?   Nimmer  um  andren  Preis 
Trink'  ich!    Wie  Venus  dir  auch  bezähmt  das  Herz, 
Von  nicht  erröthens werther  Flamme  15 
Glüheß  du;  inuner  allein  für  Edles 
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Eatraft  dich  Selinfucht;  Was  dn  auch  hat,  wohlant 
Vertraue  ficherm  Olm  dich.  —   Armer;  acbl 
Wie  rollt  im  Strudel  dich  Charybdisy 
Knabe,  der  belEere  Glut  Teidiemtl 

Welch  Zauberweiblein,  welcher  ThelEalier 

Mit  Bann  und  Gifikraut  Klfet  dich?  welch  ein  Gottf 

Kaum  rillet  dich,  den  mpftrickt  das  Scheufal, 
Pegafoa  firei  ans  den  Klaun  tSUmiira'a! 

■ 

9 

m 
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XXVIIL 

Auf  Arghvxas* 


Dich,    des  Meers  uud  der  Erd',   und  des  zahllos 

r    wiHimelnden  Sandes 
Welttfusrndfor«  berchrHakt,  ArehyUs» 
Hier  des  winzigen  Staubs  am  matinilchen  Strande  fo 

klbines  ' 

Ehrengefchenk?  und  es  frommet  dir  gar  nichts, 
Bafs  da  «tklsiirdli«  Hflufer  Tesfoclit,  und  iin  tieifte 

den  runden  5  • 

Himmel  durchTcliwebt»  da  der  Tod  dir  bevonßand? 

Archxtai» 

S^ft  ja  det  Pel^s  Vate  yerfelned,  der  gefieJuHalifet 

mit  Gutlein j 

Ancb  der  in  Luft  entHtekte  Tithonus; 
Minos  logar,  der  nut  Zeus  rathTchUgete;  Tartarus 

halt  auch 

Panthous  Sohn,  der  von  neuem  zum  Orcus  10 

Kiederfanh:  obgleich  er,  mit  abgehobenem  Schüde 
Troifelie  Tage  beseugendf  ^^kv^^v'  nichts  - 
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AuDser  Sehneu  und  Haut  dem  dunkelen  Tode  bewil* 

ligt: 

Er,  urtiicile  du  lelblty  kein  Schwäzer 
15  Uber  Natur  und  Wahres!    Doch  alT  uns  ^decket  ein* 

mdl  Nacht, 
Alle  -mt  ge^n  emB;  Pfade  des  Todes! 
Andere  fireekt  die  Ennnys  zur  Schau  dem  gräfslichen 

Mavors; 

Gieriges  Bfeer  \Sl  Verderben  dem  Sehiffer. 

Greif  und  Jünglinge  häufet  gemilcht  der  deltattende; 

keines 

20       .  Hauptes  verfchont  der  Proferpina  Mordluft. 

Mich  auch  IHirzte  der  jähe  €renoii»'  des  geAinknen 

Orion, 

KoUis,  hinab  in  illyrilche  Wogen« 
Doch  nicht  karg,  o  du  Schiffer»  gefifumt,  des  mhen* 

>    den  Sandes 
Diefem  Gebein .  und  dem  Haupt  ohn'  Grab- 
mal 

25  Auch  zu  gewahren  ein  Thdd!    So  foU»  was  Sums 

* 

auch  androht 
WcÄUcher  Blut,  Unheil  Venuilner^ 
Waldungen  fein»  da  du  felber  verfchont  bleibft!  Rcsi. 
'     '  eher  Gewinn  auch 

Sträme,  woher'  er  nur  kann,  toh-  dem  mil. 
«  den  1 

Jupiter  dir,  und  Iifexitunus,  dem  Sdtus  des  geweih« 

fen  Tarentum! 
30        Achteft  du  niclits,  Mishandlung  zu  üben. 

Die  unfchuidige  Kinder  hinfort  dir  befchfidiget?  Traanl 

wol 

Strenge  Gericht*,  und  harte  Vergeltunf^ 
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Treffen  dich  feUift!    Nicht  Mcibt  dei  VerUffenen 

Flehn  ungeahndet; 
Und  dich  erlöh  kein  Opfer  der  SUhnung! 
Wdcherlei  Haft  dich  auch  drKngt,  der  Verzug  macht 

waii«;  erlaubt  ill,  S5 
Nach  drei  Würfen  von  Staub  m  entwai 
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XXIX. 

An    I  c  g  I  u  's.. 


tt  —    M  —  M  w  ♦/  —    w  ^ 


Den  reichen  Goldüchaz  neidelt  du  Arabern. 
Und  Tcharfen  Fddzug,  Icoiuff»  rUfteft  du 

Sahäa's  ni^  zuvor  bezwungnen 

Königen^  und  iUr  den^grimnaa  Meder 

t 

5  Schon  Ketten  fUgft  du*   Welche  bedient  dich  ei 
Der  Bärbarjungfraun ,  Tank  ihr  der  Bräutigam? 
Und  welcher  Höiüngsknabe  ßeht  dir 

dem  Pokal  mit  gelalbtem  Hauptiiaary 


Zu  fchnellen  kun£g  ferif che«  Rohrgefchoiii 

10  Vom  Vaterhogen?   Leugnet  mir  nun,  zum  Ber^' 
Hochauf  vom,  Abfturz  wieder  Zeigen 

Könne  der  Bach,  und  gewaiidt  der  Tibria; 

Da  rings  erkaufte  RoUen  PanStiuf 

Des  Ehrciinianusj  und  Sokrates  JüngerfchaH^ 
15      Zu  taufchen  um  Ibererpanzer 

Dvky  der  ein  Bcfsrea  verhiefs,  dich  anfchickrt! 
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XXX. 

An  Venös. 


Venus  du,  der  Gnidof  gehorcht  und  Pafos, 

O  vcrfchmiih  dein  Cypros,  und  komm,  wo  flshend 
Viei«ii  Weihrauch  Glycera  Ibeut»  »»  Ichüueu 


Wohnung  herüber! 


je  rafcli  dein  feuriger  Knab%  und 

Dir  der  Anmut  Göttinnen,  lamt  den  Nymfen; 
Auch»  die  wenig  ohM  dich  rcUt,  die  Jugend 

Folge  mit  Hermes! 


'S 
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XXXL 

An     A  p.  o  x<  X  o. 


Was  heifcht,  ApoUo's  heiligem  .  Sis  genahl^ 
Der  Sänger?. WM  doch  flehet  er »  neuen  Saft 
Der  Schal'  entgieljsend?    Nicht  die  fette 
Saat  aus  lardinifchen  Fiinchtgefildeii:; 


5  liiicht  ausgedörrter  Kalaher 

Hornvieh  9  auch  Indua  Geoldt  nicht  und  Elfenbein; 
INiclit  Äcker,  die  der  äumme  Liiia       -  's 
Still  mit  geruhiger  Welle  naget 

Mit  Cale«  Hippe  bändige,  wem  das  Gluck 

10  ^hn  gab,  den  Weinftock.    Selber  aus  goldenen 
Pokalen  Icidürf '  ein  reicher  Kaulmann 
Weine»  mit  Tyrifeher  Waar'  erhandelt: 

,  Werth  felbft  den  Gattern;  weil  er  im  Jahre  drei 

Viermal  des  Atlas  Rraiulungen  ungeitrait 
15       Heimfuchetl   Mir  find  KoJft  Oliven, 

Mir  der  Salat,  und  die  leichte  Malve. 
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Genuls  des  Eignen  gieb  zu  Gefundheit  mir, 
Undy  Sohn  der  Leto,  duff  ich  mit  infcilem  Geifi, 
Dies  fleh'  ich,  kein  imriihmlich  Alter 

Le2»ey  iiocii  ohne  il^ii  tUaag  der  Cither! 
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XXXII. 


.  Un«  verlangt  maul '  Wenn  ich  mh  dir  im  Schatten' 

Je  gefchaitlos  Icherzte,  was  diefe«  Jahr  durch 
Jjehen  kann,  und  mehr»  Xo  ertön'i  o  Lyra; 

Römergefang  mir: 

m 

5  Du  zuvor' vieltönifi^  dem  Bürger  Leshos; 

Der,  von  Kriegsmut  wild,  in  den  Waffen  dennoch^  ^ 
Oder  wann  am  wogenden  Strand  fein  ledsef 
Schif  er  befe&ig^ 

• 

MuTen,  euch  und  Liber  befang,  und  Venus, 
10  Samt  dem  fiets  ihr  haftenden  Flügelhnaben; 
Und  wie  Lyhos  dunkel  Toh  Aug'  und  dnnkel 
Prangte  von  .Haupthaar  I 

EhÖbus  Schmuck,  o  Laute,  dem  Mahl  des  Götter- 
Fttrften  Zeus  wülkommene^  du  der  Arbeit 

15  SüTses  Labrai,  fei  mir  gegrü£st,  wie  oft  ich 
Rufe  mit  Andachtl 

f  .    •  ,  r 
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An  Albius  Tivv£lvs. 


♦ 


Klag%  o  Albius,  nicht  allzu  gerälut  das  Leid,  * 
JhB      Q^fffcewü  üeluift^  nock  m  Vmweilbliuig 
Smg*  elejirchtn  Gram,  wetl  dBek  •iMjüngeret  ' 
iijdergjänsbt  nach  verlebter  Treu» 

Schau,  Lyköris,  die  Stirn  enge  vom  Lockenhaar,  '1 
BuDinft  ftür  Cyraf  i»^6hiC;  Cyiut,  mkiwM  Teifeliiiiili^ 

Neigt  zur  Plioloe  lieh;  aber  zuvor  gefeilt 
Si4A  dem  d^ppulerwolf  da«  Reh^ 

Alf  Oor  fokmlOiliche  Buhl  Pholoe's  Herz  bethärt^ 
So  bat*  Venus  gewiA:  die  tat  Geftak  imd  Sinn  fO 
Manch  unähnliches  Paar  unter  das  ehme  Joch^ 
IMi  de«  grAvfiitaiei^  Spielf  ^  vertmL 

Sdhft  ancby  tvelckeai  lieh  hold  edlere  Lieb'  entbot« 
Bklk     BmAe  dbt  Luft  Myitale*  eing^lidtoieg^ 
Unfrei  jüngft,  und  empor  Wurmend,  wie  Adria's  %^ 
.Meer  4ie  €MIi£Beiteelit  umtobt 
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XXXIV. 
Die    U  m  k      H  B* 


Sparrion  cktt  Gdtt^  dioiAid  tind  retteneSr^  »  / 

So  lang'  ich  Uiifmu- redender  .Wei&heit  treu> 
Na«]ifapi>f  fin  IrjdTiiI»  wend'.  «eh  jezo  ' 

Wieder  di^  Segel  aus  Zwwg»  und  fteure 

5  Riicfcfvitsns  die  liaufbahn.    Siehe,  Dicq>iter,  ' 

WoUt^eiittaiJa  .mit  zuckqmliar  Flanune.  kank.  . 
ZeiTx>altQty  tfieb  durch  klaven  Äthtr  - 
Donnernd^  EoU  «  und  dea  Mu^elwagfBls . 

Dem  rings  die  ErdlaA,  Tchweifende  Ströme  xiugs^ 
M  Dem  unten  Styz  und  Xänarus  graitfige  ;  i  _ 

A^igründ',  und  Atlas  l8nifi«r  Wettfiittm 

Schütt^|:l^lai«   IJohes  vertaMuCdiit  .ipil  IJi^dr^ 

I 

Machtvoll,  und  feiiJet  ftralenden  Glanz  ein  Got^  : 
Das  ](ki]iUo  habeiML   Sckwi^mdes  Hage« 'fiiiinit  • 
lÄ       Fortuna,  die  hinweg  die  Krön'  hier  .  f, 

Ba&l,  und  dort  «naoli  Geluft  Bm  hwleil»  . 
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XXXV. 

An  Foktüna. 


K  ~    w  —  j< 


0  Göttin»  buldmch  wdtaad  in  Amituo, 

Die  fchnell  exitfcheidend  nun  aus  dem  Staub'  erliöht,* 
Was  ÜQrhlidi  aufwuch«,  nun  in  Xode«^ 
Klage  den  &ok«n  Triioaf  verwandelt! 

Dieh  ruft,  wer  dürftig  anue  Gefilde  baut^  5 

Mit  bangem  ilehn;  dir,  Flutenbeherlclierin, 
Weis  Barke  voll  Bithynerladung 

Tros  der  kaipatliildien  Woge  bietet 

Dir  zagt  der  Daker  Hord%  und  der  Seyth'  in  Fludi^ 

Dir  Stadt'  und  Völker,  Latiums  Kämpier  dir,  10 
pie  Mütter  auch  der  Barbarfücften»  - 

Und  die  ge|iurpurten  Maclit^ebietcr: 

Dab  nicht  herunter  jfttine  dein  Fub  mit  Hohn 
Die  Aebnde  Grundfeul',  und  das  gedrängte  Volk 

Zu  Waffen,  was  noch  ISumt»  zu  Waffen  t$ 

Reg',  und  die  Obergewalt  zermalme. 


% 
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Vor  dir  heriändig  gehet  der  graule  Zwange 
Der  Aarke  Balkennagcl  und  Keile  trägt 
In  ehrner  Hand^  auch  emfter  Klammem 
20  Kicht,  und  geijdbmolzenes  Bleis,  cmuiiigelt. 

Dich  ehret  Hofioiung»  feltene  Treue  dich. 
Die  weib  umhüllt  nie  deinem  Greleit  entfiigt» 
Wenn  aucli  nach  umgetaufchter  Kleidung 
Feindlich  ein  mICehtiges  Haus  du  ritümell»* 

25  Treulofer  Pöbel  weicht  und  die  Buhleiin 

Meineidig  riichwfirts;  plözlich,  fobald  dem  FaDi 
Veriiegt  die  Her  i&f  üi&hn  die  Freunde^ 

Falfch  dem  gemeinfiunen  Joeh  entrehlüpfeiuL 

Erhalte,  GäTam,  der  ku  den  HufiierAen 
30  BriUiinen  ausgeht,  und  die  erlefenc 
Streitjugend»  IchreckvoU  Aurora'« 

Morgenbeztrii^  iind  dem  rodien  Weltmeer! 

üns  reut  der  Narlieny  und  des  Vergehns,  und  acfc! 

Der  Brtkler!    Was  doch  mieden  wir  eifemea 
35      Zeitalter?  was  doch  blieb  des  Gräueb  ^ 

Uns  unberührt?  wo  enüiielt  die  Jugend 

'    Aus  Gatterforcht  fieh  ibsveler  That?  wo  ward 

«  Altären  Schonung    ü  den  geftümpiten  Stahl, 
Auf  neuem  Ambos  fdmued'  ihn  gegen 
40  Araber  um,  und  den  Maüageten! 
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XXXVI. 
An  Ploiius  Numida. 


Weihrauch  bring'  ich  und  Saitenball» 

Froh  zum  Dank,  und  des  Kalbs  lange  geloLtes  Blut, 

.    Für  die  Qmex  des  I^umida, 
Der,  geXbnd  von  dem  Rand'  He$]>enia  heimgekehrt 

Viel  den  theuren  CrenolEien  ringf,  5 

Aber  keinem  fo  viel  zärtliche  Kliffe  theil^ 

Als  dem  traute£;en  Lamia;  ' 
Weil  in  einferlei  Zucht  beiden  die  Kindheit  rchwand. 

Und  zugleich  fie  dk  Tog'  umTchlolSi.  • 

nicht  des  kretilchen  Strichs  mangle  der  Ichöne  Tag!  10 
Nicht  fei  Mab  dem  gelangten  Krug, 

Nicht  in  ralirciieui  Tanz  Ruhe  dem  Fuls  vergönnt! 

Nicht  die  Zecherin  Damalir 
Zech'  im  thracLIchen  Zug'  unferen  BalTus  abl 

Nicht  fei  Rofe  dem  Mahl,  und  nicht  15 

Lebenseppich  enüerut,  flüchtige  Lilje  nicht ! 

5» 
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Alle  heften  auf  Damalis 
WoUuAblicke;  doch  nie  trennet  £ch  Damalig 
Ab  vom  neuen  &oberer» 

20  Melir  als  Efeugerauk,  briinßig  ihm  angefcluniegtl 


t 

V 
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XXXVII. 

Auf  den  Tod  der  Cleopatra. 


Nim  froli  ^ebeclwrt!  ntin  mit  dem  Fab  den  Grund 
Geitampit  in  jB^reiheit!  nun  faliarilche 
Feftmahr  auf  Polfterpraelit  der  Götter 

llVard  uns  zu  rUften  vergönnt|  o  Freunde! 

« 

Nicht  ziemt*  uns  chmals  Cäkuber,  vorgelangt  5 
Aus  Ahnenzellen  9  währentd  die  Königin 
Dem  Kapitel  ümfturz  in  Wahnfinn, 

Tod  dem  gewaltigen  Reich  beüimmtej 

»  • 

Mit  fchandbela einem  Schwarme  des  Ixiänkelnden 
Halbmamifgefchlechtesy  alles  zu  hoffen  frech,'  10 
Die  gnns  vom  Taumelkelch  Fortunats 

'Trunkene!   Doch  es  verichwand  die  Wut  ihr. 

Als  kaum  den  Feuern  Eines  der  Schiff'  entrann; 
Den  GreiResIchwindelf  den  Mareotiker 

Aufl>raufie,  ft^huf  zu  wahrem  Schrecken  15 
Cäfar,  vom  Italerßrand  mit  Rudern 
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Den  Flug  verfolgend  (fo  wie  der  HaBicTit  folgt 
KralÜoren  Tauben  ^  To  wie  dem  Hafen  rafch 
Naehfezt  der  Weidmann  durch  befchneite« 
20  Hämonerfeld),  dafs  er  Ichläng'  in  FelTeln 

• 

Das  Graun  des  Schickfals!  welche,  den  edleren 
Ausgang  fich  fucliendy  weder  das  Schwert  ab  Weib 
Verzagend  hob,  noch  neuer  Winkel 

Sciiuz  mit  berchieunigter  f^lott'  eribrebte: 


25  Kulm,  anzufcliaun  die  liegende  Königsburg  . 
Mit  heitrem  AntUzi  UpSbf  ta  faiCen  auch 
Grimmvolle  Nattern,  um  ihr  fchwarzes 
Gift  in  den  ilarrenden  Leib  zu  laugen; 

Nach  abgewognem  Tode  noch  troziger; 
30  Iiibumerjachten  neidend  den  .graufen  Stolz» 
Wenn  würdelos  lie  zum  Triumfzug, 

Nicht  Ae  ein  niederes  Weib!  entfiilut  WaicL 
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♦ 


PerfeiPaufwand  ifi  mir  verhaftt,  o  Jüngling; 

Nieht  gefallt  mit  Sclileifen  der  Lind'  ein  Prunkkrauz« 

Spare  dir  Ijrachforfdiiiiig^  ob  wo  yerr2>ätet 

Weile  die  Role. 

Nichts  der  Myrt^  einfachem  Getprots  hinzumühn  5 
SoM  du  arbeitfelig«    Nicht  dir  dem  Schafner 
Steht  die  Myrf  unfein,  noch  mir  felbft  dem  Trinker 
Unter  dem  Rebdach* 


I 
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ZWEITES  BUCH. 
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I. 

An  Asinius  Po>lio. 

* 

I  ' 

I  ■  ■ 

I 

•  p 

r 

I« 

Den  BürgerauiTiand  feit  des  Metcllus  Jiiiir, 
Des  Krieges  Urfpnmgf  FeUer  und  Wendungen^ 
Fortunats  falfches  Spiel,  und  fchrccklich 
findenden    ikftenvereuiy  und  Wa^üuif 

Unausgefuhntes  Blutes  noch  fleckenreich:       ,  5 
^  Werk,  von  misfalitragender  Würfel  woUf 
fiehandelft  du,  auf  Gluten  gehend, 

Welche  mit  titigüclier  Afeh'  uno^üUt  lind. 

■ 

La£5  kurz,  die  Mu£e  Saßnget  Tragödie 
AhftelmTOinSchauplaK.  Bald,  wann  des  Reicbs  Gefcblift  iO 
Da  ausgeführt  trit  herlich  wieder  j 
Auf  dei^  cekxopifclien  Feftkothumus: 

« 

Da  ^edle  Schuswelur- iNingor  Gerichleleub 

Und  Rath  der  weifen  Kurie,  PoUio, 

Dem  ewig  £iur'  und  Preis  der  Lorber  15 
'  Bracht  im  Triumf  des  Dalmatenficgcs, 


Digitized  by  Google 


76  O  D  X  M   11»  1. 

• 

Schon  jMO  tönt  d«m  dr<Amd«f  Homgette 

Dem  Obre,  fchon  auch  fchmettert  dei:  Zinken  Hall; 
Schern  blendet  Wefimglans  die  fchenen 

20  RoITe  zurück  und  dez  Reiter  AntliSt 

hören  glmib'  ich  fchon  die  erhtlienen 

Feidherm»  von  nicht  unnihmUciiem  SUub'  entfbeii^ 
Und  rings  der  Erd'  Umkreis  gebltndigt, 
AuTser  dem  troz^n4en  Q&üi  des  Cato. 

25  Der  Juno  Zorn,  und  wer  der  Olympier, 

Huldreieh  den  A^em,  aus  ungerächtea  Lend' 
Ohnnffichtig  ateog,  gab  der  Sieger 

Enkel  zum  Oj^r  dem  Staub  Jugurtha's. 

» 

Wo  nicht  bezeuget,  fett  von  Latinerblut, 
50  Das  Feld  mit  Gräbern  Sdilachien  der  Mtffethal? 
Wo  nicht  Tom  Meder  felbft  gehdrfen 

Sturz,  da  Hesperia  iiuracht'  in  Trlinuner? 

Sind  Strudel,  find  wo  Ströme  des  Jammerkriegs 
Unkundig?  welches  Meer»  ton  der  dnmifdien 
35       Ermordung  unentfarbct?  welclie 

Küfte,  die  unferes  JMats  ermangelt? 

Doch  nicht  zu  dreift  mir,  Mufe,  vom  Scherz  verirrt, 
Bmene  vneder  cellfehen  Kla getont  • 
Hier,  wo  Diona's  Grotte  kiiidet, 
40  Suche  mir  leichtercin  Schwttme  des  Liedes! 
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An  SAishVSTivs  C&ispus. 


Weder  FarV  hat  Silber  noch  Glanz,  daa  geizig 
Uns  die  Krd'  einhüllt,  o  du  FeiAd  des  Bleciiei, 
Wenn  es  nicht,  SalluAiiii  Gri^pua,  - blank 'wird 

Weilern  Gebrauche« 

Femen  Zeitraum  lebt  Proculejus  Name, 
Wohlbekannt  durch  väterlich  Thun  an  Brüdern ; 
Ihn  erhebt  auf  ftets  ungel0ftem  Fittig 
Fama, zur  Nachwelt, 

Giö£sei  ift  dein  Reich,  wenn  du  Gier  des  Geißes 
Bändigft»  ala  ob  Xibya  du  der  fernen 
Gadesfliir  anreihtet,  und  beide  Pöner 
Dienten  dir  £ineiiu 

GrälsHcb  Xchwillt,  üch  labend,  die  WalTerAicht  auf; 
Nie  entweicht  ihr  Dürft»  wo  der  Krankheit  CJrJftof 

iNicht  dem  Blut  aiis^or,  und  gebleichter  Glieder 
Fltiffige  Schlaffheit 
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Cyras  Thron  nahm  meder  und  herfcht  Phraates; 
'  'Dothy  dem  Volk  mishellig,  enthebt  die  Tugend 

I 

1     Ihn  der  Zahl  Glückfeliger,  und  des  Pölieis 
20       Falfche  Benamung  ' 

\  - 

Straft  üe  ernft:  Herfchaft,  Diadem  und  Obmacht 

Dem  allein  zufichemd,  und  fieten  Loiber, 
Der  auf  Goldanliäufung  mit  nimmer  Icheelem 
Auge  hinabblicfct; 


Digitized  by  Google 


O  B  S  H  II>  3.  7» 
IIL 

An    Ds  I.X.IUS. 


U  ^    w<*M      BVV«*  W 


Erhalte  forgfam,  waltet  die  böfe  Zeit, 
Dein  Herz  in  Gleichmiit,  doch^in  der  guten  «uch 
Von  ungezäbmtem  Utonnetaiimel» 

.  Dellius,  rein!  o  du  Raub  des  Todes; 

♦ 

Ob'  du  in  Kummer  jegliche  Frift  gelebt; 
Ob  feiertägUch  auf  der  geheimen  Au 
Zurückgelehnt  du  dich  befeligt 

Mit  dem  verwahrteren  Krug  Falemers« 

Wo  helle  Pappel,  luftiger  Pinie  • 
Gefeilt,  das  froh  einladende  Laubgewölb' 
Ausbreitet,  und  durch  krumme  Windung 

ÄngMch  der  Quell  wie  Im  flug'  herabbebt: 

t 

Hier  Wein'  und  Salben»  und»  der  zu  bald  verwelk^ 
Des  Rofenhaines  blühenden  Sehmuck  gereicht;  . 
I^un  Wohl  und  Alter  und  der  Schickl'als- 
Gdttinoen  dunkles  Gewirk  es  gönnet 
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Du  räumit  den  Ankauf  waldiger  Berg',  und  Haus, 
.Und  Hofp  den  gelUich  nezet  der  Tiberi«; 
Du  räumit!  und  veas  an  liolzem  Reichüium 
2Q  Hoch  du  gehäuft,  das  gewumt  ein  Erbhenr. 

Sui  reich,  dem  alten  Inachus&amm  enffprofsty 
Kein  Unterfchiedi  fei  arm  jund  ein  fiiedriger 
Des  Volks,  geclecixt  vom  blauen  Himmel: 
Opfer  entraft  ohn'  £^b«rmen  Orkus! 

25  All''Einp  Stra|se  miUlCen  wir;  allen  raulcht 
Die  Um'  in  Unifchwiing}  früher  und  fpHter  faUl 
.   Das  Loos  des  Schickfals,  uns  zum  ewig 

Währenden  Bann  in  den  Kahn  zu  fezen. 
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IV. 

An  Xaniuias. 


Sei  der  Dienftin  Liebe  dir  nidit  BefchSmung^ 

Xantliias  aus  Fhocis.    Sogar  den  hohea 
Peleusfohn  awang,  weifoer  denn  Schnee»  des  Brifoi 

Dieuende  Tochter; 

Aiidt  den  Ajas,  Telamons  Söbn,  bezwang  ja  > 

Blurch  Geitolt  Tekineila,  die  Kricgsgefangue; 
Atreua  Sohn  auch  brannt*  im  Xriumf  um  Troja'f 

* 

Fröhnende  Juug£rau: 

i 

Als  im  Staub,  durch  Th^fTalerkraft  gebändigt, 
Lag  der  Barbarlchwarm»  und  der  Fall  des  Hektor 
Leieht  bezwingbar  imn  den  erfchöpften  Grajem 
Pergamos  darbot. 

Weifst  du  denn,  wie  edel  und  hocli  als  Eidam 
Dich  das  Stammhaus  ehre  der  blonden  PhylÜs? 
Königsahnherm  traurt  lie  gewift,  und  allzu 
Harte  Penaten, 

Ho  »AS  Tom  Tom,  I,  ^ 
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NimmeEmehr»  dafs  folclie  fiir  dich  aus  argem 
PöbeU>lut  atifwuchsl   Die  fo  treu  dich  liebet, 
*  So  von  Hahfucht  fem,  o  wie  könnt'  ein  fchlecbtet 
20        Leib  üe  gebären? 

Angelicht  und  rundliche  Ann'  und  Füfslein 
Lob'  ich  fehnfuchtslos.   Du  betr^chf  ohn'  Argwolin 
Ihn,   dem  achtmal  fchou  in  des  LcLens  Umlchwung 
RoUte  das  Lutoinu 
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V.  - 

Di£  JUNGS  Lalage. 


och  nicht  gebändigt  kann  fie  das  Joch  am  llail* 
Ertragen 9  noch  nicht  theiieu  des  Mitgelpaims 
.  Kraftvollen  Zug,  und  nicht  den  Anfiurz 
Dulden  des  mächtigen  Stiers  in  Wollu& 

a 

Auf  grüne  Felder  richtet  den  Jugendfmn 
Die  Starke  dir,  die  jezo  im  Bach  die  Glut 
Des  Tages  abkühlt,  jezt  durch  fenchte« 

WeidengebüTch  in  dem  Spiel  mit  Kalbern 

Herzhaft  voranliiipft.    Zahme  die  Lüftemhcit  , 
Des  grünen  Herlings.   £ald  die  gebläueten 
Weintrauben  dir  umher  verdunkelnd 

Färbet  der  Herb&  in  gelprengtem  Purpur« 

Bald. wird  Tie  folgfam;  denn  es  entfliegt  die  Zeit 
Voll  Trozes»  und,  was  dir  fie  an-  Jahren  raob^ 
Erthcill  fie  ihr;  bald  d  reift  er  Stirne 
Suchet  fich  Lalage  felbß  den  Gatten: 

6^^ 
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Geliebt,  wie  Clüoris  nimmer  und  Plioloe^ 

Die  Wild';  und  glKnKendweifs  iiia  die  Schnlter  fo» 

Wie  Luna  filbeirein  im  Nachtmeer  ' 

20  Stralt,  und  der  Gnydierknabe  Gyges: 

Der,  eingefchfaltet  iröiüichcn  Mädchenreihn, 
Gar  fehr  den  Scharffimt  teufchte  der  Firemdlinge, 
Kaum  unterfcheidbar,  durch  des  Haares 
flatternde  Füll',  und  das  Zwitterantlix, 
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*  _  V 

An  SippTiBiius. 


t 

t 

—  w  w     —  Jt 

« 

Der  du  gern  bis  Gades,  Septim,  mir  folgtefif 

Und  wo  jodilos  Cdntabcr  uns  iioh  fträuben^  • 
Auch  zu  Barbariyrteui  wo  üeU  emporwaUt 
MauriTche  Brandung! 

Tibur,  das  argeifche  Hand  gegründet»  5 

Sei  der  Siz,  o  Seligkeit!  meinem  Alter; 
Sei  das  Ziel  mir  Müden  des  Meers,  der  weitett 
Weg\  und  des  Feldzugs! 

Wenn  von  dort  unhold  mich  die  Paroe  fcbeideti 

Zum  Galälusltroiii ,  der  umhüllte  Schafe  iO 
TriCnkt»  entwall'  ich  dann,  und  der  Flur  des  Sparteiv 
Helden  Plialantus. 

r 

O  wie  mich  yot  aUeiR  Bezirk  des  Erdreichs 

Jener  Ort  anlacht:  wo  Hymettus  Feldern 

Nicht  der  Honig  weicht,  und  das  Öl  dir  eifert^  15 

Grünes  Venafrum; 
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# 

Wo  Jen  Lenz  langwierig,  und  lau  des  Winter» 
Tage  Zeus  darbeut,  und  gefegnet  Aulon 
Durch  Lyäus  Gimft  'die  Falömertrauben 
20        Wenig  beneidet. 

Dich  mit  mir  ruft  jenes  Gefild'  mid  jener 
Stolzen  Burg  Wohl&hrt;  mit  gerechter  Thräne 
Sprengft  du  dort  einmal  des  geliebten  Sängers 
Glühende  Afche. 
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■ 

J 

An  Pompejüs  Varus. 


dtt,  mit  mir  oft  nalie  zum  Aufserften 

Geführt,  da  Brutus  lenkte  die  Heeresmach^ 
Wer  fchenkte  dich,  Quint»  der  alten 
Italerluft  und  der  Heimat  Göttern? 

I 

Polkipejus,  erfter  neiner  GenolTen  du!  5 
IVIit  dem  ich  oftmal  zögernde  Tag'  in  Wein 
Abkürzte,  mein  gekränztes  Haupthaar 

Von  malobathriXchem  Duft  umTchimmertl 

Mit  dir  empfand  ich  jene  gcfchnellte  Flucht 
Philippus  I  wo  unlöblich  den  Schild  ich  war^  10 
Als  MSnnertttgend  Dunk,  und  Drbh'er 

Schimpflichen  Grund  mit  dem  Kinne  deckten. 

Doch  mich  entfehwang  durch  Feinde  Mei^turius^ 
Da  dichter  Nebel  hüllte  den  Zagenden: 

Dich  raft*  in  frifchen  Kampf  von  neuem  v  15 

Schlürfende  Flut  des  empörten  Strudels* 


Digrtized  by  Google 


88 


Oden  II,  7« 


Gelobten  Schmaus  nun  feire  d^m  Jupiter; 
NaCch  langem  Feldzug  lagre  deit  müden  Leib  ' 
In  meines  Lorbers  Kühl',  und  nicht  doch 
20  Schone  de«  Krugs,  der  gehegt  dir  oHet 

GreuTs  voU  des  unmuttilgendeu  MalEkers 
Die  blanken  Römer!   Schiittf  aus  geräumigen 
Salbmufcheln  Balfaml    Wer  befchleunigt 

Kränze  'wom  feuchten  Gefprol«  des  Eppichs, 

25  Wer,  ralch  von  Myrten  ?  Welchen  ernennt  des  Trunks 
ObherfcW  Venus  ?  Lafst  mich  bacchantifcher 
Heut  taumeln  als  Edoncr!    Sü£s  i&  * 

Räfender  Raufch,  da  der  FVeund  zurilckkam! 
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VIII. 

An  Barine. 

♦ 


mm  ^0  mm     ^  ^ 

—     Mm      WV*  W 

Hütte  dir  meineidiger  Schwur  durcl^  Eine 
Strafe  nur,  Barine,  gefchadet  jemals; 
Würd'  ein  Zahn  dir  etwas  gelchwärzt,  und  etwas . 
Hälslicii  ein  JHagel; 

Glauben  wollt*  ich!    Aber  fobald  verwünfchend 
Du  das  Haupt,  Treulore,  geweiht;  To  ßralft  du  ' 
Schöner  noch  weit  mehr,  und  erfcheinelt  aller 
Jünglinge  Sehnlucht 

Ja  dir  frommt's ,  wann  ruhenden  Staub  der  Mutter  ^ 
Du  geteuCelit,  und  was  von  der  Nacht  Geftimen 

Still  am  Pol  heiblinhti  und  dem  kalten  Tod*  un* 
Pflichtige  Götter« 

Deflen  lacht  wol  Cypria  felbft,  die  Nymflein 
Lechen  einfaltsvoll,  und  der  Wütrich  Amor» 

Welcher  ftcts  hpllfpruliende  Pfeile  fchärft  auf 
Blutigem  Schleiijftein« 
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Immer  wüchft  dir  noch  die  gefinnte  Jugiend» 

Immer  nocJi  neu  dienender  Schwärm;  auch  fliehn  dir 
UTicht  das  Haus^  Zwingheixin,  die  erixxk  Frdhner^ 
20       Ott  Sk3k  vemelTend. 

Dir  find  l^ang^  hier  Mütter  um  traute  Söhaleiiif 

Bange  dort  auffparende  Greif,  und  arme 
Junge  Fraiin,  ob  nicht  den  Gemahl  dein  ialXchea 

Lüftchen  entfchmeichle. 
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IX. 


Nicht  immer  hörnet  fchlackiger  WolkenguEs 
WuftvaUen  Äckern;  kaspifche  Wogen  nicht 

Surchwuilit  der  Sturm  ungleicher  Sioiswiad* 
Emg;  und  nicht  in  Axm^nerMdem 

Steht  träges  Glatteis,  trautelter  Valgius, 
Dairch  jeden  Monate  nicht  mit  dem  Nordorkan 
Ringt  ftets  Gara^dnus  £ichelwaldungy 

Oder,  des  Lapbea  verwaift,  die  Omen« 

Du  Iraureft  endlos  durch  Melodien  des  Grams 
Um  Myftes  Abfchied;  weder  wenn  Hesperus 
AuiEeiget,  räumt  dein  Herz  die  Sehnfucht, 

IVoch  wenn  der  Sonne  Gewalt  er  fliehet« 

< 

Doch  nicht  der  dreifach  altende  Pylergreis 

Verweint  um  feinen  Liebling  AiUilocluis 
Das  Leben,  noch  den  zarten  Jüngling 
Troilos  kla^t  unbegrenzt  der  Eltern 
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Und  ScKweftem  Wehmut  Hemme  den  weicTieii  Laut 

t)es  Schmerzes  endlich!   lieber  getönt  mit  uns 
Bie  neuen  Siegstroft'n  Auguftus 

CiiiarsI  getü^it,  wiq  eifur^  Ni£if|teS| 

Und  Mederfirömung,  dienfibarem  VölkerfehWarm 
Gefellet,  jezo  Ideiuere  Wirbel  dreht; 
Und,  mächtig  eingezwängt»  Geloner 

^Vinziger  $te|)pen  Bezirk  durcliluiuineiii! 
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An  Licinius. 


Wohl  gelebt,  licmius,  wenn  man  weder 
Hohe«  Meer  ftets  liitlt,  noch,  dieweil  dem  Sturmwind 
Man  in  AngA  ausbeuget,  zu  dicht  dem  falTchen 
Strande  fich  andrängt 

Wer  die  :Segnimg  goldenes  Mittelßandes  i 

Auserkolii ,  Icheut  ficher  der  aLgcmorfchten 
Hütte  Wuit,  fcheut  mülsig  beneidenswerthe 
Praeht  des  PalaAes. 

Öfter  wankt  vom  Winde  bewegt  der  Fichte 

Hie  feil  wuchs;  viel  fehmeUemder  kracht  hinunter  10 
Hoher  Xhiinn'  Einilurz;  nnd  es  fchlägt  des  Bergei 
Gipfel  der  Donner. 

Stets  im  Unglück  hoft,  und  im  Gliiek  beforget 

Andren  Schicl^falswnrf,  wer  das  Herz  mit  Weisheit 
Vorberieth.  Mis£t>nnige  Winter  fendet  15 

Zeus,  und  der  leibe 
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Pemt  fiG.    Nicht  was  jezo  dich  quält,  wird  künftig 
Aifo  fein;   Oft  weckt  er  Gelang  der  Mufe 
Durch  der  Laut*  Aufruf,  und  Gefchofs  nicht  immer 
20        Spannet  Apollo. 

Wenn  dich  Noth  einengt;  «nerfchrocknes  Mutes 
Ringe  mannhaft  an:  doch  zugleich  bedachtfam 
Emgefchürzt  in  allzu  gewognem  Fahrwind 
.Schwellende  Segel! 
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» 

XI. 

► 

^  4   

An  QuiNTiüs  HiRPiNus. 


M  ^  V 
M  *  V 


VVas  droh'  in  Kriegfwut  Gäntaber  oder  Scyth'» 
O  äeü,  Hirpinus  QuintiuSy  noch  getrennt 
Durch  Adriancriluty  iei  achtlos; 

Nicht  auch  erbang*  um  Bedarf  des  Lebeni^ 

Das  wenig  fodert   Schaue,  zurück  entflieht 
Die  glatte  Jugend,  und  die  GefaHigkeit; 
Das  dürre  Greisthum  Xcheucht  die  üppig 

Tändelnde  Lieb\  und  den  holden  Schlummer. 

Nidbt  ftets  in  gleicher  Herlichkeit  blüht  und  prangt 

Der  Frühliii«^,  nicht  mit  eineiki  Aut^eficht 
£iinkt  Juuna  feurig.   Was  denn  müdet 

Ewiger  Plan  den  befchrä'nkten  Geifi  dir?  « 

Warum  nicht  forglos,  wo  die  Platan%  unfl  dort 

Die  Pinje  fchattet,  nihu  wir,  indefs  die  Kol' 
Im  Silbethaar  (noch  darf  ite)  duitet» 
Un^  die  alTyrilche  Nard'  es  balXamty 
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Wir,  frohe  Zecher?  Bacchus  yerbaimt  den  Schwann 
J}fii^  herben  Unmuts!    Wer,  o  ihr  Jünglinge» 
Wer  kühlt  die  Glut  Folemerbechem 

Ralcli  in  dem  Bach,  der  voruberrauTchet? 

Wer  lockt  die  einfam  häufende  Lydc  her? 

  » 

Aull  heiDs  mit^  eüenbeinener  Lyra  flugs 

« 

Sie  eilen,  ihr  fehmucldofes  Haupthaar, 
Gleich  der  Lakonerin»  auigekuotet! 


■ 


Digitized  by  Google 


Oden  II»  12.  97 

XII. 

An  M'agenas, 


—  M 


Heils  nicht  daurenden  Krieg  wilder  Nujiiantier, 
Oder  Uaimibals  GrinmL  nopii  fla«  Sikaneniiieer.  • 
Rotli  von  pönifchem  Blut,  tönen  herabgeAiiiiiiit 
Zum  weichherzigeu  JLautenton; 

iNocIi  Lapithen  im  Zorn,  und  den  Hylaits  voll 
Lautre«  Weuu,  und,  bezähmt  unter  HeraUes  Axm^ 
Tellus  Riefengefchlecht,  delTen  ErfchUtterung 
Kaum  auslüeit  der  raturmi](jlie 

Atherhelle  Palafu    Du  in  gehaltaerem 
Gang  der  Reden  erzlililft  GaUara  Bezwingungen 
Mein  ,  Mäccnas,  nach  Fug,  und  wie  die  Kett'  einher 
Grauler  Könige  Stolz  geführt. 

Ich,  die  Mule  gebots^  melde  Lycimnia's 
Honi^ruCien  Gefang,  melde  der  Qerfcherm 
Klar  aniiialendcs  Aug',  und  das  getreue  Herz, 
Wohl  antwortender  Liebe  ¥oUi 
B»iiAs  TO»  Tom.  I.  7 
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Die  nicht  ohne  Geziem  hebet  den  FuDs  zum  Tanz, 
Noch  wetteifert  im  Scherz»  oder  die  Anne  beut 
Im  jungfräulichen  Reihu  edler  Gefpielinnen, 
20       Am  gefeirten  DianafeB;. 

^ähmü  du  alle  Behzthümer  Achämenes» 
Und  Mygdoniergttt  phrygifcher  Segensaun, 
Zum  Erfaz  für  das  Haar  deiner  Lycimnia? 
Selbft  der  Araber  reiche  Pracht? 

25  Wann  dem  brennenden  Ku£i  jene  daher  den  Hak 
Neiget,  oder,  zum  Schein  grauDun  einmal,  Terfagt, 
Wa«,  mehr  Ichmachtrad  wie  du,  lieber  geraubt  £e 

wttnfoh^ 

Manchu^al  Telber  zu  rauben  eilt? 


I 


-    •  •-    .  •    •  • 
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Xill. 

9 

'   Auf  £in£n  Baum» 


Der  liat  am  U»£^üokffU§t  dieh  Itingej^anzf»  ^ 
Wer  auch  gepflanzt  hat,  und  mit  TcrnKihter  Hand 
Dich  aufgenährt,  o  Baum»  den  Knkeln 

Sioeh  mnm  VetääA,  mä  M  Sekm  A  des  Dorfes ! 


Der  hat  den  Yaiar,  OkukM  ^eydients!  er  fblha 

Geknirfcht  den  Nachen,  und  in  dem  Schlafgeniach 
ÜJnhergeXprengt  bei  Tracht  des  Ga&freunds 
BiHt;  ja  Stil  kdkMbiiMk  Oift  und  Zanbar 

Hat  der,  mad  mi  je  'QriMiehes  dacht'  dn  OUR, 

Gefrevelt :  wer  dich  meinem  Gefikr  erhob. 
Dich  «rgm  ^itmm,  dkh,  der.  herabfiel 
Auf 'a  umerfehiddefe  Airaift  des  Eigners ! 


T  I 


lUie  ward  9  was  AiKidlich  meide' dMr  Menfch,  genau 

Ihm  ausgeräzelt.    BosjTorusflut  clurehfteurt 
\    AngftvoU  der  Pdner;  «tdit  ift  furchtbar 

Anderswoher  ihm  das  blinde  Schicfcfal» 
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Ks  zagt  ies  Parthers  Pfeilen  und  fchiieUer  Fludit 
Der  Krieger;  Feffein  d^,  und  italifcher 
Obmacht:  doch  unverfehne  Tode 
2  a  Raiten  und  raSeu  hinibrt  die.  Völker« 

Wie  nahe  Xahn  wir»  düHre  Proleipinai    '  • 
Dein  Reich,  und  dich  urtheilenden  Aahu«; 
Fem  abgehegt  den  Siz  der  Frommen« 

Und  Bur  IColifchen  Saite  jammernd         .  . 

2$  Um  Landesjungfiraun  Sappho  die  ^Uingeriiif 
Und  dich,  AlcKus,  voller  mit  goldenem 

AnTchlage  raufchend  Gratm  der  Meerfahrt, 

Grann  dtttt  Verbanlung^  und  Graun  dea  Krieges!, 

*  ■ 

Der  beiden  Wohllaut,-  lieiliger  .Still0  Werth« .    . . .  ^ 

30  Entzückt  die  Schatten;  aber  beraufchter  horcht 

Aul  Schiachten  und  verlto£me  Herlcher 

DtirSender  Schwärm  mit  gedrängten.  SehiiltenL 
*  • 

>  • 

■ 

Was  Wunder?^  jenem  Wonnege£ang'  ecli|iunt^  * 

Senlit  auch  der  hunderthauptige  Beller  Xchwarz 
55      Die  Ohren;  auch  den  Eumeniden 

;  Laben  fich,  fiddängelnd  im.  Haar,  die  Nattenu 

* 

Ja'  felbft  Prometheus,  Pelops  Emm^  Mbt, 

Verträumt  im  Woliuiihaiie  die  .Kümmenus; 
Nicht  forgt  Orion  mehr  die  Löwen 
40  Oder  den  b^^nden  Luchs  zu  jagen. 

.     •       ...         -  ' 

« 
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XiV. 

An    Postum  Ü.S. 


K'-»  w  —  s<  .  _  v>   —  ^ 


Wie  roUen  fittdilig,  Poßxmus,  Pdhunus, 
Die  Jalur^  liinunter!   Fromniigkeit  bringet  nicht 
Den  Runzeln  und  dem  Drang  des  Altert 
Zljgerung;  noeh  iinbezwuugnem  Tode, 

•  * 

Nein,  ob  du,  Freund,  drei  Hunderte  jeden  Tag 

Dem  thränenlofen  Pluto  der  Farren  weihÄ 
Zur  Siümung,  der  den  dreimal  grolsen 
Gcryon,  TityojS  auch,  im  finftern 

GewIOTer  einfchränkt;  fiehe,  wo  alle  wir, 

C50  viel  der  Erde  Nahrungen  wir  emx^fahn, 
HinüberXchweben;  fein  wir  Herfcher, 
Sein  wir  der  ärmlichen  Flur  BefteUen 

Umfonft  wird  Mavors  blutiger  Kampf  gefcheut, 
Und  dumY)fcr  Brandung  Strudel  im  Adria; 
Umfonil  im  fchwülen  Herbft  entfliehn  wir 

Bange  der  Peß,  die  der  Aufter  anhaucht 
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Doch  fehlt  wir  fteehtehwan  inen  äeB  fömiligesi 
Kocytus  Strömung  9  und  Danaideiibmt 

Voll  Schmach,  und  i>cinlich  langer  Arbeit 
20        '  SifyfQS,  Äolos  Sohn,  vcrurtheilt. 

%  *  * 

/ 

Ach  Erd'  und  Wohnung  und  das  getreue  Weib 
VerlalTen  muDst  du;  keiner  der  Baum'  auch  dort 
Wird,  au(Sser  emften  GrabcyprelTetty 

Dich,  der  To  kurz  iie  gepflegt,  begleiten. 

25  Ein  Erbe  fchwelgt  dann,  werther  des  Cäkuberf, 
Den  hundert  Riegel  kerkerten,  und  befleckt 
Den  Marmorgnmd  mit  ftolzem  Nektar, 
Welcher  ßin  Fontütf  Junaht  beichümet« 


9 
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XV. 

* 

Auf  die  Bausucht* 


WawW        —VW—  V~ 

X—   v  —  «    — w    —  *< 

Bald  lälSrt  dem  Pflogt  unmlUsiger  Königsbatt 
Kaum  wenig  Juger;  raianiger  ausgedehnt, 
AU  felbA  Lucriiius  See,  ünd  ringsum 

Teiche  zu  fchaun;  und  dein  öden  Ahorn 

Entweicht  der  Ulmbaum.   Auch  der  Violen  Hör, 

Und  Myrtenhain  ,  und  jeglicher  Nafcnrciz 
Verbreitet  Wohlgeruch »  wo  vormals 

Lohnte  mit  Frucht  die  OlivenpjQanzung. 

Auch  dichtbelaubtes  Lorbere^ebOfch  verwehrt 
Ben  Icharfen  Glut&ral.    IXiciit  war  des  Eomulu«^ 

Nicbt  fo  des  ungefchomen  Cato 
I    *    Göttergebot,  und  der  Ahnen  Richtfchnurl  ' 

Klein  war  bei  jenen  einzeles  Bür^ergul, 
Doch  grofs  Gemeingut   Keine  dem  Eiuzelen 
Mit  Rathen  ausgemelürae  Halle 

Streckte  Gefeul  an  des  Nordes  Kühlung; 
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.  Auch  nicht  ein  Rarenfeid  der  Nutur  verlchmähn 
lieb  alte  Sazung:  ordnend»  der  'Stfidte  Bau, 
,  Durch  Volkesaufwand,  und  der  Gatter 
20  Tempel  mit  neuem  GeAein  za  fchmücken» 
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XVI. 

■ 

An   6  r  o  s  p  h  u  s. 


Ruhe  fleht  von  Hinimlifohen,  wen  der  Sturmwind 
Fafst  Im  Raum^ägaifcher  Flut,  wann  Luna 
Nachtgewölk  einhüllt,  und  dem  Segler  nirgend! 
Blinket  ein  Leitfteni» 

Rohe  fleht,  voll  kriegriTcher  Wut,  auch  Thrake;  5 
Ruhe  felbft  vom  Köcher  umraufchte  Meder, 

Grosphus,  die  nicht  kauflich  dem  Gold'  und  Purpur,  '' 
«Noch  dem  Geftein  iSu 

Nicht  des  Reichthums  Glanz,  noch  des  hohen  Konluls 
Liktor  hat  heillofen  Tumult  des  Geifles  10 
Je  gefcheucht,  noch  Sorgen,  die  hoch  des  PrunkÜaaXs 
Decken '  umflattem. 

Glficklich  lebt  mit  Wenigem,  wem  auf  Meinem 

Tifche  glänzt,  vom  Vater  geerbt,  das  Salzfafs; 
Wem  nicht  Angfi,,,noch  fchnöde  Begier  den  leichten  15 
'Schlummer  entführet. 
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Was  mit  Macht  fo  Vieles  im  kurzen  Leben 

Abgezielt?    Was  fuchen  wir  Land,  das  andrer 
Sonnen  Glut  anftralt?   Wer  der  Heiipat  ablchied,  * 
2a        Floh  er  Ach  felbft  auch? 

i 

m 

Ehme  SchiiF'  auch  Zeiget  hinan  die  kranke 

Leidenfchaft ;  nicht  Reitcrgefchwader  läCst  fie, 
Schfiell  wie  Hirfch',  und  fchnell  ^ie  der      der  dunkle 
Wetter  daherjagt. 

25  Fröhlich  weil'  um  Nahes  die  fieef,  und  aehfe  ' 

reicht,  was  jeujCeits  liegt.    Auch  das  Herbe  lächle 
Steter  Frohlinn  mild.   In  der  Welt  ilk  keine 

■ 

Seligkeit  fehllos. 

« 

Herlich  fank  durch  rchleunigan  Tod  Achüfes; 

30  Abgezehrt  durch  Alter  verfchwand  Tithonua. 
Mir  fogar  kann  Manches ,  was  dir  fie  weigert 
Geben  die  Hora. 

Dich  umtönt  fcKönwoUiger  Heerden  Hundert^ 
Und  Gebrüll  ükuUTclier  Küh';  es  wiehert 
35  Dir  der  Rennbahn  Stute;  dieh  hüllt  dn  Vliefo,  das 
Afirilcben  Piii*piir 

9 

Zweimal  trank.    Mir  fpendete  kleine  Felderp, 
Mir  vom  Gei&  hellenifcher  Mu^*  ein  wenige 
Feüer  Schickralsfpruch,  und  das  arggcilnnte 
40        Volk  zu  verachten« 
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■ 

xvu. 

An  Mäcen'as. 


Warum  mit  deiner  Klage  roeia  Herz  durchbohrt'^ 
Kieht  lieb  den  Göttern  ift  es,  noch  mir,  claDi  du 
Zuerity  o  mein  Mäeenas»  fcheideftt  - 
Du  mir  erhabme  Ziord'  und  WoUfiihxtl 

* 

Ach,  meiner  Seele  Xheil  du»  wenn  dicb  Gewalt  5 
FrUbzeitig  wegraft,  wat  foll  icb  andres  hier; 

JKicht  gleiches  Werths,  noch  überlebend 

Ganz  ^e. zuvor?  O  d^r  Tag  foU  beid'  uns 

Hinunterfenken!   ?iicht  mit  geialfchtem  Eid' 
Hab'  ich  gehuldis;t!    Eilen  wir,  eilen  wir,  10 
Wann  du  vorangehn  willH,  die  lezte 
Straüie  bereit  in  Verein  zu  wandern! 

Miqh  foll  Ghimära's  feuriger  Athem  nicht, 

Kocli  (lafs  ihn  aufliehn)  Gyges  der  Hundertarm, 

Abtrennen  jemals  l   So  geordnet  15 
Haff  die  Gerechtigkeit,  fo  die  Parcen! 

r  » 


I 


108 


Oden  II,  17. 


Ob  mich  die  Wagfehal^  oder  der  Slcorpioii 

Anfcliaut  mit  Schrecknis,  jener  gewaltigHe 
Gebiirtobegleiter,  ob  der  GeiÜiihom, 
20  Fürft  im  hesj|>efifc]ien  Meergetümmel^ 

4 

Gleieb  ftimmt  ms  beiden  ^  ja  zur  Verwmdennigy 
Der.  Stern  in  Eintracht,   Dich  hat  die  Hut  des  Zeus, 
Satumua  Grimm'  entgegenftralend, 

Mächtig  cntraft,  und  dem  Ichnellen  Schiddal 

25  Gehemmt  die  Flügel;  als  da«  gedrängte  Volk 
FrohklatTchend  dreimal  durch  die  Theater  fcholl: 
'  Mich  traf  ein  Baumftamm,  der  den  Seheitel 
'  '    Sehmettierte,  hob  mit  der  liand  nicht  Faumu 


Den  Schlag  erleichternd ,  er  des  merkurifchen 
30  Gefchleöhtef  Hüter«  t>pfer«  deinen  Dank, 
ITttd  bati  den  angelobten  Tempel; 

Unler  Gefchmk  ik  ein  armea  Milchlamm. 
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XVIIL 

m 

Die  Habsucht. 


M-  ,L,  ,  •  • 

Weder  ElfcuLein  clurchblinkt, 
Noch  goldaefi  Fjni«kg»tÄfely  Miir  die  Wotaimgi  \  ,  . 

liicht  Hymettuibalkta  ruhn  0 ' 

Auf  SeuleA»  fem  aio^Jezten  äuaud.dej  Aüers, 

Attfgebaim;  nicht  Attalut      .1/  ^  5 

Palaft»  ein  unbekannteir  £rb%  erlangt'  ich;        •  *> 

Nicht  durch  Schttto  vcfpflichtiet  drolm. 
ftiir  edle  Frauen  fein  Lahonenpurpur« 

Aber  Treu  und  regea  Sinna 
Ward* milde  Ader  mir,  und  felbft  mich  Armen  10 

Sucht  der  Reiche.    INichts  erfleh' 
Ich  mehr.Ton  Göttern;  nicht  vom  hohen  Freund  «uch 

Fodr'  ich  Überhäufungen, 
Genug  durch  Ein  Sabinerfeld  beleligt. 

Schnell  verfcheucht  den  Tag  der  Tag,  15 
*  Fort  wandeln  neu  zum  Untergang  die  Monde. 

Duy  dem  Tode  nah^  verdingd 
Zu  haun  noch  Marmorblöck^  und  nicht  des  Grabmals 

0enkend»  thtirmft  du  Häufer  au( 
Und  di*äng&  dem  Meere,  das  an  Bajä  Rerraufcht,  20 
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Sein  Geftade  weit  hinau^^  , 
Zu  Isnapp  an  feßem  Uferland  begiit^ 

Ja,  noch'  rückft  dii  immerfort 
Oes.näcMen  Feldes  Scheidertein,  und  über 
25        Schuzverwandter  Grenze  fpnngft 

HabFüchtig  du:  auswandernd  tragt  der  Väter 

Heiligtihmn  im  Schoofr  hinweg^ 
Gemahl  und  Weib,  ach!  und  die  nackten  Kindlein. 

Aber  nicht  gewüler,  als 

■ 

30  Das  yorberamte  Ziel  des  Raffers  ^knSy 

Wild  ein  Hof  den  reichen  Herrn 
Empfahn.  Was  BtehSt  du  iiirder?  Gleiches  Erdieich 

Schliefst  dem  armen  INlami  ficli  auf,  ■  *  ' 

Und  Königsiindeni»  iOclU  des  (Mm^  9cftergie  - 
35        Ltfft'  um  Gold  des  liftigen 

Prometheus  Feüel.   Jener  hält  den  Stöizeu 
l        Tantalns  imd  feinen  imha 

Gekcrkcrt;  und  mit  Leiehterung  dem  Armen  - 
Unter  havtem  Dmok  n  ntfim, 
40  Gerufen  oder  nicht  gerUfen^  hört  er,  '  ' 

»  '        f  • 
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XIX. 

*  ♦ 

An  Bacchus. 


Dn  BACcinu  Uh  Mi  ton  in  der  Fclüenbuclit  ' 

Chortänze  lehrend;  (glaubet,  ihr  Enkel,  glaubt!) 
Ihm  horchten  Nymfen,  und  der  Satyr 

Sx)i^0  du  Obr,  und  ediub  dtn  Q^fßSab»  . 

Bn8!  in  IriCd^er  Angi  noefa  erbebt  Htn^ 

Und  voll  von  Bacchus  Ilürmifcher  Seligkeit 
Frohlockt  esl   Euö!  fchone.  Über, 

Schone,  der  droht  mit  dem  hehren  Thyrlus! 

Mir  ziemt«,  wie  ruMos  tobt  der  Thyaden  Schwann, 

Wie  Wein  cntfp]*udelt,  und  wie  in  Bachen  Milch 
Hinfirömt,  za  fingen»  auch  wie  Honig 

Aus  dem  gehöhleten  Stamm  herabträuflU 

Mir  zSiemts,  der  Gattin  Herlichkeit,  famt  der  Krön' 
Im  Stemgefunkel;  auch  wie  des  Pentheu«  Haus 
ZeilErachte  durch  unfanften  Einfturz; 

ünd  wie  der  Thraker  verdarb,  Lykurgus» 
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Du  beugft  den  Waldfirom,  du  das  Barbarenmeer: 
Duy  Loch  umtaumclnd  einrame  Klippenhöhn, 
Durchzwäni^Ii;  das  Haar  der  Bifioniden 
Sonder  Betrug  mit  4er  NattemfeiTeL 


Du,  als  des  Vater«  Reiche  der  Ireyelndcn; 
Giganten  Aui^nihr  über  die  Jä'hn  erklonun^ 
Zurück  mit  Ldwenklaun  den  Rhötus 

Schleudertet  du»  und  mit  grauTem  Radien: 

25  Obgleich  dem  Reihutanz  fiiglamer  und  dem  Sehers 
Und  Spiel  geac&tet,  ivemger  rliftig  du 

Zum  Kampfe  fchienelt;  dennoch  warlt  du 

Gleich»-  me  imFrieden»  imSturm  d(Br  FeldidiUckt* 


Dich  Ichaute  harmlos  Cerberus,  als  Gehörn 
30  Von  Gold  dir  lUinkte,  ianft  mit  geregtem  Sdiveif 
Aiiichmeichelnd ;  und  drcizüngig  leckend 

KttDrt'  er  des  Seheideadea  Fufs  und  Sel^enke}. 
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4 

XX. 

An  Mäcenas. 


Kin  nicht  gewöhnter  Fittig,  noch  fonder  Kraft, 
Trägt  umgeformt  mich  durch  die  geklärten  Huhn, 
Den  Seher;  nicht  -im  Erdenftaube  » 

WeiV  ich  hiiiiurt^  und  zu  grols  der  ScheeKucht 

lAS*  ich  die  Sth'dte!    Nein,  ich  EnffprolTener 
Von  armen  Eltern ^  nein,  den  «Geliebter»  du 
Oft  nennft,  Mlicenas,  nimmer  fterb'  ich; 

riimmer  umTchränkt  mich  der  Styx  GewälTerl 

Schon,  fchon  cihartel  rauher  am  Fufs  hinab  * 
Die  Haut,  und  fchneeweifs  werd'  ich  gellttiget 
Von  oben,  weich  und  glatt  umfprolfen 
>  j^iaume  die  Finger  umher  uud  Schultern  I 

Rarch  vor  dem  däclalaifchcn  Iharus, 
Umfehweb'  ich  dUmpfe  Bosporusufer  fchon^ 
Gätulerfyrten  fchon,  ein  Vogel, 

Und  hyperborifchc  Flur,  mit  Wohlklang! 

*  ^  ■ 

HoAAX  Ton  Vosa.  I.  .    8  * 
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Mich  wird  der  Kolcher,  und,  der  des  Marfen  FUrqht 
Verhehlt  9  der  Daker  kennen,  und  aufserüe 
GelCmer;  mich  Iberer  hundig, 

Und  wer  den  Rhodanus  trinkt,  vernehmen! 


Der  Seheinbefiattung  fchweige  die  Nähie, 

Und  niedre  Wehklag*,  Ächzen  und  Jammertoni 
Hemm'  allen  Zuruf»  und  entferne 

Mir  die  vergebliche  Pracht  des  Grabmals! 
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Die  eixkle  Grösse. 


M       w  _  V  w       w  ^ 

W 

^^erhafste  Meng'  üiilieili^r,  fem  ltiicw«g! 
Seid  ilill  in  Allda  eilt,    l^romiuejüi  Gelang,  wie  vor 
Nie  fcholi,  ein  Mufenx>nefter,  Ililg'  ich 

üiühejid^  Kuaiieii  zugleich  und  Jungfraun«  . 

Der-Heifclier,  furchtbar  ägenem^  Vtflltexfchwftrmy  5 

Obh^ilclicr  fclhfi  aucli  bändiget  Jupiter; 
Der»  durch  GigantenJftuns  geherlich^ 

Alles  mit  iieiligcia  Wnk  beweget,  . 

Sei,  daf«  ein  Mann  wo  rüiimiger  ordene 

VVeinbäum*  in  Ackern,  diefer  von  ällreni  Stamm  10 
Abßeig'  um  fihrenaint  zürn  Marafeld,  • 
Dieler  an  Euhm  und  ^rli(>ht  an  Sitten 

Wettrffire,  Jenem^  grfiXseriB  Folgerlchaar  r 

Anhang':  in  gleicher  Sazung  verloft  der  Zwang 

Des' Hohen  Schickrol  und  des  JMiedem;  15 
Alle  vereint  und  bewegt  die  Urne. 
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Wem  feftffeeMich  blinkend  auf  das  verrtiehfe  Haupt 
Ein  Schwert  herabhängt;^  nie  wird  HkuIiTcher 
Fefifeimuiu«  ihm  WoUgefclimack  erklnifteliiy 

20  Vo^elgefang  imd  Gitarr'  ihm  nimmer 

Den  Sdilaf  zweücliaaeIaL   RuMger  SeUaf  veifelmililit 
Sie  niedre  Wohnung  ländlicher  Männer  nicht 

Vomelimy  und  grünumwölbtes  Ufer,  f 
Oder  ein  Tempel  geregt  vom  Weßhauch» 

25  Wer,  was  genug  ift,  diefe«  allein  verlangt, 

Den  ftöret  niemals  tobender  Meertumult, 

Niemals,  wann  ungeftüm  Arhtoraa 

Sinkt  mit  Orkan ,  und  fich  hebt  däs  BÖcKlein; 

■ 

Auch  nie  der  Weinhölin  rehmettemder  HagelTdila^ 

30  Und  Trug  des  Feldes ,  wo  den  ErguXs  der  Baum 
Nun  fchuldigt,  nun  den  Landverfengei: 
Sirius  y  nun  den  geltrengen  Winter« 

J 

fteengt  erkennen  Fifche  die  Meeresflut 

Von  eingeworfncn  Dämmungen.    Weit  umfchaart 
35       Senkt  FelTenbtöck'  hinab  der  Werkmann 

Samt  dem  Gefind%  und  der  fiolze  Eigner, 

» 

Das  Land  beekelad«   Aber  die  Angft  und  Drohn 
Steigt  nach;  wohin  der  Eigener«    Nimmer  weiefat 
Vom  ehmen  Oriogslchif,  es  iizet  i 
40  Hinter  dem  Reiter  auch  Ichwarz  die  Smge. 
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Wenn  kranken  Sinn  nicht  phrygiTcher  Marmor  dennt 

INicht  mehr  als  flemheli  fchimniemder  Purpure 
Gebrauch  belä«fügt,  noch  Folemer- 
Reb',  und  Achamenes  edles  Koüum; 

Warum  beneidenswürdige  Pfoften  mir,  45 
Und  ftolz  in  neuem  Prunke  den  Saal  erhöhn? 

■ 

Warum  iiir  mein  Saiiiuerthal  mir 
.  TauTcfaen  gemühtere  Pracht  des  Reichthums? 
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Römer  z  v  g  h  t.  ' 


  '■  . 
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Armut  und  Mangel  lerne  beAehn  mit  Luft, 
Durch  fcharfe  Kriefgszucht  ftark  und  gekrlifUget^ 
Dex  Jünglinge  und  mutvolle  Parther 

Tumml'  er  mit  fchreddicliem  Speer  im  Rol)ikamp& 

5  Bedeckt  voi^  Himmel  weil'  er,  in  Faiirlichkeit 
Furchtlos.   Sobald  aus  feindlichem  Mauerthum 

Des  lireitbani  Machtgebieters  Gatlin 

Jeneia  erbUckt,  und  die»<rei£B  Jungfrau; 

Ach!  feufz'  ihr  Mund,  da£$,  Neuling  im  Tre&n,  nicht 
10  Der  königliche  Bräutigam  reize  ,  d^n 

Seil  wer  aiigeiüluteii  Leun,  den  fortlcluiellt 
Blutiger  Zorn  durch  der  Schlacht  Getümmel! 

« 

Süfs  ift  und  ehnoll  fterLen  für  Vaterland« 
Der  Tod  ereilet  flüchtige  Mäniier  auch, 
15       Und  fehonet  nicht  wehplofcr  Jugend 

Bebendes  Knie  und  verzagten  Kücken* 
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Bie  Tugend  "kernt  nicht  Würdenverweigerungi 

In  eigner  Ehren  ftet«  ungeflecktem  Glauz; 
reicht  nimt  £e  oder  legt  die  Beile 

Unter  des  liifi^en  Volks  EntCcheidung. 
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Die  Tugend^  die  Vnwerthen  der  SterUiehkeit . 

Den  Himmel  ailftchleurst,  geht  ungewagte  Bahn;  • 
.    Verachtend  flieht  fie  Volksgetöl'  und 

Dürftige  Griind'  auf  gehobnem- Fittig«  ^ 

Aueh  ficher  bleibet  treuer  V^fi^wiegenheit 
Ihr  Lohn.    O  nie.foll,  wer  die  GeheimnifiTe. 

Der  Geres  ausilreut,  unter  Einem 

m 

Dache  mir  fein»  noch  im  fchwachen  Schiflein 


25 


Dem  Strand^  entwanken.   Oft  hat  Diespiter 
Ruchlofen  Sündern  Bedliche  zugefeUt; 

Nicht  leicht  des  Frevlers  Schritt  verlalTend, 
Folget  mit  hinkendem  Fuls  die  Strafe* 


SO 
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III. 

Auf  PEN  TERGÖTTERTfiN  AUGUSTUS^ 
OBir  BsiswiiiGCB  dei  ANTOirivSy 

»im  II«  OSTBÖMSICKXt  ReXC«  XV  tTlftia  TOllSATTe. 


M—  M—   M  —  IC 


Wer»  Gute«  wollend»  männlich  beharrt  im  Sinn, 
Kein  Bürgeraufhihr  iBöfes  verlangender,  . 
Kein  grimmes  Drohn  im  Herfcherantliz, 
Rückt  ihm  den  felligen  Mut»  noch  Außer» 

5  De£B  Maclit  die  Abgründ'  Aclria'fi  wild  emx>ör^ 
Noch  Zeus  de«  donnerftralenden  grofser  Arm; 
Zerfchellte  hoch  des  Äther«  Wölbung, 

Schreckenlos  ficht  er,  umkracht  von  Trümmern« 

\ 

Durch  folchen  Geift  hat  Pollux  und  Herkules, 
10  Der  Erdumwandrer»  Ätherpaläft'  erfirebt,  / 
Zu  welchen  hingeleliut  Augufiu« 

Nektar  mit  purpurnem  Mund'  empDüheV 
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Durch  Tolchen  würdig,  Vatei  Lyüus,  bo^ft 
Du  deiner  Tiger  Ibräubende  HälT  in«  Joch 

Zur  groAen  Fahrt;  fo  floh  Quirinu«  15 
Acherons  Piuhl  mit  den  Hoileu  Mavor«, 


Nachdem  im  Rathkreis  froher  Olym^jier 
Dies  Juno  auafprach:  Ilios^  Uioi 
Hat  jener  fchickMvolle  Richter^ 

J^uhlerififhlrech^  und  das  Weib  des  Auslands  20 

In  Staub  gewandelt;  die,  da  Laomedon 
Bedungnes  Liohnes  teuTchte  die  Kwigen» 
'  Mir  und  der  heufchen  Pallas '  Abfehen 

Ward  ant  dem  trügenden  Volk  und  König. 

Nieht  mehr»  o  Sparta's  Buhlerin,  glänzet  dein  25 

I^oblofer  Galt;  nicht  hemmet  des  Priamus 
Meineidig  Hau«  annoch  Achüa's 

Streitbare  Macht  mit  dem  Arme  Heklor«. 


Der  Krieg,  den  Gtftterl^altungen  dehneten. 

Hat  ausgewütet.    Werde  hinfort  des  Zorns  30 
Unmut  zugleich,  und,  welchen' Troja's 
Prieftmn  trug,  der  verhaCste  Bnhel, 

Gefchenkt  dem  Mavors,  Wandele  jener  nun 

Zur  lichten  Wohnung,  kofte  den  Nektarfiift; 

Und  ruh',  ich  duld'  es,  mitgezählet  85 
'        Unter  der  wonnigen  Schaar  der  Götter. 
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■  ^  ♦ 

Weil  langer  Meeiflut  Braadungen  Ilio« 

Von  Roma  Xondern,  fein  die  Verbannten  £otdk 
Ringsum  in  Herfchermacht  befeligt; 
40  '  '     Weil  noch  auf  Priajnos  Grab*  und  Paris 

4 

Das  Rind  einhertrabt«  und  ungeftraft  das.  Wild 

Die  Säugling'  eiiiliÜlU;  ftelie  das  Kapitel 
Glanzreich y  .und  Roma,  Aolz  der  Obmaoh^ 
Gebe  Gefez  dem  bezwungneu  INIcderl  ^ 

45  Weithin  in,  Ehiiiireht  werde  gehört.ihr  Nam' 

Im  fernfien  Erdiaum:  dort  wo  die  Mittelflut 
£uropa  tr^ont  vom  Afer,  dort  wo   .  . 
Nibi«  im  Schwall  die  Gefilde  wälTert; 

,  Wann  imgegrabnes  Gold,  das  am  belle*:  liegt 

5  0  Im  tielÄen  Erdfehacht,  tai)ferer  fie  verfchmäht, 

Als  Xchnödei|i  Brauch  der  Menfchen  frech  mit 
Alles  entweiheiider  Hand  hervorswingt 

# 

Wo  je  des  Weltninds  Grenzen  ihr  wider&ehn^ 
Sie'homm'  und  ftege,  froh  den  Bezirk  zu  fchaun, 
55       Den  unge zähmte  Glut,  den  kalter 

Nebel  durchtobt  und  des  Thaus'  Grelr5pfeL 

Doch  fo  bedingt  fei  Romulus  tax>irem  Volk 
Dies  Loo$  geweilTagt;  dafs  lie  der  Ahnen  nicht 
Zu  eingedenk,  -voll  Selbdvertrauens, 
60  Wieder  erbaun  die  zezfallne  Troja« 


V 
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Verjüngt  lieh  Troja,  flugs  mit  entfezliclier 
Vorfchau-der  Vögel  kehret  Verderb  und  Graus; 
Selbri  führ  ich  dann  die  Siegerfchaarcn, 

Ich»  die  Vermählte  dem  Zeus  und  Schwerer! 


Ob  dreimal  aufTieig*  eherner  Mauren  Troz 
Dureh  Kraft  des  Phöbus;  dreimal  zertrümmere 
Sie  mein  Arjgeer,  dreimal  klage 

Kinder  und  Mann  die  gefangne  Gattin! 

ISicIu  folches  ziemet  fcherzeuJem  SaitcnfpicL 
Was,  Mufe,  XtrebTt  du?   End',  o  vermeilene,       «  .  70 
Zu  reden,  was  vor  Göttern  tönt%  und 

Grosses  in  jkleinem  Gelang  zu  Xciunälem« 
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,  IV. 

AN  KAtLIOP 


Steigt  ItocTi  vom  Himmel,  und  mit  der  Flöt'  ertön' 
Ein.  groises  Lied  mir,  lielire  Kalliope; 
Ob  lieber  nun  mit  beUer  Stimme, 

Ob  mit  der  Sait'  und  Gitarr'  Apollo's. 

I 

5  Hört  ihr  es?  oder  fenfebt  mich  entzückender 

Wahnfinn?   Zu  hören  glaub'  ich,  in  leligen 

LuAhainen  irrend,  wo  mit  Anmut  % 

Säulelnde  Flut  fich  ergeuJOst  und  Kiüüung. 

Micb,  anf  dem  Vnltur  meiner  Apulia, 

10  Da  fem  der  Heimat  Schwellen  ich  niederlaiik, 
Vom  Spiele  lafs  und  Schlummer,  deckten 
Tauben,  berühmt  im  Gelang,  den  Knaben, 


Mit  jungem  Hainkub:  aUen  ein  Wnnder,  dii 

Das  hohe  KIi|>penneft  Acheronlia, 
16       Bantiner^Waldbdhn,  und  die  fetten 

Äcker  bewohnen  im  Thal  F^srentinns: 
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Dafs  unverlezbar  duukelen  Nattern  ich 
EinfchlieT  und  Büren;  da£i  ich  in  hiflkndem 
Fe/tlorber  ruht'  und  iMyrtenreUig, 

Nicht  ohne  Gott^  ein  beherztes  Kindlein»  20 

Euch  Werth  9  Kamönen,  trei'  ich  die  lu^gen 
Sabinergipfel;  euch,  ob  das  kilhlOTde 
Pränelle  mir,  ob  Tiburs  AbJiang, 
Ob  mir  die  Heitre  gefiel  um  Bajät 

Mich  enrer  Born'  und  Chöre  Geweihe ten  25 
Hat  nicht  Philippi  durch  <lie  gewandle  Schlachly 
r>iicbt  ausgetilgt  der  Baum  des  Unheils, 
Noch  Palinurus  im  Schwall  des  Sundes» 

Wenn  mich  zu  leiten  ihr  nur  erfcheint;  o  gern 
Im  Schif  den  graunvoU  tobenden  Bosporos  $0 
Verfuch'  ich,  und  durchglühte  Sande 

Längs  dem  AlTyrergeitad'y  ein  Wandrer; 

Britanner  fchau*  ich,  welchen  der  Fremdling  bebt^ 
Und,  der  in  RpIjBbhit  Ichwelget,  den  Könkaner^ 

Auch  felbft  GelönenIbhwICrm'  In  Köchern  35 
Schau'  icli,  und  Scythia's  Strom,  gefahrlost 

Ihr  fchaft  dem  Cafar,  ^ann  der  Erhabene 
Vom  Streit  erichöpfte  Krieger  in  Städten  barg, 
.Und  Ende.Aicht  mUhFamer  Arbeit, 

Unter  pieriicher  Groll'  Erquickung*  40 
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« 

Ihr  rathet  fanft  ihm,  luid  der  gegebne  Rath, 
Ihr  Güten,  freut  euch.   So  hat  der  frevelnden 

Titanen  ungclicure  Heerfchaar 

£r*  mit  dem  faHemlen  Stral  zerdonnert:. 


45  öer  träges  Ertlrri'cli,  der  das  empörte  Meer 
Und  Städte  mä£ugt,  und  den  fie%irk  de«  Graun^ 
Und  Götter,  und  Gewühl  der  Menfchen,  ' 
Leulu,  or  allein,  mit  gex'echtar  Obmacht. 

Nicht  wenig  Schrediciis  hatten  erregt  dem  Zeus 
50  Mit  grauTem  Arm  hochtrosende  Jüi^linge, 
Und  Brüder,  angeftrcngt  zu  trlilzen 
Pelion  auf  de«  01ym^:)us  Waldhau^Jt. 

Doch  was  verrfa^  wol  Tyfon  und  Mimas  Kraft 
Was  wol  in  drohnder  Stellung  Porfyrion? 
55      Was  RhötHs,  und,  ob  StSiom'  entwurzelnd  ' 
.  Selber  £aceladus  kühn  emporDchnell^ 

Wa«  wider  PaHa«  fönende  Ägis  all' 
AnMrmend?  Hier  fiand,  leuriger  Tapferkeit,     '  • 
Vulkannt^  hier  die  Männin  Juno,- 

60  Und,  mit  Gefchoilen  umrauTcht  die  Sciiultem, 

# 

Der  lofes  Hauptfiaar  l^ült  in  Kafialia*« 

Thaiihellem  Sprudel,  der  auch  iu  Lycia 
Luitwaldung  heget  und  Gebortshaitt, 
Delos  und  Patcra's  Hort,  Apollo. 
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Kraft  fonder  Klugheit  ftUrzet  durch  eipic  Laft: 


65 


Kraft»  die  fich  jaHSsi^i,  fchwingen  die  Götter  auch 
Zum  Gröfiiem;  doch.fie  halfen  Kräfte, 

Die  nach  Verbrechen  nur  Hehn  und  Gräucl. 

* 

Zeug^  ift  der  hundertarmige  Gyge«  mir 

Des  wahren  Auslpruchs,  und,  der  die  lautere  70 
Diana  fchnöd'  antrat»  Orion» 

Schuell  von  dem  l^rcile  gezähmt  der  Jungfrau- 


Ihr  eignes  Scheufal  lafiet  die  ^&d!  in  'Gram» 
Um  Sölme  trauernd,  vvelcJie  der  Donner  fchlug 
Zum  fahlen  Orkua;  nie  sermalmet 

Raffende  Glut  das  Gewicht  des  Ätna; 


75 


Des  Schamentmihers  Tityos  Leber^  nicht 

Verlafst  der  Vogel,  ewig  der  ÄlilTethat 
Zur  Hut  gebellt;  dreihundert  Ketten 
Halten  Pirithous  feft,  den  Bnhler. 


SO 
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V. 

A  V  F    A  U  O  ü  S  TÜ 

QEN  EbKEVER  der  ALTEN  KrIEGSZUCUT* 


Vom  Himmel  douneind^  trauii  mdr,  dajfo  Jupiter 
Obwalt*;  als  naher  Gott  wird  ^efeirt  hinfort 
Augu&us,  delTen  Macht  Britanner 

Flinte  zum  Reich»  und  die  graufen  PerTer« 

4 

5  Wie?  CralTus  Streiter  lel>te  der  Bad>aria 

*  ■ 

Schmachvoller  Ehmaiin?  Unter  Vc^rfchwiegerten 
(O  Kurial  o  Afterfitten  I) 

Ward  er  ein*  Greis  in  des  Feindes  Feldern? 


Dem  Mederhönig,  Marler  und  Appulerj^ 
10  Im  Frohn,  irergafs  er  Nam*  und  AnciT  und  Tog', 
Und  lelbft  die  Ewigmutter  Vefta, 

Während  noch  Jupiter  Aand  und  Roma? 

i 

Dem  wehrte  forgfam  Regulas  heller  Geifr» 
Eittftimmung  weigernd  fchnaden  Bedingungen» 
15       Und  jenem  Beirx)iel,  Meiches  Unheil 

Zog  und  Verderb  in  die  Folgezeiten» 
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.Wenn  nicht  dahinfiarb  foi^der  Erbarmen  die 
Gefangne  Jugend*       Adler  «n  pnntTclien 
Prachtterapeln  aufgehängt,  und  Waffen, 

Redet'  er,  ohne  Geiecbt  d«n  Streitern  SO 

* 

EntrilTen  fah  ich,  fah  in  der  FelFel  Zwang 
Der  freien  Bürger  Arme  zurückgedreht 
Wei tolne  Thor',  untl  Feld  von  unfemt 
Krieger  gebaut,  dai  er  jüngft  verödete 

Durch  Gold  erhandelt,  wird  man  zur  Fahne,  traun!  25 
Herzhafter  kehrenl   Ha,  m  der  Schande  iiigt 

ilir  Scliaden!    Nieraals  trägt  verlorne 

Farbe  das  Vlie£>,  da«  gefchminht  der  Keflel: 

♦ 

So  wahre  Tugend,  ward  iie  gefalTcht  einmal. 
Nie  lücht  fie  Heimkehr  zu  den  Entarteten.  30 
Ja  kämpft  die  Hindin,  aus  verfchlungnem 
Game  gewirrt;  Xo  erlcheint  auch  tapfer. 

Wer  fich  dem  treulos  fchlängelnden  Feind'  ergaL: 
So  malmt  er  ktikiftig  Pdner  mit  Mavoronu^ 

Wer  Riemen  um  verCchibfikte  Kndchel  SS 
Feige  geiiihlt,  und  den  Tod  geüirciitely 

Dorther,  wo  Leben  belfer  zft  nehmen  war. 
Und  Fried'  in  FeM'  un^eitig  gemengt!  O  Schmach! 
O  Herfcherin  Karthago,  höher 

•    Blicii'  auf  Italia's  feilen  Hiiifcurz!  40 
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Man  fagt,  der  keurdicu  Ehcgenoffin  Kiifs 
Und  kleine  Kinder  liab'  er,  mc  freiheitslo«,  • 
Von  ficJi  entfernt,  und  düftres  Auges 
I^iedergefeukt  das  entTciiloXisne  Antliz; 


45  Bis  er  der  Viiter  wankende  Meinungen  * 
^  Durch  Kath  gekr^^  weichen  noch  kein^  rieth, 
.  Und  tinter  wchmtitsvollen  Freunden 

* 

RaTch  er  enteilt' ,  ein  erhabner  Flüchtling. 

Und  dennoch  \vufst'  er,  was  ihm  der  Pexui^er 
50  Des  Barharlandes  rMete;  aber  £r 

Trennt*  anders  nfcht  den.  Drang  der  Sippfchafl^, 
Und,  das  den  Scheidenden  hielt,  des  Volkes: 

» 

Als  ob  er  9  Anwalt  langer  Entfelwufamgen, 

r^aeh  ausgegUchnein  Handel  vom  Markt  hinaus 
55      In  Venafranerfhiren  ürebte»  ' 

Oder  zum  Sjjuiier^cijiel  Xarenlum, 


V 
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I 

* 

SchuUloä/ was  VICler  fimdlfien,  büfseft  du, 
Ronumer,  bis  du  wieder  die  Xemp^l  bault» 
Vom  Fall  der  Gdtter  Wohnung  hebend, 

Und  aui»\  eiilüellendciu  üauch  ihr  Bü,dai5« 

Vor  Göttern  dich  demütigend ,  lierfcheft  du« 

Dorther  den  Anfang,  dorl  dir  das  End'  ^r£ehni 
Zahllos  verliehn  entehrte  GKitter 

Achl  der  hesperifclien  Flur  das  Elend!, 

Schon  zweimal  hat  Monäfes  und  Pälunnts  « 

Ulis  ungefce;iiet  Itürmcndeii  Hcercszu;^ 

Zermalmt,  und  fieht  vermehrt  durch  Beute 
Winuger  Ketten  GeCchnwich  mit  Lächeln« 

Fa&  hat,  da  Aufruhr  unlere  Stadt  befing, 
Sie  ausgetilgct  Daher  und  Äthiop; 

Der  ein'  an  Seemacht  fclirecklich,  jener 
Mehr  mit  GefchoiTen  geübt  des  Bogens. 
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Fruchtbar  an  Laltem,  häufte  die  Zeit  auf  Ehn 
ZuerA  Befleckung,  und  auf  Gefchlecht  und  Hatt«^ 
Von  folchem  Urquell  abgeleitet, 
20  Strömte  dem  JLand'  und  dem  Vcdk  Verderlinü. 


Froh  lernt  6<ewegung  weicher  lomer 
Kaum  reif' die  Jungfrau,  bildet  &ch  jeder  Kuuft 
Nun  gleich,  und  nnehrbare  Liebfchaft 
Denkt  äe  vom  Ziartelten  Wiegenalter. 

25  Bald  facht  liQ  fcliamlos  jüngere  Bulilcn  fich. 

Weil  zeckt  der  £lunann;  wählet  auch  nicht  einmal^ 
Wem  unerlaubte  Luft  lie  ballig 
.    Sdienk'  ingeheim,  nach  gelölchter  Fackel: 

iS»ichtbar  gefordert,  felber  mit  Vorbewafst 
30  Des  Manna,  erfieht  fie;  ob  ein  hi^ianircher 
Seemann,  ob  ruf'  ein  Handlungsilihrer, 

Hoch  die  bedungene  Schmach  erkaufend« 

Nicht  folcben  Eltern  l^rolirte  die  Jugend  aul^ 

Die  weit  den  Meerraiun  färbte  mit  Pönerblu^ 
35      Die  Pyrrhufi  und  den  groSien  Syrer 

Schlug,  und  den  Hanuibal  fchlug,  den  Unhold! 

Nein,  Ibeitgewohnter  Ackerer  Zucht  erwuelii 

Mannhaft,  die  kundig  mit  dem  Sabellerkarß 
Erdfchollen  ümwühlf,  und  auf  ftrenger 
AO  Mütter  Crebot  die  im  Foift  gehaunen 
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Holzkolbea  lieimtnig:  wann  den  Gebirgen  Soi 
Die  Schatten  ausdehnt',  und  dem  ematteten 
Pflugitier  das  Joch  abnahm ,  die  holde 

Stund'  auf  dem  feheidenden  Wagen  führend* 


Was  untergrub  nicht  raffender  Zeiten  Sturz? 
Der  Väter  Stamm,  ausartend  von  Ahnen,  trug 

Uns  Lafterhaftem,  Lald  ervvaclilt  uns 

Afiergefchlecht  in  verfchlimmtrer  Bosheit 


45 
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VII. 

% 

t 

An  Asteri£* 


/Wein',  Afierie,  nicht,  den  in  geliliirlei  Luft 
Dir  zurück  mit  dem  Lenz  führet  FavoniuSi 
Reich  an  thynifcher  Waare^ 

Deinen  Jüngling ,  bewährt  in  Treuj 

i  Gyges.    Er,  den  der  Süd  wogte  gen  Oiikos, 
Als  der  Stiege  Gefiim  ralete,  fchmachtet  dort 
Mit  nicht  ihrigen  Thr&ieu 
Schlaflos  irofiige  jNächte  hin» 

Zwar  der  zärtlichen  Gafifreundin  Gesendeter 
10  Sagt»  es  feu&e  geheim  Chloe,  von  deiner  Glut 
Ganz  entbrannt,  und  verflicht  üm,  ^ 
Taufendialtiger  Lüten  reich» 

Wie  einfi  Prötus  des  Weibs  falfcher  Befchuldigung 
Lieh  fein  gUiubiges  Ohr»  mrie  er  bethört  dem  zu 
15   ,    Keufchen  BcUerofontes 

Mord  befchleunigte»  meldet  er; 
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Audi  wie  Peleus  beiiiali  Ilaii>  durcli  Hippolyle, 
AU  er  keU  unemeicht  floh  die  MagueXeriu; 
Jede  Mübr,  die  Kum  Abwc^ 

Leitet  4  rawat  ilim  der  Sclialk:  uuiXoidt! 
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20 


Tauber  hört  er  die  Red',  als  ein  ikarifchcfr 
FelS|  und  redlich  bisher  bleibet  er.   Aber  dm, 
Dafs  dein  Nachbar  Enipeua 
Ja  nidit  aiku  beliebt  dir  fei! 

Wenn  Lein  Anderer  auch  über  den  INIavorskanip  25 
So  von  allen  lunftaimt  tummelt  den  Gaul  init  Kunii, 
-  Und  nicht  einer  To  rüfttg, 

Abwärts  rchwiinmt  in  dem  TushcrArom; 


Gleicii  bei  dämmeiTider  Naciit  fchlieDse  das  Haus,  und 

nich^ 

Wann  die  Tibie  girrt,  fchaue  zur  Gaff'  hinab;  30 
Ja^  und  nenn'  er  dich  oHmals 

Graufam,  ha'rte  den  Sinn-,  und  bleib! 
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vm. 

<  * 

An  Magenas. 


m 

—  MM  — — 

> 

^  t 

Was  ich  ehlos  treib'  an  den  Marskalenden, 
Was  die  Blütf  hier»  ftauneft  du,  was  die  Pfanne 

Voll  ilcs  Weiiirauehä  mein%  und  gelegte  Glut  auf 
Lebendem  Rafen^ 

S  Du,  der  fuinreicli  beiderlei  Zung'  erforlcht  hal; 
' '  Sülsen  Feftfchmaus  batt*  icb  gelobt  dem  Liber, 

Und  den  Bock  IchueeweiTs.  da  mich  falt  zum  Leichnam 
Mahnte  der  BaumHurz» 

Dieler  Tag,  im  kehrenden  Jahr  gefeiert 
10  Soll  den  Kork  £imt  bindendem  Pech  entheben  . 
Einem  Krug,  der  trinken  den  Rauch  gelemet 
Unter  dem  Tullus» 

Kim,  Mäcenas,  nim  für  des  Freundes  Wohiiahrt 
Hundertmal  dein  Nippchen,  und  bdt  die  Leuchter 
15  Wach  zum  Sonnaufgang;  dir  entfernt  Xei  aller 
Hader  und  Aufruhr. 


♦ 
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Rüben  Infs  für  Bürger  und  Stadt  die  Obhut 
Nieder  fank  ja  Kotifons  Heer  de<  Dakers; 

Aucb  der  Med'  hebt  wider  fich  felbft  die  Unglücks« 

Waffen  der  Zwietracht;  «  20 

DaTer  Erbfeind  Gibtitaber,  tyät  geblüidigt, 
TrICgt  der  Kneehtfchaft  Kettf  am  Hispanenufer; 

Scbon  der  Scyth'  auch  ILtint^  das  Gefchols  entTi^annend, 
Flucht  durch  die  Steppen. 

Unbelorgt,  wo  etwa  das  Volk  in  üoth  Xe^  .  «25 
Meide  doehf  Amflofer»  zu  viel  der  VovBcbt 

Was  die  Stund'  anbietet,  empfah  mit  Freud',  und 
liege  den  Ernft  ab. 
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IX  . 

I 

An  Lydia. 


Der  Dichter.  '  • 

Als  idi  Trautefter  noch  dir  hie£s^ 
Und  willkoiiiiaeher.-nicht  einer  der  Jüoglnige 

Deinen  Lilicnhals  umfchlang; 
Selbft  vor  Perfia's  Schach  blülit'  ich  an  Seligkeit; 

4 

Lydia« 

5        Als  nicht  andere  Glut  dich  mehr 

Freuf ,  und  Lydia  niclit  minder  denn  Chloe  galt; 

War  der  Lydia  IMame  grofo. 
Vor  Roms  Ilia  Xelbft  bliüit'  ich  verherlichet. 

♦ 

Der  DrcnTEB. 

Nun  herfcht  Chloe  die  Thracenn, 
10  Kundig  ülfter  Geling'  und  des  Gitarrenklangs; 
Ja,  nicht  fcheu*  ich  den  Tod  für  fic, 
Düurt  dem  Mägdelein  nur  längerer  Tage  Loos, 

Ltdia. 

Nun  entflammt  mir  der  Thurieri 

Jenes  Oniytos  Sohn,  Kaiais,  Gcgenhuld; 
15.       Zweimal  duld'  ich  den  Tod  fiir  ihn, 

Daurt  dem  Jiuiglingc  nur  längerer  Tage  Loos.  ^ 
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D  t  B  D  I  C  II  1  £  B. 

Was?  wenn  Vettus  von  neuem  kehrt. 

Und  iji  clieiiies  Joch  uns,  die  Getrennten,  fü^l? 

Wenn  die  lockige  Ghloe  räumt. 
Und. mein  PfiSrtchen^  wie  fonft,  Lydien  olTen  Aeht? 

'  Lydia« 

Sei  auch  fcitüner  wie  Siernenglanz 
Er,  du  leichter  denn  Kork,  und  ungebändigter, 

Ats  des  Adria  wilde  Fiut; 
Mit  dir  leb'  ich  vergnügt t  fterben  mit  dir  Ici  Luit! 
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StANDCHKN. 


Trälükfi  du,  Xyce,  den  fem  rtrümendeu  Tanais^ 
Emern  Wilden  ^nnlfUt;  deimoch  beweinteft  du 
Mich  an  gtaufamer  Thür  liegenden,  dargeltreckt 
Heimifch  hauDendem  Nordorkan! 

5  Hörfi  du,  weich  ein  Gekxacli  rüttelt  die  Pfort'y  und  welch 
Sturmget^r  in  des  Hofs  prächtig  umbautem  Hain 
Aufbrüllty  und  wie  z.u  Eis  liegender  Schnee  erharfcht 
Durch  heUirierettden  Jupiter? 

Ihn»  den  Eafia  halst,  lege  desn  Übermut! 
10  Leicht  entflieht  mit  zurück  laufendem  Rad  dar  Seil! 
Nicht  den  Freiem  zur  Quai,  eine  Penelope, 
Schuf  dein  tnskifcfa^r  Vater  dich! 

•O  wenn  weder  dein  Herz  Ehrengefchenk,  noch  Fiehn, 
Noch  die  gelbe  ViolblälTe  der  Liebenden, 
15  Noch  dein  Mann,  von  der  Tonkünitierin  Reize  wund, 
Beuget^  gieb  dodh  den  Jammernden 
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Gnad'y  Unfanfte,  wie  luiiim  fiarret  die  Eich'  im  For&i 
Du  harfherKiger,  als  maurifelie  Natterntait! 
r^iiiiit  wird  ewig  hinfort  dulden  der' Schwelle  Druck» 
Noch  den  Wolkenergufe»  der  Leibi  '  20 
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XL 

A    U    F      L    ¥  D 


Maja's  Sohn!  d^im  deiuem  Beruf  gelehrig. 
Hat  GeJftein'  Amfion  bewegt  .mit  Wohllaut; 
Und  o  du,  fchiklpattene  Laut%  in  Heben « 
Saiten  erldingend  i 

« 

5  Nicht  vordem  lonkundig  und  hold,  anjezo  • 
Reichem  GaRmahl  werth  und  den  Göttci  tcmx>cin: 
Sprich  Getön,  dem  Lyde  das  Ohr  gelM^g^ 
Neige  vom  Starrünn: 

« 

Welche,  gleich  dreijährigen  WeidefuUen,  ^ 
10  Leichtes  Muts  auihiipft,  und  Berührung  fcheuet,^ 
Fremd  der  Hochzeiauft,  und  dem  ungeftümem 

Manne  uocli  unmild. 

Tiger  felbft  machtvoll,  und  Geleit  der  Wälder, 

Ziehft  du  nach,  und  niumtit  im  Fall  den  Sturzbach; 
Ja  es  mch,  Liebkofende,  dir  des  Orkus 

Graufiger  Pförtner, 
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Gerbet  nc,  obwohl  ihm  mit  hundert  Nattern 

r 

Hege  waUt        FUri^iiliaii|it,  iiad  gräMicb 
Seiner  ScblUnd'  Anhmieh,  utiil  des  Drei^czüngels 

Greüer  hervori  lunt,  ,  1.    .  .  -i.  äO 

Selbft  Ixloiij  Tityos  felbft  verzerrte 

Sein  Gclidit  zum  Lächeln ;  ^rHegt  ein  wenig  . 

Stand  die^.Um',  Bl^^uj^^^ns  ^  KaÜttf 

Danau«  löcJitera.  h  :  1 

H^jm  fett  mir  Lyde  ctie  Qual  der  Jungframii  r.  .  : 
Ihfcir  Unthat  Rache,  wie. leer  der  Strömung 
Stets  ihr  Fi^.  abruBfelt  init  Ifi^m.  Qodcu^^  * 

Und  das  Verhängni«,     limy         •:       :  -.7 

Welches  fpät  noch  harret  det  Schuld  im  Orhus» 

Ha  des  Graids!  (was  konnten  fie  mehr  doch  freveln?)  30 
Ha  des  Gräfdsl  ruchlös  in  verlobte  Hexfteti 
Senkten  iße  Mordftahl! 

Eine  nur  aus, vielen,  der  Ehelaekel 

Würdii?,  o  meineidiger  Vater,  ward  dir 
TenTcherin  voll  Glanz»  und  in  Weit  und  Nachwelt  35 
Stralte  die  Jungfrau» 

Auf!  begann  ihr  Altind  zum  vermählten  Jüngling, 
Auf!  damit  nicht  däurender  Schlaf,  woher  du 
Nichts  befahr^  dich  treffe !  den  Grimm  des  Schwähers 
Fleuch,  und  der  Schweftem,  40 

Hos4s  VOR  Tom»  I.  1 0  - 
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Welche,  ach!  wie  Löwinnen  zarte  Kälber,  " 
Mann  vor  Mann  abwürgen!  doch  Ich,  di^  fanfter 
Denkt,  will  nicht  dir  geben  den  Tod,  Ho^h  feft  dieh 
Halten  im  Kerl^er« 


45  Lafte  mich  mein  Vftter  mit  graufen  Kette»!  - 

Weil  icl^  mhleidsvoU  den  Gremahl  vcrichonet| 
Trage  mich  Tein  Sehtf-  «n  dien  weitentfegnen 

Numideräckeml 


Geh,  wiehfn  d^in  Fiihi  dich  enlraft  und  Fdirwind, 

50  Nun  die  Facht  und  Venu«  dir  winl^t!  mit  Göttern 
Geh,  und  Xehneid'^  andieidiend  in  unfer  Grabmal 

Worte  der  Wehmut  l  • 


r  • 
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AH    «ICH  CKLBST 


O  wie  elend  i&  ein  Mägdlein,  das  dem  Amor  &cb 

entziehn  nnifo. 
Und  der  Tröftung  des  Lyäus,  da  mit  Strafred'  und 

Ermahnung 
Sie  der  Oheim  fo  in  Angft  hält 

Dir  geraubt  wird  ja  der  Nähkorb  von  dem  W,ild£ing 

Cytherea'», 

Dir  das  Wcb£chif  und  die  Arbeit  der  Minerva.  Neo* 

bule,  i 

Von  dem  Ichönen  Lix^ar^er: 

y  * 

Wenn  gefaO>t  er  um  die  Schultern  in,  den  Tibria  fich 

j  hinabtaucht; 
Sr  zu  Eo£i  flink,  wie  der  Held  Bellerofontes^»  und 

im  Fauftkampf 
Und  im  Wetdauf  unbezwingbar!  . 
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10  Der  behend'  auch,   wo  ein  Hirfchtrupp  in  ö^WÜH 

fiäubt  durch  das  Biachfeld, 
lilit  dem  Jagdfpiel^  ihn  dahibitreckt,  und  ein  Berg- 

Ichwein  aus  dem  Dickicht 
In  dein  AnAand  m  empiahn  weib! 
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A  11     B  A  N  B  Ü  S  I 


O  Baiulurtaquell,  blinkender  als  Kryftall, 
Werth  bai£amifches  Weins  unter  dem  BhunenkraUz! 
Dir  wird  morgen-  ein  -B^iHcMein,  • 
Dem  die  Stime  von  Uomchen  keimV 

Vnä  fchon  bräutUche  Ltift,  tapfere  Kämpfe  fchoH  S 
Vorhefiammet;  umfonftl  Färben  mit  rothem  Bliit 

Soll  die  kühlenden  Bäche  -        •  :  ' 

*  _  « 

Dir  der  üppigen  Heerde  SproXis» 

Dich  weifs  Siriusglut,  ob  fie  in  Flammen  tobt, 
I^iebt  £u  treffen;  du  hauchB:  labende  FWcbungeii    '  lö 
Hold  dem  läffigen  PflugRier, 

Hold  dem  Icbwarmenden  Wollenvieh. 

Auch  du  mehreit  hinfort  edeler  Quellen  Zahl; 
Denn  ioh  finge  die  Steineiche  der  FelDenklul^ 

Wo  aus  hoher  Umfchattung  '  15 

Dein  redfeliger  Sprudel  hüpft. 


« 
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^  w  V    —  H 

*  I 

Der,  o  Volkv  i^eicb  Hexkid««  jiiiigft,'4eia  Riiü  ntasbp 

Sich  i^U  Tm^K  awslösbareM  Lorb^  fuc^te, 
Cätof  aus  luspanifcbem  Ii9|id|,  m  Si«|g?i;^ 

0  d^i  s^^n»  i4§  Eiaxigen'!  froke  Gatliil 

Wandle  vor,  nskch.  fohuldig  gebrachtem  Opfer; 
Auch  de«  Feldherm  Sohweft^i  und^  Isfiiich  de* 

mutigem  Schleier,  .  .  ■  . 

Sie  der  Juiigfram  Mütter ,  und  .wueirbdtli^ 
t9  Jüng^UngsIcbaar!   Ihr  Knabeu,,  und  ihtf  o  Maigdleiii, 
Schon  des  £hinaims  kundig»  ^rw^lirt  Mdi  UM 

■ 

■  > 

Dierer  Tag  foll  redlich  gefeirt  mir  alle 
Schwars^e  Sorg  AU^tügon.  Mioh  Xchr^ckt  ni<iht  Aulhilur, 
1$  Noch  gewaltfam  raffender  Tod,  da  GäOir 

Ordnet  den  firdkr^is; 
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mir  Salb%  o  Knabe,  geholt,  auch  Krünz',  und 
Binen  Knig;,  der  marfifche  Fehd'  hinaufdenkt; 
Wenn  vieiieieht  vor  Spartacus  wildem  Schwariae 
Sich  ein  jGrefchiir  barg, 

* 

Auch  des  WohUauts  Freundin  Neifra,  lag  ihi^i^ 
Sammle  rafch  ihr  würziges  Haar  im  Knoten: 
Wenn  Verzug  dir  wird  vom  verhaDsten  Pförtner^ 

Eile  von  dannea» 

f  - 

Sanfter  Itimmt  abbleichendea  Haar  den  Mut  mir» 
Der  GezSnk  Tonft  liebt'  und  empihrteh  Hader. 
Nicht  Do  etwas  trüg'  ich,  entflammt  von  Jugend^ 
Unter  dem  Plincusf 


ii2  O  b  s  N  III,  15. 


1  .: 


xy. 

An  Chlobis 


»•  ■ 


Weib  cle«  darbenden  Ibykus, 
Deinem  Üppigkeit  doch  endlich  ein  Ziel  geßclk^ 

Und  den  ruchibaren  Muhungon!  ' 
Reif  der  iiari enden  Bahr',  endige  doch  dein  Spiel 
5        Im  jungfräulichen  ReigentanSy 

O  dem  klaren  Gefiim  dunkelnder  Nebel  du! 

Micht|  was  Phoioen  artig  heht,. 
Ift  dir,  Cblorii,  gemaHs.  BelTer  erobert  nun 
Jünglingshäufei  das  Töchtcrlein, 
16  Gleich  der  wüden  Thyad'  hüpfend  im  TrommelhaU. 
Sie,  für  Nothus  in  Lieb'  entbrannt, 
Hebt  dem  iiiüernen  Reh  ähnlich  den  Sx^rung  im  Tanz. 

Dir  ziemt  Wollcf,  die  weltberühmt 
Dir  Luceria  rchor^^  nicht  der  Gitnrreii  Klang, 
15        Noch  ein  purpurner  Rofenfchmuek, 

Noch  gcleerele  Krü^',  Alte,  zur  lief  hinab. 
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XVL 

An  Magenas. 


Jener  Danae  Reiz  hatte  der  ehme  Thum, 

Starker  Pforten  Verfchlof«,  und  ungefännigtcr 
Doggea-wachfame  Hut,  iiolier  genug  Terwahrt 
Var  der  LieblLige  NachtbeAushi 

t 

W^Qn»  Akrifitts»  mcht^  ängftlicher  Kerketer  .  5 

Deines  Töchterchen«  dw,  Venn«  nmd  Jupiter 
Dein  g^laoht;  denn  es  würd'  olfen  die  Bahn  und  irei^ 
HüUf  ein  Gott  fich  in  haaren  W«rth. 


Gradhin  wandelt  das  Gold  durch  die  Xrahantenwadit, 
Und  durchfchmettert  Togar  Felfen»  gewaltiger  10 
Als  hochdonnemder  Schlag;  nieder  in  Schult  verXank 
Dir,  Argeeiprofet»  das  Haus, 

» 

Vom  Kleinode  geiHirst.   Velten  entriegelte 
Maeedonia's  Held^  eifernden  Ktoigen 
Bracht'  er  Fall  durch  Gefchenk.  In  der  Geichenke  Garn  1 5 
Wird  der  trozige  Segler  mild. 
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Zum  auwachfenden  Geld'  eilet  die  Sorg'  heraiii 
ünd  des  Grröfoeren  Dürft.   BW^  erfchauderf  icliy 
Weit  aniiaiiaeudeni  Blick'  au/cli  zu  erhöliu  das  Haupt» 
20    •  O  Mäeenas.  der  Ritter  Sdtmiiek» 

Wie  viel  mehreres  Uch  jeder  verXagt»  To  viel 

Giebt  ihm  mehreres  Gott  flüchtling  entwandr*  ieh  zum 

r^ichts  verlangenden  H^er,  naclvend,  und  jenen  Bund 
^eichthum  Suchender  laff'  ich  gemi 

* 

2^  Ehrenvollerer  Herr  meines  verichmähten  GutS| 
.   Als  ob,  was  auch  der  Pflug  fCmfigcr  Äppuler 
Schaft,  in  meines  Gehöfs  Sclieuren  ich  iammelte^ 
Hochgefegnet  und  Degensloi» 

I 

I 

Mein  Iiellrianender  Bach,  und  das  Gehölz  umher, 
30  Schmal  begrent»  und  die  treu  ainfende  Acketflnr^ 
Iii,  Obherfcher  der  fruchtTehwangeren  Afrika» 
Als  ein  reicheres  Loos»  dir.&emd* 

Wenn  auch  Honig  mir  nicht  Kälaberbienen  baun» 
Und  kein  bacchilcber  Mo&  iirnet  im  altenden 
35  Läftrygonierkrug,  noch  in  den  gallifchen 
Aun  mir  kuMiciieA  Vliefs  erwächü; 

Dennoch  bleibt  mir  die  nothleidende  Armut  fem. 
Auch  nicht  weigerten  du  mehreres  meinem  Wunfeh« 
Beller,  weil  die  Begier  klein  fich  faifaminenMitniegt, 

40        Dehn'  ich  mü£$iger  Hab'  &trag. 
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AI«  wenn  MygdonerlancV  an  Alyattes  Reich 

Ich  mir  Einen  p:eiüi^t.    Vi-  Begehrenden 
Mangelt  Vieles.   O  wohli  wem,  was  geniigen 
Gab  mit  fparfamer  Hand  ein  Gott! 
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XVH.  . 

An  Älivs  Lamia. 


Vom  alten  Lamm  preislicher  Aliud 
*    (Diewcil  der  Vorwelt  Lamier,  Sag*  erzShltff, 
Dorther  benaxat  ^ud»  und  der  Enkel 
Stmüiche  Folg'  in  der  Zeiten  Tafeln 

5  Von  jenem  Ahnherrn  leitet  das  Urgefchlech^ 

Der  eiiiit  die  wehrhaft  trozende  Formiä', 
Als  Gründer,  lagt  man,  und  Marica's 
Strand'  an  des  larii  ErguDs  behauptet. 


Weitum  ein  Hochfurft!)  Morgen  befireut  den  Wald 
10  Mit  vielen  Blätteni,  und  die  Geitade  mit 
Unnüsem  Meergras,  Sturm  des  Eurus, 
KrMehzt  die  bejahrtere  Kräh'  uns  truglos 


StindQut  vom  Himmel.  Stapele,  weil  du  hannfi^ 

Dir  trockne  Scheiter;  morgen  erc|uick'  am  Wein 
15      Dein  Herz,  und  am  Zweimonalsferkel, 

Samt  dem  Gefinde,  das  feirt  von  Arbeit 
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XV  III. 
A'.N       F   A   U    N   V  S. 


Faunus,  o  Liebkofer  iim.fiBlieue  Nymfen» 

Durch  die  Feldmark  mir  und  die  Sonnenäcker»  >^ 
Wolle  £axdt  hinwandelii,  und  hold  d^n  jU^oa 
Zöglingen  abgehn; 

Wenn  am  Taltrfeft  Mutet  ein  ftartet  Bdddem,  f 

Und  der  MiTchkrug  dhr^-  ein  Genols  der  VenuS| 
Reiches  Weins  nicht  darbte  und  des  Mooiallaiea 

Vieler  Geruch  dampft! 

Alle«  Vieh  fl*ohlockt  in  dem  grünen  Anger, 

Wenn  gekehrt  dir  ünd  die  Decembemonej(i;  10 

Mübig  feirt  durch  Wielen  das  Dorf;  und  mtt&ig 

Weidet  der  Filugluer« 

Ohne  Furcht  Fehn  Lämmer  den  Wolf  ^efellet; 
Ehrend  jftreut  dir  ländliciies  L*aub  die  Waldung  | 
Fröhlich  ftampft  Erdreich,  das  ihn  quält,  der  GrUier, 
Hüpfend  im  DreiTchlag«. 


I 
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XIX. 

An  Tei-efüs-. 


Wie  viel  Raum  ron  dem  iMchni 
Kodrus  trenne»  der  kühn  &arb  für  das  Vaterland^ 

AMk  'Wh  Äakii«  metdeft  du. 
Und  von  Kämpfen,  um  Tros  heilige  Bui^  gekämpft 

5        Welcher  Wertli  uns  öirt  Chierfafs 

Eintaufeh%  und  wer  mit  (rlat  WalTer  uns  mäfsige^ 

In  ^wtH  fl^ttf,  und  z«  Weleh«r  Stand' 
Ich  peli^uiTchen  Froft  bändige »  fchweigeft  du« 

Eingefchenkt  für  den  neuen  Mond! 
i&  Eingefcheinkt  für  die  Nacht l  Knabe»  mir  eingefdienkt 
vir  den  Anfnii*  Murtfft«  rafchf 
Drei  der  Rippchen»  auch  neun»  i'chöpft  man  bequem 

xum  Trunk! 

■ 

"Wir  die  nenn  Piertden  liebt» 

mmt  dcnr  be^ifterli^ 
15        Seh^ri   Drei  nur  vergikmt»  nicht  mehr» 
Anzurühren»  vor  Zank  bange»  die  Qrme, 
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Hold  im  nackenden  SchweXterreilinl 
Wfld  zu  fchwärmen  behagt!   Was,  berecyntifche 

Feierlibie,  laumt  dein  Hauch? 
Waf  doch  hängt  die  Syring*  und  die  Gitaite  ftumm?  20 

Ha  die  laÜigen  Händ'  am  WeSL 
Haff*  ich!   Rofen  gellreut!  Höre  den  rafenden 

Lerm  der  iieidifche  Lykus  dort. 
Und  die  Nachbacia^^nicbt  Lykus  dem  Greif  gemKlSil 

Dich,  den  gliüizendes  Haar  umwallt,  25 
Dich',  dem  Hetperus  gleich  ftralender  Xelefiis^ 

wühlt  fich  Rhode,  die  bräutlich  Müht; 
Ich,  in  daurender  Glut,  brenne  für  Glyeera! 


i«0  O  b  ü  N  III,  20* 

■ 

I 

XX. 

A  n     P  y  b  r  h  u  s. 


<         t        4  I 

Schauft  du.niclit,  mit  welcher  G^fßbti  o  Pjcriv!*» 
Du  die  Brut  aitnUhrü  der  Gättderlöwin? 
Bald  hernach  wirft  fchrecKÜchen  Kampf  du  zaghaft 
FUehen»  o  Räuber;  ^ 

5  Wann  lie  durch  vorftehende  Jiinglingshaufen 
Dringt,  den  anmutsvollen  Nearchus  fodemd« 
Harter  Streit ,  ob  dir  lieh  erbiet'»  ob  jener» 
Beute  dei  Sieges! 

Unterdefif  9  «weü  du  die  gefchwinden  Pfeile» 

t 

10  Langd,  und  fie  androhende  Zähne  wezct, 

Hat  des  Wettiiampts  Richter  gefteiit  den  bloDsen 
Fub  auf  die  PabDe» 

4 

Saget  man»  und  frifcht  in  gelindem  Anwehn 

Sich,  von  Balfamlocken  umwallt,  die  Schulter: 
15  Schdn  wie  Nireus»  und»  der  vom  fprudekeiclien 
Ida  geraubt  ward. 
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XXL 

Am  den  Kkug. 


•  www  vv— .  w«*>| 

Mein  Mitj2;ebomer  unter  tlem  Manlius, 
Oh  Scherz  du  iuhre&,  oder  ob  Grämlichkcity 
Ob  Zank»  und  toUe  Luft  der  lAeV,  ob 

Freundlichen  Schlaff  o  du  frommer  Weiiüiiii^l 

Von  welcher  Laun'  auch  Maffiker  du  bewahrt, 
Du  Werth  5  an  gutem  Tage  geregt  %u  Teinl 
Steig  nieder,  denn  Gorrinus  malme^ 
Mildere  Weine  hervorzulangen  l 

Nicht  wird,  wie  fehr  fein  Mund  von  fokratifchen 
Gefprächen  tnefet,  jener  dich  rauh  verrchmähn« 
Ofty  fAgt  man,  ward  dem  alten  Cato 

Wärmer  in  lauterem  Wein  die  Tugend. 

I 

Du  zwingft  den  mehrmal  Iiunifclien  Genius 
Mit  Xanfter  Folter;  ja  du  entfalteft  auch 
Ster  Weifen  Tieflinn  und  Geheimnis 

Offen  dem  fcherzenden  Gcüi  des  Bacchui» 

HOHAX  Tfttt  Yott.  I. 
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Du  fchafift  durch  Hofnung  ängflliclie  Seelen  ftark^ 
Und  leikft  des  Mutes  Kömer  dem  Dairbenden» 
Der  nicht  den  Zorn  des  KronentrMgers 
20  Scheuet  mit  die,  noch  der  Söldner  Rulning* 

Dich  foll  Lyäus,  und,  wemi  fie  fioh  eilchein^ 
Dich  Venus,  und  unnennbare  Grazien, 
Und  wacher  Kerzenfchetn  verl&ngeni. 

Bis  die  Geliime  verlcheucht  der  Aufgang. 
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An     D    1   a   9  a. 

  ^ 


Hoher  Berg'  OUnit,  und  der  Ham%  o  Jfungfraii; 
Die  gcbiirtarbeitende  Frauen,  dreimal  . 
HergefleJit»  ^nhört^  und  dem  Tod'  eutnimt,  di«i? 

förmige  Göttin! 

*  Schau  y  des  Xtndhol«  Pinie  ragt  gedeiht  dir;         -  f 
Dafs  am  Jahrtagsfelt  fie  von  mir  dem  Froiicn 
Mit  des  IJeitwIiiti  droheinUii  iSiieijfiiiflmpi.  . 
Blute  l^egdht  fei«  -       .  ; 


1  .1 ;  i  kl 
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XXIII. 

f 


Wetm  du  gen  Himmel  offene  HKncV  erhcblt. 
Bei  jungem  Mondlicht,,  ländliche  Phidyle^ 

Wom.da^itie.  Laren  Aduift  diircli  Weihniudh»' 

Heurige  Frucht,  und  ein  gierig  Ferliel;.  ' 

5  Nicht  fUhll  den  p eftanhauchenden  Afrilxus 

Der  Ichwaagre  Wein&ock^.oder  Yerüdenden    ,  . 
MeUtluni  das  Feld»  ncüdli  zarter  AAwacha 
Strenge  der  LuH  im  gereiften  Qbiijahr« ' .  r 

Denn  was  auf  Schneehöhn  nähret  der  Algidu^ 
10  Geweiht  im  vielfach  mäftenden  Eichdforitp 
Aucli  was  AllHUiergrafung  feiftety 

Farbe  des  Pontüex  Axt^  ein  Itattlicli 

Siegsopfer:  Du  nicht  darflt  der  Verföhnungen 
Durch  vielen  Mord  untadlichea  Woilenvielia; 
'15      Nur  Rosmarin  den  kleinen  Göttern 

Drehß  du  zum  Kranz,  und  der  Myrte  Heilig, 
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Ob  aueli  gcTchenklos  rührt  den  Altar  die  Hand; 
Kein  Opferaufwand  länfltiget  mehr  den  Zorn 

Der  Haiisj)cnateny  ala  ein  wenig  * 

Heilige«  Schrot,  und  ein  hnittemd  SaUhom.  20 
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XXIV. 

R    a     G     E . 


____  V 

Reicher,  als  wneroberter 
Schaz  der  AraberÜamm' ,  und  was  der  Inder  häuft, 

Magft  mit  Quadern  du  ganz  umbaun 
Hier  das  tufikilcho  Meer,  dort  das  apulilche* 

^ 

5        Wenn  demantene  Nägel  dir 

Hoch  am  Giebel  einmal  heftete  graufer  Zwang, 
Wirft  du  weder  den  €reift  der  Furcht,  , 

Kocli  des  ünlteren  Tods  Game  das  Haupt  entzielin. 

m 

t 

'  S. 

BelTer  lebt  ja  der  Steppenfcyth^ 

10  Auf  dem  Karieii  nach  Brauch  führend  das  Wauderhaus, 
BeiTer  fiairendes  Getenvolk, 
Welchem  riiigs  unbegrenzt  und  nngethdit  das  Feld  ^ 


Freien  Ceresertrag  verleiht, 
Wa  nicht  über  ein  Jahr  Acker  m  bann  behagt, 
15        Abarbeitenden  dann  das  Herz 

SteUvertteter,  befUmait  ähnlicher  Ruh,  eifreun. 
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Dort  am  mutterverwaifeten 
Stieffohn  Übet  das  Weib  Zärtlicbkeit  ohne  Schnlcl; 

Keine  Gattin  mit  reichem  Erb' 
Herfcht  in  Haufe  des  Maiu^i  gleitenden  Buhlen  hoId#  20 

« 

Reiches  £rb'  i&  der  2«ea^ex^den 
Tagend,  und»  die  den  Reiz  anderer  Müoner  flieh^  ■ 

Keufchheit,  ewigem  Bunde  treu; 
Und  dajs  fehl  unerhört,  oder  der  Juohn  iSk  Xojd» 

Wer,  o  wer  will  die  frevelnden  25 
Mord'  Ittnweg^  und  die  Wut  heben  des  BürgerAreits? 

Wünfcht  er,  Vater  des  Reichs  genannt, 
Dazu&ehenin  Erz;  wag'  er,  entziigeller 


Frechheit  Gräuel  zu  händigen. 

Glanzvoll  Ijpäiem  Gefchlechtl  denn,  o  Verworfenheitl  30 
Tugend  Lebender  haffen  wir; 

Die  den  i^ugep  entichwand,  lucheu  wir  Neidifchen! 

Was  der  jammernde  Klag eton. 
Wenn  nicht  Marter  hinweg  Ichneidet  die  ^lißjethat'^ 

Was  doch  ohne  der  Sitten  Zucht  $5 

l^rommt  das  eitle  Gefez^  wenn  der  eniiiaiiiuielc 

Weltraum  weder»  Vfit  Glut  umhegt, 

Noch  die  froliige  Kordgrenze  des  Boreas, 

Und  i|m  Boden  erhacCchter  Schnee, 
Krämerherzen  verrcheucht?  wenn  der  emp($rten  Flut;  40 
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Sclilau  obfiegen  die  Segeler? 

Wenn  die  grauTey  mit  Schmach  zeichnende  Dürftig)ieit 
Alles  dulden  uns  beiCrt  und  thun» 

Und  vom  Steige  der  hoch  ragenden  Tugend  weicht? 


45  '     Auf  denn!  zdm  Kapitol  empor. 

Wohin  Jubelgefchrei  fchwäimender  Meng'  uns  fiihrt. 

Auf  denn!  laDrt  in  das  nüchHe  Meer 
Kleinod',  Edelgelbnii  und  o  da«  fchnöde  Gold, 


AUea  äuDserfien  Wehea  Stoi, 

» 

50  Uns  fortfchaiFen !   Gereut -ernftKch  die  Frevelthat, 
Ausgerottet  im  er&en  Keim 
Sei  die  fchnfide  Begier,  und  der  versfirlelte 

r 

Sinn  durch  rauhere  Übungen 
tTmgebildet  in  Zueht !   Höh  auf  dem  Gaule  hSngt 
.55        Kaum  des  edelen  Stammes  Sproüs, 

Ünd  erbangt  vor  der  Jagd:  beiTer  im  Spiel  gewandt. 

Sei'«  im  ^ajifchen  Reifcnfchlag, 
Sei's  im  Würfel  vielmehr,  den  das  Gefes  verbeut; 
Weil  der  Vater  verratherifch 
60  Seinen  Freund  im  Ctewerb'  oder  den  Gaft  befchnellt^ 

j 

Und,  unwürdiger  Erbe,  dir 
Geld  belbhleuniget,  Geld!  Siehe,  zum  Übenuafii 

WIehft  der  Reidithum  empor;  äoA  fehlt" 
UngerUndeter  Uab'  immer  ich  weüs  nicht  was» 
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XXV. 

An  Bacchus. 


—  u 


Wohin.  Bacchus,  entrafR  du  mich, 
VoU  dein?  welche  Gehök'  eU'  ich  und  Kltift'  hindurch, 

Wild  vom  Teltbinen  Geift?  o  wo 
Hört  umwölbender  Fels  mich  des  ungleichbaren 

Gäfars  ewigen  Preis  mit  Glut  5 
Zu  den  Steinen  erhöhn,  und  in  den  Rath  des  Zeus? 

Grofses  fing*  ich,  und  Neues,  was 
Nie  gelungen  ein  Mund!   So,  auf  den  Höhen  lUun^ 

Wach  yom  Schlummer,  die  Euias, 
Wann  üe  Hebrus,  und  fem  Thrakia,  weüs  im  Schnee^  10 

Anblickt,  und  wie  vom  B^rbarfufs 
Ganz  der  Bhodope  Ichwärmt:  lo  mich  Verirre ten 

Freun  der  Bord'  und  des  öden  Hains 
Wonnentzücbuigen!  O!  du  der  Najaden  Hor^ 

Und  Baccliantengewülils,  das  ßark  15 
Mit  der  Hand  die  eikipor  ragende  fifeh'  entdreht! 


170 
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.  Nicht  fei  klein  und  geniedrigt  mir. 

Wicht  fei  fterblicii  der  Ton!    Süfse  Gefahr i  id 
BacchUfi!  gerne  gefolgt  dem  Gott, 
20  Der  mit  grünendem  Weinlaube  die  ScblST  nmhritngtt 
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XXVL 

Am    V  e  n  p  s. 


Um  Mä'gdlem  warb  ich  fonll  nie  OfelUudküehkei^ 

Und  IbriBbt'  im  Feldzug  nicht  un gerühmt  voran; 
Vfun  hier  die  Waffen  Und  die  Lbier, 

Müde  des  Kampfs,  an  die  Wand  gehaugetp 

Die  links  delr  WogeAherfchenn  Vetet  Seil^ 

EiaTehlielset.    Hier,  hier  leget  die  leuchtenden 
Windlackeln,  Hehtebltlan'  und  Brechter, 
Fürchterlich  einfi  den  gelperrten  Flügeln« 

O  GMin,  heflvoH  thronend  in  Cypmt  ilur» 

Und  Memfis,  wo  nie  Thrakierflotten  weh», 
Obher£cherin>  mit  hoher  CreiDiel 

CUoe  nur  Einmal  gerührt,  die  Aoket 
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XXVIt 
.  An   G  a  i.  a  t  e  a. 


Frevler  leit'  unfelig  der  Schreier  Kibiz, 
Leit^  ein-Hund  Ichwemandekid  mit  Kracht,  die  Slichfin^ 
Welche  warf,  und,  rennend  vom  Lanuvinexv 
Felde,  die  WöUjn. 

'  *• 

5  Eine  Schlangt  aucTi  hemme  des  Weges  Fortgang, 
Wenn  £e  Ichneli  Xeitwärts.  wie  ein  Pfeil  daherlchielftt, 
Ukd  die  RöMein  üchteckt  Dodi  wem  Ich  bekümmert 
Spähe,  die  Vorrcl^aii, 

Werd'  ich,  eh  ximi  Gehenden  Sompf  der  Vogel 

10  Wiederkehrt,  der  nahenden  Gufs  herablurächzt. 
Durch  Gebet  aufrufen  dei  Raben  Deutung«* 

Stimme  vom  Aufgang. 

Lebe  wohl,  wo  lieber  du  auch  es  wünfeheft; 

Eingedenk  nur  bleib,  Galatea,  meiner! 
15  Störe  nicht  dein  Scheiden  ein  linker  Specht,  noch 
KrShengeflatter. 


t 

■ 
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Doch  du  Ichau&,  mit  welclieiii  Tiunult  Orion 
Dort' zum  Abftnn  eilt   O  ich  wdl^y  waM  uifagt 

Adria's  tiefdunixciiicle  Bucht,  was  heiter 

Birtttet  lipyxl  20 

Ha  der  Femd'  Ehweiher  viehnehr  und  Kinder 
Treffe  blind  herzuchehde  Wut  d^c'AliAer«, 

Wann  ^efchwärzt  aufbraufet  das  Meer,  uiid  dumpfem 
Schlage  der  Strand  bebt! 

So  vertraut'  Europa  dem  argen  Stier  einß  2$ 
Ihren  Marmorwuchsy  bis  umher  .Gevitoinel 
GralTer  Meerfcheufar  und  Betrug  erblailend 
Schaute  die  Küiine, 

Eben  noch  um  Blumen  der  Au  gefchiiftigi 
Und  den  Kranz  Feldnymfen  zifm  Dank  erhünftebnd,  30 
Sah  Be  }«zt  in.  dSrnmeradet  ' Nacht  nuE-teite' 
Rings  und  Gewäüen 

*  '  -  • 

Als  fie'Kreia  nun,  da«  'Gebiet  der  himdert'^^  " 

Stadt'  erreicht:  O  Vater i  entweiht  ift  deiner 

Tochter  Niin^  ihr  frommes  Gdßlhlj  begk^  .  35 

Tilgte  der  Wahnluml  •  '  ,i 

* 

Aeh  wiAer'doeK  harn  iiArf  ^wohin?  Nur  But  Tod 

Ift  zu  leicht  jungfräulicher  Schuld!  Bewein'  ich  ' 
Waok  der  Schand'  Abweg?   I&  genaht  der  Fehler«': 

reinen  ein  Trugbild,  '    .   '  40 


174  O  D  E  N  III,  27. 


Das  vom  Thor  anfchwebend  des  Elfenbeines 

Mir  den  Tranm  Jierfiifart?  Wie  er£dn&a!»  doch  belbri 

Durch  der  Mccrilut  Räume  zu  gehii^  als  friDche 
Blumen  zu  pflücken? 

45  Wenn  den  ruclilos  felialtenden  Stier  doch  einer 
Meinem  Zaim  darböte;,  mit  Stahl  zedeiTchlf  ich 
'   Ihm  den  Leib,  ab  rSng*  ich  dai  Horn  dem  jüngfi  £o 
Theueren  Unthicri  i 

■  > 

Ich,  o  fchamlos!  floli  die  Gefclilechtspenatenl 
50  Ich,  o  Ichamlosl  laume  den  Todl  Du  Gottheit^  - 
Die  noch  aahdrt,  laft'  mich  eutbldCrt  einhergeha 
Unter  den  Sergleun! 

Ehe  noch  tor  hügerem  Gnmi  der  Anmut 

Volle  Wang'  einiinkt,  und  der  zarten  Beute 
5$  Jugendfiilt  .we^diorrty  in  der  ^Schönheit  mödrt*  ich 

Weiden  die  Tiger! 

Fem  eudi  drläBgt>  tShilefot  äet  GHra»  lies  Velersl 

Stirb,  Europal    S&imft  du?    Da  ragt  die  Ome, 
Wo  d^r.Gurt  ahT^hwebend,  der  vnM  dir. folgte^ 
60       Leicht  dich  erdioflelt!  .... 

r 

Oder  reüt  Felihang,  und  slim  Aford  gtsaeklmi  . 

Steingehlipp  dich  mehr;  o  wohlan,  vertraue 
Reichem.  Umwind  dich:  yvo  im  Ecohn  nicht  lieber 
Wolle  du  ebrpinnft, 
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Königsblut»  und  fchmShlich  wie  Nebengattin  65 
Dienft  dem  Barbarweih*.    In  der  Klag'  crfchien  ihr 
Venus»  fallch  anlächelnd»  zugleich  mit  Ichlaffem 
Bo^en  Gu^ndo. 

Satt  der  Spottred'  endlich:  O  laDs  doch»  Ipradi  üe^ 
Deinen  Zorn  ausrohn»  und  die  Glut  des  Haders^  70 

-£i8  def  unwillkommene  Farr  zum  Stümmcln 
Dir  das  Crehöm  reicht; 

/  - 

»  4 

WeiDst  du  nicht,  Zeus  Galtin  zu  fein,  des  Herlchers? 
Hemme  doch  dein  Schluchzen»  und  lern'  ertragen 
GioLses  Glück  anßändig!   Von  dir  empfaht  einü  75 
Namen  ein  Welttheill 


# 


a 
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XXVIIL 

An      L    ¥  d 


.  K    —       w  —  - 


Wa  ä  am  hohen  Neptunusta^  * 
Soll  ich  BeiCeres  thun?  Lang-  aus  dem  Weinverüdilofs 

Hurtig,  Lyde,  den  Cäkiiber, 
Auf!  und  Iiünne  die  Schans'  eni&erer  Weisheit  einl 

5         Dafs  die  Mitte  des  Tags  fich  neigt, 

Schauft  du;  doch,  -wie  wenn  lahm  &ände  der  Flilgeltag^ 

Säumft  du  dort  zu  entziehn  den  Krug, 
Der  i}eit  Bibulus  Jahr  träge  das  Lager  drücktl 

Wir  im  Wechlelgelang'  erhöhn 
lö  Dann  Neptunus'und  Meemymfen  in  grünem.  Haar; 
Du  antwortet  mit  Lautenton 
Leto's  Lob  und  der  (ehnell  treffenden  Cynthia« 

-  Dann  der  Gnidia  Lob  zulezt^ 
Die  CykUden  voll  Glanz  fegnet,  und  Pafos  Hain 
15         Gern  mit  Schwanengelpann  befueht; 

Auch  ertönet  der  Nacht  fchuldiger  Schlafgefang. 
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An    M  a  gen  a  s. 


TynhhtiiutpKÖüUMk^  fUrftlicker  'AJin6ii>  detik 
Harrt  linder  Fimweiu,  noch  ungewandt  im  Falj, 
D^in  auch  9  Mäcenas»  RoIeMhUit'  und 
BalamiiMy  dir  dai  Haar  su  "würzen,  . 

Vorlängft  bei  mir  Xchoik  Raifii  vom  Verzug  dicli  loil  5 
Nicht  ewig  Tiburtf  Auen^  und  Ärula'« 

AUiängig  Feld  mir,  no^h  de»  Vater-    ^  '  •  - 
Mdrdiexs  Xelegaiui«'  Bttlm  betrachtet  t>  ^ 

VerlaDs  «Jan  eheinährenden.  Üi>erflu£f/ 

Ihid  deinea  Biirgthunea  ragende  Wolkenhöhl  *  10 

^icht  langer  Ichau  der  itolzen  Roma 
.    .Raueh.  und  Getümmfil  und  Pracht  erAadut  an»  ' 

r 

Hat  doch  dem  Reichen,  holde  Veränderung 
Und  feine  Nachthoft  unter  des  Armen  Dach»'. 

Auch  olijue  Baldachin  und  Purpur,  15 
Olt  die  genutteite  Süm  entfaltet. 

H*«Aat  tom  Tom.  I.  1 2 


Google 
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Schon  hebt  verborgbei  Feuer  Andromeda's 

Glanzhellcr  Vater;  Procyon  rafet  fchon,  , 
Und  wild  des  Löwen  Stern  in  Wahniuin: 
20  Sei  liat  die  fengenden  Tag',  erneuert. 

Schon  fucht  der  Hirt  mit  lechasender  Heerd'  erfchöpft 
Ein  SchattenbiCehleiny  und  des  verwilderten 
Silvanas  Dickicht;  nirgend  athmen 
Streiimde  WiaA'  um  die  fiiHen  0fer«. 

25  Du  Jßnnfi  VexlaiCung,  welche  das  Bürgelrwohl 

Feft  gründ'y  und  forgliuB  pflegft  du  der  Stadls  in  Vatd^ 
Was  Screr  uns  und  Cyru^  Ilerfchaft 

Bak^^  wai  Tanii'is  droh'  m  2iwietrachU 

t 

;  Vor4chtig  hat  zukünftiger  Zeit  Erfolg 

*  30» In  mitternächtlich  Dunkel  gedrlüsgt  cm  Got^ 

Und  lacht,  wenn  Staubgefchlecht  hinausftrebt 
Über  gtoneiXenes  Z&sL  Wai  da  ißt, 

I 

*  ■ 

Das  ordn'  in  Gleichmut   Anderes  flutet  hiu^ 
*  Dem  Stxpine  gleich^  der  jest  m  Umufeiitng 
35       Sanitwallend  zum  Etruskermeer  £ch 

;  Windet;  und  jest  mit  Geltein,  das  ab£cho£s, 

Entrafte  Baumfta'mm*,  Heerd'  auch,  und  Häufer  auch. 
Fortrollt  gemeinfam,  nicht  bei  gedämpftem  Hall 
Der  Berg'  umher  und  naher  Waldung; 
40  Wann  der  zerXchwemmende  Gu£i  die  Hillen 


uiyiii^cu  üy  google 
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Quellbäch'  emporreizt  Jener  ift  eigner  Herr 
Und  woUgeniut,  wem  täglich  da«  Wort  geziemt; 
Heut'  lebt'  ich!  morgen  hüll'  in  Sturmnacbt 
Jupiter  dunkel  den  Pol»     iiell'  ilm 

f 

In  Sonnenklarheit;  nimmer  Vereitelung 
I>em,  wai  vorbei  tft,  Cchaliet  er,  oder  kann 
Umbildend  umollendet  machen, 

Was  die  entfliehende  Stund'  binwegholib 


Fortuna,  froh  graüfiimer  Gefchäftigkeit,  •  ' 

Fort  fpidlt  £e  raftloa  SpMm  dea  Ül»erttuti|     •  • 
Und  taufcht  der  Ehr*  bnHäten  Glanz,  bald 
,  Mir^  und  dem  Anderen  iiald  gewogen*^ 

« 

.•4  I 

■ 

Bleibt  jene,  wohl  denn!    Regt  ile  die  Fittige  . 
Zur  Fluciit«  gelailen  geb!  ich  zurückstund  büU' 
In  meine  Tugend  mich,  und  redlich.  . 

Tracht'  ich  zu  iein  in  entblöXster  AlTnut^  • 

•      »  ■    ■  ■  '     ,  ^  ,  % 

Nicht  mir  gemKI^  iA<»  kradit  von 

Orkan  der  MaHbaum,  kläglich  emporzuflehn 
Und  durch  GeitÜid'  ehüfandetn,  dalji  nicht 

Cyprifche  Waar*  und  die  Fracht  von  Tyrus 

De«  Meere«  Habfiu^t  Hille  init  neuem  Schaa» 

Mich  wird  im  doppelnidrigen  Kaiine  dann 
Geschert  durch  ÄgSerauiruhr 

Tragen  die  Luft  und  der  Zmllmg  PoUux* 
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«*•  ,  .      •  •■■.XXX. 

An   M  £  l  p  o  m  £  n  e< 


1 


f.'    .  «    *  t 


Denimuil  fteliti  w«s  ich  fehuf,  ewiger  Metall» 

Über  Koni gesbuu  und  Pyramid'  erhöht:  " 
(  :  Das  kein  iQpden&ci^r  Guts kein  ungezähmter  Nord 
WegzutHhUneiii  venag»  noch  ungeslddeler  * 
5  Jahre  ^eyih%  und  hinab  rollender  Zeiten  Flueht» 
Kicht  ganz  duld'  ich  den  Tod;  und  der  Verwel!tog  wird 
Mein  nicht  wenig  entgehn.    Immer  geherlichter' 
WacliI'  ich  künftig  wie  neu ;  weil  mit  der  Ichweigenden 
Jungfi^tt  zum  Kapitel  Aeiget  der  Pontifex, 
10  Irlich  nennt  Mancher  ,  wo  wild  braufet  der  Aufidus, 
Und        diliftig  der  Flut»  Daunus  den  ländlichen 
Völkerftämmen  geherfcht:  dafs  ich,  aus  lüedereui 
Hoch»  der  ei&e  gelenkt  Äolerhanuonie 
Zum  italifehen  Lauft   Nini  den  erhabnen  Stolz, 
15  Den  Verdienit  dir  gewann ,  und,  o  Melpomene» 
Hulflreich  gürt*  um  das  Haar  delfifchen  Lorber  mir! 


ODEN 


VIEfiT£S  BUCH. 


Google 


I. 

* 

An  Venus, 


ijuffkg'  entfremdete  .  Venuff  9  du 
Regeft  wieder  den  Kampf?  Gnade  miTi  GnadM  Ich  bin 


m  •  •• 

Ii« 


Nieht  mehr  jener,  deA  Cndara 
Em&  le  milde,  beherlcht!  ;£nd',  o  des  lieblichen 

•  ■    Amors  graiifame  Zeugeriii,'  '      *        *  *       »  5 
Sanft  zu  lenken  im  Joch  ihn,  der,  erhärtet  fchoni, 

Nah  fein  zehentes  LuRrum  fühlt ! 

r 

Gehj  wo.  Jünglinge  dir  flehen  mit  Schmeichelmf! 

« 

f.*    .  • 

Weit  wohlzeitiger  fchwebeft  du  '  ' 

FeftHcfat  von  dem  Gefpann  purpurner  Schwlin'  erhöht^  10 

Dort  iu  Maximus  Paulus  Haus, 

Wenn  ein* wackeres  Herz  du  zu  entflammen  fuchfl» 

*  . 

» 

Er,  ein  edeler  Sprols,  und  hold« 

Und  nicht  ftumm  in  dem  Schuz  banger  GerichleteUf 

UikI  unzähiicher  Künfte  reich,  15 

Wird  im  Dienfle  dir  weit  tragen  diii  Siegspanier. 

\ 
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Ünd  fobald  er  dem  fcIienIceActOT  - 

KebenbuMer  zum  Hohn  glücklicher  lachen  wird,  ^ 
Stellt  er  hart  am  Alhanerfee 
20  Dich  aus  Marmor  empor  ^  unter  dem  Cedembati« 

■  « 

Froh  dort  athmeft  Au  reichlichen 
Weihrauch;  und,  der  Gilarr*  und  berecyntikhenr 

Opfertibieii  zugelellt^ 
Labt  dich  lüfser  Gelang,  unter  Syringenton. 

^  *  ^ 

25         Zweimal  Tages  edieben  üort 

Dich,  o  Göttin,  vereint  Knaben  und  Mägdelein^ 

Die  mit  Ichimmenidem  FuOs  den  Grund, 
Kach  der  Salier  Art,  üampleii  im  Drittelfchla^. 

Mich  reist  wedair..die  JvgendliiJI^  ^  .r, 
30  Nocl\  antwortender  Lieb'  eitele  Ho&iii|ig  m^ihr,  T 
Noch  wetteifernder  Bacchusttnnhi 

Noch  ein  frilch  um  die  Scliläf'  athmender.  Blumenkranz. 

*Doch  waa,  ach!  Ligurinus,  wat  * 
Rinnt  mir  heimlich  die.Thrän'  über  die  Wang!  herab?. 
d5        Was  doch  hemmt  die  Beredfamkei^ 

Dals  unrühmlich  im  W  ort  laUend  die  Zunge  fioekt? 

Oft  im  nächtlichen  Traumgelicht 

,    Halt'  ich  £clion  dich  umarmt;  oft  dem  entQattemden,  ' 

Folg'  ich  über  daa  Rafenfeld 

40  Mavors,  folg'  ich,  wo  Flut,  Graulamer,  dich  umwallt  I 

*  •       ■  » 
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*  ■ 

II. 

i 

An  Antonius  JuLua«  - 

« 


zi|m  Pimlarfqliwuiig  .fieh  su  k^n  ir^elit«^' 
Julus,  durch  LiudaUTcIic  Wachsbeil u^luug  * 
Strebt  er  kauni  aufwitrtSy  der  isry&atfiieii  .^yleeiflut 
Bald  ein  Benamer. 

"  •  ■  • 

* 

Gleich  ;dev,^Mgabroliend€ta  Strom,  vom  Regqn 
Über  fein  nralfes  Geftad*>  ernh'liret,  . 
Brauft  einh^^  ^^ujdos  au^  getieiter  A(|üi^du»§ 
Pindaioa  firudelnd:  : 

J  *  *  • 

I 

Werth  de^  a^oliomfehiea  Lofberlaub^l  • 
Ob  er  dureh  'wildtaiunelnde  Dithyramben 

Neue  Laut*  ab  walzt,  nnd  dem  S^um  des.  Rhythmoi 
Ohne  Gefez  folgt;  ' 

OL  er  Gottj|}i^it  tönt,  und  de»  gottenlfprofsncn 
Königafiamm^  durch  welchen. gedämpft  d^r  frevle 

Bergcentaur  hinfank,  und  gedäiujjft  Chimärafi 
Schrecklicher  Gluthauch; 
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Ob  er  nun,  wenn  elifche  Palm'  in  Himmel«- 
Wonnen  heimfuhrt^  Kämpfer  der  Fauft  und  Sitgnob^ 
Singt»  und  Denlonal  ßeUt|  das  vor  hundert  Bfldem 
20        £hrfjAgeichei^  i&;  ^  \ 

Oder  Brautwehklag*  um  den  Tod  de«  Jüngling« 
Weint,  und  Kraft,  Mannünn  .und  des  goldnen  Alters 
$ittai  hoeh  Eum*  Äther  enlfiihrti  und  dunklem 
Erebus  mißgönnt« 

25  Viel  des  LtdUtehwalls  hebt  den  Dtreüerfdiwkii  auf; 
Wann  er  auch,  Antonius,  driiigt  in  hohe 
WottenrilHm^*  Idi  felbfi^  dem  Matineibienleiil 

Ähnlich  geartet,  .i  . .  .     ( . »  j  . 

I 

Das  R4h'  Kofi; -ans  Thymus  in  Vleifs  und  Aifcelt  . 

30  Wipperul  fucht:  fo  rings  am  Gehölze  Tiburs 
Und  der  Bich*  Umulenuig^bad'  ieh  Kieiner 

Mühlame  liedlein.  '  -  =  ^ 

T8n'  o  du,  Hochfiinger,  mit  Tolierm  Anlbhlag 

'  '  Cäfars  Lob;  wann  einft  et  gezähmt  emporflilirt 
35  Diirch  der  Weih'^  Anhöhn,  in  verdientem  Fefilaub, 
Starre  Sikambrer:  «  . 

,  4 

tJber  disn  nichu  Grötees  der  Erd'  und  Befsres 
Nichlt  das'Schfckfal  gab,  und  die  Huld  der  Götter, 

ISoch  hinfort  je  giebt,  ob  erneut  in  Gold  auch 
40        Glänze  die  UrzetL 
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Töne  du,  wie  Dröliliche  Tag^,  und  ringsher 
Spiel  die  Stadt  darbeut,  da  zurück  erfehnet 
Kam  der  Held  Auguftus,  wie  leer  der  Hechtes-  . 
Uäaiel  der  Markt  üb 

Dann,  wo  Ich  auch  rede,  was  Ohr  verdiene!^  4$ 
Werd'  ich  laut  einiUinineny  und:  O  du  Sonne, 

Hehre  dii,  preisvolle ,  durch  CäXars  Heimkehr 
Seligel  fing*  ich«  ' 

♦ 

Und  weil  du  yorwandelfi;  lö  Triumfi  dann 
Rufen  wir.  nicht  Eüunal:  lö  Triund*!  dann  .:    ;  50 

Ruft  die  Stadt  ringsum;  und  ge&reul  wird  Weihrauch 
Segneiideh  Cräliteirtib'  j  '     .  t'.jL:/} 

Dich  befrein  zehn  Farren  und  zehn  der  Kühe;  "  r. 
Mich  ein  aart  SHerkalb,  nach  'varlateer;  Mutter,   - '  * 

Das,  umgrüiit  vom  Kraute,  zum  Jiüi^üUig  anwächft:  55 
jli^inem  Qelnbde:  -  i   ,    •  »7 

4 

I 

Auf  der  Stirn  nachahmend  das  knimme  Feuer 

Luna's,  dip  neu  kehret,  zum  dritten  Aufgang;  n 

Wo  das  Mal  a1izMeknet§' wie  Schnee,  von  AnCehn, 

Ühii^ens  röUilich.  /  60 

I 
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in. 

An   M  £  l  p  o  m  je:  n  e. 


•  •  •  •  '  ♦ 

%  * 

—  atf    —  Wv  —    V  — 


Wen,  Melpomene,  Du  eüimal      ^  • 
Sahft  mit  gütigem' Aiigf,  als  et  geborem  wttd:. 

Nicht  wird  folchen.  der  lithmuskampf 
Durcli  FauiUugeud  erhöhn;  nicia  in  Olympia  « 

5        R«nnbalin  trägt  ihn  ein  Stumigefpanny  ' 

Als  Übfieper; '  auch  nie  iUhret  in  deUfchem 
^     . '  Loribeifoims  .  diBii  Eroberto» 
Weil  er  malngite  den  Troz  Ichwindeinder  K^aige, 

Glanzvol  «nm  Raiiitol  Tritnrifi ' 

10  Aber  Wellen  geräufch  fruchtbarer  Tiburaun, 
'Und  diobtgrlinender  Hai|ie  Kaeh^ 

Wird  äoUrchen  Geift  hoher  Gelang'  ihm  weluL 

Der  weltfaerfchenden  Romabiirg 

Auwachs  AvUidiget  mich  in  rler  gelobeten  • 
15        Stoger  heiligen  Chor  zu  reihn; 

Und  fchon  wenfger  nagt  neidifieber  Zahn  an  min 


Digitized 


O  D  £  M    IV>    3.  ib^ 


Of  die  güldenem  Saitenfpicl 
Hannonieen  entleckfy  Göttin  Picm'«l 

O,  die  felber  dem  ihimmen  Fifch 
'Mäditig  w&e  des  Schwans  Töne  nach  Luft  xu  leUinl  20 

« 

Ganz  dein  Ehrenge folienk  ift  die«! 
IM$  der  Finger  des  Volks  mich  im  Vortibergehn 

Als  romanifchen  Lautner  zei^t; 
DaDs  ich  lebt'  und  gefiel ,  wenn  ich  gefiel,  ift  dein! 
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•      •  • 


IV, 

♦ 

L  O        DES    D  R  Ü  S  U  S. 


So  wie  den  clonnertragenden  Adeler, 
Dem  Zeus  die  HerfchafI  Reifender  Vögel,  ^tb. 
Der  Götter  Fttrft,  üm  treu  erfahrend 
Bei  Ganymedes  dem  blondgeiockteiii 

l 

« 

^5  Vormals  die  Jugend  und  die  ererbte  Kraft 

Sem  Neil)  der  Müiin  unkundigen  noch,  entuieb» 
Und»  nach  geklärten  Regenfc&auem, 

LenzÜclie  Wind'  ungewohnte  Schwüng'  ihm, 

I 

■ 

Dem  bangen  Nenltng^»  lehreten;  bald  siir  Hürf 

10  Als  Feind  hinabriUrz.t  feuriger  UngeRüuii 
Nun  gegen  Drachenbrut ,  die  anrihg^ 

die  Begierde  des  Mahls  und  Kamx>fes; 


So  wie  im  Göhlich  nlihrenden  Thal  das  Reh 

4  ■ 

Ihn/  dem  die  falbe  Mutter  die  Bruft  verbot, 
15       Den  nuicbent  wohnten  Leun,  vom  jungen 
Zahne  beftimmt  zu  verbluten,  £ihe: 


.o  ©  JE  w  IV,  4.  lyi 

So  tahn  am  Abhang,  xkäuichei  Alpenhöim 
Mit  Krieg  den  Dnifui  Walten  Vinileliker:  ^       .  ^ 
(Woher  en^ammter  Brauch  aus  Urzell  • 

D^rt  «masoniCcher  Axt  Bewaiiuag  20 


Der  Hechten  darbot,  lehnf  ich  zu  lorlchen  ab| 
Nicht  alles»  4ürchfelumi  diiifen  wirfX^doch  die  lan|f' 
Und  weit  umher  iiegreichen  Schaaren, 
Wieder  dureh  Jüaglingsraih  Jbeliegel^  :. 

Empfanden,  was  dodh  Seele  von  edlem  Triob^  2$ 
Wohl  .änigenlihret  unter  des  Heiles  Baeh,  ; 

Vermochte,  was  Auguliu*  Vater-  •  t 

i  Hm      die  Si^hne  vom  Stanmt  des  Neroi» 

Em  gut  Qefchlccht  wird  Guten  und  Biederen; 

Am  Rofs  erfcheint,  am  Farren- erlcheint  der  Mut    *  30 

Der  VSter;  nicht  wehrlofe  Tauben 

,  Werden  |;ezeugt  vom  beherzten  Adle^* 

« 

Doch  Lehre  fördert  innerer  Tugend  Keim, 

Und  rechter  Anbau  fiarlit  mit  Gedeihn  das  Herz; 

Sobald  der  Sitten  Zucht  emangelt,  35 
Schaden,  was  edel  entfprofe,  die  Laßer« 

Was  d«,  ö  Roma,  deinen  Neronen  daiikft, 
Zeug'  ift  Metaurus  Strömung  und  Asdrubais  ' 
Hinllturz,  und  nach  verfcheuchtem  Dunkel 

Laiiuiu^  herlicher  Tag  in  Klarheit,  40 
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Der  hold  zUer&  anlächelt*  in  ÜheriliiDi;  ' 
Da  grafs  der  Afer  ItalerftSdte  durch» 

Wie  Glut  durch  Kiengehoiz,  wie  Eunis  , 

Dureb  die  £kuli£che  Wog%  räiherluhr« 

% 

» 

45  Kunmehr  erhub  üch  glücUieher  Reis  im  Kam^ 
Die  Rt^merjttgend»  und  von  entweihendem 
Karthagerauiruhr  öde  Tempel 

SteUtiBii  enqjor  die  g^ftiinEten  Gatter« 

,  Und  eiidlich  fprach  der  trügende  Hannibal: 
50  Wir,  Hirfchen  ähnlidi,  reifi^nder  Wölfe  Raub, 
Verfolgen  felber  fie,  die  wahrlich 

Meiden  und  Hiehn  wie  ein  Hochtrinmf  ifti 

Dies  Volk,  das  kraftvoll,  ilifchfim  Brand'  entrttdk^ 
Durch  Sturm  der  Tuskerwogen  lein  Heiliges, 
55      Und  Söhn'  und  hochgereifte  VKter 

T/ug  in  das  Reicii  der  Aulonenburge: . 

Wie  wenn  der  .Steineich'  Äfte  das  Beil  befchok  * 

Auf  Höhn  des  dunkellaubigen  Algidus; 
^      Durch  Schaden,  durch  Gremord',  entlehnt  es  . 

50  .  Mut  uiid  Gewalt  von  dem  EiTen  lelber!.  ^ 

* 

nicht  wudif  die  Hydra  Hiirker  au«  Wund'  erneut 

Dem,  als  beilegt  fchon,  eifeiiiLleu  Herkules;  ' 
Nicht  nährt'  ein  gri»£sres  Ungeheuer 

Kolchif  im  Schoofs,  und  Echloni  Tbelbe! 
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VerfenKt'«  in  Meerflul,  heiiicher  fteigt's  hervor;  65 
Ringt  gegen,  plözlich  ibreckt  es  in  infcher  Kraft  « 
Den  Sieger  preisvoll,  und  vollende t 

Kämpfe,  der  Gattinnen  Wonnerzühiungl 


Tficlit  fiirder  fcnd*  ich  Itolze  Verküiidiger 
Zu  dir,  Karthago!   Nun.  ift  entflohn,  entflohn!  70 
.Die  Hofnnng  ganz,  und  unljres  Namens 
Ehre,  da  Asdrubal  Dank,  geichwunden! 

■  • 

Nichts  wahrlich,  was  nicht  Claudieraim  vollbriugt!  . 
Dieweil  mit  Segenswinke  He  Jupiter 

Vertheidigt,  und  Betswaehe  Sori^falt  75 
Lölet  aus  Ipizigen  Jahn  des  Krieges! 


lioEAZ  von  Yo5i.   I,        ^  /  ü 
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V. 

✓ 

An  Avgustvs. 


Milder  Götter  Geldilecht,  Romuliis  Volke  du 

Befter  Hüter,  entfernt  weilft  du  zu  lange  Xclion! 
Heimkehr  ohne  Verzug  haJä  du  dem  Väterralh 
Angelobet;  ^o  kelire  beim! 

m 

5  Segne  inriede^iait  licht^  edeler  Fiirli:)  dein  Land! 
Denn  fobald,  wie  der  Lenz,  heiter  dein  Ange/icht 
Zugelächelt  dem  Volk,  fröhlicher  eilt  der  Tag^ 
,     Heller  Aralt  ihm  der  Somlenfchein, 

Wie  die  Mutter  den  Sohn,  welchen  mit  neidiichem 
iO  Haueh  der  zögernde  Süd  jenfeit  kar|}atifcher 
Meereswogen  bereits  über  des  Jahres  Frift 
Vom  behaglichen  Häuf'  entfern^. 

t 

Fromm  durch  Ahnung  und  Flehni  fromm  mit  Gelüb- 
den ruft, 

Und  vom  krummen  Geftad  nimmer  das  Anlliz  kehrt: 
15  So  mit  bangem  Gefühl  inniger  Zärtlichkeit 
Sucht  dich,  Cäfar,  das  Vaterland. 
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Denn  nun  wandelt  der  Stier  Jßcher  die  Flur  hindurch; 
Gere«  nähret  die  Flur  feg^end  mit  Fruchtbarkeit: 

Durch  friedfeliges.  Meer  iliegen  die  Segeler; 

Und  untadUche  Treue  gilt  20 

glicht  Xchamlofe  Begier  kränket  ein  keufches  Haus; 
Strenge  Sitt'  und  Gefez  tilgte  des  Frevel«  Sehmach; 

Vateroleiches  Gefchlecht  ehret  die  Wöchnerin; 
Strafe  folget  der  Schuld  gefeilt; 

Wer  Icheut  Partheri  und  wer  iroiUge  Scythen  nun?  2^ 
Wer  die  grä&liche  Brut,  welche  Gennänia 
AuHaugt,  weil  unverfehrt  Gäfar  um  lebt?  o  wen 
Schreckt  iberifche  Kriegetwut? 

*  • 

Froh  verlebet  den  Tag  jeder  auf  eignen  Höhn, 

Und  die  Rebe  zur  Braut  giebt  er  deid  Witweibaum;  30 

Froh  dann  kehrt  er  zum  W^ein,  und  Ijei  dem  ieiLiiciieu 
üachtifch  preifet  er  dich  ala  (xatt 

Dich  nvit  vielem  Gebet  cliret  er,  clic]i  mit  Moft^  " 
Aus  den  Schalen  ge^rengt;  und  bei  den  Laren  Aeht 
Seine  Gottheit ,  wie  ein&  Gräcia  xKaftors  Maieht  35 
Dankbar  weiht'  und  des  Herkules. 

LaVi^  atkhaltmde  Feft*  ach!  in  Hesperia 

Schenk'  uns,  edeler  FürXl!  rufen  wir,  wann  der  Jag 

Neu  una  Nuchlieme  grüftt;  rufen  wir  Tranfceiie, 

Wann  zum  Ocean  Sol  verfauk*  40 
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An  Apollo. 
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Gott»  dem  furchtbar  Kiohes  Stamm  ein  hohes 
Wort  gebiiTst,  und  Tityos  EhrenfcliiüAduiig, 
£r  auch|  iroja's  Sieger  beinah^  der  Fthier 
Köllig  Achillefi 

5  Allen  Coiilt  vorftrebcnd^  nur  dir  zu  machtlos; 
Ob  er  asmr  tob  Xhetis  gelängt»  der  Göttin» 
SchreckenToIl  anrannte  den  Speer^  dafs  bebten 
Dardauus  Thürme»  • 


Er,  wie  wenn  einhauendem  Stahl  die  Fichte, 
10  Und  dem  Oßorkan  die  Cypreil'  herabkracht, 

Mab  den  Gnind  weithin»  und  im  Staub  der  Teiäurer 

Kuhte  fein  Antliz.  - 

Er  fürwahr  nicht  hätt'  in  dem  Rob,*  flas  Pallas 

r 

Weihe  log,  fich  bergend»  geteufcht  die  Troer 

  «i 

15  An  dem  Unglücksfeft»  und  die  Reigenfchwitnn'  in 

Priamos  Vorhof; 
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Offenbar  austilgend  im  Sturm ,r  o  Weh!  Weh! 

Halt'  er  auch  unmündige  Kinder  Xroja'« 
Aufgebrannt  ,  durch  Danaerglut»  im  Mutter» 

Sclipoise  die  Frucht  auch:.  v  20 

Hütte  mcht,  durch  dein  und  der  holden  Venu» 

^Flehn  hefiegt,  Zeus  gnädig  dem  Ueld  Äueas 
Zugewinkt  mit  belTerer  Vorbedeutung 

Steigeiide  Mauciii.  .  • 

Du»  der  Vorfiel  raufcht  der  Hellenin  Klio,  .  25 

Phöbus,  du,  der  badet  das  Haar  im  Xaiitlius^ 
Schüz'  ihr  Lob  wiUfiihrig  der  Daunermufei 
Glatter  Agyeusl 

Phöbua  hat  mir  höheren  Geifi;,  und  Phöbu« 
liedeskunfi,  und  Namen  verliehn  des  Dichters.  30 
Ihr 9  der  Jungiraun  Blüt^  .und  o  Knallen,  Söhn'  ihr 
Glänasender  Väter; 

■ 

9 

Ihr»  von  Deios  Göttin  gelchirmt,  die  x>lö^ch 
Lüchf*  in  Flucht  und  Hirfche  mit  Jagdgefchols  hemmt: 
Wohl  bewahrt  mir  iesbircheii  FuXs,  und  was  mein  35 
Daumen  euch  anfchlägt; 

I  > 

Wann,  ihr  frpmm  iobprelft  der  Latona  Jüngling, 
Fromm  die  Jungfrau  wachTender  Nachterleuchtung, 
Die  xnil  i  eidfrucht  fegnet,  und  lafch  des  IVIondcs 

Kreiftingen  ümroUt.  40 
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Künftig  fagft  du  Gattin:  Ich  fang  den  GüUerii, 
AU  die  FrplpifeJätage  gebracht  das  Säkel^ 
Gern  gehört,  ihr  Lied,  wie  den  Ton  mir  «ngab 
Fiaccus  der  Seher»' 
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.  VII. 

An  Torquaxus. 


v#u  \J\J  K/-^ 


Weggeflolin  ift  der  Sclmeei  fchon  kehrt  dem  Gefilde 

die  Gi  afuiig, 
BäumeÄ  das  grünende  Xaub. 
Jujgendüch  nvechTelt  die  Flur,  und  tiefer  gezwängt  in 

den  Ufern  " 
Rollen  die  Bäche  vorhf^  - 

Nymfen  gefeilt»  wagt  jezo  dtie  Grazie  famt  den  Ge- 

fchwiftem»  ^ 
IHacket  %u  £ciiweben  im  Tanz. 
Nichts  Unfterbliches  hofle!  fo  mahnet  das  Jahr,  und 

die  Hora» 
Raffend  den  heüigen  Tag; 

Kälte  verthaut  im  Welte;  den  Lenz  drängt  heftiger 

Sommer, 

Gleich  zu  enUlielien  befüiiuut,  H 
Wann  vielfarbige  Früchte  der  Herbit  auilchüttete ; 

bald  dann 
Kehret  der  läTüge  Fro£. 


20b 
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Doch  was  deka  Hunmel  entfcWanä/  das  eraetin 

fchnellwundelude  Monde: 

♦ 

Wir  mir,  verfonken  wir  dorl^ 
15  Wo  AnegLa  der  Held^  wo  machtvoll  TtiHus  und 

Aucus. 

•  ♦ 

Schattin  ja  find  wir  und  Staub. 

Wer  doch  weifs,  ob  hiiixu  der  heutigen^  Summe  den 
'  Morgen 
Füge  der  Ewigen  Jiaüi?  •  > 

AUes  entgeht  def  Erben  begierigen  Hltnden^  fo 

viel  du 

20        Sehenkteft  dem  Mhlichen  Mut 

Sankst  du  Eiumai  hinab,  und  fpraoh  dprt  über  dich 

Mino« 

Seinen  erhabenen  Spruch; 
Kicht,  Torquatua,  der  Stamm,  nich^  deine  Berediam- 

keit,  nicht  auch 
Stellt  dich  die  Frömmigkeit  her» 


25  Selbft  ja  Dia^a  eilok  den  keuTch^en  Hipp<^ytus  nie- 
N  .    ,  mal« 

Aus  acheroiitifcher  Nacht, 
Auch  nicht  Xhefeua  fprengt  mit  Gewalt  die  lethei- 

Ichen  FelTeln 
Seinem  Pirithous  ab.  .  / 


« 

Digitized  by  Google 


Odem  IV,  8.  201 


VIIL 

An  Censorinus. 


Reicher  Schalen  Gefchenk  bot'  ich,  und  edles.  £r2^ 
Genforinus,  mit  ImBl  meinen  Erkohrenen; 
Auch  dreilüfsi*^  Gefclurr,  Preise  der  tapferen 
Grajer^  bot'  ich;  und  nicht  trügft  du  das  fchlechtefie 
Meines  Ehrengefchenlcs:  wär'  ich  der  Künfte  reiche  5 
Weiche  Skopas  erlchuf  oder  ParrhaüuSy 
Sorgfam  jener  in  Stein»  diefer  in  Farbenglanz, 
Bald  den  iterblichen  Mann  ahiilichend,  bald  den  Gott. 
Doch  defs  fehlt  mir  die  Macht;  und  es  bedarf  auch  dir 
Weder  Habe  noch  Sinn  folcherlei  KöiUichkeit.  lo 
Lieder  freuen  dein  Herz;  Lieder  vermögen  wir» 
Und  beftimmen  genau  uniürem  Gefchenk  den  Werth** 


.  Nicht  mit  Schrifitell  des  Volks  redende  Marmore» 

Welche  Leben  und  Geift,  wann  fie  im  Tode  ruhn, 

iaüriegesheiden  emeun;  nicht  dpr  gewendete  t5 

TroK  des  fchmiddich  zurück  fiiebehden  Hannibal» 

Nicht  Aufloderung  bundbiiichiger  Pönermacjit» 

Hat  uns  jenen»  der  einft»  Bändiger  Afrika's» 

Mit  des  Namens  Gewinn  kehrete,  herlicher 

Und  glanzvoller  gezeigt»  ,  als  die  calabrifehen  20 
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Pieriden.   Dn  trSgft  nimmer,  verltummt  das  Blat^  *  * 
Lolin  iiir  redliches  Xhuiu    Mavors  und  Ilia's 
Soktkf  was  wlür'  er,  wofem  Neid  und  Verfchwiegenheit 
Uns  in  Nacht  das  Verdienft  hüllte  des  Koiuulus? 

25  Aua  der  &ygiXchen  Flut  rettet  den  Äakus 

Kraft  der  Seher  tmd  Gunft,  und  ihr  ^icwalüger 
Aus£pruch  heiliget  ihn  Inleln  der  Seiigen« 
Den  lobwürdigen  Mann  fehüzel  Gelang  vor  Tod; 
Selbit  den  Himmel  verleiht  Mufengefang.    So  labt 

30  Sich  an  Jupiters  Mahl  Herkules  Heldenmut;  ' 

SteriilieU  blinkt  das  Gefchlecht  Tyndarus  her,  und  reifst 
Aus  Abgründen  des  JVleers  Icheitemde  Kiel*  ,emppr; 
Üm  die  Schläfi^n  gedreht  grünendes  Rebenlaub^ 
Prangt  Lyäus,  und  lenkt  ironune  Gelübd'  in  HeiL 
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■ 

^  IX. 

An  Lollius« 

\ 

» 

M  V   w      M     Mi^w*»  V» 

Nur  nielit  geiirälinet,  künftig  verhalle,  was. 
Erzeugt  am  ferniim  Lrauienden  Aufidu«, 
Durch  neu  gewagte  Kunft  ich  ausfpibch, 
Worte  dem  Saitengetön  vermählend» 

* 

« 

Nicht,  wenn  vor  alleit  hoch  der  Mkomer 

Homerus  ragt,  darf  Pindarus  Mufe  Uch^ 
Und  Cea's,  und  Alcüug  drohnde. 

Und  des  Steücliorus  eriiTio,  bergeiu 

Night  hat,  was  vormals  foherzet'  Anakreon, 

Vertilgt  die  Zeit;  fort  atlimet  die  Liebe  noch. 
Fort'  lebt  die  Inbrunfi,  hellem  Spiel  einfi; 
Von  der  Äolerin  anvertrauet 

Auch  brannf  allem  nicht  £ür  den  gekriEafelten 
iaebhorer,  Kleidern  kÖMich  mit  Gold  geblümt. 
Und  Königspompe  iuiuiend,  Sparta's  ^ 
Helena»  und  dem  GreLeit  der  Diener»  ^ 
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I9icht  Teuknu  erft  liat  Rohr  vom  Cydonenliom 
Gefchnellt;  nicht  Jbinmal  härmte  üch  llxo$; 
I    Nicht  nur  Idomeneus  der  grobe 

20     •>      Käm^fte^  uocli  Sthenelus  nur,  im  Schlachtfeld 

§ 

Des  Mufehhalle«  würdigen  Kampf;  auch  nicht 

Hat  mutig  Hektor  oder  Deifobus 

Der  Held  fUr  keufche  Fraun  und  Kinder 

Schreckliche  Wunden  zuerß  geduldet. 

* 

25  Viel  Tapfre  lebten  Tor  Agamemnon  fchon 

Ruhmwerth;  doch  alle  träumen  fie  unbe weint 
Und  iinigehannt  in  langer  Macht,  weil 
Heiliges  Sehergefangs  £e  mangeln« 

Begrabner  Trägheit  wenig  entlEemet  kehl 

30  Verhehlte  TugencL    Nein,  ich  gefiatte  nicht, 

Dals  deinem  Schmuck  mein  Blatt  verftumme,- 
Oder  Xo  viel,  wai  hervor  du  fchufeft. 


Straflos  umnagen,  Itollius,  irojßige 
VergeiTenheiten.  Dir  iSt  ein  Greift  verliehn, 
35       Voll  Lcbenskiugheity  und  in  guten 

Schickungen,  fo  wie  in  fdüilamen,  aufrecht: 

c 

^  Trughafter  Habfucht  üächer,  und  ungelockt 
Vom  Cchnöden,  alles  Blendenden  Goldesglans, 
Und  KonUd,  nicht  nur  Eines  Jahres, 
40  Sondern  fo  oft  er,  getreu  Und  redlich 
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Ürtheilend,  vorzog  Gutes  dem  NUzlicliefl, 
Mit  hohem  Aaüiz  Gaben  der  Freveler 

Abwies,  und  durch  der  Schaaren  Andrang 
Sich,  in  den  Waffen  erhub^  ein  Sieger« 


SOS 


Nicht,  wer  ftch  Vieles  eignete,  nenneit  du 
Wahrhaft  gelegnet;  würdiger  heiDset  dir 

Mann  des  Segens,  wer,  was  Odtter 
Sendeten  j  weife  geniefst  und  daiilibar. 


45 


Aueh  harte  Armut  wohl  ku  erdnlden  Hnreifs, 
Und  mehr  als  Tod  heillofes  Verbrechen  fcheut, 
. ,  liicfat  zagend  er,  für  traute  Freunde, 

Oder  für  Heerd  und  Altar  zu  fcerben. 


50 
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A  n    L  I  c  ü  r'i  n  V 


mm  ^  ^   ^  mm  »VV«-» 


O  Graufamer  annoch,   und  mit  der  Huld  Cyprians 

Prangencter! 

*  Wann  dir  bald  unverhoft  gel))licher  Flaum,  Stolzer, 

cUi  KiiiB  iimlprol^ty  * 

Und  der  Schulter  ihr  lang  rollendes  Haar,  unter  dem 

Stahl  entlank. 

Auch  die  Farbe,   die  nun  röthltcher  als  purpurne 

Rnre  bliilir, 

5  Bald  erbla&t,  und  ein  rauhliärtig  Gelicht  dir,  Ligu* 

rinns,  fiarrl; 

Seufzen  wirft  du,  To  oft  Ipiegelnd  du  Ichauft  dich  den 

Verifnderten: 

Achl  warüm  nicht,  wie  heut  denket  das  Herz,^  dacht' 

e«  dem  Knaben  fo? 

Oder  jezo  warüm  kehrt  nicht  dem  Siiui  voriger  Wan- 

g^enreiz? 
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JMir  im  Häuf  ift  voll  des  Albanerweines 
Ubager  ails  neun  Jahr'  ein  Gerc}iirr ;  im  Grärten, 
Phyllis,  grünt,  uns  Kränze  zu  drehn,  der  isippidiii  ' 
Gnint  auch  des  Efieuf 

« 

Menge,  daDi  einwindend  das  Haat  du  gU(azeft| 
Silber  Licht  ringsum ;  der  Altar,  mit  keufchem 
Weihelaub  Ach  gürtend,  verlangt  des  O^Ier^ 
Lammes  BeTpreagnng; 

Ungeiaumt  eüt  jegliche  Hand;  es  rennen  . 

Hier  und  dorthin  Knaben  gemifcht  und  Mägdlein; 
Zitternd  flammt  und  rollet  die  Glut  den  q[ualmig 
Wirbelnden  Ranch  auf. 

Dafs  jedoch  du  wifleft,  in  welche  Lulk  man 

Dich  beruft;  hier  ^ilt  es  die  Idiisfeier: 
Welcher  Tag  halb  theilet  der  Meeres -Venus 
Monat  Aprilis, 
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Mir  mit  Recht  hochheilig  im  Jahr,  wie  kaum  ich 
Mein  Geburtsfeft  heilige:  wefl'Ton  diefem 
Lichte  mein  Mäcenas  die  zugeißrömten 
20        Jahre  Üch.  ordnet, 

Telefus,  nach  welchem  du  firebß,  den  Jüngling 
Weigert  dir  dein  Loos;  ihn  gewann  ein  Mägdlein^ 

Reich  und  Ichalkheitsvoll,  und  ile  hält  in  holdem 
Band'  ihn  gefeffelt. 

25  Hohen  Ehrgeiz  fchreckt  der  vom  13iiz  gefeiigte 
Phaethon;  aiieh  warnt  mit  dem  emfien  Beüpiel 

Pegarus,  unbändig  dem  Erdenl^uuliiling 

Bellerofontes,  '  ^ 

Dals  du  üets  dein  Würdiges  fiichft,  und  weiter, 
30  Als  vergönnt  iß,  nie  mit  der  Hofhung  trachtend, 
Gleich  uujil  gleich  nur  wolleiL  Wohlan  denn,  meiner 
liebe  Befchluis  dui 


Denn  hinfort  foll  nimmer  ein  Weib  das  Herz  mir 
Neu  durchglühnf   Auf,  Weiten  gelernt,  die  liöäüch 

3^5  Deine  Kehl'  auitimme!    Gelang  vermindert 
Dunkele  Sorgen! 
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XII. 


A  N  V 


I.R  G  I  I.  I'U  S. 


Schon»  dem  Lenze  gefeUt,  drängen  die  ihracifchen 
Hauch'  auf  fanfterem  Meer  Segel  an  Segel  hin;  ' 
Schon  nicht  &men  die  Ann,  ranfchen  die  Hülfe  nichl^ 

Aufgefch^illen  von  Winterfchnee. 

 — — - — 

Itysl  girrend  in  Gram,  baüet  die  IfachtigaU 
Mitkidsvvürdig  ihr  Neft,  fie  des  cekroijifchen 
Haufes  ewige  Schmach»  weil  iie  dem  Könige 

Unfromm  BärbargeluJß  vergalt. 

Auf  zartgrafiger  Trift  fingen  gcnähreter 
Schäfleiu  Huter  vereint  Lieder  zur  WaldfjTing', 
Und  eigenen  den  Gott»  welcher  Arkadia's 
Vieh  und  dunkelnde  Hügel  liebt. 

DnrÄ  auch  brachte  die  Zeit,  trauter  Vfrgiliu«. 
Doch  wo  Cales  Gewächs  bacclufcher  Kraft  du  gierft 


5 


10 


Einzufchltiifen»  o  Freund  edeler  Jünglin 
Auf,  mit  Narde  deu  Wein  gekauft! 


V 


o  n  • 


15 


HoBAx  ron  Yosi.  I. 


14 
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Schon  euji  mnziger  IVard-OnyK  entloe(t  den  Krug, 
Den, im  Lager  annoch  heget  Sulpiciiis: 
Neuer  Holnungen  Schaz  dihet  der  Krug,  und  fpiüt 
20       Auch  die  bitfeiftc^  Serg^  hrnwit^. 

Kann  dich  folcherlei  Fefi.  nothigen;  eile  famt 

Deiner  Waare  dalier.    INieht  fo  umfonft,  fürwahr, 
Soll  Ton  meinem  Gretränk  feucht  dir  die  Lunge  fein» 
Als  am  Tifche  des  reichen  Manns! 

25«  Lafs  denn  ruhen  Verzug,  und  des  Gewinns  Begier; 
Und  der  dufteren  Glnt  denkend,  dieweil  du  kanni^ 
Meng'  in  weiferen  Emft  wenige  Thorheit  ein.. 

"    Süfs  ift  albernes  Thun  zur  Z«t.       '  * 

•    -  * 
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Götter  hörten  mein  Flehn!  Alt,  du  hi&  alt!  nud  dodi 
Wülft  du  fchtiii  dich  geberden; 

Schamlos  hilidft  dji^.iind  Xchwürrnft  am  Weint 

Und  in  zitterndem  Laut,  Trunkene »  lockt  dein  Lied  $ 
Amor  her,  der  fleh  jftrSobt:  beJTer  auf  blühenden  ' 

Wangen  ruht  er  der  früchen 
Und  tonkundigen  Chierin* 

Denn  mit  Aörrifchem  ilug  meidet  er  dorrende 
Eichen,  meidet  er  dich;  weil  die  ergilbenden  lo 
Zähne )  weil  dich  die  Runzeln 

Gans  entfiellt,  und  des  Hauptes  Schnee« 

Nicht  erweckt  dir  die  Pracht  koifcber  Purpure, 
Nicht  glanzhelles  Geftein  Zeiten,  die  dir  vorlä'ngft 

Im  landkündigen  Jahrbuch  IS 
Wohl  lieftattet  der  Flügeltag. 


14 


Oigitized  by 


£12 


Oden  IV,  13. 


Wo  dein  Reiz,  und  die  Färb'?  acht  und  die  Zierlichkeit 
Jeder  Regung?   Was  bleibt  jener,  o  jiener  nocb| 
Die,  hokUelige  Anmut  '      *  , 

20  Aihmendi  ganz  micb  geraubt  mir  iielb&? 

♦  I  •  »  '  r 

ff 

Wunderfelige  nach  Ginaral  hcrliche, 
ZauberroUe  Geftalt!   Aber  die  Ginara  • 
r^ahm  fi  tili  zeitiges  Seliickfal, 
Aufbewahrend  dem  Stufenjahr 

25  Dich,  o  Lyce,  der  hochaltrigen  Krähe  gleicji:  . 
BaCs  anüahe  der  Schwärm  braufender  Jünglinge^ 
liicht  ohn*  inniges  Lachen, 

Sänk'  In  Afehe  der  Fackel  Stumpi: 
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XIV. 

An    Auoustus.  ' 


—     ^  mm  jt  'i— >  V  W  W  — 

'mm  MW«»*»  w'«- 

w—  Irf— :  vf-.aC 


mag  der  Väter  und  der  Quirlten  Hers 
Mit  vollgeMuften  Ehrebeze Übungen 

]Sach  Wui'd  ,  Auguiius,  deine  Tugend 

Ewigen^  zeichnend  in  Stein  und  Jaiurlmch 

4 

Der  femften  Nachwelt?,  o  wo  bewohnbar  Land       '  5 
Die  Sonn*' erleuchtet,  gr<U)rter  der  dürften  dul 
Den,  ungezähmt  von  Roma's  Ausipruch, 
Jüngit  die  VindelikerDchwälm'  erkannten. 


Was  du  durch  Mavors  köimteft.   Mit  deiner  Macht 
'Hat  DzUfus  uniriedfames  Genaunervolfc  10 
Und  rafche  Breuner,  und  Kafielle 

Hoch  von  entlezlichen  Alpenlcheiteln 

« 

HerabgetaüTnelt,  melir  denn  Vergelter  nur. 
Bald  fchlug  der  ältre  Nero  gewaltige 

FeldfidUacht»  und  uninenfchhafte  RhSter  *  15 

Trieb  er  mit  legncnder  Vorbedeutung: 
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Anfdiauenswerth  im  furchtbaren  Mavorskamp^ 
AU  Herzen,  freiem  Tode  geheiligct, 

£r  niederrang  durch  graulen  Umiturz; 
20  Faft  wie  den  Schwall  imgeaUÜimter  Wogen 


Abmüdet  Aufter,  wann  der  Flejaden  Chor 
Die  Wolken  anflchliefat:  feindlichen  Rentertnipp 
UnlaOig  tuinmelhd,  und  das  mutig 

Braufende  RoCi  diiirch  die  Olutai  Tprengend» 

25  So  rollt  der  farrenhau{»tige  Aofidui^ 

'  Am  Reiche  Ibdmend  Damniif  des  Appnlera, 

Wann  wütig  er  graunvoUec  Sündflut 
'  Ödiäigen  dmiit  den  gebauten  ÄdGeim: 

Wie  dort  den  Bärbani  Claudius  eiferne 

m 

30  Heerfchaaren  toll  eiiifiürsender  Kraft  aoerfchbi^ 

Und  Vordi9rreilm  zur  Erd'  und  Nachreihn 
il^ete,  Conder  Verhifi:  ein  Sieger; 

* 

Weil  dii  Gewalt,  du  helfenden  Rath  verliehfi, 
Und  deine  Götteit  Beim  an  dem  Tag',  ala  dir 
S5      Die  Pfort^  Alexandi^a  ioaieend 

Und  den  geräumten  Palaft  geöihet^ 

Hat  dir  im  'Mtten  Lnlhnim  Forlma^a  GmA 

Erneut  des  Krieges  irohe  Vollendungen, 
Und  Rf^  und  Heiliohkeit  dea  Fdldherm 
40  Vorigem  Glänze  hinzugeordnet.  i 


P  D  E  H    iV,  iif 

Dir  ßaiint,  zuvor  unbändig»  der  Cantaber^ 

Dci  Med'  und  Inder,  Scylliia's  Fliiclitlmg  difj 
O  nahe  SdiuzgotUieit  dem  alten 
Italerland'  und  der  Herrin  Roma! 


Dir,  der  des  UrTprung«  Quellen  verhehlt,  der  Nil, 
tlnd  Ifier,  dir  der  reifeende  Tigris,  dir 
Der  Oceau  voll  Ungeheuer, 

Der  vor  enilegnea  Bntannen  kinbf auJL 


45 


Dir  horcht  die  Tod  nicht  Xcheuende  Gallia, 
Und  unterwürfig  harter  Iberer  Land; 

Dil  ,  ilie  des  Mords  lieh  lieun,  Sicambrer, 
,  Friedliohe  Waffen  gellreokt  in  Ehrfurehl» 


50 
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XV. 

An  AvotJSTüs. 


Ji«  vwM' 


Anßimiiieit  wollt'  ich  Schlacht  und  Eroberung» 
Sa  ranTekte  Phöbus  zormg;en  Lyrahlanig, 
Weht  durch  Tyrrhenerflut  mit  kleinem 
.  Segel  zu  gehiL   £s  emraV,  o  Xüiüjuv 

.5  Dein  Segensalter  reichen  Ertrag  der  Flur, 
Und  gab  die  Adler  unTerem  Zeus  asurüdk, 
Entraft  der  i'aither  Holzem  Eingang; 
Auch  den  von  Fehde  geräumten  Jann«- 

Quirinustempel  Ichlols  es,  und  bändigte 
10  Die  frech  auf  Ordnung  fchweifende  Üppigkeit 
Mit  SaaSepi  Zügel  ^  warf  die  Lafter 

Aus,  und  erweckte  den  Geift  der  Vorwelt: 

Wodurch  Latinemamen  und  italer- 
Gewalt  und  Ruhm  wuchs»  und  des  erhabnen  Reichs 

15       Weit  ausgedehnte  Macht  zum  Aufgang 
'  Sols  vom  hesperifchen  Abendlager* 
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Weil  Cäfars  Obhut  fchirmet  die  Welt,  wird  nicht 
Wahnfinn  und  Aufruhr  ^ren  der  Bürger  Rulv 

Nicht  ZoEfi,  der  9  Wehr  und  Waffen  fchmiedendy  ' 
Städte  mit  traurigem  Weh  befeindet.  20 

Nicht  er,  den  trankt  Damibius  tiefer  Stroin^ 
Verlest,  was  aiufprach  Julius,  Geten  nich^ 
Nicht  Serer,  noch  treulofe  Perfer, 

riicht,  wer  an  Xanais  Fl^t  emporwu^Jis. 

Doch  wir,  am  Arbeitstag  und  am  Feiertag,  25 
-Von  Bacchus  fcherzereichem  Gefchenk  erfreu^ 
Wir  wollen  Acts  mit  Fraun  und  Kindern, 
-    Fromm  an  die  Götter  zuvor  uns  wendend. 

Nach  Väterbrauch,  Heerführer  von  tapfrem  Mut, 
In  Hochgefang'' und  lydifchem  FldtenhaU,    ,  '  %0 

Und  Troja,  iaml  Ancliiies  Lol:»' ,  nnd 

Venus,  der  holden,  Gefchlecht  erheben» 
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XVL 

Gesano  fue  PI«:  Sa][^elfeier* 


KlTABEN  mri».  Jvir6;r]iA.VN. 

Fhöhus,  und  Waldherfc herin  du,  Diana, 
HimmelsgiUiiE!   Ihr,  ftetiger  fifare  «nrürdig, 

Und  nach  Wiird'  ehrvoll l  ,o  verleiht,  was  frpnjan  wir 
Flehen  am  HochfeH: 

5  Da  der  Schioklall^ruch  dex  Sibylla  vorfchricb, 

Dafs  der  Jimgfraun  Wah)»  und  der  Jkeufcii^  Kiurij^eUi 
Allen  Schui^ütikeiten  der  heben  l^iUg^l        * ' 
Sänge  das  Chorliedi 

Näbrer  So!»  defo  leuchtender  Wagen  Tag  una 

tO  Offenbart  und  hehlet,  der  ftets  ein  andrer, 
Stets  der  felb'  aufgeht,  ea  erfcheine  nicht«  dir 
Gröfser  denn  Romal 

JüVGrRA.uir« 

'  Die  du  fanft  vollzeitige  Frucht  cröiheft,  ^ 
Komm,  o  Eileithya,  mit  Heil  den  Aiüttem; 

15  Oder  ob  Lucina  du  gern  genannt  wiift, 
Ob  Genitalis! 
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La£s  Gefclilecht  fortblühiii  und  gcfegn,  o  HöttiOf 
Wie  den  Fraim  Amaählun^  die  RathesviMr 

Vorbeflimmr,  ihr  Ehegelez.,  das  {xilche 
Spröfslinge  wuchert  l 

^         Knaben  und  JvirOFBAtJKr, 
Dä£Sf  wenn  elf  Jalir^eiiende  iiotm  im  Krei^uf, 
Fefte  Zeit  Cluitlieder  ienieu'  und  Spiele, 
Welche  diircli  cirei  Tag'  iind  To  viel  holden 
Ifäebte  gefeirt  fein! 

Und,  o  wahrlieitrmgeiide  Mächt',  ihr  Farcen, 
(Was  ihr  Einmal  fpracht,  und  der  Grensbewabrer 
Unverrücht  anhält):  zum  Erlebten  füget  ' 
Gutes  Verhängnis! 

Uhler  Land ,  von  Früchten  erfdUt  und  Heerden, 
Weüie  dauhbar  Ährengeilecht  der  Ceres; 
Aufgenährt  durch  Jupiters  Luft  und  Regen, 
SchwcUe  der  Wachsthum! 

KwABEsr* 

Sanft  und  friedfam  birg  das  Gefcliols,  und  hör'  uns 
Knaben,  diei  demütig  dir  flehn,  Apollo! 

IVHCPBAVITt 

Stemenfür&in,  heH  im  Gehörn,  o  hör'  uns, 
Luna,  die  Mägdlein! 

Knaben  und  J  üNg  fr  aun. 

Wenn  durdi  euch  £ch  Borna  erhub.  Und  Troja*« 

Edle  Schaar  ausftieg  an  Etruskerufer, 
Auf  Geheif  ümtaufchend  die  Stad.t  und  Laren, 
GlücMicbea  Laufes: 
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'  Sie,  vom  Mordljraud'  liios  unbefchädi^t,       -  ' 
Där  der  Held  Äneas,-  dem  Fall  der  Heimat  . 
Fromm  entrückt ,  Bahn  dfii^e,  mehr  gewahrend. 
Als  üe  daheim  liels: 

45  , Götter,  Zucht  und  Sittiiclikeit  gebt  der  Jugend^ 
Götter;  gebt  £riedfelige  Ruh  dem  Alter, 
Gebt  Quirin»«  Volke  Gedeihn  und  Anwachs, 
Jegliche  Zicrd'  auch! 

Und  warum  euch  flehet  mit  weifsen  Kindern 
50  Venus  und  Anehifes  erhabner  SprölSsling, 

Das  erlang'  er,  Kriegenden  fiark,  bezwungnen 
Feinden  ein  Milderl     .  -   -  , 

K  3r  A  B  E  BT. 

Seinem  Arm^  fchon  furchtbar  im  Meer  und  Erdreich, 

Zagt  der  Med'  angftvoll,  und  den  Beilen  Alba'*; 
55  Schon  begehrt  Ausfprüche  der  Scyth',  ein  Stolzer 
Neulich»  der  Ind'  auch! 

JvvcriiAuir. 

Treue  fchon,  und  Frieden,  und  Ehr*,  und  Unfchuld 
Reiner  Vorwelt  keh^t,  und  Terläumte  Tugend,  ' 
Unbeforgt;  fchon  pranget  daher  mit  vollem 

60        Hörne  der  Segen! 

Kr  der  Augur,  herlich  im  Glanz  des  Bogens, 
Phöbus,  er  holdfelig  den  neun  Camönfen, 
Welclier  durch  Heilkunde  des  kranken  Leibes 
Matte  Gelenk'  hebt: .  : 
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Wenn  geneigt  Palatiums  Höhn  er  aiUchaut;  65 
Wird  er  Roma'«  Macht  and  JLatinerwohlfahit 

Stets  vom  Luliium  Ibrl  zu  dem  beirern  Luftrum 
Deimen  auf  ewig ! 

JüNGfKA.UN« 

Auch  Diana  9  welche  den  Aventinus 

Überlurlclit  und  Al^iidui»,  liorcht  der  Fünfzehn*  70 
Männer  Flehn»  und  neiget  das  Ohr  geüKUig 
Bitten  der  Kinderl 

w 

V 

Knabeh  uim  JvirorBAVjr. 

Dafs  mich  Zeus  auhör',  und  die  Götter  alle, 
DieDer  Ho&ung  froh  und  gewils  entwahdr'  ich 
Heun,  ich  Phöbus  Herlichheit  und  Diana'a  75 
Preifender  Fellchor. 
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An   M  a  c  s  n  a  s. 


M^w—   K  ^  w M  ^  w — 

Xjibiimerjacliten  lenl^eft  du  zur  Macht|  o  Freund, 

Der  hohen  OrlogfchüGe  hin, 
Kiclu  Taumig,  was  auch  iür  Geiahr  dem  Cöfar  droht^ 

Zu  eignen  dir»  Mücenas,  lelbiL 
Was  wir?  da  uns  das  Leben  ^  wem  du  Überlebt^  5 

Freud'  i£t,  wenn  anders,  eine  Laft?  , 
Ausharren  etwa  nach  Gebot  in  Ailler  Ruh^ 

Die  nicht  beliaget,  als  mit  dir? 
Wie?  oder  felbit  des  Zuges  Arbeit  mit  beftehn^ 

Wie  Männern,  die  nicht  beben,  ziemt?  10 
Beilanden  1  und  durch  AlpengläUcher  dir^  und  durch 

Gaftlofe  Jühn  des  KauhafuSy 
Ja  bis  zum  allerfernften  Saum  des  Niedergangs^ 

Gefolgt  mit  unverzagter  Bruit! 
i3u  frageft,  was  ich  deiner  Arbeit  frommen  mag»  15 

Unkriegerifch  und  wenig  £eSk? 
Begleitend  werd'  ich  minder  dir  in  Sorge  fein. 

Die  mehr  getrennte  Herzen  qii«Ült: 
So  wie  bei  federlofer  Brut  ein  Vogel  iizt^ 

Und  mein  der  Schlang'  ^nringelung  20 

* 

Horas  tob  Vom*  I*  ^5 
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Abwefend  fürchtet;  keineswegs  durch  Gegenwart 

Hülfreicher  nahen  Kindeleiu» 
Grem^diefen  Kampf  und  jeden  andern  kÜDipr  ich  ni^ 

In  Hofnung  deiner  Lieb'  allein; 
25  Nieht  dafitder  Stiergefpaitoe  mehr  mein  SaatenfeU 

Mtihfain  mit  fehwerem  Pfluge  Lauii, 
Nicht  daüs  aus  Gälabertrüt  mein  Vieh  vor  Sommerbrand 

Ümwandre  zur  Lucanertrift, 

r 

Noch  daDs  ein  Landhaus  ragend  mir  an  Xushulums 
30       Cireäermatiren' fchimaiere. 

Genug  und  mehr  hat  deine  Gunit  mich  reich  gemacht 

Nie  werd'  ich  Xiammeln,  dafa  den  Schaz» 
Wie  Ghremes  karg,  in  Erd'  ich  ein  grab',  oder  wfift 
Verlockre  gleich  dem  Mutterlohn. 
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M  —  w  —  «      w  ^ 

M  —  W  —    M  — 

« 

« 

*  * 

Giüdkfelig  jenor,  der  entfernt  dem  Weltgefchäfl^ 
Wie  biedres  Volk  des  Altertbiims, 

Sein  V^terfeld  mit  eignen  Stieren  wohl  durchpflügt 

Von  allem  Wuclier  frank  und  frei; 
Den  nicht  xuni  Blutkampf  Horngetön  rauhXchmett^in4 

weckl^  S 
rificht  ängftet  graufer  Zorn  des  Meers; 
Der  Markt  und  Richt&uhl  meidet^  und  groDsoiaehtiger 

Mitbürger  Holzes  Vorgemaeh.  - 
Bald  leitet  er  das  aufge\Yachiiie  Rebenkind 

Als  Braut  -asum  hohen  Pappelbaum;  10 
Bald  im  .  gerchweifteu  Thale  fchaul  er  brüllende^ 

ViehfchwICrme  rege  Fröhlichkeit; 
IVaditlofe 'Zweig'  auch  fchneidet  er  mit  krummer 
/  HippV 
-   Und  pfropft  ein  edles  Reis  darauf; 
Bald  drückt  er  klaren  Honigreim  in  reiu  Gefchlrr;  15 

Bald  übt  er  zarter  Schäfchen  Schur. 
Wenn  dann  fein  Hau})!,  mit  reifem  Obfte  fchön  gekränzt, 
Der  Herbit  im  Jbruchtgefild'  erhub; 

15? 
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Wie  felig  l>richt  er  leLbUgex^lroj^fte  Birnen  ab, 

20  Vttd  feine  Traub'  im  Purpurglanz, 

Zur  Gabe  dlr>  Priapus,  und  dir,  waltender  . 

Silvanus,  der  ^die^  Gremien,  fehirmt! 
Froh  liegt  er  jezt  von  alter  Steineich'  übenvölbt. 

Und  jesbt  auf  derbem  Grafeswuchs» 

21  In  hoben  Ufern  unterdefs  entfcblüpft  der  Bacb« 

Aus  Wäldern  girrt  der  Vögel  Chor;  ^ 
Und  raufehend  Mubt  der  Quelleiv  unverliegle  Flut, 

r 

Und  murmelt  leichten  Scilla!  daher. 
Doch  wann  des  Donnergottes  Jahr  im  Winterfiurm 
SO        Plazregen  gieM  und  Flocken  fehneit; 

Bald^hezt  luit  Kup])eUi  .dort  und.  dorjt  er  Xcbnaubende 

Waldfau' in's  TorgefielUe  Nez,  / 
Bald  auf  geglätteter  Gaffel  fpannt  er  Mafcbengam' 
Nafchhaüten  DroDseJn  zum^Betrug;  - 
35  Pjgid        Hafen  in  Anglt,  und>  dich,  du  reifender 

Kranich  fängt 
Die  Scliling'  als  leckre. Feierhofb 
O  wem  . nicht  renket. allen  Harm,  den  liebe  nalir^ 

So  etwas  in  Vergeffenheit? 
Sorgt  noch  ein  frommes  Ehgemahl  auch  ihres  TheiU^ 
40        Für  Haus ;  und  Herzenskinderdien,  . 

.  Rafch,  (wj^  die  Sabinergattlii,  und,  von  Sonnen  braun, 
Wie  das  Weib  des  heclvcii  Appuiers; 
Vi|ihSuft:ii|il  /dtem  Holze  üe  der  .  Laren  Heerd,  * 
Dem  luuden  Maiine  zum  Empfang; 
45  Schliefst  dann  in  Fleqhtwerk  eingepfercht  mutvolles  Vieh^ 
Und  melkt  die  firaflen  Euter  leer; 
Bringt  heurigen  Moit,  der  füfsen  Kuf •  entfchöpft,  üe 

dar. 

Und  rüTtet  unerkauften  Schmaus:  , 
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Nicht  labten  mehr  Lucrineraufiem  mir  den  Gaurn, 

Des  Meeres  Butt'  und  Brailen  nicht,  50 
Wenn  aus  des  Morgenlandes  Flut  ein  Donnerfiunii 

Sie  licr  an  unfren  Strajid  verfchlug; 
Nicht  glitt'  ein  Vogel  Alrika's  in  meinen  Bauclii 

Und  kein  ionifcher  Auerhahn, 
Schmackliafter  nieder,  als  die  Beer',  am  fette&en      .  55 

Gezweig  des  Ölbaums  ausgewählt, 
Ais  Sauerninpfor  iiicincr  Wief,  und  Malvenmus, 

Gefunde  Koit  dem  fehwachen  Leib,  < 
ü^d  als  ein  fcfdich  Ox)ferlamm  des  Terminus, 

Und  ein.  Böcklein,  abgejagt  dem  Wd£  -  iO 
Bei  folcher  Tafel,  welcjie  Luft,  das  W<^eiKvieh 

Zu  Ichaun,  das  fatt  zur  Stallung  eilt; 
Zu  fchaun,  wie  lafs  die  umgekehrte  jSchav  de^  Stier 

Heimwärts  am  matten  Hälfe  IchleifV,  -  .  ' 

Und  wie  Arbeitsvolk,   des  reichen  Hanles  jimger 

Schwärm,  65 

Um  blankgebonte  Laren  iiztl  -    '   -  ' 


Als  fo  f^credet  unfer  Wuchrer  Alfius, 

Durchaus  ein  Landmann  Xehon  im  Geifi^ 

Flugs  Hieb  er  ein  im  Monatsmittel  alles  Geld, 

Am  erften  drauf  belegt  ers  neu.  70 
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III. 

An  Mäcenas. 

•  -  » 


i<  —  w  —    ^^w  — 

Wer  leinem  Vater  ireveliiaft  mit  eigner  Hmicl 
Die  Greifeslcelil'  einft  umgedreht^ 
j  Dem  ]  eichet  Kiiobiauchy  äzxnder  als  Schierlingsfaft! 

Ha!  Sclmittennageii  lUid  von  Stahl  1 
5  Welch  arges  Gift  doch  rafet  mir  die  Bruit  herab? 
Hat  eiogeiiochtes  jNattejmblut 
In  diefen  KrSutem  mieh  geteufcht?  hat  »iiibemich 

Ganidia  rchlinune  Koft  gemengt? 
Als  vor  der  Argonautenlchaar  Medea  fich 
10        Den  hellen  Führer  auserkolir, 

Dtt  ward,  bevor  er  fremdes  Joch  den  Stieren  band^ 

Hiermit  läAm  eingefalbtl 
Hiermit  G^eiztes  Ichenhte  fie  4er  Afterbraut 
Zur  Rach\  und  floh  im  Schlangenflug! 
15  reicht  tobte  jemals  lo  die  Glut  des  Sirius 

Dem  ausgedörrten  Appuler!  ' 
Kicht  frafs  des  Ehrenkleides  Brand  dem  Herkules 

Die  Heldenfchultem  zifchender! 
Doch  wenn  dich  jemals  folch  GeluHy  o  fchersender 
20         Mäcenas,  reizet,  wünfch'  ich  dir: 

Das  Ma*dchen  ftrecke  deinem  Kufs  die  Hand  cur  We 
Und  rück'  im  Lager  bis  zum  Rand! 
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IV- 

Auf  Mena5» 


Wie  Wölf  und  Lämmer  von  Natur  'Zwierpali  getrennt 

So  ganz  getrennt  find  feh  und  du, 
'Su  wohlgenarbt  den  üückcn  vom  Ibererleil, 

*Die  Beiiie  tief  vom  Schellenring! 
Ja  rii^oz^  ^ur,  auf  Geld  dich  brUltend,  ftolz  einher;  $ 

Nicht  ändert  Glück  des  MenTchen  Art! 
O  fchau  doch,  wann  die  heilige  Strafs'  entlang  du 

fchweb& 

Im  Togap6mp,  fechs  Ellen  weif^ 
Wie  drehn  ihr  Aiiüiz  dort  und  dort  die  Wandelnden 

Mit  ungehaltner  Ärgernis!  tO 
«Er,  den  der  Büttel  wund  geftriemt  im  Frohiigericlit^ 

«Bis  zu  des  Herolds  tlberdruDs, 
«Pflügt  taufend  Juger  vom  Falemerfeld%  und  mahnt 

«Des  Appius  Weg  mit  Trabern  hohl; 
«Und  auf  dien  erüen  Bänken  £zt  er  groüü  und  breit  i$ 

«Als  Hilter,  Oiho's  Bill  zum  Hohn!  • 
«Wozu  fo  i/^el  la^eicher  Orlogfchiffe  deait 

«Mit  ehrnen  Schnäbeln  angeführt, 
«Den  Käuberlchwarm  zu  däm^ifen^  und  der  Knechte 

Trofs; 

«Da  der,  b  d^r,  i&  Kriegstribun?»  20 
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i 

Auf  die  Zauberin  Gamdia. 


« 

«O  all'  üir  Götter«  deie^  Macht  vom.  Himmel 

«Erdkreis  und  Menfdieiifiämme  lenkt I 
«Was  will  doch  folcher  Tummel?  was  der  &iere  Blick, 

«Aus  jedem  Aug'  auf  mich  allein? 
5  «Bei  deinen  Kiiidern,  wenn  erfleht  von  Leibesfrucht 

«Wahrhaft  Lucina  dich  entband; 
üjBei  diefes  Purpurs  eitler  Piacht  be£chinFÖi<  ich  dick» 

«Bei  Zeus,  dem  das  nicht  wohl^elallt!  - 

«Was  droht  mir  dein  Stiefmutterantlb?  was  der 

/  Grimm 
10    \    «Wie  angefchoCme«  Raubgewilds?» 

Als  To  mit  bebender  Xippe  laut  wekklagmd  Aand 

Der  Knab'^  enthüllt  der  edlen  Xrach^ 
Att'WudU'nock  unreif,' welcher  felbft  der  Thradier  • 
Uniunft^  Herzen  hätt*  erweicht;  » 
15  Canidia'iezty  mit  kurzer  .Vipembrut  das  Haar 
Umwickelt  und  ihr  wMes  Haupt, 
Gebeut  den  wilden  Feigenllrauch,  dem  Grab'  entdreht, 

Gebeut  cyprefimes  TodtenholZy 
Des  düüem  Uhus  Federn  auch,  und  Eier  mit 
20        Der  graufen  Krate  Blut  gefärbt. 
Auch  Kräuter,  welch'  löllios  und  Ibeda 
Ausfendet,  reich  an  Giftgewüchs, 
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Und  Knochen  aus  der  nüchtern  Hündin  Maul  geraft, 

Zu  Xtreun  in  Kolcbifi  Zauberglut. 
Doch  Sägana  rennt  eilfertig  durch  da«  ganze  Haus,  25 

Und  fprengt  Avemu^liut  umher, 
Ihr  borftig  Haupthaar  aufgefiräub^  wie  ein  fiachliehter 

Meerigel,  und  die  Bach'  im  hduL 
Auch  Yejsi,  nie  von  SchuldbewuHrtfein  abgefchrechf. 

Mit  hait^ezahnter  Karfle  Schwung,  '  .30 

Höhlt  tief  den  Grund  aus»  heucliend  vor  Mühle^igkeit, 

Alwo  der  eingerenkte  Knab* 
Am  zwei  und  dreimal  umgetaufcliten  Schaugericht 

Den  langen  Tag  |iinfterben  loll, 
Vorragend  nur  fein  Antliz,  wie  am  WalTerfaum        -  $5 

Mit  blofsem  Kinne  Jbängt  ein  Leib: 
DalS»  ansgißdärrte  Leber  und  verbranntes  Mark 

Ein  laebesträniiiein  ivriiftige, 
Wann  auf  das  unterfagle  Mahl  hinßarrend  nun 

Sein  malilicii  brechend  Aug'  crlofch.  40 
nicht  fehlte^  voll  mannhafter  AusgelalTenhei^  * 

Auch  FoUa  von  Ariimnum,  . 
So  glaubt  der  üiUen  üuhe  Siz  JNeapolis  .  » 

Und  alle  Nachbarfchaft  nnJier; 
Die  mit  theiralifchem  BaiaigcHün  die  Sterne  famt  45 

Dem  Mond'  herab  vom  Himmel  reilst« 
Ganidia  jezt,  den  unbefchnittnen  Daum  erbofst        t  •  • 

Annagend  mit  brandgeibem  Zahn,  , 
Wasfprachlie?  wasverfchwiegfie?  «Oihr^  meinesThuns 

«Nicht  unbewälirte  Zeugiiinen,  50 
«Nackt,  und  Diana,  die  herab  StiUfchweigen  winkt  . 

«  Geheimnisvollem  OpferLrauch  I 
«Nun,  nun  genaht  mir!  nun  auf  Feindeswohnungen . 

«Zorn  und  der  Gottheit  Macht  gewandt! 
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55  « Jezt,  weit  im  fchaueiliaflteii  Forft  Iteli  barg  etat  Wild, 
«Von  lufsem  Schlummer  auijgelöit^ 
ttScheuchk  doch,  sur  Hohnlach'  aller,  ihn,  den  to> 

buhlten  Greis, 
«Mit  Salniranerbellem  fort, 
«Der  Nartle  duftet,  welche  nie  vollkommener 
60        fcDurc^  meine  Händ'  erkün^elt  ward!  — 

«Waa  giebta?  »wi^  wirket  fchwücfaer  doch  daa  graufo 

Gift 

«Der  Bärbarin  Medea  hier, 
«Womit  an  Kreons  Tochter  fie ,  dem  herrifchcn 
«Kebsweibe,  Räch'  ausübt*,  und  floh, 
05  «AI* 9  durch  des  Mantels  |>eftgetrSnkte,Gab',  in  Ofait 
«Die  Neuvermählte  loderte? 
«Kein  Kraut  ift  dennoch,  keine  wo-  am  rauhen  Ort 

«Verftcekte  Wurzel  fib«rrehn; 
«Er  fchllift  auf  Polßem,  die  mit  aller  Nebenfraua 
70        «Vergeffenheit  ich  wohl  ejewürzt!  — 
«All.!  ah!  durch  einer  ausgelerntem  Zauberin 

,  «cBannfpnieh  gdüfet  wandelt  er!  <— 
«Von  nicht  gemeinem  Wundertrank  follft,  Varus,  du, 
«O  kläglich  bald  aufjammernder  I 
75  «Zurüch  mir  rennen;  und  dein  hergelockter  Sinn 
«Bleibt  Marlerfiimmen  unverlocktl 
«Noch  voller  miTch'  ich»  voller  noch  dir  eingefchenk^ 

«Biet'  ich  den- Kelch  dem  ekelnden! 
«Eh  linkt  der  Himmel  unterhalb'  des  Meers  hinali, 
80         »Und  oben  breitet  hch  das  Land, 

«£h  du  nicht  fo  In  meiner  Lieb'  auflodert,  wie 
«Erdharz  in  fchwarzer  Flamme  brennt!»  — 
tiichi  will  der  Knabe,  wie  zuvor,  mit  Xanfter  Red' 
Anflehn  der  ünholdinnen  Hen; 
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Nein»  zweifelnd,  wie  ausbrechen  foll  lein  ftummer 

Mund,  85 
Strömt  er  Thyeßesverwiinichuugci!. 
cBanngift  nuig  grofses  Recht  und  Unrecht  »war»  doch 

nicht 

«Der  Menfchenhandlttng,Looi  verdrehnl 
«Mit  gralTen  Furien 'jag'  ich  euch,  der  grafle  Fluch 

«Wird  nie  durch  Opfer  ausgeluhnti  d'O 
«Ja»  foBald  von  MörderhSnden  ich  den  Geift  verhaueht» 

«Tob'  ich,  ein  nächtlich  Gr^un»  hinan; 
«In  das  Antliz  fahi^  ich  Schatten  euch  mit  iammmeA 

Klaun,  ^ 

(«Der  Manen  Gottheit  hat  die  Macht)  ? 
«Ünd  ÜeiB  an'a  unruhvolle  Herz  euch  angeftshmlegt,  95 

«Schreck'  ich  den  bangen  Schlaf  hinweg! 
<tDer  GalTen  Auflauf»  duirt  und  dorther  ^einigend». 

«Zermalmt  euch»  graufes  UngethUm; 
«Die  unbegrabnen  Glieder  dann  zerzauft  der  Wölf' 

«Und  Esqötlinervtfgel  Schwärm;  100 
«Und  meinen  hlitcm»  ach  den  überlebenden! 

«Wird  foldieff  Sehaul^iel  nicht  entgehn!» 

.  •  ,     .        .  t 

's 

t  ' 

■  MM  I        -  ~m  ,   ,       I         *  I 
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VL 

Auf  Cassius  Severus, 


Waram  £o  ^ech  haimlofe  Fremdling'  angebUfi^ 

Du  gegen  Wölf'  ein  trä'ger  Hund? 
Hieher  gerichtet,  wemi  du  kanufi^  dein  leeres  Drohn^ 
Und  mich,  der  -wxederbei&t,  gepadktl  • 
5  Denn  gleich  dem  Molols,    und  gleich  dem  falben 

Sparterwind, 
Der  treuen  Hut  des  Weidenden, 
Jag'  ich  mk  auijgerpiztem  Ohr  durch  tiefen  Schnee, 
t        Was  auch  voranrennt  jrafclies  Wilds. 
Du,  wann  dein  furchtbar  lauter  Hall  weit  fchoU  im 

Forfi,. 

10  *  '   Befchnüffelil  vorgeworfnen  Frafs. 

Gemach!  gemach!  denn  fbreng*  auf  Bdf  und  eiferig^ 

Erheb'  ich  kampfbereit  das  Horn: 
Wie  einfi^  Lykambes  Ichnöd  entehrter  Toclitermann, 
Und  der  bittre  Feind  des  Bupalus! 
15  Was?  wenn  mit  fchwarzem  Geiferzahn  mich  einer  iofst. 
Wehklag'  ich  wehrlos  als  ein  Kind? 
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YII. 

An    die  Röm£;£. 


M       V.  ^    M  ^  w 


W;olun?  wo  Knut  ihr  Verruchten  hin?  Was  trä'gt 

tlie  Hand 

]p;ntbl5Xst  den  Jkaum  verhüUten  Stahl? 
Ward  noch  zu  wenig  auf  Getüd'  und  Wogen  rings 

Latmerblutes  aiisgeftromt?  . 
]Nicht  da£B  Garthagofs  ftolse  Burg,  der  üeidif chen,  5 

In  Römerflamnien  loderte; 
Da&  ungezähmter  Britannenfchwarm  den  heügen  Weg 

♦ 

Hinunterfiiei^'  in  Kettenzwang; 
I*ieiu.daJ]6»  der  Parihex  Wunlche  nach^  mit  eigner  Hand 

Sich  diele  Stadt  hinopferte!  \,  |0 

JMic  kimnten  W61fe  lolchen  Iii  auch,  und  Löwen  uie, 

Feindfeiig  nur  ungleicher  Artl 
Rei£st  blinder  ,Wahnfinn,  reifst  Gewalt  von  oben  euch^ 

Reifst  Schuld  dahin!    Antwortet  mir! 
Sie  fchweigen;  TodesblKITe  deckt  das  Angefleht,  i$ 

Und  tief  getiuiTcii  ftarrl  das  Herz,  . 
So  ift  es!   Schichialswehe  treibt  die  Römer  um. 

Und  Miilethcil  des  Brudermords, 
Seitdem  zur  Eid\  o  Remus,  dein  unfchuldig  Blut, 

Bin.  Ruch  den  Kindeskindem ,  flob!  2ß 
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A«N    'Magen  AS. 


\Vaiin»  GäDurs-firolly  des  Siegen  ^  tnnk'  ich  Giäcuberi 

Zu  Feiermählem  aufbewahrt, 
Mit  dir  im  holien  TJiuriupalalt  (fo  ordnet  Zeusl) 
Mäceaas,  ^ochbefdigter; 
5  Indefs  gemeüiram  Fhrygerrohr  und  Lyra  tön^ 
Sie  dorifch,  jene«  Bärbarhatt?  « 
Wie  neulich,   als,   gelclieuchi  im  Sund,  Neptunus 

.  Sohn 

Entfloh  aus  feiner  SehilFe  Brand, 
Einit  drohend  uns  mit  FeA'elii,  die  befreundet  er 
10        Treulofen  Knechten  abgeitreifti 

Ein  Kömeiiühn  (ha!  nimmer  glaubt  ihr,  Enkel,  JasI) 

Trägt,  einer  Frau  Leibeigener, 
Schanzx^fahl'  und  Walfen  ihr  zum  Streit;  VerrdnuH« 

nen  Delbfi, 

Den  runzebroUen,  Übt  ^r  Frohn; 

i5  Und  unter  Legionenacllem  (o  der  Schmach!) 
Erblicket  Sol  ein  Mück^zelt. 
Dcls  miirreiul,  wandten  Gallier  rafch,  zween  Taufende, 

Die  Gaul',  und  fangen  Cäfara  Lob; 
Den  Rücken  nun  im  Hafen,  laufeht  daa  femdlielie 
20      .  Schifsheer,  zur  Flucht  linksum  gewandt* 
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lö  Triumfi  wa«  JSimt  dein  goldner  Wagen  doeht  ' 

Was  ungejoditer  Kühe  Zug? 
lö  Triumfi  nicht  aus  Jugurtha's  Kriege  trugft 

Du  folehen  Feldherm  uns  sarttek» 
Aucli  nicht  den  Afrikaner  ^  dem  die  Tugend  auf  2i 

Karthago  fem  Grabmal  erhub. 
Im  Land'  und  Meer  bewältigt,  trägt  ftatt  i^urpumes 

,  Ein  traiirend  Kriegsgewaad  der  Feind: 
Ob  er  zum  Reich  der  hundert  Städte  Kreta  nun 
^     Hineilt  mit  nicht  gewognem  Wind;  ^  30 

Ob  er  vom  Notus  aufgewühlte  Syrte^i  fucbti 

V   Ob  treibt  auf  ungewilTer  See! 
Von  weitrem  Umiang,  Knabe,  reidi'*iini  Becher- her. 

Und  Chios  oder  LcsLos  Wein! 
Doch  lieber  den,  der  fchlaffen  dSkel  bändige!^ 

Uns  enDgefehenkt,  den  Cähuber! 
Unmut  und  Sorg^  um  Cäfars  Wohlfahrt  fpiile  gans 

LjFfius  riUlier  Trank  hinweg!    ^  .  ^ 
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X. 

Apt  Mavius. 


Älit  hoiem  Vogel  abgelöft  enteilt  das  Scliii, 

Und  trägt  d^n  Stänkelr  Mavius. 
Dafs  beide  Borde  fckreekeiivoll''init  hoher  Blut 
DU|^  Aulter,  Ichlaglt,  lei  eingedenk! 
5  Schwarz  werf'  ihm  Eurus  Taue,  dort  im 

Dort  abgebrochne  Ruder  hin! 
.  Auch  Eeige  hraftvoli  Aquilo,  dem  auf  Felfenhöhn 
Steineichcnwaldung  bebt  und  kracht! 
Und  kein  Geftirn  in  diiitrer  Sturmnacht  Ichein'  ihm 

hold, 

10         Wo  trüb'  umwölkt  Orion  fmkl! 

Viieht  fchweb'  er  lanÜter  durch  der  Wog'  Einöden 

fort,    '  • 
Als  einft  Achäa's  Siegerfchaary 
Da  Pallas  Zorn  vom  Brande  Trojans  lieh  gewandt 
Auf  Ajas  frevciliaiteu  Maft! 
15  Ha»  'welch  ein  Schweils  ßeht  deinen  Schiffern  bald 

bevor. 

Dir  felhfi:  wie  gelbe  Todtenfarb', 
Und  jene  nicht  mannhafte  Wehklag',  und  das  Flehn 

Zum  abgewandten  Jupiter! 
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Wann  brüllend  nim  der  ionifclie  Sund  mit  nalTem 

Haucii 

Des  Noluf  dir  das  GebSUc  zerfchlug!  20 

So  du,  als  lütte  Siegesbeut^  am  krummen  iStraud 

GeBrecket  Aar  und  Mew'  erfreuft; 
Dann  wird  ein  ausgelafsner  GeiTsbock  dargebracht 

Den  SUimen,  und  ein  junges  ScbaL 


.  •  1 


Hob  AS  Tom  Tim«  I.  16 
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XI. 

An  Petxius« 


Mein,  niclit  Mrie  vonnal  ftrdmet  m^/mein  Pettiuf, 

Fröhlicher  Lieder  Gelang; 

Von  Amor  ward  ich  fcharf  gelaDBtl 

» 

Von  Amor,  der  mich  unter  Allen  auserkohr^ 
5       Ro£ger  Knaben  Gefpiel  ^ 

Und  saiter  Mkgdlein  Knecht  m  fein! 

Schon  dreimal  Iiat  Decemberfturmy  feit  mir  erlofch 
Meiner  Inachia  Brand, 

Der  Waldung  Kbroiibhinick  entführt 

10  Wehl   weh!   die  Stadt  durch   (Scham  des  Unheils 

röthet  micht) 
Welch  ein  Geplauder  von  mir! 
Wie  reut  mich  jedes  LuEgelag, 

Wo  meine  lieb'  ein  £cfaiiiachtend  Aug*  und  ftummerGram 

Kündigte,  aclil  und  der  Brufi: 

15  Tief  aufgeleuli&ter  Athemzug! 


Digflized  by  Google 


£  p  o  %  B   11«  24s 

«Daüii .  gcgeik  Haliiftidit  üehtf  vemag  dm  Asuml 

Geift 

«Oder  fem  mUtelm  Heix(# 

So  Idagt'  ich  oft  mit  Thränen  dir, 


Sobald  durch  Gluten  lautres  Weins  mir  Feurigend^ 
Blddigkeit  tilgende  der  CMt  . !    '  .20 

Mein  tief  Geheimnis  vorgelockt* 

«Ja  tobt'  in  meincfm  Bnfen  nur  auibraufend  euifi 

«Freiere  Galle,  dafs  folch 

«Unholdes  ItabTal  ich  dem  Wind' 

«AtisAreutei  dem  die  rcUimme  Wimd'  um  nichts 

genefi;  25 
«Endigen  ^ndrd  fie,  TerfehmlCh^ 

«ünglcicheEa  Streif^  die  edle  SdamU 

JMachdem  ich  ernft  vor  deinem  Ohre  lo  getrozt| 
Grade  nach  Haufe  zu  gehn 

Ermahnet^  fchwankt'  ich  irres  Gangs  30 

Zu  Pfo&eni  achi   nicht  ireundlich  mir^   und  hin 

£ur  acht 
Graufamcn  Schwelle,  worauf 

Ich  Seit'  und  Schenkel  wund  gedrückt! 


Nun  hält  der  Knabe,  der  an  zarteni  RoTenwuch« 

Blühende  Mädchen  hefchämt,  35 
Lyciscus  mich  gebändiget: 

16 


üigitized  by  Google 


244 


£  iP  O  4  X  tim 


Wofon  snch  kemef.'Frtondes'Sorg^  abBrixktsn,  htaan^ 

Nicht  unveriiolilenef  Rath, 

Hidit  itenger  Vomiiif  oder  Holmi 

Nur  andre  Glut,  em  blencTend  weiCses  Mägdelein^ 
40       Oder  ein  lündliciier  Knab' 

Iii  langem  awfgqlaiiipftem  Ba«r* 
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*  * 

AUFHCITEKUNG. 


1  ^Ä»»»    «««PM  ^   1^  ^ 

V  V  •»  W 

f 


Schaudrige«  Ungewitter  umfcblolli  den  Hininel;  herab 

.In  Regei^ffl  und  Flocken  Zeus; 
Meer  nvu»  .und  WaUmigcil  i^iitt-  ' 

Hallen  Tom  fhracifchen  Norde '  durchwühlt  Aid, 

hafcht,  ihr  Geii^btei^ 
Was  uns  exjyeut  dei  Tages  Flug! 
Weil  lieh  noch  reget  idaa.  Kniet 

Und  es  geziemt,  entwölkt  die  nttizogtee  Stime  ?eiB 

Alter! 

Du,  lange  Wein  henror,  im  Jahr 
Meines  Torquatut  geprefst! 

Schweig  von  dem  Übrigen  ganz!  noch  kann  durch 

günftigen  Wechlel 
Emeun  der  Dinge  Stand  ein  Gott! 
Heule  die  Locken  gelalbt 
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Mit  des  Achämenes  NarcV!  und  cylleneifclie  Saite 
Verbann'  au«  nnfrer  Bruft  den  mii» 
15  launigen  Sorgentumult! 

So  inrie  der  edle  Centaur  einft  fang  dem  erkabenen 

Zöglingi 
Du  nnbefiegter  MenfcIieBlblin, 

Thetis  der  Göttin  eutTprofsf^ 

Deiner  hanrt  di^  AiIaraKu«flur,  die- der  kleine  Ska« 

mandruf 

2Q      Mit  kalter  Str(lmnng  trennt,  und  rafeb 

Simois  Welle  durchldiiiipft. 

Oocli  zu  der  Umkehr  brach  das  cntfcheidende  Farcen« 

geXpinnü  ab{     *  ^ 
JUie  trifgt  iiai^h  Haulb  dick  die  meei^ 
farbige  Mutter  zurück* 

r 

25  Dort  denn  jegliches  Leid  mit  Gefangf  und  Weine 

verbanneti 
Sie  abgehKrmter  ÖrXniliekkeit 
*      .  liebliche  Tröilungen  hnd* 


*  » 


« 
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XIV. 

A  N'    M  A  G  E  N  A  8. 


1/1/ 


Wie  die  yerziirlelte  Lälfe  £o  ganz  durch  das  innerfie 

Leben 

Vergeirenhek  mir  niifgefiröiiil^ 

Gleich  als  hatt'  ich  der  Lethe  Getränk  voll  Sehliuii« 

merbetüubiing 
Mit  heifser  Kehl'  hinabgefchlürft? 
QStf  o  lauUer  Mäoenas,  eatfeelft  du  mich  alfo  befiragenl  6 

Ein  Gott,  ^in  Gott  verbeut  mir  ja, 
Dafs  das  begonTiene  LieiL  der  luingit  verheiXsenen  Jamben 

Ick  bis  zur  RpU'  ausfertige* 
Allo,   la^t  man,  entbrannt'  um  den  Samierknaben 

/  •  BathyUus 
Der  Tejerbard*  Anaiareon,  10 
Der  zur  gevvölbcten  Laute  lo  oft  ausweinte  dieSehnfuch^ 

Nicht  nach  der  Regd  firengem  FofiC 
Schmachtet  du  lelbft  doch  in  Glut!  Und  wenn  nicht 

fchönerem  Feuer 
Belagert  aufflammt'  Ilios; 
fiVöhlich^eaie£Be  dein  I^oos,  iüüir  giebt  die  Entlafsne^ 

mit  Einem  15 
Nicht  ganz  vergnügte  Phryne  Qual«  ' 
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(Jll  lAJ  I<T>  TJC» 


Nacbit  wars »  und  hell  blinkte  äer  Mond  am  beitaren 

Himmel, 

Bon  kteinre  Stero'  mnfinikellta; 

Als  duy'  zu  holmen  bereit  die  Gewalt  allmächtiger 

Götter, 

Den  Yorgefagten  Eid  mir  fehwurlt, 
5  Enger/  .inie  Eieugerank  einlchaürt  den  «liuilienen. 

'  EichAamm, 
Mit  zähen  Armen  anii,erchmiegt2 
Weil  den  Schafen  der.  Wolf,  und  dem  Seemann  feind« 
I  lieh  Orion 

Das  Wintermeer  aulilürmete, 
f . :  Weil  ungefchorene  Haare  die  Luft  dem  Apollo  be- 
wegte, 

to       Sollt'  unfh»r  Lieh»  Eund  beftelm. 

Ha,  bald  ,wiril  du  mil  Gram  mich  Tapferen  kennen^ 
w  '.  Ncärai 
Denn  wenn  lieh  Flaecus  fiihlt  als  Mann, 
Ihildet  er  niciit^  daff.du  ewig  dem  GänÄlinge  Nächte 

gewIfhreA, 
Und  Tu  cht  im  Zorn  ein  theilend  Herz  ; 
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Troziig  entfagt  er  auf  immer  der  nun  anHöfsigen 

Schönheit,  16 
Wenn  recht  der  Eifer  ihn  dureHdrang! 

Doch  du»  wer  du  auch  hiit,  Glückleiiger,  weicher  ob 

meinem 

Unglück  einher  voll  Stolzes  geht, 
Seift  du  reich  «n  Heerden,  und  reich  an  unendlichen 

Äckern, 

Und  ßiöme  Gold  Paktolus  dir,  -  20 
Sein  dir  Pythagoras  Lehren,  dea  cUtg^lMMmen,  enl» 

ritselt, 

Und  weiche  Nifena  dir  an  Reis; 
Ach!   wie  wirft  dn  To  bald  die  gewandelte  Liebe 

betrauert 
Ich  aber  lache  dann»  wie  da! 
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XVL 

An   Ulf:  RöMEK* 


Schon  da«  zweite  Gefiddeebt  W  verheert  durch 

BürgerbefeMung ; 
Und  Roma,  leliiit  voa  eigner  Kraft  hewiilti§;t,  finkt. 
'    Die  m  yerderben  imfonft  aacmhnende  AIubM  ge- 
trachtet, ^ 
UmTbnft  Porfemie,  drohend  mit  Etraskermacht; 
5  Die  nicl^t  Sj^artaciis  Grimmy  noch  Gapna,  werbend 

um  Vorrang» 
Noch,  ungetreu  in  Neuerung,  der  AUobrogi 
Nicht  Jjlauäugige  Horden  der  rauhen  Germania  jemals 
Gebändigt,  noch  der  Vüter  AbXcheu»  Hannibal: 
Diele  verderben  wir  FrevlergefcMecht  fluchTchwan* 

gerea  Blute«» 

iO        Bis  wiederum  Raubwild  die  Einöd'  iiberfehwtent 
Bald  ach!  ßeht  der  l^arbär  liegreich  auf  geöfcherten 

TrUnnnem» 

Sein  Reiter  trabt  mit  lautem  HufTchlag  durcii  die 

Stadt; 

Dhd,  die  Wind  und  Sonne  verfchont,  die  Gebeine 

Quirinua» 

O  GrSuelanblidk!  fireut  umher  fein  Übeimut« 


■ 
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3ei,t  rathrc|ikgt  ihr  vielleicht  in  Gemeinheit ,  oder 

die  Beirem,  15 
Ob  Rettung  euch  von  folelier  Drangfal  werden 

mag. 

AOer  Meinungen  foll  der  BefcUnlSi  tatkt  Wie  der 

Phocäer  * 

Grefanile  Stadt  nach  greufein  fiidlbhvnir  flüchtete» 

Fem  von  Heerd'  und  Vatergcfild',  und  zur  Woliuung 

.   ^         die  Tempel 
Dem  dBber  nadhliefo  irnd  demr  r^berifdien  Wolf;  90 
Gehn  wir^  wohin  auph  trage  der  FuTs,  wohin  durch 

Gewogt  auch 

*-      ITm  Notus  ruf,  und  ungeftümer  Afrikus. 
Billigt  ihr?  oder  erfinnt  noch  Befierea  eiiier?  Wohl« 

auf  deim! 

•  Mit  gutem  Vogeii  Biumt  ihr  nooh?  befteigt  den 

Kiell 

Ooch  dies  Tchwörcn  vnr  alle ;  Sobald  aufftrebend  vom 

Abgrund  ^.S 
-     Dw  Fclfen  fchwimmt^  foll  nicht  die  Heinikehr 

'I     '  Gräuel  lein! 

Hielill 'gerate  moh  Haufe  gewendete  Segdang^  wann  ' 
'  .  erlt 

Des  Padua  Flut  Matinuma  fcfaroffea  Haupt  umfpült, 
Oder  ins  Meer  vorlSuft  der  erhabene  Appenninus^ 

Und«^ngethum  ^reh  neue  Wollu£  misgepaart  30 
Selflkmer'lMeb:  di^  gern  lieh 'die  (Cigerin  .galtet 

dem  Dammhirfch, 
Da£i  Ehebruch  die  Taube  mit  dem  Weiher  fibt; 

Wann  zutrauliche«  Rind  nicht  zagt  anfunkelnden 

liöweni 

Und  falzer  Meerflut  zottenlos  der  Bock  fieb- freut; 
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35  Dies,  und  alles  ^  was  fonß  abfchreckt  von  der  locken* 

den  Heimkehr, 
Bfit  Flueh  befiehw6ieiidy  wandern  wir,  die  ganze 

Sudt; 

Oder  wer  tliörichtem  Sohwirm  fich  enthob!  Wa».»ig^ 

und  entner^^  ift, 

Dai  briitei  Uer  auf  ongeweihlem  PolAer  fort! 
Ihr,  voll  Tugend  .und  Kraft,  endialtet  eudi  wiriM» 

Iches  Klagens, 
40       Und  flieget  am  £lfnakir-Meergeiad'  endang. 

UnTer  harrt  der  Umfirämer  Oceanus!  Felder,  o  fuchet 

Die  Sfeg^nafelder,  und  des  Heils  Eilande  dort: 
Wo  der.  Cerea-  die  fiMl'  ungepfliigt  Uch  jährUeb  ver- 

anfet, 

Und  ungef<!hMileit  immer  blüht  der  Rebenberf^ 

45  Wo  FruGhtzwjeige  £ch  blähn  clea  niemals  teuTchenden 

Ölbaums^ 

Und  voll  die  braune  Feige  fchmiickt  den  Mutter« 

ftamm, 

Honig  auf  Bebengeklüfteii  bembrinnt»  und  deii  6e* 

birghöhn 

Der  raSelie  Quell  in  lautem  Wellengang  .enthiiiiA; 

Ohne  Geheir«  dort  kommen  zur  fehäumenden  Gelte 

♦ 

,    .  die.  Ziegen, 

50       Und  beim  mit  ftrailBm  'Entor  kebrt  £e  frcmmie 

Trift; 

Kemali  (Sdiadeii  dem.Vitbe  Vcepefhmgete?  keiiiee 

Geftirnes 

:   Entflammui^;  dtet  braftlolia  Hllerden  ungmOOimt; 
Aueb  kein  aSchtlicher  Bär  umbrummt  die  Hürde  dea  . 

Schäfers, 

Kocb  Mnrtllet  tief,  von  regai'Mattenibrtot  die  Flur. 

«  ^ 
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IVIdfirerem  noch  erftaiinim  wir  Seligen:  wie  mit  des 


ErgoSrnm  AUfa«  tSutiu  nie  da«  F«Ui  ter- 

ichwemmty 

Noch  in  trockener  Schotte  der  fruchtende  Same  ver- 

t. 

fengt  wird; 

Da  NäUI'  und  Glut  der  Gdtteihdmg  mälsiget» 
Dorthin  ruderte  nie  die  argonautifehe  Fichte, 

Noch  trat  die  unfchamhafte  Kolcherin  den  Strand,  60 
Nie  auch  drehten  die  Rahen  dainn  fidonifche  Segler^ 

Und  nie  die  arbeitfame  Schaar  des  ithakers. 
Jupiter  fonderte  Telhft  die  Gdtad'  hier  £roienieBi  Ge« 

fchlechte^ 

Da  goldne  Ur2;eit  er  in  Erz  entwürdigte* 
Hart  aua  ehernem  Säad  er  daa  eifeme  Altert  aue 


£m  gutes  Glück,  wiifiag'  ioh»  Fromme  mahnt 

zur  Flucht. 


Regena 


55 


welchem 


65 
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XVIL 

An  Canid'ia« 


Schon  überwältigt  ilreck'  ich  deiner  Kunft  die  Händ' 
Im  Staub'»  und  fieiie  bei  der  Macht  Profefpuia'ii^ 
Und  bei  Diana  s  unverrüekti^r  Allgewalt, 
Auch  bei  den  BUchem»  kraftiger  Bannfprüohe  voüp 
5  Die  hoch  vom  Himmel  lefie'  Stern'  beHinterziehikf 

Ga&idia»  laDs  den  ZauberanruX  endlich  ruiuit. 
'  Und  Itffe  rttekwMs»  Ifife  doch  der  Rolle  Schwtmg ! 
Bewegt  ward  Nereus  lociiterfohn  von  Telefus^ 
Obgleich  er  trasig  gegen  ihn  gefchaart  ein  Heer 

10  Der  Myfei,  und  gclchärfte  Wurffpicfs'  ihm  gefchiiellt 
Mild  falbten  Troja's  Frauen  ihn,  der  den  Hunden  fchon 
tJnd  Geiern  dalag,  Hektors  Leib»  des  mordenden; 
\  iSachdem  der  König  vor  der  Stadt  fuisIalUg^  achl 

Den  Harren  Sinn  des  Peieionen  angefleht 
15  Aus  Iiarter  Balge  Borftenwuchs  enliiuliete 
Das  Rudervolk  des  Xchwerverfuchten  Ithakers» 
Durch  Circe's  Huld^  die  Glieder;  fchnell  kam  Sinn 

und  X«aut 

Zurück,  und  kennbar  Menfchenwürd'  ins  Angeficht. 

Genug  und  meiir  Ichon  hü^sl'  ich  dir  der  Strafen  ab, 
20  Du  aller  Krämer  und  Matroj^en  laeblinginl 
.  Hin  floh  die  Jugend,  und  der  Scham  Leibiarb'  entfchwand 
Dem  Anüiz,  wo  fahlgelbe  Haut  Gebein  umhängt; 


üigitized  by  Google 


E  F  o  9  s  17«  255 

Dein  Zauberhalfam  bleichte  machtvoll  mir  das  Haar; 
ftie  iblgt  der  Arbeit  Jkiuze  Frift  nur  auszumlui; 
Nacht  driCitgt  den  Tag  fort,  Tag  die  Naeht^  doch 

'  *  '  nimmer  wird  25 

Erleichterung  der  eingeswiaigten  Hersenf  angfi* 
Ja  glauben  muls  ich  Armer,  was  unglaublich  Ichiieut 
Sabellerbannfpruch  dr^^e  dumpf  ins  Heiz  hinein^ 
Und  oft  vom  Marfefnurmel  fei  serf[)rengt  ein  Haupt. 
Was  wilHt  du  noch  ?  O  Meer  und  Krdei  Weh'yichbrenn'^  30 
Entflammter  ab  der  rehwarsiimftrömte  Herkules 
Vom  Blut  des  Neflus,  als  des  feuerbraufenden 
Sikanenberges  Lohe.  Da»  bif  dlirr  verftüobt 
Ich,  ungeltümer  Winde  Hohn,  aufwirbele. 
Fort  gLUhft  du,  Werkftatt  holchifcber  Gi^rauereit  35 
Welch  Ende  harret  meiner  noch,  und  welcher  Sold? 
Sag'  an!  ich  werde,  was  du  aufieglt,  treu  beltefan: 
Dich  anszufi^hnen  Arncfcs  bereit,  ob  dtt'a  -verlangi^ 
Mit  hundert  Stieren,  ob  mit  lUgenhaiiem  Ton 
Der  Leieiv   Du  Schamhafte,  du  o  Fromme,  foUft  40- 
Einher  durch  Sterne  wandeln,  als  ein  GroldgeftimI 
Von  Helena'«  gekränktem  Leumund  zwar  empört. 
Gab  .Kaßor  und  der  Zifirilltngsheld  dem  flehenden 
Hochlanger  fein  entnommnes  Augenliclit  zurück;. 
Auch  mich  (du  kannfi;  ja)  lad  dea  Wahnfinna  wie* 

der  lof,  45 
Du  nicht  mit  niedre  Vater£ohmttz  andufiende, 
Micht  greilb  Vettel,- kundig  aus  der  Armen  Grab^ 
Am  neunten  Tage  Leichenaich'  umher  zu  ftreun! 
Dem  Herz>ift  menfchiieh,  rein  die  Hand;  ei  fpröfirte  dir  . 
Aus  eignem  Schoofs  dein  Pactumejus;  deines  Bluts    -  5<0~ 
Gefärbte  Tücker  hat  die  Hebainm'  abgefpUlt^ 
So  oft  .vom  Lager,  tapire  Wöchnerin,  du  fpranglll  , 


1 


Digitized  by  Google 


256  E  I*  o  D  £  17« 

Ganidia« 

Wamm  mit  Ilekt  aem  feßverrebloHmei  Oltr  beftürmtf 

INicht  tauber  find  Felsrüfe  nackten  Ruderern, 
Woran  Neptun  erhobne  Salzflut  wintemd  Icblägtl 
Ha!  ungeahndet  hätteft  du  die  Kotyttien 
Verlacht  enthüUpnd»  und  de«  freien  Amors  DieM? 
Ak  Pcnatifex  der  Esquiliaeiizaubereiy 
Straflos  die  Stadt  mit  meinem  Na^cn  angefüllt? 
M  Was  hKCf  ick  denn  Pelignemütterlein  befieUt 

Um  reichen  Lohn,    und  fehneUentfehieidendes  Gift 

gemengt? 

Doch  tpUtteä  Sefaickfal,  als  du  wünTchefi^  harret  dein! 
Elendes  Leben,  voll  von  Unmut,  iebfc  du  io, 
-  Bafs  neuen  &ets  und  neuen  Mattem  du  gjenügftl 

65  Ruh  wiiiifclit  des  Pclops  Vater,  der,  um  Hochverrath, 
Dort  ewig  darbt  am  vc^en  Felbnahl,  Tanlalus;  . 
Ruh  wtiiifcJif  Prometheus^  ausgefpannt  dem  Adeler; 
£s  wünDcht  zur  Berghök'  aufzuwäleen  Sifyiiis 
Den  MamiMrfelsblock:  aber  Zeus  Ausfimch  TerbeuU. 

70  Bald  iiiiiili  du  einen  jähen  Sprung  hochhcr  vom  Thurm, 
Und  bald  des  norifchen  Dolches  Sioü  genuV  ^  Uer^ 
Umfonft  auch  Band"  mn  deine  Kehle  knüpfisft.  du, 
'Von  dumpfem  Lebensüberdnifii  geäng&iget. 
Alsdann  auf  feindlichen  •Sehullern  fcfaweb'  icb'Aeitertn, 

75.  Und  CS  weicht  die  £rde  meinem  Übermut  zur ücl^ 
Ich,  deren  I^acbt  Bewegung  Wachsgebilden  kih^ 
Wie  felbft  du,  Laufcher,  wohl  bemerkt;  und  die  vom  Pol 
Herunter  reiben  kann  den  Mond  durch  Banngetän, 
Die  auch  den  Staub  verbrannter  Leichnam'  auferwedd; 

80  Und  Becher  mirchet  ungesähmter  Lüfiemheit: 
An  dir  beweint'  idh' meiner  Kuaft  VeretCebmgf 
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I. 

Des      G  e  I 


■  « 


Wi 


cherlei  Loos  ihm 
Glück  zttlcU^uderte,  oder  Yqi'^i^^  auswf^bj^,  jfiit 

lolchBIII 

AU  Zuliiedener  Jlebti    uiul  i^iiiQt,   die  anfJ^i^yKobi^ 

Jener  Soldfti  4m  die  Glie4mr'w  Ar)M^  Aiuworund 
Um  efttgega»  der  fbasnier/  mmpogt  ÜHU  fU^.  j^xpie 

'  '     der  Südwind: 

KnegfidienA  lab*  ich  mif  üochi..JHHim  viehr? 

Mm  flickt  an  einander; 
Stracks  im  .Ku  it  eut^e^ßr  dqr.  da,; 

Sieg4i«|l! 

Buke  de«  Landmaiuis  prejÜt,  wer  ^lit  Reclit  m^I  G^- 

fesen  fertraut  ilt. 
Wann  vor  de^.  Habnea  Oetgn  an  d^^  HpQhor  pocAit 

eia  Sef rager.  %o 
fir»  de|i  wn  lamde.' «iir  Stadl  4|iiizi>g  die  ^cAtll^ 

I  BürgCchaü, 
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Schwöret,  allein  in  der  Stadt  fei  glUekUehef  Leben 

erreichbar. 

An  das  Gefchlecht  zn  dnrchgehn,  fo  'wimmelt  es! 

möchte  den  Schwüzer 
FaBiiis  relbft  abmtiden*    Dab  kiiri  ich  dich  weüe;  . 

▼emim  du     *      '  | 
15  üur»  wie  die  Sach'  ausgeht«    Wenn  ein  Gott  To  re- 

'  dete:  «Kommt  mir!  | 
«Euch  foU  gefch^hn,  wie  ihr  wollt     Sei  du,  der  i| 

eben  Soldat  war^ 
«Krämer^  und  du  Landmann,  der  bisher  Rechts  pfle- 

gete.   Dort  ihr» 
'«Ihr  dor^  nehmet  den  Plaz  naeh  gewedifelter  RoBe»  | 

Wohlauf  denn! 
'«Steht  ihr?»  ^  Sie  weigerten  fichb   Doch  gilt  es  ja, 

glücklich  zu  werden! 
20  Sage,  trarum  nach  Yerdien^  dem  Schwann  nicht. Ju- 
piter beide 

Backen  im  Zorn  aufbläft,  und  erkUurt,  er  wolle  hin- 
fort nicht 

Wieder  fo  leicht  fich  bequemen,  und  jeglichem  Wun- 

rche  das  Ohr  leihn? 
Ferner,  um  nidit^  im  Tone  des'^Spafsenden»  afles 

init  Lachen 

Abstidiian:  (Wiewohl,  als.Lachmder  rMjäm^die  Walip* 

heit, 

25  Ift  nnverwehrt;  wie  den  Knaben  der  fisimeieh^nde 

Lehrer  ein  Pläzlein 
Manchmal  reicht,  daTs  üe  willig  zum  Abece  Höh  Ter- 

ftehen:  • 

Dennoch  hinweg  uns  wendend  vom  Scherzton,  .Xuclven 

wir  £inlbeSt) 
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£r ,   <ler '  Mmms .  Gefild'  ihnwühH .  mit Smhenhek 

Pilugfclicir, 

Jener  belcHndlettde  Win»  der  SekUt^  Jind  der  SchiS» 

fer,  der  tollkli] 
Läuft  darch  jegliches  Meer,   arbeiten  To  rchfti:{,  mit 

der  Ab&cht»  30 

Sagen  ße,  dafs  lie  als  Greil'  in  iichere  Ruhe  zurück* 

gebn» 

Wtmi  le  eiuMuU  Voirlttlie  ^eniig  fiir  daf  Leben  g^«^ 

üunmelt: 

vri»  ^  klein'  Ameire,  der  grolSmi  GeDScbäftigjkesit 

Beifpie], 

Seld0ppt  ndt  den  Mundey  "ivie  viel  iie  mir  hmn,  umd 

den  Haufen  vergr«fsert. 
Welchen  £e  häui^^  wohl  hundig  und.  .wohl  vorforgend 

der  Zukunft;  35 
Drauf 9  wann  gewendet  das  Jahr  von  des  WdiX^xßt$ 

.  Ume  getrübt  wird, . 
Kreucht  Tie    nirgend    hervor,   und  gebraucht 

dejQOen  genügUam» 
Waa  B»  asuvor  ani^Mrte:  da  diidt*  nitiit  kQck«|4e 

.  Sehwiile 

Abadelm  kamt  vom  Gewinn,  noch  Fiiel^  Bieer,  ^iCaii 

und  Feuer, 

Hichta  dieh  asa  benieni  'veniiag,  Ad  aair  kßin  Reieka^ 

rer,  alt  du.  40 
Was  doch  iironuat  ein  Gewicht  unaiaDeCslich^« 

Goldea  und  Sdbers, 

Das  dii  verfiohlcn  mit  Angft  einfenkft  in  gehöblet^s 

fiidreich? 

«Wenn  du  kleiner  es  machft,   es  verrinnt  bis  zum 

fchmählichen  Pfeimig.» 
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Aller  iPfemi  iiiclit»  WM  Iiar  ein  ^gefti^^elter  Haufen 

noch  Sehfoes? 
45  Möge  des  Koma  dir  die  Tenu'  Amk  lamd^vt  XaH- 

'    JSsade  dreTcfaeii, 
0eittoeli  fiülit  dem  Bauch  nicht  aichr  denn  der  mei- 

Bige:  wie»  wenn 
Du  im  verkäuflichen  Tru))p  Leibeigener  ,e\w^  •  ^«1 

Brotneti; 

Trügß  auf  Mbfieler  Sehulturf  du  njdhl  mßb$t  Brotes 

empüiigft,  als 
Wer  niclrt«  lialle  gellehleippt.  Wa«  denn,  o  fiige;  vw- 

fchlägt  diis, 

SO  hehSt  der  Natur  dm  gemäre,  ob  hundert  Morgan  Ge- 

filds»  ob 

Taufend  du  pflügft?    «Abnehmen  vom  maehtigon 

-  •   Kaufen  behagt  doeli. » 

Wenn  dü  -vom  mälsigen  uns  gleii^hviel  zu  entheben 

ver&attefi. 

Warum  Toll  dein  Sxieicher  vor  unJSmm  Kxtfbe  gelobt 
%       ,  '  £ein? 

Wie  'mnn  dee  IVaaka  nidit  m^br,  denn:  ehi  Kmg 

voll,  oder  ein  Nöllel, 
55  Hedi'dir  wfir^-,  «nd  du  fprfiobft«  Ana  dem  mfidUigeil 

Strome  doch  lieber 
M5ebf  ieb,  denn  trier  ans  dem  /QMllchen»  mir  .ghsiob 

viel  fohtfpfen«   Daher  kommta, 
JHüf  wenn  über  Bedarf  heb  jemand  ireuet  des.Vor- 

ratbffy*«' 

Ihn  mit  dem  ^ürKenden  Bord  der  gewaltige  Aufului 

•  forlrafiL 

Doeh  wer  fo  wenig  begehrt,  ab  molk  ift»;  dicfar  er^ 

^  '  *    Xeböpit  üch 


« 
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Satir-s« 


Ii 


Weder  -gsfrübete  Flut,  noch  ▼eiUert  er  dai  Leben 

im  StronibeU.  60 
Dodi  der  gewöimiioie  Mcnfchy  von  iilfieher  Bei 

^krliehkeit  fchwindelnd, 
Rull  dir:  r^ohU  iit  genug^;  weil  £6  viel  du,'  wie  du 

lieft,  biß. 

Wae  i&  diefem  zu  thun?   Heifs  elend  ihn  fein,  dil 

beliebig 

Eimoad  foUbes  ihm  dttnlct;  wie  eraShll  ymä,  dafs  in 

« 

Athen  einft 

Jener  luigende  Beiebe  'des  Velkt  üvtheil  m  Ter«^ 

achten  «65 
Alfo  gq^gtt  'Mich  drehet  dae  Velh  aiw,  aber  mi»' 

Idatfch'  ich 

Selber  Daheim,  wean  der  Pimnig  £o  heil  in  der  Kifte 

mich  aWlacht. 

Tantalitf  rchnappt  in  dem*  Durit  urnftiifmeade  Fiut, 

«    die  den*  Lippen 
Ewig  ^ntj^ieht.  —  Was  iachft  du  ?  Vcrtaufcht  fei  der  - 

Hamey  lo  trift  dich 
Selbft  die  MtUm  MMir, '  Auf  f  dUaintben  SKoi^^ 

Toh  ringsher  70 
Sehllitt  da  iait  leehsendcm  Mmdt  i  und  gleich  wie 

Greheiiigtes  fchonen 
Mu£rt  du  fie,  oder  nur  gleieh  wie  QemäiGl^  aaCchaiieil 

mit  Inhrunft. 

Wei£st  du  noiA  sieht,  was  gelte,  woz^  dir  diene 

Jb^  :Pf(nmig? 

Brot  fei  gekiMlft,  und  Gemüt',  \md  des  Weins  ein  '  ' 

WbSSsthea^  und  endlich, 

Was  iicK  Menfchennatur  mit  lehnendem  Schmerze 

\&SAgt^  75 


12 


£clikfiof  liegen  von  Fürcht  wie  entfieelt,  und  nfidit- 

*  lieh  und  fSglick 

Zagen  in  Angft  vor  der  Dieh'  £iabrueli|  vor  Feuer, 

TOT  Knedtten, 
Da£s  jQe  das  Haus  dir  räumen  im  Fliehn^  das  freuet 

dielt?  Solcher 
Seligheit  mög'  ich,   o  CUStter,   der  Ärmefte  bleiben 

auf  ewigl 

SO       Aber  wem  etwa  der  Xjeib  Tom  lAiudemdeii 

Frofte  dir  weh  ift, 
Oder  Ton  anderem  Fall  betUäg^cigi  ba&  dn  dodi.  jf- 

»  mand 

Sizen  bei  dir,  der  Bähung  beforg*»  und  Aehe  dem 

Anf,  daÜii 

Dich  er  geAind  herlteile  den  Kinderchm  und  der 

•  VerwandTchafl! — 
reicht  dein  Weib  verlangt  dich  geljindy   noeh  dei  ' 

eigene  Sohn;  rings 
85  NaeUbam  keifen  dich  all%  und  Behannte  dfeh,  ^im- 

ben  und  Mägdlein! 
Wunderft  du  didi»  da  du  alle»  .gefiüttnt  nacUbtseft  | 

dem  SiU>ery  | 
Da£i  dir  fceiaer  erweift,  wes  nicht  du.  nardl^aMtefe 

Liebe? 

Wenn  jedoch  die  Verwandten ,  die  ohne  dein  Xhun 

die  Nalnr  fehon 
Selber  dir  gab»      erhalten  als  daurende  .Fr eunjde  du 

.  ftreOHeft;. 

90  Fruchtlos  wäre  vergeudet  die  Müh,  wie  wenn  einer 

'    das  £f lein  / 
Lehrete  durch  ,dei  Gefild'  -im  lenkenden  SWcel 

i 

traben?' 
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Sei  des  Erwerbs  Joch  ein  Ende  zulezt;    und  je 

mehr  du  heüzefk,  i 
befto  welliger  zage  vor  Dfirftigkeit;  geh  vm.der/ 

Arbeit 

9  * 

EndOitih  mt  Rii)i,>  da  du  iiaft,  was  du  trachteteft!  ' 

Thue  niclit  allo, 
Wie  Ilmmidiug  that  (nickt  lang  ift  das  Mälwdiieii),  To 

IbliweiTeicli,  95 
Dafi  es  'in  Modien  mais  Xein  Qeld,  So  Jsnickerig^ 

dafe 

Niemals  bcHer  fich  feU>&  denn  ein  Knecbt  anldeidet€i| 

ralOos 

Bis  zu  der  AMdbiedsRunde  befürehtef  er,  Mangel 

♦ 

der  ^ahri^ng 

Mdcblf.  ilna  trelElen.  eiiindl;  doch  die  BireigelaJGilie  . 

hieb  ihn  t 

m 

Mitlen  enlEwei  mit  -des  Am,  als  ti^<^  TyndazulH 

tochter.  100 
«Was  denn  gieM  du  Dur  Rath?   ob  ich  leb'.v als  MMf» 

nius  lotternd» 

«04er  wie.  Momentan?  V  —  Fort  fahret  du,  das  zu 

Teri^ehen, 

Was  mit  befeindender  Sliine  fich  anrennt?  PiicLt^ 

wenn  ein  Geizhals 
Dir.  ich  Terhiete  zu  üem^  verlang'  idh  den  «lockeren 

Wüüling. 

ZwKbhep.idiBm  Hageren  iSt  imd  dem  Aii%ediinfenen 

etwas.  V  105 

Mals  ift  allem  beftimmt,  und  eigene  Tcharfe  Begren* 

zm»g, 

JenTeits.der  fo  wenig,  wie  dieireits.  Rechtes  be&ehn 

'  kann* 
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Hin,  WD  ich  dibog,  ^iHeder  gelenkt  DaDi  doch, 

wie  der  Geizhals, 
Keüier  fieh  ielbfe  rnlil  l&hlt,  aem  lüluitf  ^  die  and»* 

woMn  gehnf 

Dalli»  wenn  die  Wachbarsgeis  ein  gedehnleree  Bmer 

da  herträgt, 

^ger  äüL  xehrti  da£»  nie  nui  dem  grätereiL.Sehwai- 
1  .  ne  der  Aimefli 

jEx  £ch  ¥ergieiciiti   den  lieher  vmA  dSli  ai  iteüegejQ 

ikh  afauUhl! 

J)eiii   fo<  .HaO^udeix   ili    ciu   Heidiercu:    immer  im 

fWiey  vreißL  harter  aüe  deii^fieUanhen  ^eldweipgaie 

Wagen  der  Huf  reifst, 
115  :Hieig  die  Hoff?  «in  JLenkdr'vetfolgty  die  Mä  fidfaigen 

vorgehn, 

'Achdee.  defit^  den  er  hinter  fick  iiefis.  ün  Jutetim 

Hadkziit^. 

Selten  .deanack,  dafs  eincr^  der»  wohl  gelehet  zu 

iKlhen, 

^roh  bekennt,   und,  Yer^iitigt  mit  dem  ÜAum  des 

Toiendeten  Lebens, 
Wie  ein  geßittigter  Galt  abgeht ^  Üch  eibietet  dem 
rt,  j  Foorlkdier«       _  ' 

120  i      Mo:  g^iügi  liiddk'k^wme  kik  Giwi^SiSehafti- 

,  kc,  lies  Triefaugs, 
iSehcineia  ^ffdüsAerl  'xm  haben^»  4uiim.  kkin  «inkigei - 

W  oii  mehr* 
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•  II. 


AuLbubajen  im   Ciiior ,   bannkjmdige  Wiirzeberei- 

BfttMfiMilbteitfy  teil  Wim,  lAttaiOattteler/  HÜ  «to 

.  Gefind'  iß     '  ' 

eiJ  •  Sängers, 
AA  «in  Jb  giitiger  MamiI      BiäffLliil«v  ütaLijai'ito  <^': 

Wftfi  üun  den  Frojft  abwehrte  zur^Notii,  imd  deu  bit- 

tettn  Hunger. 

WetUl  ttum  jenen  befragt,  warum  er  dem  Vater  und 

'"Aimhmn 

liehe«  Erbgut, 

fcild:  •  » 

'  art!  10 
Siftgi  er  dftiaul^'-'  tjoh         ihUL  v<m  deAi^  und  Radial 

von  j<Hiem.  , 
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Jeaer  Fufiditi«  Cdieut  des  lockeren  WüMinges  IjCU- 

mund, 

Reich  au  Gelond'^  und  ipich  an  wuchernden  Poyfiten 

des  Geldes. 

Monatlicii  iimf  von  hundert  cnticlineidet  er  gierig  dem 

Hauptftuhl, 

15  Und  je  ¥erdoil»eiier  einer  ihm  kommt ^  je  gid-ulamcr 

kneipt  er* 

Namenveilidireibungen  liebt  er  tou  Söknlein  Ibeiige- 

rer  Väter, 

ll€fiüingen  ''noeh  im  Miinnergei«  ASkmSUUäffs 

König  : 

Jnpilsrl.  ruft,  üet  Mck»  üm  'jmkibi^  .  «Ater  eitf 

?  fick.doek, 

-»Seinem  Gewinn  a^^h,  wendet  er.  iwa<s;'»  Kaum^tnub- 

.lieh  tt&heintSy  wie 

20  Sieh  .uufireu|idlibh  .ei  iii;  io  ddia  auch  der.  giTAMdiche  | 

Dorv        Tt^fins  3ui'  gneigt,  elend  nach  des  .Spa- 
nes Kntvvcichung 
-Lebete^  wol  «ficht  arger  liehlblllft  d^quSlt^,  ^  d^im 

,  dieler.  • 

'  Werä  smÄieiMT  iiiich  hikg^ti  dfVo  :hiiians ,  doc|i 

gehet  es?  Dorthin: 
-Biaen.FeU  tviU  meiden  der  Xhoc^^jund  rennt  iaidea 

andern; 

25  Seht,  da  wallt;  Mallbinus  mit  tief  ^lyiBgeiyleB^:  JL^tfe* 

rock;  * 

Gaudihaft   gürtet  ihn  jener  cmpqr.  bis   üjber  den 

WoUftand. 

AieOla  dufM  ^Ruttliw  :  amh^r , .  ^  G{>rgo^>ift ,  Im^t 
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Lichta .  üäJU  mittele  Bahn.   Der  will  nur  Weiberchen 

annahn» 

Deren  Knöchel  der  Rock  mit  gekräuselter  Borte  be- 

deekef; 

Der  mag  keine,  die  nicht  im  dumpfen  Gewölbe  zu 

.      Kauf  aehi;  30 
Alf  ein  famdlMiier  Fent  dem  *  Gewölb'  entToblüpfete: 

H  Bravo! 

«Fahre  lo  fort!»  rief  ihm  die  etiiabene  Sfitiime  dei 

'Cato; 

«Denn  lobald  imgetSihmt  auf In^Bfete,  Feuer  der . X»» 

.•'gend,r»f 

«BelTer»  daüs  hier  es  im  Winkel  rerlodere»  ^  daCli  * 

man  fremden 

«Gattinnen  fchände  die  Zucht.»    Ich  verbitte: mir «fol« 

cherlei  Lobfpruch!  35 
Ruft  Cupienniue  aufy  ein  Be#uwiMr  ^nttiter  ^rd» 

.  AnzuhÖreh  .verlohn!  es  .fiek  weU;  Sie  -aifer  g^ücfc- 

lichem  Fortgang 
Stärem  der  £k  nicht  gännt;  me  &e  rnngv  arbeiten  äi 

!  Mttfal; 

Mit  wie  mancherlei  Schmerze  die  .WolluTt  iimen  .ge« 

ialfchtfll, 

Und  wie  die  feitene  Kolt  fich  gelellt  oft  harten  Ge^ 

:  . .  '  fahren«  40 
Diefer  cntfchwang  koi>ftiber  vom  Dache  fich;  jener 

'  :  mit  Geifseln 
Waard  bia  sitm  Tode  geftäupt;  dA'&äai'  m-  der  nädl^ 

liehen  Räuber 
Qrimmlge  Bande  die  Flucht;«,  där  lüfte  den  Leib  mit 

Bezalilung ; 

HoKäx  fon  Vom.    II.  Q 
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MAmckm  beilegt*  unehrhar  das  Staligeiiiide;  fogar. 

auch 

45  Sektes  gefoHaliy   dals  eincin  die  allzu  mutige  Manur 

'  heit 

Mätö  der  StaUL.  iSm  rtisht!  fefarie  je^her;  Galbt 

verneint'  es.  ' 
:      Wä^tiA  IWtewr-ill  in  «b«  Agenden  Kklb  dte 

Eiakaiif, 

Aeig^laüteeff  mBOf-ieh»  für  mlck^  SlOlitaiiis  19- 

fet^ 

•Weniger  mcht^  alf  wer  um  GattiiMien  l^uldet;  Doch 

wollt'  er, 

50  So  weit  Hab'  und  V^nunft  Aurietli,  iü  geordneten 

'■■Oieazai, 

Wo   Freigebigkeit   galt,    fich    inild   erweifen  und 

gütig; 

JDftm  '^^MAetM*  «s.  A>  tiely  *  vnm  genug  wSx^ ,  olnfte 

des  Gutes, 

-Obne  der  MSuf  Abbniek.  Dooh  bitrm  .berad  Cr  fich 

einzig; 

jOie«  ift  Freud'  -ibm  and  Ruhm:  Der  £delea  kefaie 

beriOu^  ich! 

55  -Crrade  me  ein&  Marföus,  ein  Freund  der  fckänen 

Origo, 

Der  an  die  Mimin  verwandte  fein  'V'aterge4ld'  und 

denH^uflar; 

Amti  mit  mehlicbten 
^  Weibeml\ 
Aber  mit  MtmfamebiiMft.d«,  mit  klhiflidicsi  Dirnen: 

woher  noch^ 

Miwerer  der  Biat,  denn  die  Habe»  Mitat  wird!  Ii 

es  denn  völlig 
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Dir  genug  y  die  Fex^n,  uiciu  (Im^  wsa  intiOßx>,  md 

wo  andi,  60 

INfachUieil  bringt,  zu.  Termeideu   :  Die  EbrlleittbüTseu 

VKtedioh  .Gut.  tm&ttmi^  .  ü  Ibigliiek:  Inm».  .W» 

machts  denn, 

Qk  cUeh  edeU  Fxm>  oh  DMtflUiiii  bellltel  iü^Liilür 

*  amg  inflil  zu  viel  war,  65 

AbgeXiraft,  mit  F^iu^en  §!;ek]opft^.  jnii  JbUt^ki:k2  vxirwunh 

.C«d  «lu  4«r  XUii^  gtfpef#t^.SiiU;>lMgarepifo& 
ültoii  ä«m  mm»  im  irfnBeiL!4fe«,Dnigi.y  ^ll«9  lA.'Isäitf- 

ri^^s  aiiiali, 

4K6,Xft|[te  «ha.Hens.  «.Was  :>viU&  d«  ^voBLli  JfM^  i 

jij^  vodk  dir       Tiia^tßUw  .  ilQr..juäciaigeia.  .HanXulo 

.1  .  VMtM,  .70 

«ypmehni.  pr^ngead  im  Schnutek,  wann  rälcudä  liKUl 

dIeU  edipdret?» 
W^fi  ^<>L£»gt'  ei' dagegen?   Dits  Wjeib  ift.  iüdier  Gai- 

burl  doch? 

# 

JiHrie  vrtit  Itfait,        ;gaiix  lfitfliäl% 

neitt 

Xiohrt  'dk.  Ai  seitlie  Natur  .«ki  '«tig^raeiaiiC^utfi^' i  wd»- 

fern  *.lu 

MMnreMtt  imr  wilift, .  and.  niisM  iVUoiüaaxu^ 
-  .     *  Brwtinfchtem  75 

2 
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Stets  .dniiiieiigit!   Ob  durch  dldb,   ob  durch  au£sere 

.  Dinge  du  leideft, 
8oIdtt»'Veifdiläg|  dir  iiidit«?  Drum,  eke  dich  Scha> 

dea  gereuet, 

Sude  dir  -«Aekii  We%er  VeiMgungen,  midie  der 

bölen 

'MiüUU  mehr  xum  JGkmby  eis  Stecht  dir  gewShreii 

und  VörtheiL 

SO  Auch,  nicht  mehr,  ^ob  iu  Ferien  £e  iähaiC  und  grü- 
nen Smaragden, 
H  ihr  zart,  o  Gerinth,  als  deine  die  Hiiüf,  und  dai 

Bein  nicht 

.Riindlicher;    oft  gor  zeigt  es  die  üppige  Tänzerin 

fchöner. 

'iGm  nodi-,  dalSi'Je«  die  Waar^  oagefdimiiikt  dir  trS- 

get,  und  oäeu, 
-W«»  ani  veihepte  £e  hat,  verzeigt; .  -nieht  allef ,  was 
'        ,  hübicli  iit, 

85  graMerifoh  leget  zur  Schau,  und  Unacfadbares  rap- 

heinduAt. 

MÜchti§en  i&  der  Gebrauch,  wann  fie  KoH'  ein* 

.kaufen,  umhüUt  £e 
Wold  zu  belcbaun;    da£s  nicht,  wenn,  me  ofbnali^ 

herliche  Bildung 
Sieht  atf  HfuichlMAem  Fuß,  fie  verlUhre  den  gaffen- 
den üäulier; 

r  «  * 

Weil  I!»  Aatffioh  daa.  Kreuz,. und  das  Hai^t  kurz, 

gend  der  Hals  ift. 
90  ßo  thun  jene  mit  Reckt    O  nicht  Idurftugig  wie 

JLynkcus 

Mufoe  des  Baus  Schönheiten,  und.bündj  noch  mehr 
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Sduiue,  was  nnfchfln  ift!  «Welch  Bern!  wibIgIi 

zeuder  Arm ! »  Doch 
Lendenlofy  groCnuüig»  am  Leib  Ismz  ift  fie»  am  I\iClp 

lang. 

Michto  der  edlen  Matrqn'  ift  iiehtbar,  auber'  dem 

Antliz; 

Soq£;,   i&  üe  Catia  nicht »  hüllt  alle«  dai  l^nge 

•  wand  ein»'  95 
Wenn  du  Verbotenes  luclift,  was  die  Scbans'.eiiüie* 

gete  (denn  daa 
Iiis,  was  ralend  dich  macht);   wie  vifA  dann  hemmt 

dir  den  Zugangl 
WSahter  des  drang« ,  Tragbett,  HaarkrlCHCder , 

gefellin,  ' 
WaUendea  Kleid  zam  Knöchel  hinab^ 

Mantel^  * 
Mehrere«  noch,  was  neidifoh  den  lauteren  Blick  dir 

verwehret  100 
len  iß  ganz  ungehemmt:   im  koiXohen  Flore  He 

anfchaun 

KaniiTi  du  wie  naelit,  ob  iihel  das  Bein,  unzierlich 

,        del*  Fu£b  fei; 
Kannft  mit  dem  Avg^  ausmelTen  den  Wueha,  Wief 

wolltet  du  lieber,  ^ 
Dafs  man  Betrug  dir  fpielt".,  und  das  Geld  ablockte, 

bevor  man 

Offen  die  Waqre  gezeigt?   «Wie  dem  flüchtigen 

Hafen  der  Weidmann  105 

«Tief  durch  den  Sdmee  nachjagt,  wenn  er  daii&^ 

ihn  unberührt  lälSrt:» 

Singt  er 9  und  lüget  hinzu:   «Dem  gleich  i&  unfeie 

Lieb'  auch; 


«  « 
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MtotSKDL  Vorliegendes  fcliWebt  fie  voibei^  uncl  Entflie* 

hendes  iiafclit  fit.» 
U«d  mit  (olchem  Getaugt  erwarteft  du,  werde  der 

Sclimerz  dir, 

110  jüTcrde  dkl  Gkit,  «nd  der  Sorgen  Tiunnlt  «iw  dem 

H«rzem  gehannet? 
ifi  m^;!!!:,  «feleiteiiei  MaTs  den  Begierden  geiteUt  die 
l  \  Nator  feUbft, 

Was  4fi'e^  «rtrag'y  und  was  fie  mit  Schmerz  Xlch  fillile 

geweigert»  ,  ^ 

Hei^fftmer  das  ausfpälm,    und  die  Hülf^  abtrennen 

vom  Kerne  ? 

Apriehy'Mitttt  den  Hak  dir  breni«Bt  der  Dürft,  nad 

goldenen  Üe ehern 
115  iSuclwift  du^  Ib**^*  im  H«nger  üt  «Oes  dir  wider- 
lich, aufser  ' 
i>laH  und'Bvtte  dea  Meera?   Wann  nun  die  Begier 

'  didi  entflammet^ 
WiUft  du  die  Magd,  und  den  S|)rof6  der  Familie, 

•  welche  zur  Kühlung 
Stracks  clir  bereit  find,  lieber  verrchmähn,  und  ber- 

'  '   aen  vor  Sehnfucht? 
lehiiie^   leicht  mir  verfehaften  Grenuüs  Und  willigen 

kkb  ich, 

120  Jene  niit:  ««aldt  'Nein,  höher  litaaufl  Wenn  der 

•  •  Maim  nicht  daheim  ift ! » 
Q^tokt  i^kiledemus  43€möneiiteii ,  fich  MM  die,  welehe 

zu  hoch  nicht 
Stehet  im  Preif',  und  «n  kmg'  ausbleibt,  weim  ein 

liebender  einlud* 
Blank  «md  grade  dabei,  und  gcfchmückt  le,  da£$  £e 
^  iiieht  liinger, 
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Auch  niclit  weifser  üch  ivünfcht  von  Anfe^n^  als  die 

öatur  gab.  • 

Q  wenn  diele  vertraulich  nur  links  an  die  S^ite  üdi 

anfchmiegt;  125 

lUa  nenn'  ich  He  dann,  und  E^cria^  und  was  mir 

einfaUt. 

reicht  in  der  Luft .  auch  furcht'  ich ,  dafs  komme  der 

Mann  vom  Geilldei  % 
Plddich  die  Thlir^  aufkrache,  der  Hund  bell*,  alle« 

umher  laut 

Ordlm'  in  dem  Haufe  von  Lerm  und  Tumult,  bleieh« 

gelb  aus  dem  Lager 
Springe  daa  Weib»  elend  die  Vertraute  fieh  nenne 

mit  AngftTchrei,  130 
Diefe  der  Beine  beDorgi  ,  die  Ertappte  des  Gutes,  ich 

Jfelb&  mein* 

Hafug  entfliehn  muTs  einer,  den  Rock  ungegürtct,  und 

baviü&f 

Oafis  moht  das  Geld  limkomme,  dafr  Stei£s  gar/  oder 

der  liuf  doch, 
fidflimm  hals,  wen  man  ertapisti   ob  aueh  ftüiiui 

richte,  Lehau|>t'  ichsi 
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AUe  £6  haben  den  Fe]i2er  die  Mufiker:  wMer  den 

Freunden 

Wollen  ite  nie  anheben  ein  Lied^  durch  Bitte  be*- 

weget ; 

Ohne  Geheüs  dann  hngen  he  rahlos.   So  war  des 

^  .  S«rder^ 

Jenes  Tigellius  Art    Wenn  CäTar,   delTen  Befehl 

«Wang» 

^  Ilm  bei  der  Frenndfchaft  bat,   fein  felhft  und  des 

göttlichen  Vaters; 
Gar  mehts  richtef  er  ans.   Sobald  ihm  beliebte,  vom 

Ei  an 

Schölls  bis  «um  ApM:  lö!  Heil,  Bacehos!  bald  m 

dem  höcliften 

Saite^igetön»  bald  wieder  zum  unterfien  Halle  des 

Baffes, 

INichts  Gleichmälsi*jcs  war  an  dem  Mann,   Oft  trottet' 

er,  wie  wer 

10  Flieht  den  verfolgenden  Feind;  oii  langsam  wandelt' 

er,  wie  wer 

Juno's   Heiliges  trägt.      Oitmal    zweihundert  der 
.  Knechte 
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* 

Hau'  er,  und  oft  nlir  zehn.    Bald  Könige  tönt'  und 

Tetrardien» 

Lauter  Erhahnes,  lein  Muiid;  bald:   «Sei  dxeißJdsig 

der  Tifoh  mir, 

«Reines  SdU  in  der  Mufchel,  ein  Rock  auch,  'wel-  ' 

eher  die  Kälte, 
«Grob  wie  er  ifi,  abwehrt!»   Ob  taufendmal  taufend 

du  Icbenklelt  .15 
Diefem-.ro  leieht  und  kärglieh  Befriedigten;  wcnigp 

Tag',  und 

IKcIits  war  im  Beitel  zurück.    Nachts  fchwä'mef  er 

his  zu  der  hellen 
Frühe 9  den  Tag  .durch  Ichnarcht'  er  zum  Abende* 

.        Nichts  war  fo  uneins 

Je  mit  lieh« 

Nun  könntie  mir  jemand  fiigen:  Und  dü  haft 
Keinen  Fehl?   Wol  andre,   vielleicht  nur  kleinere, 

hab'  ich.  20 
Hintemrdem  Novius  fprach  einft  MSnius  ÜbeL  «(Gre* 

mach!»  rief 

JcmaAd:  «Bift  du  dir  fremd?  und. glaubefi;  du,  fremd 

auch  ims  andern 
«Worte  zu  leihn?»  —  O  mir,  fprach  Münius  wieder,  ' 

verzeih'  ich. 

Tiköricht  und  Xchamlos  iß;  Selbülieb'^  und  würdig  der 

Ahndung. 

Wann  dein  eigenes  fchlecht  mit  triefendem  Auge  du 

.muJfter^  2*5 
Sage,  warum  für  der  Freunde  Vergehn  fo  fchärfen 

die  Sehkraft, 

Wie  epidaurifeher  Drach'  und  Adelet?    Aber  dich 

felblt  nun 
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Tnfts«  daCs  dement  Vergelin  gleioh  £chaif  lueli^üreii 

die  andern« 

Reizbar  i&  er  ein  wenig  zum  Zorn;  nickt  ganz  iar 

die  feinen 

3o  NaTen  der  heutigen  Weit;  man  kann  fein  iaclien^  die- 

•Wen  ihm 

Bei  zu  ländlicher  Sciiur  das  Gewand  Iiinfliefset,  und 

fcblbtlemd 

Hängt  an  dem  Fttiiie  der  8chuh.   Doek  brav  ift  die- 

fer^  und  redlich, 
Wie  kein  ancfer«^;  doch  dein  FVeimd;  doch  grol^ei 

Gemüt  wohnt 

Unter  der  rankeren  Hüll'  im  Verborgenen,  findliok 

dich  felbcr 

35  Schüttele  du,   ob  dir  die  JHatur  auch  einige  Weh» 

ler  ' 

Eingepflanzt,  ob  auch  Löfe  Gewohnheit  manche;  du 

weifat  ja. 

Auf  uachlalTigein  Boden  gedeiht  zum  Verbrenjiken  der 

Rainfarn. 

Dorthin  eher  gelenkt,  da£)f  dem  Liebenden  im» 

mer  der  Trautin 
HSfdtche  Fekler  entgekn,  ala  blinzenden,  oder  Ibgar 

ihm 

40  Reizvoll  find,  wie  der  Hagna  Polyp  dem  vergafien 

Balbinus. 

Wenn  in  der  Freundichait  doch  wir  auch  X6  irrten» 

und  fbickem 

Irrthum  hätte  geiiehn  anfiändigen  Namen  die  Til* 

gendf 

Ja,  wie  der  Vater  am  Sohn,  fo  müden  auch  wir  an 

den  Freunden, 
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Blickt  W0  em  FeUer  liervor^  nicht  efc^  fehen:  den 

Nennt  fich  Angler  der  Vater;  und  Küddein  ruft  er, 

wenn  winzig  45 

Blieb  ein  'verhüttetes  Kind,  wie  das  unreif  fanelide 

Zwerglein 

Sifyfiis ;  Schrägeldien  heiüif  wem  die  fiein  auslabeln; 

und  jenem 

Wird  KlumpfiÜschen  gelallt,   der  auf  lUozi^cr  Forle 

daherllapß; 

XiCbt  dir  der  zu  genau?  Hausliülterifch  lieiLs  er.  Zu 

windif; 

Und  Vtthttredig  ift  dfiefer  ein  miniges?  Artig  mit 

Freunden  '  50 

Hdrt  er  lidi  gerne  genannt    Doch  Pol^etier  ift  er  n 

fehr,  und 

Über  den  Anftand  Drei?   Für  einfiich  nehmt  ihn  und 

bieder. 

m  er  zu  rafch?   Er  gehört  zu  den  Unungen  Seeleu« 

O  ^ubt  mir. 
Solch  ein  Thun  verbindet,    utul   hiüt  verbundene 

Freundlchafit. 
Wir  hingegen  varkehren  die  Tugenden  UiEbert 

und  Itreichcn  55 
Gern  in  das  lautere  FaCi  beSduneckendfe  TUnche^ 

Betraf  fich 

ShxUdi  einer  mit  uns?  O  des  gar  Sehvmehmittigent 

Jenem 

-iisngiamen  leihn  mr  den  Namen  de«  Dtunmlichen* 

Diefer  vermeidet 
Jegliche  Schling'^  und  gewalurt  nie  o&ene  Seite  der  ^ 

Argüft; 
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♦  » 

60  Da  er  m  folchöm  Verkelire  äes  Lebens  fcKwdbtf  wo 

ihm  nach&elit 
Bitterer  Neid»'  und  ein  iSeer  von  Veileumdungm: 

ihn,  der  gefcheidt  ift 
Dnd  nicht  unvoeEchtig,  benennen  wir  üMck  und  ver- 

fchlaf«;en. 

zu  natürlich  ein  Mann,  und  foi  me  ich  lelber  im 

« 

Frohfinn 

Oft  mich  dir,  o  Mäcenas,  erbot,  der  den  Lelenden 

etwa  t 

65  Oder  den  Schweigenden  cfuer  anrennt  mit  jedem  Ge« 

fprächTel; 

.  Gans  de#  gefoUigen  Sinnes  entbehret  er!  rufen  wir. 

O  wie 

Fahrlos  gegen  uns  leQ>ft  ein  hartes  Gefez  eu  verfil* 

gen! 

Frei  war  nimmer  der  Fehl'  ein  Geborener:  beHerer 

Mann  iü. 

Wen  die  minderen  la&en.    Der  herzliche  Freund» 

wenn  wie  billige 
70  Fehl'  und  Gutes  zugleich  er  mir  abwägt,  wolle  der 

M«^heit 

(Ift  ja  mehr  mir  ctes  Guten)  das  Herz  anneigen.  Ge- 
fallt ihm 

XJeb'  auf  Ibieben  Beding»  ib  wiige  die  lelbige  Schal* 

ihn. 

Welcher  verlangt  ^   daXis  den  Freund  fein  eigenes 

KnoHeiigewffchs  nicht 

Ärgere;  £chenk'  ihm  dafür  auch  einige  Warzen«  GrO« 

recht  ift: 

75  Wünlcheft  du  deinem  Vergehn  Nachßcht^  fo  erwie- 

dere.  Kachficht. 

I 

L 

« 
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£ndli*cli|  da  ganz  mit  der  Wurzel  den  Zorn  aus-     ^  ^ 

rotten  fo  wenig 
Jenumcl  bunii  wie  was  fonift  anhaftet  d^n  Thoren} 

warum  nicht 

Will  ihr  Ma£s  und  Gewicht  die  Vemmift  anwenden, 

und,  jeder 

Sache  genUÜJi,  devi>  Vergehn  abfchredtende  Strafe  he« 

ftimmeh? 

Wer  den  Knecht,   der,   die  Schüffei  dem  Xilch  zu 

entheben  befehligt»  80 

HalbgegeiTene    FiTch'    und   lauiiche   Brühe  gena* 

fehel^ 

IXageln  lxe£s   an  das  Kreuz;   unldiiger  denn  Laheo 

\türd'  er 

Unter  den  Klugen  genannt    Wie  noch  weit  rafen- 

der,  wie  weit  - 
Qtö£8er  i&  diefiea  Vergehn!   Ein  wenigea.  fehlte  der  ' 

Freund  dir; 

Kicht  ihm  Xblchea  veizeihn,  w&r'  «nlentfeligi  erbit- 
tert 85 

Haüeil  du,  fUeheft  du  ihn,  wie  den  Aulo  fliehet  der 

Sefattldner: 

Der,   wenn  der  Elende  nicht  zur  traurigen  Frift  der 

Galend^ 

Havptfttthl  oder  auch  Zinfen  heransUaubt ,  heHm 

Verhängnis  1 

SeinemHaman,  ein  Gefangner,  den  HaU  darAniche^ 

und  anhört. 

Er  hat  das  Polfier  gefeuchtet  im  Tnmlt,  und  vom  Ti- 

fche  geworfen  90 
Einen  Kump,  dc;u  die  Uand.dea  h^andros  drehete; 

darum, 
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Oder  die  weil  er  ein  Hulmclien,  Jas  vor  mir  lag  in 

der  SdiüITely 

Sieh  als  BCungriger  nahm,  danm  ibU  weniger  UA 

Xein 

JÜr  Mfiim  FiBimd?.  Was,  wenn  er  mir  Diebfiahl  hütte 

^elibet, 

95  Oder  der  Trene  Venrath  ?-  wenn  abgeLengnet  die 

Handfchrift? 

lYelchfi  wifi  gleiuh  anfehA  die  yergalumgen,  xin* 

gen  nul  Arbeit  ' 

Wann  im  Bewälirung  es  kommt ;  demv  Grefiiid  kämpft 

gegen  üind  Sitte, 

Selber  der  INuz.^  der  von  Recht  und  Billigkeit  Vater 

beiua.i  ili. 

^Is  attit  hesuittender  Brde  die  Brat  der  Bebetten 

hervorkioch, 

100  -i^iaAlea  und  garftiges  Vieh;  da.  begaiin  ,iim  fiiahel 

und  l^a^er, 

Ecft  mit  Kiann;wd.jFäuAeiv  liNiaim  aftit  Keulen,  und 

hieifftttf 

(jar.mit  Waü^n  jder  humx^^»        Geiirauclj^. allmählich 

gefolMniedet: 

Bis  mau  gegUedeite  Wort',  um  Laut  und^efüjil  zu 

beaaichnen, 

•Smt  den  Ben^Mmungen  fand,     ffunmehr'  abftdbend 

vom  Kriege, 

105  Gingen  üb,  8tfiiX*  und  Veften  zu  baua,  «Uid  ordne- 
ten Sazung, 

-Weder  Sieb  noeh  Mörder  zu  iein,  noch  Ehever- 

lezer. 

Denn  vor.üeiena  war  des  Ge&clits  XcheufeÜger  ^iir 

trieb 
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Brunft;    doch   jene    v6rfanken    durch  ungeleierte 

Tode, 

Die,  wenn  lie,  gleich  dem  (»ewild',  imfiäte  Vermäh- 
lungen raftcn^ 

Einer  an  Kraft  vorragend  erfchlug^  wie  der  S^ier  ib 

dt^r  Wakltriflt.  'llO 

Furdit  vor  dem  UnreekOt  führte  miin  Redvl,  Mrai  jeder 

geflehn  mufs, 

Welcher  der  Zeit  Ft^tgan^  und  der  Welt  Jahi^ücher 

entrollet 

Weder  vermag  die  Natur  vom  Recht  zu  Xciicideu  daa 

Unrecht, 

So  wie  iie  theiit,  was  gul  und  Ycrkelirt,  flieiibar  und 

.erwünf chbar ; 
•KeA  «frfrd  Vemnnft  dartfann»  dafii  gleich  vidi  fiindige 

vöUig,  115 
■W^lr  fich  gekrIhifelOm  Kohl  abbraek;  im  Garten  dee 

Nachbars, 

Qfld  trar  niicktUeh  der  Gtitter  Alliirgut  raubete. 

Noth  ift 

Regelung,  die  dem  Ycrgehn  gleichmlUaige  Strales^  er- 
kennet: 

Da£5  da,  wer  PeitTche  verdient,  nicht  hanit  mit  ent« 

,  XesUcher  GreifseL 
Denn  da£5  nur  mit  der  Gerte  du  Mupft  den  härterer 

Streiche  120 
Sehiddigen,  Ibrg^  feil  nicht,  da  du  au^agft,  glcicber 

Piatur  fei 

Strihiett  nnd  mörderÜch  rauben,  und  droU»  fo  Grö^ 

fse«  wie  Kleines 

Wallnft  mit  einedei  Hijppe  da  wegmähni  woin 


mm  König 
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Se^  das  MenfchengefchlechL   —  Wenn  reich  vor 

allen  der  WeiT'  ift, 

'  ■     '      '  .  - 

125  Gut  auch,  zum  Schufter  fogar,  und  aUein  bUdfchdiii 

und  ein  König; 

Wünfcheft  äxt  nach,  was  du  haft?      «Du  verfteM 

nicht,'»  Taget  der  Manrij  «was 

«Vater  Chrylippus  lagts  Mie  kat  fich  der  WeiCe  Pan- 
toffeln, 

«Mie  fich  Schuhe  gemacht;   doch  der  Weif'  iit  Schu- 

lier  und  bleibt«!»  —  Wie?  ^ 

«So  wie»  Ichweig  er  aucii  ganz,  Hermogenes  Sanger 

iedoch  und 

130  «Tieüidier  jVIuTiker  lil;   wie  Alfen,    der  verrchm.iz.le, 

nachdcHD  er 

«Alle  Gerfithe  der  Kunft  we&^warf,  und  die  Bade 

verfchlois,  noch 
«War  ein  Barbier:  fo  .ift  auch  der  Weif'  ein  voUea- 

.  deter  Kiuiftler 
«Jeglicher  Kunft ^  X6  König  allein i»  -*  Mutwillige 

Buben* 

Zupüen  dir 9  liehe,  den  BartI    Wo  du  nicht  mit  dem 

Stodce  fie  biindigft, 
135  Wirit  du  gedrlingt  von  dem  Schwarme  der  rings  Um- 

fteheaden,  bis  du 
Jämmerlich  plazeft  und  beM,  grofnnächtiger  Könige 

König  I 

Um  nicht  lang  es  m  machen:   indeXi  fiir  den  HeUer 

ins  Bad  du 

Crehfty  mein  König  und  Herr,  und  dir  hein  einaigier 

Hofmann 

Ifachiblgt,  aulser  Grispinus,  dem  Plauderer;  werden 

auch  mir  wol 
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Gütig;  verzeihiiy  wo  ich  etwan  aus  Xliorheit  feiüte, 

die  Freunde;  140 
Ich  dann  dulde  dafür  auch  ihre  .Vergehungen  wil« 

Mg; 

So  hin  ich  J^iederer  mehr,  al«  du  Herr  König,  he* 

feligt» 


HojtAz  ro4  Tos«.  II. 
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IV. 


R.£CHXF£&XIGUNG. 


£upoli«|  lanit  dem  Kratin»  ArUtdüiiie«  auch,  dU 

PofitCll} 

Auch  wer  fon&  elirwürdig  der  allen  Komödie  vo^ 

Aand, 

Pflegten,  wo  einer  verdient' ,  als  Schalk  zu  erldiei' 

nen»  und  Gaudieb» 
Als  Ehbrech»,  und  ab  Dolchtragender,  pdkr  wo- 

durch  auch 

5  Übel  bekannt,  ihn  Tehr  fireiherziges  Mutet  m  müd^ 

neu. 

Dielen  ift  ganae  abluingig  Lneflius^  diefisn  ein  Fei- 
ger, 

r^ur  da£s  Takt  und  Mads  er  vertaulcht*,  anmutiges 

Wizes, 

Und  ieinfpüreudcr  ^slLq  ;  doch  hart  in  der  Verle  Ge« 

Aaltung« 

Denn  dies  war  lein  Fehl:   in  der  Stund'  oft  gegen 

zweihundert, 

10  Als  was  Herliches,  gab  er  euch  Verf,  Bin  Bein  in 

der  Schwebe. 

FioDs  er  in  fehlammigem  Sturz,  doch  war,  wlis  hebea 

du  möchteft: 
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Keicli  an  GeDokwüs,  und  trit'ge  sur  Arbeit  gehtiid. 

defl  Schveibeiu,  ^ 
PaTs  er  Iciuric^e»  was  gut;  denn  ob  viel,  nicbU  acht*. 

*   ich  e»{  .Schaut  doch, 
Wette  beut  mir  Crispin  um  das  Mindeüe.  «ItiiOi 

wfBM.  dm  Herz  hafti 
«leL  auch  aehn^e  Papierl  Man  geb'  Ort»  Stund'  uni^ 

und  Wächterl  15 
«LaJÜi  uns  lekn^,  wnst.  von  beiden  am  ünsti^ften  llihm 

die  Feder!» 

Wohühat :  ibten  die  Götter»  dafii  Xo  hkinmütigen 

und  fo 

Oucfitiger  Gfei&  nir  mrdy   der  ^  leiten  und.  Wenige«- 

redet! 

Dn'lnagik  athmende  Lüfte,  geiaDst  in  Bälge  von  JBock^ 

haul^. 

J)m  ü.ets  forta^beiten ,    bis  weich  in  der  Hizo  der> 

Stahl  flic£st»  20 
Wie 'djr  gefallt»  nachahmen*  - 

O  Fannius,  der  ungefoJert 
9tift«te  Küichen  und  fiüd»  GiUokCeligerJ  ^Keiner  ia-< 

dels  lieft, 

Was .  ich  khiieb,  das  Gehör  «ter  Vertonubulgen 

fcheuend;  dariSm,  weil 

Mancher  .üb»   den  roiches  am  wenigiien  ireuet»-  da 

mancher 

Tadebiswürd^  üch  lühli.    Wen  ihr  woUt ,  |p?eifi  mit- 
ten, vom  Schwärm  aus:  25 
Krank  entweder  an  Geis  Ut  der  fifende»  <0der  auf. 

EhrXucht; 

De»  jagt  *  OaÜinaen  nach»  der  lieUkoft .  wetblToliai^* 

Kuäbiein; 

3* 
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Den  ladil  .glin«eTnto  Slber ;  ein  Albius  SuimX  vor 

dem  Enwerk; 
XauXch  treibt  jeaer  mit  Waareu  von  ößUeber  Somie^ 

za  jener, 

30  Welche  den  Wefien  erwärmt^  durcli  Gefahr  kojiRflMf 

-     ,  iicii  tummelnd» 
Sckwfanct  er,  gleich  ine  ä€v  Staub v  den  der  8tnm 

■ 

aufwirbelte,  angrtvoUy 
CH»  wat  Idhirind'  «n  der  Summ',-  nnd;mclil  anmcU» 

das  GuUein. 

Biefe  gefiunt  Xolieutt  Verfe  ivie  Pell,  und  halEea  die 

Dichter« 

«Lauftl  Heu  trägt  er  am  Horn!  Lauft  weit!  Wemi 

nut  in  Gelächter 
35  «Sich  ausfchütten  er  kann,  To  verfchont  der  Ddbec 

den  Freund  nicht! 
«Und  wenn  ler  Einmal  was  dem  Papier  anhlecktei 

.    wie  juckU  ihn, 
«Bii     geh5rt,  wer  vom  Beder  «irUdkkQaimt,  pter 

vom  Schöpf  brunn, 
•Jüiaben.nnd  Mütterchen  aUe!»  Yemim  nuKnnei 

zur  Antwort. 

.  ,  Erik  aua  der  Wenigen  Zahl,  die  ich  anfiehn  mMite 

fUr  Dichter, 

40*lfeluu':ich  ielber  mich  aus:  denn  nur  voll  meifen  ein 

Veitoleia, 

Kctuneft  du  lehweilicli  ^enug;  und  lueht,  wer  fchrei-. 

bet,  wie  wir  jezt, 
Nahe.don  Ton  de«  Gefprächa,  wird  drum  dir  £diei-. 

nen  ein  Dichter. 
Wem  lebendiger  CMft*,  wem  göttlicher  Siato,  und  ohi 

■  Laut  ward. 
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Grolles  hev^orzaliaUeii.  irerleilm  wir  ib  edle  Benen» 

Deshalb I  oli  em  Gedicht  die  Komödie  war',  ob  was 

anders,  45 

WarJ'TOH.maurlHtm  gefragt;  mif  Kraft  «md.  Feuer 

und  AHlTehwiiilg 

Weder  WoiT  weh  Saehe  befeA;-  wenn' geneffener 

Takt  lücht 

fiSb'  ihr  OeQptliehi  gam  S^Emushe  des'  %17nga»g« 

«Dbch'wie  der  Vater 
«Glühet  juiid  tobt,  dals  .toU  für,  die  üppige  JVleze  der  « 

«Ha!  fein  Sojin,  abweifc  die  Braut  mit  lo  körüichem 

ASahUßhaz,  50 
'  «Und  in  der  Trunkenheit  (o!  der  entfezUehen  Schan« 

dei)  mit  Fackeln 

«W«iideIe\^iMNii  vor  JRacht!»  Non?/ wiMe  Polnpa« 

niiis  etwas 

Sehwädheiiek  hMttii,  denn  d«0, ,  .ii^^nn  der  Valer  le«  * 

•   bete  ?  Folglich, 

Mcht  ift  genvl;»  Vei»  inatUrlich«  Worte  zu  . 

.  fügen, 

TMBy  wenn  du;  ihn  aufldreft^  ein  jegUcher  Vater  ge- 
nau fo  55 

Eifere,   wie  der  verlarvtc    Jedoch,   was  Iclber  icli 

Hmfehiieb,  oder  vordem  Luoilius,  raubteft  du  M- 

.  chem 

Bbythnafdiea  Mab  und  Verhalf«  und  ein  iriiheyM 

Wort  in  der  Ordnung 
Würde  »nii  l^ätereiE  dir,  dmi  änfimien.lolgte  das 

erfte; 


88  S  ▲  ¥  I  R  £  N  4« 

60  ^icht»  'wie  wenn  du  gelö&:  «  Nachdem  die  grüMidie  ' 

Zwktnclit 

«Au%ebroclien  das  Thor  und  die  eifemen  Pfofien 

def  Krieg^f :» 
Fandeft  äm  heanbär  noch  die  «eitie^le»;  GBeJir  te 

Dichten* 

So  weit  diefii;  in  der  Fdff »  ob  11»  im  wahnft 

Gedicht  feL 

;Jeso  wMb  imt  jenei  erinmdiget,  db'  düin  mit 

Reclit  dir 

65  iSoicheriei  Art  von  Schrift  in  V^daoht  £ei»  SalÖM 

ICTfflt  doff 

'Hizigy  und  Gaprius  dort,  beid'  heifdi,  und  beladen 

r  mit  Klagfehrift; 
-Dieler  und  der  ein  Entfezeii  dem  Gaudieb:  aber 

wenn  üchuldlo» 
Ibid  mit  bmlmr  BQind  wer  lebt^  hmf  jMMI  er 

wenig. 

Sei  dcm^aOinf  db/ ud  dem  Bmivllll^  dm 

RSubern ; 

70  •  Nicht  dem  Caprini  ich,  noch  dem  Sitknun  wsa  denn 

gebebt  mir? 

niemals  Schriften  Ten  mir  £oU  £ud*  aitthüngen»  noch 

Pfefler, 

Schwizenden  Händen  des  Volks ,  und  figeUius  fin« 

gennder' JKengier; 

nie  loU  ich  was  vorlefen,  als  Freunden  allein,  und 

genöthigt. 

Hiebt  an  aUeiM^  Ort,  und  tot  jeglichM*  Viele  ja 

tüiieii 

75  Selbft  anf  offenem  Markt  ihr  OefchrteiheiM»}  maneher 

im  Bad'  auch: 
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Xoelilidi  den  Toa,  iiallt  wiedqr  äus  hohl^ .  Gew^lb' ! 

E«  erfireut  dies  . 

jEIitele^    die  tUnmch  nie  frageten,   ob  fic;  ohn*  üxv 

th«a 

JSMnMmtm  ob  ;iiucii  etwa  zur  VnxmU  «Aber  du 

Icränkft  gern,» 
MmOt  e«;:.  «und  äim  lOkachtlielr,  auf  BnahdiS»  .  :W6 

doch  ergrifit  du, 
Wa«  dtt  nir.da  zufeUeiiderlb?  V^rficheiliB  Mbhetf  .dir 

-  Jemand  '  S0> 

Derer y  wanü  ich.galsbt?  ;Wer,  &Ucli  nadur^dfit  .dtm 

Freundüe; 

Wer  nicht  redlich  vertrit,  wen  ein  anderer  waget  zu 

.    liaem}  , 

Wer  auibrauTendes  Lachen  üch  hafcht,  und  die  .GlM 

•    des  Wielings; 
Wer  UngeColMsiai .  gmft  au»  deif  Xmfr,  uqdi  rartravtei  y 

Geheimtiis 

Auafiraut:  dwAtt  ift.Ccliwai»»  .ikm  .nalie.  d«/.  BAm^^ 

♦ 

behutlami  '  85 

Oftmals  iielittiniatt  .je  vier  au£  drei  Schsnauspolfter  ger 

'  lagert, 

Wovon  ^er  Bch  |reut,  wie  .er  kanx^^  9U  h^t^LUan, 

.    fie  aUe» 

Schonend  nur  dels,  der  den  TiFch  ihm  breitet^ ;  trun« 

ken  au^  deXii  nich^ 

Wann  ihm  das  tlers  .ausliiftittt.der  .wahrlnifliebende  T 

Bacchus. 

Diefor  khmi  dir  gefeUig»  imd  franlb  mld  ein  anig« 

Weltmann,  90 

lUr,  der  diß  Ubmxzen  To  baHrt;    Wenn  icb  einft 

laelite^  dafs  thöricht 


Digitized  by  Google 


40  ^       li(  ▲  T  I  R  B  N    i»  4. 

Biefam   diiüet    Rulillus    timlier ,    Crinrgbmiii  lio- 

ekelt  i 

8«lieaii''«  ich  dn  Gailiditer  dir»  vmd  ein  BeiiDiiger, 

Weim,  dir  im  Beilein, 
ÜbcV'  def  Capifolinufl  Petülius  Sackt  vom  Dmh- 

flahl 

95  .'Vorfiel  irgend  ein  Wert;  du  vertbeidigteH,  deinem 

'Gebrauch  nach; 
«Mir  war  Gapitolinus  ,  von  Kind  auf ,  •  inuner  ein 

Herftcna- 

^Freünd  und  Genols;  ich  erkenne,  wie  maiiclie  Ge- 

;  0Uligkeit  er  mir 
/tiA^my  tOkd  Mtoh  erfreut  fein  iicheree  Wohl  m  der 

HauplTudt. 

«^ffisidbwel  'Wuhideri  mich  dae»  wi^  dloch  aus  jenem 

•   •      Gericht  er 
100^SehUi{|fete«»  Haa  iSt  Sckvwäne,  wie  Blackfifchdinie; 

'  ja  das  ist 

Fiepender  RoM  DaCs  entiemt  dies  Giß  lein  loUe  den 

'^'Sehrifien, 

So  wie  dem  Herzen  zuvor :  wo  von  mir  ja  verfpre- 

chen  ich  etwas 
'Andereii  httmiy  auf  Treue  Terfprech'  Idb  eib  Wenn 

ich  zu  frei  wo 
-Be^f  ein  WoM|  wenn  etwa  eu.  üoftendMft,  wwle 

mit  Nach  licht 

105  Mir  es  vergönnt  Mich  gewöhnt"  idfo  »ein  reüudier 

•  Vater, 

Fehler  zu  fliehn»   da  ieden  er  seigt^  im  warnenden 

Beit^ieL 

Wenn  er  die  Lehre  mir  gab|  fpailam  zu  leben  und 

mKfiiig» 
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Und  zu&ieden  mit  üiem,  was  er  durch.  FleiU  mir  civ 

worBen: 

«Sielielt  du  nicht  I   wie  clcud  der  Sohn  des  Albius 

lebt?  wie 

«Smnii  »  NiA?  em  Spiegel  ftIrwaU,*-  der  jeglichcA 

abschreckt,  110 
«.Vüterilieh  Gut  «i  verpmifeh!»  Mr  ihtiilezinXcfiaa&i 

Geraeiiiichaft 

MasM  :er  nur  alfl>  <«mrha£it:  «Sei:  maihm  zwf^Wt 

Seolmiis!» 

nicht  Üppiger  Fraun  ich  begehrete  y .  da  «mir  ei> 

laäbt  war 

Fiigliche  lia$t   •yVie  befleckt  des  ertappten  Xrebqh  .) 

nHni  Nam'  ihj» 
Rief  er  aus»   «Was  heiler  zu  iliehn  lei,  ,was  zu  er- 

'i     wählen^  il5 
«Wiid.nil  Griteden*  der  Weife.&  dirdteu  Mir.iH 

genüge  wenn 
«leh  .deii«GebinRich  «Mutmäohe, '  yiAe  ivmlne  Vätet  ^ 

Alters, 

4 

«Und,'fo  lang'  ein  Httter  dir  noth  ift.  Ehr'  und  jGr«- 

'  Inndheit 

'«Unrerlezt  dir  bewahre.    Sobald         reiferes  ..AI*  ^  :>  < 

■  tei-  i 

«Gei^t  und  Gliedex  geüiirkt,  dann  IchwinUne  mir  ohne 

den  Korh.»  So  120 
Bildete  rüuch  als  Knaben  fein  "jMTlMrt; :  «md  ob  er  Unir 

anrieth, 

Blmsm  tlnm:  «Da  haft  du  ein  ¥odi9d/  allb  m 

handeln! »  ^ 
BpnA.  ery.  nnd  .fiellte.  mir  einen  der  :an8efler(etfft0ii 

A^Unner; 
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Qh  er  verbot:   «DaDs  dieles  zu  thuu,  imducbiir 

'mmils 

12^$  «tSeiy  delüi  zweifelt  du  noeh,  da  in.übeleni  Rute  dodi 

Ichwebet 

tfIBefer  und  dte?  «Wie      LeMie  des  NmUmm Jtt> 

' '  I  fienie  Kranke 

^jLiIgfilgaty  ttiidt  fiob  Bu  l^anaii.  an«  B^iieilt.dot  .Tc^ 

des,   Tie  zwinget: 

-B^  hamn  arlew  Herten  dsr  frundbii  Vevlclnddiiagcn 

<Mi  ablcbre^en  vom  f^ehl.    So  blieb  ich  §Bfiiad  von 

den  liaftem, 

130  Die  zum  Verderb  hinfuhren;  geringere%  und  der  Ver- 


-Wuidigew,  di^n':  idi  «modi.  'Vielleicht  wird  män- 

ohes  auch  davon  • 
'HcdfiHien-  M  lingpwe«  AUer^i.  deiv  Ralii  finihtaijger 

Freundfchaf^ 

Vnd  mem  «ignvr  Bedachk  Dom  mdar .  nnf  Jiaimb- 

ehern  Ruhbett 
-faW  ich,  aodh  in  der  Halle,,  mk  Xdbft&;  t^Kedil- 

feludfeaer  ift  die« ! 
135  «Thl^  ich  di«i,  dann  leht  ich  beglücktl  .äo  meid* 
^  ich  dea  Freunden 

« Angenehm  1    T)a&  machte  der  Mann  nicht  hiil^Gch! 

Oh  «nah  mir  wol 
•Vmetnmkm  ^etiiiMwpft  war  ÄhnHchet?»  '&>  mit  mir 

lelber 

4eii'  kk  Vertdlbl&niea  MMdea-^  Roth^  imann  ühdie 

'    ipcrgönnt  wird, 

ßfUL*  iah  «t  Jiin  ;anf  Papiar.  Van'jeiieiii  geiaifwan 

Fehlam  . 
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Haft  du  einen  gehört;    und  yerfagft  du  diefem  die 

I^achfich^  140 

Straelu  foll  ein  Schwärm  von  Poeten  zu  Hülfe  mir 

mi(chtig  dahemehn; 

Denn  fm  find  ja  bei  weit«  dije  mehreren;  nnd,  wie 

Twdäa's    '  • 

Eübm»  swingen  irir  dich,  su  huldigen  unterer  Mei* 
I  nung. 


44  .  S  ▲  T  I  R  E  If  5« 
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V. 


Reise  nach  Bj^uNOUsiusf. 


Roma  die  gro£ie  retUets  ich,  da  bot  mir-  Arida 

Nachtrufay 

MäDsig   genug ;    mit  reiüe   der,  Rhetor  Heliodo« 

WM, 

Griechifcher  Zuug'  ausbündig  gelehrt.    Danu  Apjiü 

Fonuny 

Von  ron,  Matrofen  gedrängt ,  imd  imlianiibenigieit 

Wirten. 

5  Alfo  fcUenderten  wir  auf  der  Fahrt  sween  Tage,  tvo 

Rafchem 

Einer  genügt;  für  Tri^  i&  die  Appia  weniger 

lüftig. 

Hier  nun  war  das  GewälTer  fo  jämmerlich,  daDi  idi 

dem  Magen  • 

Mu£ste  den  Krieg  ankünden,  der  fchmaufenden  Rci- 

fegefellTchaft 

Harrend  mit  fchwaeher  Geduld.    Schon  wollte,  die 

Nacht  um  den  Erdkreis 
10  Schatten  siehn,  und  den  Himmel  befirenn  mit  fiin- 

kelnden  Bildern. 
Bnrrch'  und  Matro£en  anizt,  im  WechTelgefcfarei  mit 
,  einander^ 


V 
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Haderten;  «liier  lead'  anU  —  «tOrei  üu^derte  plrop£& 

du  Hmein!  Halt  ! 
«Lange  gexmgl»  Bi«  das  Geld  man  gelieiicht,  bis  ge- 

rpaimet  das  Matdthier^ 
Fliehet  die  Stund'  hin.    Mücken  gef eh  wärm,  und  die 

^  Frölche  des  Sumpfes 

Sehcudbfin  den  Schlaf  uns  fort;  laut  £iigt  deyr  ent-i 

.femten  Genoi^n,  iS 
Bmv'jükXaiMr  g^triUiiit»  FKhmiaiin  und  .TreSier  die« 

Zugthiers^ 

Lied  ttin  Lied.  Jhok  mdUeli  vor  Miid%k«it  Ugt  Ikh 

der  Treilier 

Sanft  zur , Ruh ;  t^nd  das  Seil  des  zum  Grafon  entlaf* 

fenen  Maulthiers 
Knil|A  der  faule  Maüol'  an  den  Stein,    finkt  ruck» 

ling»  und  fchnarchet. 
Als  fchon  hellte  der  Tag;  nicJit  vorwärts  komme  'der 

.  liacheny  20 
Merkcti  wir  jeast;  da  entTprang  der  SliUdeUidpfigM 

einer,  ' 
Welcher  dm  Maul  und  Matrofen  fo  Hanpl  alt  Lend«  ^ 

mit  weidnera 

Prügel  aerwalkt.  Nothdürildg  um  vier  Uhr  £nd  wir 

gelandet. 

Deine  Flut.  ni«n  fplUte,  Feronia,  Hand'  und  Geheht 

uns. 

Drauf  nach  dem  Mittagsmalil  drei  iVlillien  krie» 

chend,  er^igt  man  25 
Aauottt .  zagMide  Stadt  auf  weithin  läummemdeai 

Felshaupt^ 

Hieher  «riur  IfXeraa«  beAimmt»  und  der  edle  Coc- 

cejuS| 


46  SATlASM-ifS» 

J 

Stob  zu  naiiiiy  fiir  fp^oüe  Verhandimiyn  Jbeide  gemxl^ 

Als  BotlcliaDter,   gewohnt  abweichende  Freunde  zu 

30  Hier  verlcliaü'  ich  dem  blöden  Geücht  durch  duuke- 

len  Bai£uii 

iiateimgt  Bald  mm  |uun  MtteeMii  da^,  ni 
?  1  Coccejus, 

-Gapito  nndkf  F«nte|iii  genannt,  bif  sur-P^Mbe  dei 

Nagels 

AbgeC^dUfaii^'iind  To  de«  Amonins  Wtemiy  mm  hm 

andrer. 

Fundiy   unter  dem  Prätor  Auidtuc  Luscus»  verlie£K 

man 

53  Blicht  ungern,  und  belacht'  an  dem  geekichten  Schrei* 

ber  den  Amtspmnlc  *  * 

*   Hellen  Talar^  breit  Purpurgefäum,  und  Pfanne  des 

Weihrauch«. 

IMd'  ist  »liefen  'wir  In  der  pi^ulieliCD:  'Stadt  'der 

Mamurren, 

Wo  Mercna.  daa  Haus,  und  die  KMeh*  uns  Capito 

dAibot« 

•  Hierauf  diiaaieri'  ein  Tag  von  erhalieiMr  Selig- 

Iceit;  weil  uns 
40  Piottus,     Variu«  auch,     und  Vi^iUtts,^    tu.  Si* 

nuefla 

Neiieten;   Seelen  der  Art,  dals  remere  nimmer  die 

Erde 

Trug,   und  welchen  von  mir  kein  anderer  mehr  iSt 

•  verpflichtet« 

Weleh  ein  Oeuuineft  das  wart  wie  «mendlklke  Kend* 

und  GniKückungl 
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Maeliti,  Weil  Sinn  mich  belelit,  ift  dem  tr4Utt&cii' 

IVcnnde  vergleicLbar! 
Kächft  der  ^mpanUchea  Brüche  gewährt'  eia 

lündliches  Höflein  45^ 
Obdaqliy  Lieferer  Loten  das  fchuldi^  Salz  und  Ge« 

^  '        hölm  dar. 
tktkiS  in.  Cftptiä  taikm  di«  Maidf  uw  ^fttt«  vüj^ 

Sättel. 

St^Om  geht  Mleena»,  ioh  MM  uad  VifgälM  fdilo^ 

mem: 

Deal  BiOdfitigigm  fehadet,  wie  MwUeUüdMi  Ma« 

gen,  das  BallfpieL 
DimiC  bot  gaten  Empfing  der  gelegnete  Hof  dea 

Coecejua  50 

Über  die  Schenken  hinaus  von  Caiulium^   Jeso  ein 

wenigi 

Wie  Sarmenttts,   der  Spafser,    mit  WelXms  kämpfte/ 

dem  Ga4^khahn, 
VtuSii  vexfaiftde  nir  doch;  und  weMlee  ^OefeUeehto 

£e  im  Wettftreit 
£äfefleiu   Oa«i£di€*  Stamme  hMm,  MeÜBer  heU^  dem 

Sarmentus 

ijebt  die  Signenn  noch.  Von  Deleherki  Ahnen  er- 

«euget,  SS 
Traten  üe  beide  mm  Kainpf.    Es  begann  Sarmentus: 

«Du  haft  mir 

«< Völlig  des  rappelnden  Gauls  Anrehn!>»  Wir  iacheii; 

I 

•  auch  £idber 

Bleflhtf :  «Bravot  ee  gBttit  kopfiehtitteh'  er«   «  Ö  wenn 

entmäht  nicht 
«Wäice  4ev  Stime  dai  Horn,»  fpraeh-  4^1 1'  « waa  AIT* 

feit  du  wol|  da 


4Ö  S  A  T  1  K  £  N     I>  5. 

60  ^Ai^0  geftümpft  du  nur  droM?»  JDen  ^lulereii  XcIiäa- 

.  dete  wginlich 
Liuks  an  der  borltigen  Stime  die  garftig^  Ndijbe  des 

KnoUeni« 

Ali  die  Caag^Mierggfeliwulft  und  das  Antliz  viel  er 

.iMTpdtteit, 

Sit  cir  Um;  «Teilx  uns  enmial  als  mlder  CyUiop  auf 

der  Geiitrift; 

ajGrar  aielit  bvevcUI  da  dar  Larr'  und  des  tragifehea 

StelzeBkotfaunras!»  - 
65  Gf^pfchabn  vieles  daraui:  fib  ^lereiu  er  ißa  hvcm 

die  FeflEd 

]>(ach  dem  Gelübde  ^elchenkt?  To  fraget'  er;.  cUOb  er 

lieh  ScJireiber 
Titelte y  nähme,  ja  nichts  dem  Rechte  der.  Eigneriflu 

Endlich  . 

9jchrl|c|it'  er^  tr^nliii  jemals  er  enifloIosL?  üipn  ^9^9 

genug  ja 

Km  Pfund.  UnkdL  des.  Tags»  dm  fdhmgehtigeii  Dinge^ 

dem  Wichtlein! 
70  4Uo.  dehneleii  um  hurzweilige.  PaUen  dea  Jfsiehi- 

felunatts. 

Auf  Beneve^t  geht  grade  die  Fahrt:  wo  der  thä* 

tige  Hauswirt 
¥a&.  atifbrannt'y  ümdrehend  die  «lageren  .DrolTeln  am 

f  euer*  . 

penn  rings. loderte  iehon,  durch  die  alt^nde  Küche 

veri3d:eit^i^ 

^hn  das  VidkaA,  und  fchwasg  ficli.  mit  lecteydur 

Flamme  zum  Dach  auf! 
75  O  wie  begierig  die  GICfte  den  Sehnuins,  wie  vedloli* 

len  die  Diener, 
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Haften  faid'mgl        eu  lOfcKdii  tia  jtgli^ber  balUg 

I  umherlief! 
Jezo  begiiint.  Miii  holdes  Apuliea  Ukir  die  be^ 

iuiiiBteii 

HeimatAlierge  sm  seigen,  wo  rdivrlli  der  Alabulus. 

wehet* 

Dielen  entkrodicn  wir  nie,  wenn  nidit  ohnweit  von  '  • 

Ttividiin 

üüs  ein.  GehUfiT  «nfiiahm,  mdht  frei  de<  bethriinen- 

^   den  Biiuclies.  80 
Weil  nodi  gHinei  IS^sweige  nü  La«b  im  ihniina  ge-  • 

biaiuU  ward. 

Hier,  ieh  elbenier  Thor!  erw^rtf  iob  ein  fehelaiiSBiiee 

Mägdlein 

iUÄlos  jbifi  zur  Mitte  der  Nacht;   da  bewIOtigt  der 

SeMmiimer 

Mich  in  Gedanken  der  Luft:  ant^unehrbarem  Gegau- 

kel 

Jfahct  ein  Tiaum  IchumloSy  und  lälst  luilaubeie  Sj^ju- 

ren.  85 
Tienmdswanztg  nunmebr  der  BUDieii  rollt  die 

Kalefch'  uns, 

Auszurubii  in  dem  Stfidtcben^  daa  niebt  im'  Veilb  lioll 

nennet, 

Lieber  an  Zeichen  erkannt»  leil  i&,  daa  gemeinfte  der 

Dinge, 

WaAer  daTelbft;   doch  Brot  iii  wunderherlich,  daXs 

jenfeita 

Häufig  davon  aui  der  Schulter  der  kundige  Wände* 

rer  mitnimt;  90 

Denn  in  Ganufium  knirfchts.    P^icht  reichlicher  cpiil« 

let  mit  Waller 

Hob**  voa  Vbi<«  II«  4      ■  • 
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Jener  Ort|  d(m  baute  der  rHeld  Diomedet  Tor  AI- 

•    ters.     •        .    •  ' 

liier  von  .den  weinenden  Foreanden'  entfernt  £eh  Va- 

riui  traurig. 

:  *   Milde  darauf  gen  Rubi  gelaugten  wür^  '  weil  den 

fo  langen 

95  Weg    wir    eilig  geraft,    den  noch  Piazregen  ver- 


Folgendes  Tags  war  3>effer  die  Witterung,  ärger  die 
*  '  .  Bahn»  bis 

B^nunie  Stadt,  von  Fifdien  genülul;  Aueh  Choatia's 

Ortlem, 

fiinft  im  Zorne  der  Nyntlbn  erbaut,  gab  Scbeirs  imd 

Gelächter: 

Senn^  es  Terdampf '  ohn  Glut  auf  der  heiligen  Schwelle 

.  der  Weihrauch, 
100  WoUle  man  uns  einreden.    Das  glaub'  ein  Hebräer 

Apella; 

Sicht  ich,  welcher  gelernt,   dafs  mülilos  leben  die 

Götter, 

Und  nieht,  wenn  die  Natur  was  Sehfiases  fchaffe^ 

des  Himmels 

Gsümkiehe  Maeht*  es  fenden  herab  aus  olympirchem 

Obdach. 

J&Lt  in  BrunduOum  endet  das  lange  Papier  und  die 

Reife. 
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'  4 

4        9  *  • 


'  ..      t         t     .  .    ^-       '    t  .►.Ii.. 

VL 

••  • 

Von    £DL£k  Geburt. 


«  ■ 


laicht,   weil»  was  auch,   MKcenas^  von  lydifchem 

Volke  Tyrrhener- 

Fluren  gebaut,    niemand  dir  vorragt,    edleres  Blu- 
tes; 

W6eh,  •neü  äit,  rm  Mottet  JBowolil  wie  von  Vater,  , 

der  Alinlierr 

Voimals  pberbefeU  groftmSchtiger  Heere  verwat 

tct; 

Pflegt  du  wie  Mehrere  than,  mit  hohem  Grexümpf  zu 

emiedem  5 

Kameiiio£e,  wie  mich,,  den  Sohn  des  gofreieten  Va* 

ters. 

Da  cUrs  wenig  verfclilägt,    vou  wem  Jedweder  ge- 
zeugt ward. 

Wenn  nur  freier  Geburt;  (du  hegft  <Ue  richtige  Mei« 

nung, 

Dafs  vor  Tullius'  Maeht  und  unerbaaiiehe  Bei*»  ^ 

fehaft  ' 

Oft  viel  wackere  Männer  aus  nickt  uralten.  OeMdedi* 

tem  10 

Biederherzig  gelebf,   und  in  glänzej^ilen  Ekren  des 

Staates; 
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Doch  daij  Lärinus,  ein  Sprofs  vom  Valerius,  der  des 

gevraMam 

Stolzen  Tarquiniiis  Thron  nmfilirzete»  mehl  auch  um 

Pfenniges  Werth  je  h&her  geCchSzt  fei  worden  im 

.     a    •       -         UAheil     '  • 
15  Selber  des  Volks,  das  du  hennefi,  wie  thöricht  lol- 

ches  die  Ehren 

Gilt  Unwürdigen  giebt,  wie  es  lächerlich  iröhnt  der 
^  Berühmtheit 

Jfffifi  ,4ii|ti>^i|^l  \ind  Almen  es  aniUunt:}    wa$  denn 

gd>iUuret 

^ns  zu  thun,  die  vom  Pöbel  in  weiteSer  Weit» 

trennt  ünd! 

9eis  doeh,  es*möehte  das  Volk  ^em  LSiiniis  tnuel- 

mehr,  wie  dem  neuen 
20  fieeiiia,  Amt  und  Ehre  vertrauni  |ä  «s  ^firiche  der 

Cenfor 

Appio«»    wär'   idi  nicht  vom  ireigehorenen  Var 

ter: 

EiUig  logar,   weil  nicht  in  eigener  Haut  ich  geru* 

hetl 

Aber  die.  HuIiiuTucht  zielit,    am  glänzenden  Wagen 

.g^feffelt, 

£iQ  ^faiiaofö  id».  Edle  dahuou  Was,  Tillius»  half 

dirs, 

25  Winderxinehaien  als  Volkstribun  den  gelegeten  Pur» 

purf 

Keid  nar  vmchs,  der  aoter  dem  Amit  dich  weniger 

druckte. 

Itenn  fo  wie  jeglicher  Xhor  lein  Bein  Xchwan  £ämi« 

Idiem  Leder 
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BntfeUofs  f  iümI*  an  derii  BuHsa  herab  toelt  Pcriiw^' 

'  *  '  gefiium  trug; 

*  Hdrai  ttüDi  er>l!ogl6idi€  .Wor  der  Maiift  dv?*  wel« 

chMltfi  Katers  ? 
Wie  wexm  einer,  der  Jcraikkt  an  des  üarrus  ^ksikwodiei 

dafii  bildCchan  3o 
^fir  zu  «tfölieitieii  begehrt,  M^oiim  er  aucii  gc^Het,  den 

Arbeit  mackt  zu  erforrchen  im  Einzelttettii  Kleber 

€reiulti<eia 

AttÜiA  lii/v  iCuoft  dfk  WäSte»  dei^  Slifii,  fei»  ZSalM^ 

luul  das  Haupthaar; 
So  aueb,  ti«r  filsif  erlibut ,  dal^  Bliffer  und  Si*dt  er 

itt  Übliut 

Mehnif^  Italiflii  «udi»  und  chia  Bbieh,  nnd  die  tCemw 

pcl  der  Xvötter;  S5 

Wekh  ein  Vat^r  ihm  iei^  ob  dimkdca  ^laraiea  die 
'  '  Mttfierf 

Zwingt  er  die  Sterblichen  alle  zu  fpähn  und  zu  for* 

rehen  lUit  Sorgfalt. 

«Da^  des  ß^rrus,  des  Baina^  ja  du^  DionyiMi  Mn^' 

wagÄ" 

«tiliriger  k4Maife«ftianen*^i4Mai  .iSeb,  ftttd       firfintB  ^ 

dem  Katlmus?»  — 
«MddM  dti^yi  ^'GenM^^  i^  HfaiMr  ittb  «Im  der* 

Stufen':  '  40 
«i-fif  4Ay  was*  n&ein  Vater  tfnr  war«>^  —  itDefe  dittki^ 

d*  didlf  Paulus  . 
•^Und  Meäala  zu  fein?   t)och  er«  ol»  i>^i  Htiuiderten 

tfVnd  dfei  ^reichengefolg'  auf  dem  Markt  £eh  begeg^ 

netettV  i^r  tönt 
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mend  ift  da«  doch!» 
45        Jeza  wieder  auf  mich»  deu  Soim  des  geireieten 

Vatexs» 

Mich,  den  Jeglicher  zwackt,  als  Soh|i  de«  gefreieten 

Vaters; 

Jwt,  wtil  dbf .  o  JMilUSeiuis »  g^Cdlt^icb  Idbei,  dodk 

Torm^f. 

W^Ü  mk  Xnbim  Sil  GMbole  d««  rdmaislie«  Volks  Le« 

gion  (und.     *  ' 
Vvgkioh,  4ie{BS  und  das:  deim  aichti  wei;  .etwa.dto 

Würde  ' 

SO  AJUr  nusgdnnte  ait  jkUdvt,.  jni^mat..  c^ch  aUo  deit 

Fnetmdtjiuch; 

Da  ja  £o  YQriicl^tsvaU,  du  Würcl^gc  .  vätdß»   die  der 

Schleicheude  Rünlie  verfchinähn.     Kein  GlUckskiud 

dai^DBi  ^uaniU  lein 

DtaS  iflb» .  als  Ufte  dieh'  Fiwimd  sufiHUiges  ^Loos  mu^ 

ertheile^ 

Oeimi  Mn/ Uiiid  .Itegeföhr  ^b,  dich, .mir«  Irgend 

eiiimal  hat 

64  Mm  Vii^:diA  g^agti  -cUiin,  Viuius;  aiM^»  i^as.  icb 
•  •  wSye. 

Als  mir.  Zi^itt  mrardi  luir  weqig.  Bip^ncs  red*. 

ich; 

Demi  ,  immüudige .  Sciiaia    verbot    mir  i^ehrere 

Nich^  wietYom  glan^e^den  Vater  ich  aufwuchs,  nicht, 

wie^  i^h  Ringsum  * 
Eigene*  Feld  diordli^bV^iif  .£itikfya|ulbhen .  Kkip* 

per;    I  . 

m 

« 

■ 
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Nein»  .was  ieli  ir?Ar,  ensfilil' .ieh;  da  fagib  dürattf»  dei» 

«  nem  Gebrauch  nach,  60 

Wenig;  ich.geiif;  und  dxbtuifk  neun  Mpnde  naelilieri 

und  gebieteft, 
DoÜc  in  ckr  .Deinigen  Zahl  ich  fei.   Gxo£s  acht'  ich 

ein  folcfteSy 

Weil  mich  empfahl  dir,  welcher  vom  Nichtig«»  fchei« 

.   det  denr  Biedern» 

INicht  glanzvolle  Geburt,   nein  -  lauteres  Leben  und   ^  ^' 

Unibhuld« 

Wena  diitek  mtCnge  Fehler i  jedocliy.  und*  meidi^f^ 

mir  i&  65 
TAdelhafl  .die   Natur,   im  übngen  giit^'>  (lio  *  ^e 

etwa  ' 

Auch  an  .hedioher  Bildung  erCieheint  manche  flecfce»»i« 

des.  Sprtifslein;) 
Wenn  nicht  gierigen  Geiz,  uid^  Schmui,  noch  ver^ 
^  xufene  >Winkely 

Je  mir  einer  mit  Fug  vorwirft;,  ^enn  rein  und  un«   ^  * 


# 


firfiflieb 


(Um  midi  UOmt  zu  loben )9  wenn  %0ähi«iii-Mbe' 

«den  freunden:  70 
Sei  es  dem  :VMer  gedankt,  der,,  arm  )»«i-iBageteliit 

GiiUein, 

Hiebt  in  die  Sehule^mieh  Handle  ^..Biaviui,'^tdb[)irfem' 

Meifter^f 

Wohin   ^a;Ulitthe.    S/üho!    hochHattliche»'  Centufio« 

nen^ 

linlu  aakArine  die  Beutel  gehangt,  und  das^^ffemde 

,  Täftein,  > 

Wandelten ,  fällige  Zinlen  dem  MonatsmilLel  berech'^ 

nend» 


uiyiiiz^ed  by  Google 


56  S  A  T  1  R  £  N     i»  6* 

Henduift  fiüivf  er  dm  Kaaboi  nach.  Am  lim,  dmt 

zu  erlernen, 

IjLÜaftQi  '  miß  jeder  .^e  lelirt»  wec  RiUex     oder  Se« 

Sj^öJUiMi^ea  feine«  GefchlecbU»   Anzug -irnd  folgeiide 

Wer  m  dem  mückti^en  Volk  dies  fcliduetey  liegte  den 

80  INfii  grdMCtedichi  .Gut  mir  Ipealete  Moherici  AnC- 

Sdbft.  imcib  war 'er  ein  weoker  ud  «nheftnehlirlMfr 

HUIer 

Mir  bei        Lehrern  eHen  umbes.    Wae  plandei^ 

ich  ?  Sehemliaft 
(Oe«  iä  Krene  eher  Tugend!)  erJüeU  uucii  der  Vater 

vor  aUem 

Sebuciden«  'Xhun  nicht  allein,  auch  lel^t  Tor  fcbnÖ^ 

.  dem  Verdacht  fchon. 
85  Nicht, wair  ihm  bang' ^  einft  würde  zum  Fehl  ihm  ei-t 

UMx  es  deuten, 
Wtanidi;life  ÄmwItSf  vielleicha,  wa  et  Mbft  mr» 

:  <  ]  KalTierery 

WeTOlljWiriti  Loh»  nacfaginge;  noch  UfttViofa.geUager. 

Qodi  delto 

Mehr.idea.Iiobea  aafeat  und  der  Thrnkharhek  bin  ich 

ihm  lehuldig« 
We^  .««d  Sinn  mich  be&elt,  nie  reue 

Eizeiigarit 

.  90  laicht  Aiicliy  was  jM^ehrere  lagen,  es  lei  ohn' ihre  Ver-^ 

fcfattldnii^ 

DitliiJddclit  freie  Geburt  und  Glans  fie  geerbt  von 

dea  Vätern, 
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Sei  RedttfiMtigttiig  mir  t  Gar  Telir  mMieUig  von  je- 
nen 

M  neiB  Woit  und  Gedanke»    Denn  ordnete  Xelbft 

'  die  Katar  mu, 
Ba£i  von  befchiedenen  Jahren  der  Lauf  limbelirte  dea 

liebena,' 

Und  daüs  neu  man  wählte  zu  Prunk,  was  inmer  für 

Bltemf  95 
Jeglidbem  litU\  idi  die  Wahl:  und  ver^Ujs^  mit  den 

:  Meinigen»  möcht  ich 

HMtl'  ndt  StnU  nnl  Ckilvimd  Hoelqprttttgende  nelmien»'^ 

'  verilandlos 

Hffek  dem-  Bedttnlieii  dea  Volka,  £linvcdl'nadi  dem . 

deinigeu  etwa, 
Weä  ieh  der  Lali  MUhüftl,  ungewolmt,  ableimte  ztt 

tragen. 

Denn  -  da  müfst'  ich  fogleich  nach  gröCserem  Gute 

ttieh  umTehtty  100 

MUfste  zum  Gruis  mehr  Volkes  emx>faluiy  müCst*  Ei- 
nen und  Andern 

Mit  im  CMeit  ilehn,  um  nicht  aOefn-ta  die  Fremd*^ 

und  zum  Landhof 

Aiicfliigefait  mli&t^  halten  fo  vM  SMUlinbeit  und- 

Diener, 

Roffa  dana,  tmd  Kulfeiien  ans  Göttien«'  •  Jezt  anf  ge« 

ftnzteili 

Bianlthier  trab'  ieh  nach  Luft,  auch»  virenna  mir  be« 

liebt,  bis  Tarentum,  105 

Dem  die  Lendm  zerreibt  das  Gepäck,  und  der  Rei- 
ter- die  Schultern« 

Klagt  doch  keiner  des  Schmuzes  mich  an,  wie,  Tul- 

lioiy  dieh  dorl^ 


5S  S  A  T  ^  R  £  N     I9  6* 

Wann  auf  tämß  Wege  dir  Pviitor  Gud  der  Bediei^ 

ten 

Nur  nadigfllm»  imd  tragen  den  LeibihJil  »eheu  dem 

WeuiküKb. 

110    Q  wie  gemacliUcIier  doch,  als  du»  gUnsToUer  Se-. 

i^ator, 

Leb'  ich,  und  ab  noch  taufewA  der  anderen! .  Wo. 

mir  gelüHet^ 

Wandr'  ich  allein»  und  erkunde»  ifrie  thiitt^  dar. 

Kohl  und  der  Dinkel; 
purch  d^«  berchiielklkMlen  Gireun  GewlUil,  und  diM 

dämmernden  Marktes, 

J(rr'  ich»  uqd)A^'.  ^  d/en^  BiMjLc4  d^  GrlückjeireifiAger; 

zurüi^k  dann 

115    Kehr'  ich  2^ur, .  küvMi^iien  Sciiü/lei  mit  Lauch  und 

Brh£ei|.|uid  Fiinfen: 
Biei  Ilaufiburfphe,  bedienen  den  Nachtfchmaus ;  Ichün- 
,  .  ,r  ,      UiflnwU^,  Marmor 

IrHgi  äfii  B^fim^  ;m  Pa^tr/mit  demlG^;  .anob/i^ 

het  Spülkump 

jKnidiche  'Kmo^*t^Jßd  Opfcgrgit^fehifr.»'  GamplitiricMtli* 

fchaft.. 

Hierauf  geh',  ich  air  Ruh,  /unbefcngMget»  daft  ich  am 

Morgen 

120    Früh  au£[tdl^i».und,bcijuchen  .den>.Marryas  mülTe»  der 

grinsend 

Für  unleidlich  ^erUärt .  des  iiiagorcn  P^ovius  Ant- 

Sorglo«  *lieg'  ich  bis  Vier;  i{mn  fchlonder'  ich;  oder» 

nachdem  ich 

Iia^  ttoA  fc^riftlv  waa  im  StOlen^k  heilerle»  bra«eli!' 

ich  deiiiSalbölf» 

* 
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Hidit  um  welche«  die  Lampen  betri^  der  fudlichte  ^ 

Natta. 

Aber  fobald  mich  Müden  die  ^ür&re  Sonne  gemah- 

•    nel,  ^ 

Baden  zu  gehn,  dann  flieh'  ich  den  Kamp  und  da« 

-   nackende  BällfpieL 
Dann^   nach  mSCriger  Koft,   was  nur  auf&rilchet  deu 

leere^ 

Magen  zu  dauren  .4®n  Tag»  faulens'  ich  ein  HSua«  • 

lieber*  AlTo 

Lebely  wer  .lof  ficBif^elikinden  vom  J^endsjoohe  der 

Eiirluchu 

Hierbei  hoff'  ich  getroft  ein  vergnügtere»  l»eben  hin«i^ 

fort,  alf  13a 

Wäre  mir  Quä&or  geweieu  der  Ahn^  Xamt  Vater  unil 

Ohem 


•  r 


■       »        ,  * 


:  ? 


« 
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VII. 

» 

Der.  Gerigütshandei«. 


I  • '  '  *  V 


Wie  dm  §tfSAmm  lUx  .Rq^üi»  O^ifto  una  Oift 

K  £chQtx  .SL^ßOL  hßksLiuii,  .  Ixieiiiugigeii  fo  wie  Bar« 

.  PeiTiuä  .  hatl'    als   leiclicr    Kompan   iu  Klazomem 

grof«e  ' 
5  HandelsgercliSft%  und  mit  Rex,  dem  Könige,  lüftt- 

gen  Hader: 

il9rt  von  Natur»  und  verhabt,  wie  kaum  der  Reh 

iienaende  König, 
Trozig  und  aufgeblafen,  mit  gaiUchter  Rede  fo 

beifmg, 

Dals  dem  Silenua»  dem  Barrus  voraus  ihn  das  Schim- 

melgefpann  trug. 

Wieder  iuin  Könige  Rex.  Als  nichts  in  Beider  Ge- 
zänk lieh 

10  Einigte;    (denn  herzhr^inkend  zu  fein,  find  alle  be- 
fugt, wie 

Tapfer  zu  f^jui  die  entgegen  der  Krieg  aufregete. 

'  Zwilchen 
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H«ktor,  Pnamo»  Solm,  und  dem  mitigen  Heldtn 

Achilleus, 

-War  Ibi  erhitteTier  2*ni»  dafii  allem  £•  trennte  »  « 

l€zt  Tod, 

J!Kdrt  M8 '  andesem  •Gnmd',  eUr        in  fidden  die 

.  lidoMe 

Mänuliddottit  war«  '.Wenn  zween  Feighexzige  reizet 

die  Zwietracht;  15 

Oder,  ein  ungleich  Paar  lieh  her  ausruft  ^  wie  Diome- 

dee 

Samt  dem  Lyluer  Glaukos,   fo  weicht  der  Trägere, 

Ielb&  noch 

Bielehend  ein  Ehrengefohenk.)  TTumiiehv  vor  Bmtn«^ 

dem  Prätor  * 
Afia^Sf  traten  zum  Kampfe  hier  Rex,  dort  Perfiuat 

dats  nicht 

Beffer  gepaart  war  Bithua  mit  Bacchiua.  Zu  dem  Ge« 

rieht  her  20 

Stürzen  lie  Beid'  unbändig ,   und  Und  ein  erhabenea 

SchauTpieL 

Perllus  rückt  mit  dem  Handel  hervor,  fein  lac]ien 

die  Männer 

Alle:   den  Brutus  lobt  er,   er  lobt  das  Gefolge  dei 

Brutus; 

Afia's  Sonn'  ift  Brutus  genahnt;  wohltbätiges  Stem- 

heer 

Sind  die  Begleiter  genannt,  bis  auf  Ktoig  Rex:  denn 

ein  Hundsßem,  2$ 
Weichen  der  Ackerer  hafst^  fei  diefer  genaht.  Wie 

ein  Bergftrom 
Stürzt  er,  der  wogend  vom  Sciinee  fortreiDst,  wo  fel*> 

ten  die  Axt  haut» 


j62  A  ▲  t  1  r  E  N  I»  7« 

Aber  der  Fxäiieftiaer  bexaUt  ilnti  die  miCcIitigc  Sals- 

flut 

•Aüt  dem  Erguüi  Weiniilmeii  entleimeler  Schaiginm* 

gen,  kemhaft, 

30  lAJ»  luAwzwiuigeiier  IViu^&er,  dem  oü  der  Wanderer 

Dehamvoll 

Weichen  gemulst»  wann  laut  er  daher  ihm  tönete: 

:  Kukiifcl 

£r  niuiy   tüchtig  gebeiz.t  mit  italiXchem  ElÜg^  der 

Grieche 

Perfiugi  Ibhrie  machtvoll:  «Bei  den  HimmTifchen  fleV 

iehy  o  Brutus, 
^Der  du  Ktoige  pflegeft  hinwegsorSumen»  utanm 

t  nicht 

aS  «Auch  din  K(inig  gewürgt?  Das,  glaube  miri  wXre 

ilir  dich  was!» 


.1 
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Vill. 

P     &     I     A     F     U     S  . 


war  iA  ein  Klöz,  iron  der  Feig'  uanttzem 

Ali  «Al^liUlflig  der'Meiaer,  ob  Bank  ioli  wttrdS  ofc 

Priapus, 

Lieber  zum  Gott  mich  erfchuL  AI«  Grott  nim^  XKe« 

ben  und  Vögeln 
Steh'  ieh  zum  Graun  :  denn  die  Diebo  bezähmt  in  der  • 

Rechten  die  Sichel, 
Und  der  geröthete  Pfahl,  der  vorn  ungeTeguet  daher- 

,» ,  r  I  •     droht  *  5 

Aber  die  Vögel  gefamt,  die  Lefchwerlichen,  fchrecht 

auf  der  Scheitel 
Haflendea  Rohr,  und  verwehret  den  Siz  im  werden« 

den  Garten. 

Hieher  einft  lieüi  tragen  ,fiir  Lohn  in  tonlicher 

Lade, 

Ans  einengender  Zelle  geworfene  Leichen  der  Mit« 

knecht 

Hier  hatt'  elendes  Volk  fein  allgemeines  Bcgräb« 

nis,      •  ,      •  10 

Pantolab ,  • 'der  Schmarozer,   und  ^omentanus,  der 
'       t  WtiiUing. 
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Taufend  FiiDi  am  Wege  beTchiedi^  drei  Hunderle  ieid- 

wätts. 

Hier  der  Stein^  üaS»  nimmer  ein  Erb*  anTj^räche  die 

Stiftung; 

Kun  üt  völlig  gefund  der  £sc|uilien  Wohnung  ^  uid 

Luftgang 

15  Beut  der  loiuiig^  Ilugel  umher ^   wo  traurigen  An« 

bück 

'Heiilieh  gab  der  von  weUjKm  Gebein  fcbeurelige 

Acker. 

Aber  ei-  find  Ib  Ibbr  nicht  Dieb'  und  Gewfld,  die  ran. 

jeher 

« 

Creme  dem  Ott  ha^eat  fidren»  zur  Soifge  mir  oder  snr 

Arbeit^ 

Als  die  zaubernden  Weiber  ^  die  durch  Bannmurmel 

und  GiftEoraut 

20  Menlchliche  Herzen  verdrehn.   Durchaus  nicht^  we« 

der  verderben 
Kann  ich  lle,  noch  abwehren,  dafs  nichts  wann  die 

Ichweifeude  Luna 
Voll  aufiftralf,  fie  üch  lefen  Gebein  und  itiiädUefae 

Kräuter. 

Selber  ieh  Iah,  wie,  empor  den  finftereu  MAIel  ge*-. 

gürtet, 

.  Aort  Canidia  trat »  barfub  und  fliegendes  Hau|i^ 

haars, 

25  Wie  he  mit  Sagana  heulte,    der  älteren;   fila£e  be- 

deckte 

Beider  Gehcht  abfcheulich.    Zu  krazeu  das  Land  mit 

den  Nägeln» 

Vltd  mit  Gebib  KU  zerreifsen  ein  Lanln,  Tchwan» 

woUig  und  weiblich. 


üy  Google 


% 


I 


S  ▲  T  I  R  £  N    I|    8«  65 

« 

Huben  £e  an«   Hin  ibömte  das  Blut  in  die  Grube, 

damit  dort 

Crjei&^r  hervor  He  lockten,  und  Antwort  gebende 

Seelen« 

Aucli  war  ein  wollenes  Bild,  von  Wachs  ein  ande- 
re«; gröber  '  '30 

Stand  daa  wollene,  Straf'  und  Zllchtignng  drohend 

dem  kleinem; 

Aller  daa  Waehsbfld  ftand.  demfitig  in  lUavifcher 

Stellung; 

Sehen  'wie  dem  Tode  befitmmt^  Der-  entfezlichen 

Hekate  rief  die, 
Jene  Tüiibiien  laut»   I^un  Iahe  man  Schlangen  um«' 

Iierziehn, 

Nun  plutonifcher  Hunde  Gewühl;   m^d  der  blutige 

Vollmond,  15 

Defs  nicht  Zeu^e  zu  fein,  fchlich  liinter  ein  höheres 

Grabmal«  . 

Red'  ich  im  nundeften  falTch;  fo  werde  das  Haupt 

von  den  Raben 
Weilti  betüncht;   fo  komme,  mich  grOber  denn  grol^ 

zu  befudeln, 

Frau  Pediatius  knixend  daher,  und  der  Gauner  Vo« 

ranus. 

Warum  alles  durchgehn?   wie  im  WechCelgerpräch  » 

um  einander  40 

Sagana  tönt',   und  die  Schatten  mit  piependem  Jam« 

mergewinfel; 

Wie  fie  den  WoIfSibart  dann  mit  dem  Zahn  der  ge- 

Xprenkelten  Natter 
Heimlich  unter  die  Erd'  einfcharreten;  und  von  dem 

Wachsbild 

Ho  AAS  T»A  V«»t.    II.  5 
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^    heftiger  flauunte  die  Glut;  wie,  ein  nidi^  un^eiädie- 

•  ter  Zeu§f  9  ich 
45  Scliaudert'  in  Angft  vor  den  Stimmen  des  Furleii|>aars 

und  den  Thaten. 
Dena  £o  laut        plaz^d  die  SaitblaC'  Jidlet^ 

Jarzt'  ich 

{«aut  mit  aBerfpaltandem  SteiDi;  ra£di  fiüdhtetini.  jcM 

der  Stadt  zu. 

Vitt  der  Canidni  ZOol^  und  der  Segaiia  Ifiddger 

*   Haarpus  * 

fielen  im  Lauf»  und  die  Kräuter»  .  und  all  um  die 

Arne  gefcMungenei 
50  Zaul)Qr|efleeIit:   viel  gäbe  dir  Spa£i  und  'Gelächter 

der  Anblick« 
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D.£  &       S  C  H  W  Ä  Z  £ 

•  ♦ 


Durch  die  hmüffi  Strab'  einft  wniidwt-  icb, 

Gebrauch  nach, 
Siimend,  ich  wei£s  nicht  was  iür  Kleinigkeiti  güiis« 

lieh  vertieft  drin. 
Pl0slich  heran  kommt  einer,  bekannt  mir  bloCs  nach. 

dem  Namen, 

Und  mir  die  Hand  angreifend:   «Wie  gehts,  mein^ 

trautefter  Schaz  doch?» 

«Leidlich  genug,  wie  es  kann:«  ift  die  Antwort; 

«geij'  es  erwünfcht  dir!»  5 

Als  er  fich  feit  anhängte:  *  Begehrt  du  was*?»  fra|^ 

ich  ilni  iiaitig. 

«Deine  Bekanntfeh^:»  lagt  er;  « Geielurfamkeit  trei- 
ben wir.»'  —  «Defto 

«Scliäzbarer  mir!»   antwort'  ich;    und  quäle  nuch^  < 

Aichend  die  Ausflucht. 

Bald  nun  Ichreit'  ich  voraus^   l>ald  bleib'  ich  itehen^ 

ins  Ohr  dann 

IlUler'  ich  leife  dem  Diener  em  Wort;   indefs  mir  ' 

der  AngilTchweÜk  .  ,  lo 

Biimt  XU  den  FeriSen  hinab.  «Wohl  dir,  Bolanus, 

mit  deinem  »     '  . 


«Xollkojifi»  lagt'  ick  geUeim;   da  der  andere,  w«f 

ihm  nur  euiliel, 
Pldx>perle|  i jedes  Quartier,  ja  die  Stadt  durch  lobte, 

Naclidem  ich 

?Iichts  antwortete:  «Armer,  wie  gern  mir  enlfchlüpfr 

tek  dui«  lagt  er. 
iS  «L&igft  rdion  merkf  ich  ef.  Aber  umToiift !  Ich  halt« 

dich  feit|  ich 

•Folge  dirl  Weiter  wohin  nun  gehefi  du?*  ^  «O  mit 

^  dem  Umweg 

'  «Sei  du  irerfchont.   Ich  befuche  da  Jemand,  den  du 

'  nicht  fcenneft :  * 
iiJenXeit  dem  Xiberis  iem  kiankt  der,  bei  den  Gärten 

de«  CäDar« »  —  / 
«Ich  bin  ohne  Gelchäft  und  ein  Rüliiger;  lafs  mich 

denn  itögehn« »  — 
20  Muüoi  Denk*  ieh  das  Ohr,  wie  ein  übelUiniigef 

Eflein, 

Wandt  XU  Schwer  ihm  -den  Rüchen  die  latk  drückt. 

Jener  beginnt  nun: 
«Kenn'  ich  Delber  mich  rechl^  To  wird  kein  wertherev 

Freund  dir 

«Viscus  noch  Varius  lein.  Denn  wer  kann  mehrere 
*    .  Verfe 

«Hurtiger  Ichreiben,  denn  ichf  Wem  £nd  die  Ge- 

•  lenke  zum  Tanze 
25  «Schmeidigcr?  felbiß:  auch  neidet  Hermogenes,  ilimm' 

ich  Gelang  anl» 
Hier  war  einmiU  Einrede  gegönnt  mir:  «Lebt  dir 

die  Mutter? 

,  «Oder  ein  Sipp,   den  vergnügt  dein  WohUein?»  — 

«  Keiner  ift  übrig. 
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«Alle  Be  iMraeht'  ich  zur  Ruh.»  —  «O  die  Seligjen! 

Jezo  bin  ich  nach. 
«Kurz  nur  davon l   Denn  es  naht  mein  Xrauerge* 

fehicky  das  mir  Knaben 
«Einll  nach  gelchütteltexn  Topf  die  iLaLeiiiiche  Graue 

\    geweiflagt;  50 
«Den  wixd  weder  Vergiliuii^  noch  ScJiwert  hinraffen 

de«  Feinde«!  • 

«Lahmendes  Zqiperleili  nieht«  noch  Sdnnen  in  der 

Seite ,  noch  SchwindXucht; 
«Ihn  wird  ein  Plauderer  einft  mit  GefchwiCz  aufrei* 

hßxu    Vor  Schwäzem 
cKehm\er  üch  klüglich  in  Acht,  wann  Jüngling«* 

alter  gereift  ift!» 
Jezt  war  Vefta'«  Tempel  erreicht,  da  ein  Viertel 

de«  Tage«  35 
Schon  verfchwand;  und  es  traf,  cla(s  er,  nach  gefiel* 

1     •         -  leter  BürgfchafI 
Sollt*  auftreten  vor  Amt,  bei  Verluft  de«  Dehwel^n* 

den  Handels. 

«HaA  du  mich  lieb»  komm»»  fprach  er;  «ein  wenige« 

leilte  .mir  Beiltand« »  — 

«Tod  und  Verderb  mir,  taug'  ich  su  Hehn,  und  kenn' 

ich  da«  Stadtrecht! 

«Und  mich  drängt,  wa«  du^  weifst. »  —  «Ich  bedenke 

mich,  wa«  ich  Terlafle,»  40 

Sagt  er,  «ob  dich,  ob  da«  Recht»  —  «Mich,  Güti- 
ger l» «Nein !  o  fUrwahr  nicht  ht 

Ruft  er,   und  wandelt  voran.    Ich,  weil,  mit  dem 

Stärkeren  ringen, 

Hart  ift,  folge  gefaCit  «Wie  geht  MSeena«  mit  dir 

„  ,       um  N  , 
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Mimt  er  dai  Wort  —  «Ein  Mann  fiir  Wenig»»  richp 

tige«  Ürtheflt.»  — 
45  «Kiemand  wuDste  gefcheidter  .lein  Glück  zu  nuzenl 

Du  hätteft 

«Einen  gewaltigen  Helfer,   der  treu  dir  könnte  ajur 

Hand  lein» 

ftWenn  dän  Mann  du  empföhlft  aus  Gefälligkeit. 

Xrefie  mieh  Tod»  gleich 
^  «BaA'  da  £0  alle  verdrängtl»  ^  «Nicht  ein 

Leben  dafelbft  wird, 
«Wie  dil  wlUmellj  gelebt  .Kein  Haua  ift  reiner, 

denn  jenes, 

50  «Keim  mehr  Iblchem  Getreib'  abhold*  Nichts  i}chadel 

ea  je  miry 

«Kommt  ein  Reicherer  auch  und  Gelehrterer.  JegU- 

ehern  ift  fein 

^Eigener  Plaz.»  —  «Was  fagft  du!  Beinah  Unglaub- 

Üeheal»  —  Dennoch 

«Vtfllig  Jb.»      «Du  entflaminft  mir  den  Wnnlbh  noch 

brennender,  jenem 

«Nahe  su  fem!»      «O  wolle  du  nurl  So  ein  Bniveri 

wie  du  biH» 

55  «Wirfi  dtt  .Sroberer  ISfihon;  und  er  Uüat  iich  gowin^ 

nen;  und  darum 
«Macht  er  den  Zugang  lichwer*»      «.Nicht  werd'  ich 

fehlen  mir  felber! 
«Bald  für  Gefchenk  lind  die  Diener  mir  ieäi   ift  die 

m 

Thibe  gefpent  heut, 
«Morgen  wird  wieder  geklopft!    Aul  Zeit  und  Gele« 

genheit  paff'  ich, 
•ttei'  ihn  im  Kreuxweg'  an,  und  begleit*  ihnl  NlehU 

unbelchwert  von 
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«Arbeit  gab  dies  Leben  den  Sterblichen!»  Weil 

er  entwirft,  fchau»  60 

Fuscus  Ariftius  wandelt  da  her,    mein  Trauter ,  und 

jenes 

ÜlMraui  woUknndig«  Wä»  Min  ait  enuadter.  W«« 

her  doch? 

Und  wohin?  ift  Firag*  vna  und  Antwort;  Leifo  nun  - 

zupft'  ich» 

Zog  mit  der  Hand  an  dem  Armoi  dem  gans  Nach^ 

liflTi«;en,  nickt'  ihm, 
Seitwärts  drehend  den  Blick,   dafs  er  rettete»  Aber 

der  Schalk  dort  65 
Lächelt' I   und  that  einfäLltig.    JNIir  brannte  die  GaU' 

auf  der  Leber* 
ttWenigfteus  wolltefi  du  doch,    ich  weils  nicht  was 

nir  Geheimes, 
«Sagteft  du,  reden  mit  mfr.»  —  «Ic&  «rinnre  mich» 

Aber  die  Zeit  muls 
«Schicklicher  fein  m  Crefpriieh;  ein  Neumonds-Sabbat 

ifi  heul!  Was? 
«Beulfi  du  befchnittenen  Juden  den  Hohnfurz?»  — 

«Mir  ift  flirwahr  nicht,»  70 
Sprach  ich,   «Do  zart  das  GewiHeu.»  —  «Doch  mirl 

Ich  habe  die  Schwachheit, 
«  Einer  der  Meng'  \  Um  Verleihung  I  Eiu  andermal! »  — 

Dab  mir  Co  fchwarz  doch 
Heute  die  Sonn' aufging!  Er  entflieht,  der  Verruchte !  * 

und  läfst  mich 
Unter  dem '  Melfer  zurück.   Durch  Zufall  jezo  be*  . 

geguet 

Un&rem  M#ttn  fein  Kläger:  «Wohgi,  du  Schändli« 

eher?»  ruft  er  75 


oiy  u^Lü  L-y  Google 


n  S  A  T  z  m  E  N    It  9. 

Mit  anloueiidem  Laut;  und:    Willft  du  mir  zeugen?» 

O  gern  ihm 

Bkf  Jch  das  Obr.  Er  Iblileppt  vor  Geridit  Bald 

fchreieuder  Hader; 
Bingsrnkor  Aiifl«ii£  So  ward  mem  Ratler  ApoUob 


t    *  I 
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X. 

BER  LVCILIUS. 


Wi«   voll  Makel   du   feift,  LuciUuij   zeuge  mir 

Cato, 

Dein  VexAeidiger  fdbft,  Jßegliaft»  der  ma|idierle| 

VpYer£' 

Atmmißkibht    begimit     Defto    surtifattuger  tbut 

er«, 

Je  mekr  tüchtiger  Mana  er  ift|  weit  feiiier,  ,dai|i 

^r  da, 

Der  gar.  rekr  ab  Kiiabe  mit  Riem  und  geieuchtetem 

Strange^  5 

Ward  erfleht»    dals  wäre,   wer  HüK'  aitvätrilclie^i 

Dichtßm 

Leifien  htanit*^  und  Schus  tot  unlleres  Gaumec 

BeekUmg,  ' 
Alß  der  grammatiCdhen  Ritter  gelelurteftei;  t-  Wieder 

auf  jenes  1 

Wohl»,  4a£i  AolpiQnidea  Fuise«  dar  YfocB  des  Iiu- 

cilius  humpelt, 
Hol)  .iiV  gefagtü  :Wer  ik  des  JLiU(iUu8  Gi^aner  to 

thtfricht,  10 

DiiBS  tiUoIiI  einzugfiüftehn Doch  zugleich ,  daXs  jener  « 

'mit  fcbarfem 


Digitized  by  Google 


74  •  8  A  T  1  m  1  BT   I>  1(K 

Salze  die  Rtaer  gebekt,  defii  lobt  dat  feObige  Blatt 

ihn. 

Dflmit  fei  ihm  indeCi  nickt  gelSchenkt  auch  dai  tJlirige; 

tlenii  To  r 
Miiilit'  ich  iiir  fchdne  Gedicht'  auch  LaberiiM  Mimen 

bewundem. 

15  KidU  i&  alfo  genug,  mit  Gckch'  ausdehnen  die 

Mäuler 

Horchendem  Volk;   doch  gehört  dazu  auch  gewüle 

Naturkraft» 

Kürze  hedärfis,  dafs  rafch  der  Gcdank'  hiiilauf  '^  im- 

'  beläfiigt 
Von   uoxäbüm   -Gepäcke    dae    Ohr  iJliiiiiicleader 

xWorte. 

Nttohtellier'  Spfaähe  be'darfii»-  Sb  Aen  Emft  bald,' 

f  öfter  den  ßcherz  liebt, 

20  Bald  £oh  eiAebt  M  dem  Vom  de«  RheloDPi  wäd  dei 

Poeten^ 

Olt  auch  des  itldtifchen  Manm»   der  zu  mülCsigen 

eigene  Kraft»  und 

Abzufchwächen  verlieht  mit  Vorlaufe.    Lachender  Aus- 

l^Nmch^ 

VMa  denn  deir^  ibhn&id^dc,   ti^eAnt  felbfi  gta&ere 

Dinge  mit  Nachdruck* 
]  ^riir  teigteil  die  Dicbtef  Sief  aiieh  KftMtfe 

mannhaft 

«25  Hm  Geweki  ^ieiin  ttach4hm(mg6i^lMlg,rAei 'nie- 
mals » 

Auch  nur  geleien  der  fchönte  He^ogeaei,  iüder^cla« 

Ädeini  i 

Welches  den  Galni^  allein  abttfllerte^  und  deii<^ 

ttillttft' 
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aAhex.  wiß  gro£6  lein  Verdienfi,  da  er  ^jrrieciüTcli  ua^ 

'  ,  ter  Lateinifch 

«Mengete!»  —  Ihr  in  der  Kuiifi:  Nachreifendey  denen 

fUr  Tchwierig 

Und. für  wunderbar  gilt,  was  Pithöleon  felber  aus 

Aiiodus  30 
Leiftetel  «Aber  die  Red',  auf  beidet^ki  Sjiraelie  ge* 

fügt,  ifi 

« Reifender y  wie  wenn  .su  Chier  gemUbht  wird  edler 

Falerner!»  — 

Nur  warnt  Verle  du  machft?  ich  frage  dich;  oder  fo* 

'dann  auch, 

Wann  du  vertheidigen  niufst  des  FetiUius  knotigen 

Handel? 

Siehe,  vergeüeu  dir  loll  des  lateinifchen  Landes  und 

Vaters  35 
Pedius,  oder '  Conrinits  PubUcola,  Wattn  iie  mif 

Arbeit 

Ringen  flir  Recht,  und  lieber  den  keimifdiett  Wo^^ 

teu  des  Auslands 
Laut'  eiatnirehett,  nach  Art  des  caanfifcfaen  Doppel« 

gei»lauders? 

Als  ich  im  Gxiechifchen  einß,  ein  Geborener  dielleit 

des  Meeres, 

Vexfelchen  Ichrieb,  da  verbot  es  mit  lolcherlei  Rede 

Qutrinus,'  40 

Der  nacii  mitteler  Nacht  mir  eiTchien,  wami  Träume 

gewils  lind: 

«Nicbt  in  Waldungen  trügeil  du  Hole  unfinniger,  aU 

wenn 

»erledufclier  Chör^  Unzahl  nodk  meiir;  anlbkwellen 

du  woUteiL» 
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# 

Während  Ai])m  hodifchwülftig  den  Memnon  wiu^ 

und  de«  Rheniu 
45  Leimiclites  Haupt  misbildet;   fo  Icherzi'  ich  folches, 

wa«  weder 

* 

SoH  im  Tempel   Mdnen   dem  Itampfurtheüeiitden 

Noch  was  wieder  und  wieder  Ach  fteQe  znr  Sehan 

den  Theatern. 
Feinere  BuhlerinlUt»  und  wie  Davus  fchälkiJch 

dem  Grauhart 
Chremes  enUchlüpft^   das  weilst  du  mit  Ichwäzender 

Laune  zu  fchildem, 
50  DU)  vor  den  Lebenden  einzig,  ITundanius.  PoUio 
'  ünget 
Könige^   Üul^  herrclirciieiid  im  Trimeter.  Ei^iTche 

Kraft  lenkt 

Variuf  t  wie  fonA  kemer  beherzt  BinDchmeicheln^e 

Anmut 

4 

G-aben  dm  £uilleii  Virgil  der  Ländlichheit  frohe  Ca- 

mönen, 

Daa »    waa    gewagt    unglücklich    der  atacinifche 

Varro, 

55  Und  noch  Einige  mehr»  das  wars,  was  ich  belTer 

vielleicht  fchrieb/ 
Kleiner  an  Rang  dem  Erfinder :    denn  nicht  üim 
^  'möcht'  ich  entreilsen 

Jenen  mit  Ruhm  und  Ehre  dem  Haupt  anhaftenden 

Lorber« 

Aber  ich  habt  gdfiigt,  er  fuhr*  in  IbUiüttittigen 'Sturz 

oft:  '  ^ 

.  Mekrms  zum  Ausheben»  denn  anm  Dalalfon.  Wobbui 

dciiu»  '       '  . 
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Haft  du  am  groTsen  Homer  nicht,  Kundiger i  Man- 
ches zu  tadeln  ?  -  60 

WünTcht  denn  an  Attius  nichts  der  milde  Luciliua 

anders?  * 

Lacht  er  des  Ennius  nicht,  wo  ein  Vers  unfeierUcli 

fchlotlert? 

Steht  nicht,  redend  von  lieh,   er  TelLft  den  Getadel» 

.   ten  höber? 

Was  denn  wehret  auch  uns ,  wenn  Iiie3itts  Schriften 

wir  lefen, 

NachzuTpähni  ob  rem\  ob  des  Stöfs  unlanfie  Natur 

ihm  65 

Ver£e  zu  bflden  Terlhgt  Ton  .bellerem  Schhig%  und 

die  leichter 

Schwebeten»  «Is  wenn  Einer,  in  lechs  FüTs'  etwas  zu, 

drängen, 

Dels  Ichon  völlig  vergnügt,  mit  Behaglichkeit  Xchriehe 

zweihundert 

Verfelchen,   eh  er  gefpeift,   und  fo  viel  nach  -TiTch: 

wie,  dem  Sturzbach 

Ähnlich  an  rafchem  Ergufs,  einft  CaÜfius  Geift^  dei 

Etruske^s,  70 

Strudelte;  der,  .wie  man  Tagt,  bei  den  Käfilein  eige* 

ner  Bücher 

lialjb  auAodert'  in  Brand. Sein  mag  Lucilhis,  Xag! 

ich, 

Heiter  und  fiädtilch  an  Wiz ,  Xein  mag  er  geglätteter 

etwas, 

Als  der  zuerlt  roh  Ichuf  ein  Gedicht  ungriechiTcher  . 

Herhunill^ 

Vncl  als  jenes  Gewühl  hochaltriger  Barden;  jedenr 

noch,    .     .  75 
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Wenn  in  unfere  Tage  TerlSeftt  iha  liätte  das  Sciiick* 

fal, 

Würd'  er  ück  viel  abreiben ,  und  wegnähn  alle  den 

Auswuchs^ 

Der  am  Vollendeten  Ichieppt;   und  in  forgforaer  Bil- 

«bing  des  Verfes 

Wiird'  er  das  Haupt  oft  krazen,  ja  wund  üch  beHsen 

die  NägeL 

80       Ofimli.  wmde  den  Griffel ,  wenn  Würdiges  litti- 

figer  Lefung 

Sehniben  du  mUlL  Kicbt,  da£i  dich  die  Meng'  aih 

Hauiie,  bewirb  dich; 

WoMvergnügt,  zu  gefallen  den  Wenigen»  Wüaibli» 

teft  du  albern, 
Delli  man  in  dumpfiger  Schul'  einpredigte  deine  Ge- 

'  dichte? 

Ich  nie!   Mir  ilt  genug,  dafs  der  Ritter  mir  hlatldie! 

wie  herzhaft 

85  Gegen  das  adfchende  Volk  Arbuscula  rief  mit  Ve^ 

achtung. 

Was?«  mich  krSnhfe  die  Wense  Pantiliuf  ?  oder  dift 

hämifch 

Mich  Abwefienden  saufet  Dometriue  ?  dftfii  mich  ibr 

fchale 

IfamiinSy  TafdgenoD»  des  ligeil-Heneogenee  ^ 

swackf? 

Plotiu«,  Varitts  auch,  Virgilius   auch,  und  Hä- 

cenas^  - 

90  ValgiuS'  billige  dies,  mein  edler  Octaviue-  audij 

und 

Fuscus;   und  o!   dafs  beide  die-  Viscus  läfen  AÜ 

fieifalil 
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Dich  auch  heim'  ieh'getroft,  unbethdrt  vm  dttnkelii« 

der  Eiirluchti 

PoUio,  dieh,  MeiflUa,  mit  deinem  Bruder;  sugleich 

Biboluiy  Servitti  dich^  und  lauterer  Fumiuf ,  dich 

auch; 

Und  viel  andere  noch,  wohlkundige  Richter  und 

Freunde,  95 
Die  mit  Bedacht  ich  umgehe.   DaTs  die  mir,  wat  ich 

.  auch  bringe» 

Lächelnd  empfahui  das  möcht'  ich;  und  grämte  mich, 

fönd'  es  ja  minder 
Bedall,  ala  ich  gehoft.  Demetrius,  und  o  Tigell, 

•    ihr  '  V 

M&gt  in  gefelfelter  Schule  Geheul  anfiimmen  den. 

Weiblein. 

Hurtig,  o  Knab',  und  Cchreibe  mir  dies  noch  unter 

das  Blättlein.  100 
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T? 

JLMnigen  diJbak!  ieh  zu  Iclinrf  im  iSttaviA^i^  Xied*, 

und  gefezlos 

Über  die  Schranken  zu  gehn;   für  euüiervt  g;^t  An* 

deren  alles. 

Was  tob  zufammengefiigt;  denn.  Tagen  fie,  folcherl^ 

VerXe 

K&am  man  UaußmA  m  Tage  zur  Kotk  aV^^fweii 

Wie  halt'  ichi  ? 
0ieb  Bur,  Tffebatiii«,  Rallk  :  ei' 

Sei  ftthig. 

.HoaAZ.  ' 

Mach«  du,  h#ifit  das, 

nicht  Verfe  hinfort« 

Tr.  IlBATIUS, 

Ganz  recht» 

6^ 
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HOBAZ. 

Zeus  fuafe  mich!  das  wol 
'  Vfät^  am  bellen  gethan;  nur  ich  kann  nicht  Ichla« 

fem 

TaBSTATIVi. 

O  dreimal 

Schwimme  gelalbt  durch  den  Tibris,  wer  leligei 

Schlafes  hegehret; 

Wohl  auch  ij^vX  er  vor  ISacht  fich  mit  kräldgem  Weine: 

Terordn'  ich« 

10  Oder  wofern  dich  To  übel  die  Sclireibfucht  ängfüget^ 

wag*  et, 

fälars  Sieg'  mid  Trofa'n  zu  verherlichen».  Iieher  der 

Arbeit , 

WtirdKgen.  Lc&n  m  empfahn. 


>  4 


HOBAS* 

Sehr  gern,  lieb  Väterchen;  dpch  mir 

FeUet^die  Kraft  .  JNicht  Jeder  vermag  Bxm  lanzen? 

^ .  ,uiiiltarrte 

Ordnungen  y  noch  an   zerbrochnem  .  Crefchob  wbin« 

blutende  Galler, 
,  15  Noch»  vne  vom  Hof«  abiuil^t  der^ verwundete  Parther, 

/  .XU  fchüdem. 


Xa.BB47lVi* 

Doch  dütf  Getecbten  be£ngen  und  RMigen 

du,  gleichwie 

r  ' 

S&j^io'B  Sohn  der  weife  Luciliui« 


I 
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Nicht  mir  entüelieii 

^erd'  icbt  Xobald  es  lieh  fügt.  ^Zu  gelegener  StunäJ 

'    '  nur  findet 
Flacciis  Wort  Eingang  zum  horchenden  O&re 

8lNiAiW'liiflJiiner''vetlie]iiii  e^/  d 

TllEBATiVS. 

ytvt  vnSx  xeoMüclier  diii^  denn-im  aiüflnrclim  V^i^ 

zu  kränken 

P«ntolab  den  Schmarozer ,  und  Nomentanus  dei» 

WOfl&g! 

l&  um  üch  lelM  jedweder  belorgt^  ungetroHen  auch 

hsfirt^er. 


ff«  r  I 

«   •  •  ■ 


Wts!  dcm^tUnf  Auf  tanet '«Milcimnffy  lö-^iifc  ein 

'  Ra'ufchlein 

Bisiger  tnibt  som  Haupte*da«  jttut;  und  die  lidilei»  ^ 

'verdoppelt.  25 

KKft^  freut  .JGch  der.  RoiCf ,  .  undlder  ZwüÜngaliradidr 

'  detf  DoMers 

Freut  £eiydfiir  Fau£»   Wie  der  Kopie,  Xo  giebts  viel«. 

iUtiger  Sinne 
Taufende.  'Mir  nun  behagU,  mit  dem  Fuüs  abme/Ten 

die  iWoacte, 

Haeii  defiiUtiiW  Winfe,  der  dbiskr,  deott  uMs.beid',  i 

(  an  Geburt  war« 
Jen«r  pOagV  "me  dem  treuftea  Verbtitidbten » -  jedtff 

Gkheimnis  30 
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AuzuverUaim  dem  Faijier«  m  Kicht  wenn  Unglück  etwa 

^genaht  war, 

Eüt'  er  ^nderswolim,  nodr*  wenn.  GUcl^  ^upli,  Drum 

\  iß  deft  Vateri 

(rll^fft^  gMau,  gleicllfiutt.|llA«09W^«^ 

Ta{leiB> 

iier ;  . 

35  Denn  um  VenuBum  pflügt  an  beiderlei  Grenze  der 

'DWk  Xßr^püium^  n^ch  Vf3ru*eibun£  (die        i&  alt) 

'  -der  fiabellw, 
palj»  hßit^  Feind  dureh  die  Öd*  emküra^.  in  die  s^h 

BMlIdie  Landmarkr 
Möcdite,  dM  Apputenrolk»  und  m^cIUL'  4ui.  Luoinia 

tti»erilBAcht 

Wild  anfcbwlLimen  mit  Krieg.  Dodi  foU  mein  GriM 

von  reUi&  nie 

40  Kibenridet  Atteimtfifti  droiin;  tnä^  maSizim  Sdmm 

mich  urafnen, 

Glekktria  .eili  iicbwert  m  der  Sciieide.>:  Warum  dadt 

.   wollt'  ieh  es  auszielui, 
Wenn  .kjein  mördri£c]ier  .Räuber  mich  aüfiÜU?  Vatac 

«nd  Künig .  ^ 
Jupiter,  da£i  doch  verderbe  von  Haft,  die'  gd>orgen& 

Jüiiige/ 

Und  nur.  keiner  mir  fohade  ,   dem  So.  £ii6dliebendenr 

.  .Aber  ;/> 

%5  Wer  bndi  ninft  ainrUiirt,  (BWib  Kebtü  AuioAl  ifii  di« 

Warnung:) 

Weinen«  wild  ^r ,  imd  4et  «Sudt.  liagfiim  Gfüfngni 

'  bekaiml  fein«. 
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Cerviltf  drohet  im  Zorn  .  mit .  Qeii^  moA  iVmt  jte 

PrStor«; 

Dort  Gamdia  droht,   M^eni  Tie  grollt |   mit  Albutiuf 

miein; 

Turius  droht  Unheil,  fals  feinem  Garidit  xLii' JIVAS  kO£« 

Wie  »it  iw  Kruft,  wo  jod^r  Aiii;fUiat)\m  VirdlfaA- 

tige  Ißhrecke,  50 

VnA  itriü  mit  Zwang  d^e  Htüiif  diis  fed^re^.  MditM  ^ 

mir  alTo: 

Zahn  ift  dem  Wolf,  Horn  Wiiflb  dm  GM^n.  .wdua; 

•  deim.  ans  innenn 

Anreiz?  Xiais  nur  die  zsih  iQrtlei)ende  Miittekr  dmtt 

WHiOiBs 

Scäva;  ihr  thut  nichts  Leide#  die  kind^che  Rechte  I 

lÜdi  minderts  ? 
Wie  mit  dem  Hid  nicht  Ichadet  der  Wolf#   mit  dem 

Zahne  der  Stier  nicht!  55 
ifein,  .fi»i  Üshaft.  ihn  der  (Grieben  gewflr^rtpr  ponig  >  . 

mit  Schierling, 
üm  nioht  Ung  ea  sn  machen;  A  mth  enfc  mhigel 

Alter 

&uift  an£aimt,  ob  der  Tod  mit  dunkelen  Sehwingea 

nmfdmebet» 

Reich,  hiüflos,  ob  in  Rom»  ob  (vriiU  mein  liOOf )  iu 

^'  .  ,  Verbannung, 

Wie  4ueb  ge&bt  £ei  das  Lieben,  ich  Dclureib'l 

t  Tkebatius«  .  '  • 

«  ^  O  Knabe,  mich  dauert  60 
Deiner  JugcuA!  Wie  leidi»  gieiiC  einer  de^  mffch* 

tigeii  Fxeunde 
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JSx  dttrch  Kiate  Oen  SM$l  . 

HOBAX» 

Wie?  aU  Lacüiui  auftr«^ 
nach  diefem  Oebrauclie  zn  iHrtigta-iSralMb  ' 

Liedery  *  | 

•Onii'wf  MtciilWtt  -die^lMom»  wondllmdb  g^eitaid 

•  '    im  Antliz 
65  .Watidftltev^ 'Ufididi'  dttnwter;  bat  Llliiiä  etiMy  woi 

jener, 

JDer  den  - Natten  mit  Ruhm  vom.  gebändigten  A&ica 

beimtnig, 

Je  üdi  gei4oI«en  am  Wiz»  und  bedaurt  den  gekränk- 
ten ^fiieteUut» 

Oder  den  Lupus ^   deu  wund  der  Satiiikei  geifselte? 

Beanoeh 

Zübbligf  er  Vdllcfobtraller  fiiwoU,  wie  die.  ZUnfee 

des  Volkes: 

70  Sieh^;  «dier  Tugend  allein  friedfiudir'       Ideige«'  Oe«- 

noffen« 

Ja  naebdem  wa  dee  Staats  Scbaubiyui.'  in  die  Stille 

zurückwich 

Scipionifche  Gröis'  und  des  Ircundliehen  XiäUus  Weis* 

'  beit; 

Pflegten  £e  Tand  zu  treiben  mit  ihm,  i^id  xu  {pielm 

im  HausUeid, 

Bis  gar-  kochte  der  KohL    Was  ich  nun  bin,    und  • 

me  febr  auch 

'  75  Unter  Lnciliua  Stand  und  Naturanlage ;  fo  md 
'      '  ''Jdecb, 

DalÜi  ieh  'mit  Cfrr<ifiMn  geiiebty .  ink  :Aila^eteriiwneii^ 

'   auch  ungern^ 

* 
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Selber  der  Neid;  und  indem  er  ZerbrecUichef  Aicht 

KU  zerlmackeni 
Müht  wql  Hartes  den  Zahn;   wo,    gelehrter  Xre* 

'batiiitfy  dü  niebt 

Anders  denkß^  ,  * 

Ich  weiTs  nicht«  anderes  hier  zu  er«> 
klauben* 

Dennodi  Tei,  mir  gewarnt,   auf  der  Hut^   dals  nicht 

*  in  VerdruISi  dAcb  * .      ,    .y  /SO 
Und  .WeiOICufigkdt  ftbre       Unfamd'  beSiger  Ta* 

«Wenn  wer  bdfo  Credi^bt*  auf  jemand  fertigte,  dem 

«Urtbel  und  Recht!» 


r  »-i 


Ja,  bölbl  dodb  wenn  wer  gute  Giedidrt^  t 
Ferttgfei  nicht  ungelobt  vpm  richtenden  Cä£ar,  und 

.  '  '  wer 

Einen I  der  Scliaiide  verdient,  anLellete,  leiher  uu* 

.  *  ■    firäflifk?.  :•   ....  /  ,...,'1  85 

T  R  E  B  A  T  I  U  S. 

Dann  l«fi;  lachender  Mwl-^dM  Crefez;  frei  wandelft  dn 


heimwiirts.  , 
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•  •■     IL  ■■  ■ 

t 

m  «  • 

Die  Scuweloee. 


»       •  <•«•       t-       t    tr    *  t  ■  -    ■  -  -  -   ■        a  « 


V(^elch'  und  wie  gvofc  £ei  die  Tugend»  mit  Weni- 

-  gm»  MbMy  'ilir  Wac&eni: 
(Nicht  i&  mein  das  Gerpräclii  nein,  was  mir  gerathen 

Bäuerlidiy  tmTchuhuiiiäig  gefcheidt,  mit  derbem  Na- 

turwiz:)    *  '  .  .*  '  ♦ 

Solehes  vemehmt»  nicht  unter  dem  Prunk  der  be- 

Ichüffelten  Tafel, 
5  Wann  unfiilil%M Glanz  aiAairt  das  geiitendete  Aug, 

'   '    '  und 
Wann,  auf  FaUchei  geneigt,  £ch  der  Geiß  dea  BeXTe» 
r  ren  weigert; 

^  '  Neini  vor  dem  Mahl  hier  iaiÜBl  uns  Ipahn  mit  einan* 
*  der«  «Warum  das?» 

Sagen  will  Ichs,  wenn  ich  kann.    Schlecht  taugt  zu 
;  I  .         eri»rfcitelii< die  Wahrheit  ^  • 

Jeder  Lefungene  Richter. 

Wann  lang'  ein  verfoigeter  Rammleri 
10  Oder  ein  ftöxrifcher  Craul  dich  emttdete;  oder  ( 

fem  dich 

RtfmiTche  Zächt  abmattet,  den  Griecheinden) 

dich  der  Springball, 


Google 
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Der  mit  TerXlidendem  Eifer  die  Bitterkeit  tenTdiet  der 

Arbeit) 

Oder..<U9  Soiicib'  üiutrieb;   (in  die  weichende  Luft 

£0  geTclmeUet!) 
W<l?^i.du  den  Ek^l  herausarbeiteteiti   trocken  und..;  . 

beHig: 

Jkaufk  Te^üAnitt  Huiskoftl  dann  niebt^A  }^yo^^. 

tifchen  Honig  15 
Xrini^: ,    .üakmer  ßeA&Sail '  Aiuwärts  tft ,  der  Kel|t 

ner,  und  dunkel 
WQget»  4um  Scbuz  .den  Fifcben,  iUr  Meecfcbw«!!^ 

*  '    SalK  «nf  dem  Brot  mrd 
Sebosr  dir  den  bellenden  Magei^  b^i^d^li».  yVig 

und  wober  wol 
Kän^  «locb  ^?    reicht  ift  im  koftUchen  Brodein  dio  ;  7^ 

böchfie 

WoQua,  nein  in  dir  felblb    YerftiiMSb  du  lebkeze 

* 

Dir  iäßtdk  i  SdimUii. .   Wer  gedmifen  in  Trägbeil 

bleichte y  den  labt  nicht 
AttAer»"  ilKd.aMbi  Meerbralfent  und  kein .aufliindif 

Iches  ScliueehuhnV  ' 
Dennodi  gewinn'  iob  es  luumy  yfßx^  ?i^  Piau  div 

ficbet^  dab  nicht  weit 
laeber  mit  dem,  als  .  der  Henne ,   den  Gaurn  dich  ^ 

Verlange  zu  bizein:  ' 
So  bat  niiiitiger  Schein  dich  betbüil^  4eiM\  der  feh 

täte  Vogel  25 
Koüet  ja^.Gold^  und:  entfaltet  de«  Schweif  fcbAUpr4n-^ 

genden  Spiegel« 
AI»  i.ldK jkuK  »u  ^'Sacke  gehöret  ScbmNiiftft  dv 

1  ."019% 
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Was  du  loh&f  das  Gre^eder?  und  ULeibt  dem  gekodi- 

ten  feif^  Anfehn? 
fiodi  i&  beiler  das  Fieilch  um  gar  nicHtt,  dieles 

« '  *       dem  iebes; 

30  Nur  ungleiche  Geflalt  verleitet  dich,  leheil  wir.  Sei« 

doch! 

Aber  wie'  fcbmeckft  du  heratt»^  '^lM«ln  Vtti^tMfecIit, 
*'  ^  ob  ein  Meerhecht 

Zk>it  angfihnt?  ob  er  reiner       IttiniMlio  Wm6äm 

den  Brücken, 

CHb  an  der  Münde  des  SMins  ?  .  ]la  lobft  uBAm^ 

den-ftothbar^ 
Drei  Pfund  fehwer,  *den  du  dennoch-fur  einK^bie 

i         H  Sfcher  zerbaun  muftt. 
35  Sich  locht,  leh'  ich,  die  grofse  Geltalt.    Nun,  /age, 

'vrarum  .find 

'  Dir  grolileibige  Hechte  verhafst?  Weil  dielen,  ver- 
C  ^  &eht  lieh, 

ChrdCieres  Maßt  die  Natur,  den  andereii  UmimSi  6e- 

wicht  gab. 

Widerlich  ^nckt  das  'Gemeine  Üem  ^kaui'^einft  ntdh 

temen  Wagen, 
Woxme  sU  fchaun,  wie  er  groig-^ibigrol^r -ScUffel 
•'    t  l  .  i      Ach  ausdehnt! 
40  Ruit  der  geirälsige  Schlund,   wie  Harpy'n^  JieiCüuui- 

:  .  gerig^   DaDk  doch 

Kl&ne  der  Slid,  und  die  Speife  der  Leckerisn  Juxdite! 

W4ew»M  fchott 
Friftak^-auiiflltt  'Wäldfeber  mit  iSkmAßM  ^  ^Un^n; :  von 

Ualu& 

I&mikiiall'walgciidlea  Mage»,  ./dev4<¥oll  n(td£ 

/  gebeistmn 
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Alml^oder  RAdUeDen > ßch . Dehnt.  .Doch. ward  nicht  : 

die  Armut 

Ganz  vou^den  iuriUicheii  ScJuiuiuIen,  verjagt;  imacht? 

baten  Eiern 

Goimt  maA»   und  duiilücn  Oliven,    den.  Pl^a^.nocl^ 

Neulicher  Tag'  erft 
Wurde  Sudth^roldes  Galjlonius  Xaf^^I  L^iich« 

.    :tigt     u  . 

Durdi  den  Stör»  Was?  näkrte  denn  tprenig^r  Bntten^ 

die  Sal^ut? 

^cher  ,9far  imJAeere  die  Quff»  und  ücher.  das  Storch;-  \ 

neÄ, 

Bis^  619.  prät^rifcher  Spfamecker  die.Zung'  erft  fejnertc;* 

Wahrlich,  50 

Wenn  ein  Prätor  verfügt ^   wohl  .Ichjneck'  .ein  gebra-r  ^ 

tener  Taucher; 

Folg(am -allem  Verliehrten,   gehorc^lit  die  römifchQ 

Jugend. 

FQzigcs  Mahl,  ift  Terfchieden  vom  TOKIisig.en|  naoh 

des  QicUius 

lUchli^ttdein  Spmdi« »  Denn  unUb^fir  ^Qlffiahft  dü;  dem  -  7 

vorigen  Laiter, 
WeiHOC  jfh^  ^yerk^hrt  abbeugft  xu  dm  mitewu  AyU, 

'  dienuSy  55 

Wejd|^  nut<  Recht  anhaftet  der  Ichvimige,  Käme  de« 

Hui^esy 

läi^t  funQaJbrige  Bieren  des  Ql^j  ;  und  vnlde  Kort 

aeUen;  , 

£he  der.  Wein  ümfchlagt ,  iiaushälteriicii  fpart  er  d^i 

Falles ; 

Ja,  mit  rmzigem  Öl  ünerträgliohes  Quftes  (ipnd  laff'  «  t 

ihn  , 


04  äATIBE»     II»  2« 

60  Feiren  die  KacUociuEeit,  den  Geburtstag»  wddieiiei 

Feft  mehf 

StattUch  im  weiDien  Gewände)  beträufelt  er  feM 

den  Salat  euch 

Aus  zweipfUndigem  Horn,  nii^lii  karg  des  verlegenen 

•     .Welch  est  Lieben  denn  ziemt  dem  Verrtiindigeiil* 

welchem  von  beide« 
JUmet  er  nach?  Dort  drohet  der  Wölf,  nadi  ia 

Sage,  der  Hund  dort. 
65  Reinliekheit  üb'  er  Ib  weit»  dafir  entfernt  «nftdAriger 

Schmuz  Tei, 

Weder  in  2iier  ansfckweifend»  noch  Unzien  Mie 

wird  er  herrifch» 

Gleich  dem  alten  Albuz,  bei  der  Dienff  Aufgabe  die 

Knechte 

Züchtigen;   aber  auch  nicht ^   arglos,   wie  Nävius, 

fettig 

WaflCer  am  Tifdi  dairreichen ;   auch  das  i^  leidiger 

Unlclück. 

70       Lerne  muimehr»  wie  Viele«  und  HeSfamee  l»inge 

die  Hauskoft, 

firlBich  bleibft  in  geCünd.  Demi  wie  Mur  vieHkchei 

Gemengfei 

Schade  dem  menfchlichen  Leib,  das  glaubeft  du»  den- 
kend, wie  wohl  dir 

lamier  bekam  einfacher  Genufs,     Doch  fobald  du 

Gekochtes 

Unter  Gebrateues  mengft,   und  Schalthier'  unter  Crc- 

fliigel; 

75  Öann  aus  dem  Leekeren  seuget  iich  GalF ,  und  inne- 

« 

ren  Aufruhr 
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Billt«!  der  «xlAeM  ScUteim.    O  fiehe,  me  blafi  BA 

ein  jeder 

Hobt  vom*  Tenvimndto  Spofengvwttili  la  der  Leib^ 

den  belaßct 

Gefiriger  Schuld  UnmAfi»  drUckt  falber  den^J^kift  mit 

hemnfer, 

r 

üiiedrigeni  Staub'  ankettend  den  Haucb  der  beibelen«  ^ 

den  Gcttheit. 

Jener,  nacbdem  die  im  Winke  gekbetcn  Glieder  zu 

.  fanflem  ÖO 
Schlaf  er  gedilmt,  fprin^  mvnter  empor  sn  den 

».Pflichten  des  Lebens, 
Oeiittocb  kan»  er  einmäf  zum  Befferen  auch  iidi  Ter* 

*  Reigen, 

Ob  ein  Aifilieher  Tag  in  des  Jahrs  Umlaufe  daher» 

kam, 

Ob  er  wünicht  zu  Mrken  den  Leib  nach  errchöx>fen^ 

rder  Arbeit, 

Oder  die  Jahr'  annahen ,   und  lanftere  Pflege  des 

Alters  $5 

Kommende  Schwäche  verlangt.    Du  dort,  was  willÜ 

du  zu  jener 

WeiclUieiikelt  dann  noch  tilgen,  die  jung  und  fiarK  . 

du  vorausnimit, 
Wann  -dich  b^Hllt  Sieohthum,  Und  des  wanlmdea 

Greifes  Entkräftung? 
Ittifishides  Schwarzwild  lobte  der  Vorfahr:  nicht 

weH  die  Naf '  ihm 
£twa  gebrach;  nein,  glaub'  ich,  nur  deshalb,  weil 

ja:  der  Gaitüreund,  90 
Wann  ex  zu  f^ät  einkehrt.  Anbrüchiges  beüer  vorUeb 
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Als  daCi  £a£eh  es  der  Herr  aiiüGehiiMiilißt«.  -  Wifr'  kk 

mit  |6ii€ni 

fiiedervolk  der  üeroen  entkeimt  dem  Ge&lde  der  ür- 

wdtl  . 

liegt  dir  am  ehrbaren  Ruf,    der  lieblicher^  als 

ein  (ieikngtoii, 
95  Sduneiclidt  Jkan  meakMahm  Olir?  Die  mäMgm 

Butten  und  SehiiiTeln 
Bringen  dir  «ISdlitife  Schande,  ssv^eieh'ittit  Sebedat 

Dazu  noch 

Dein  «mfvilliger  Olm^  und  die  NacUMn,  fidber  da 

femd  dn*9  * 

Und  iierwünlchend  den  Xod»  wenn  den  Ar- 

men der  Dreiling 

Fehlt  f  SU  erkaufen  den  Strich.    t<Ganz  recht,  wird 

Xraufina»»  iag|t  du, 
100  «AKo  mit  Worten  gefiraft:    Ich  hab'  £inkünüe  ja 

reichlich, 

cünd  meamUÜAM  Güter,  genug  drrf  K8nq^l»  » 

Nun  denn« 

Haft  du  wu.mi;  OL  niohtit  woreitf  du  t9  beSSfim  ver> 

wendeA? 

Wanun  dadil  imverdient  jemand ,  du  Aeidher  ^äa? 

Warum 

Sinken  Terjährt  die  Tempel  der  Ewigen?   Warom  £o 

lieUoe  » 

105  Gönnft  du  der  Heimat  nicht  vom  mjendlich^n  Hänfen 

.    .        ein  wenigf 
Dir 'ja  iNktUcb-anein,  dir  wirdi  wohl  gehin  auf 

immer! 

Ha,  Jn  UMei.GdidhIer  dem  FeInX  cinfrl'^erdeilii' 

van.  beiden 


üigiiizeci  by  LiüO^l» 


Satiren   II;.  2.  07 

Darf  bei  wankendem  Glücke  fich  Idbft.  herzJiafller 

vertraun?  Er, 
Der- an  Mehrerea  üpx)ig  fo  Leib  als  Seek  vemähnt 

hat? 

Oder  mittmhtf  war»  mit  Kleinem  Tcrgnügt^.  Tovfdiw 

» 

gend  der  Zukunft,  ^  110 

Sphon.im  Flieden^  ein  Klii^r»  waf  nolb.swtf  Kxiejijei 

berellef  ?  — 

Dai«.  du  es  giäubig;er  liörit:/aU  üiurldk^  b^üdi 

diefeii  Ofettua 
Wohl  gekannt ,  dei;  im  vollen  Befiz '  nie^t gerämniger 

lebte. 

Als  im  gefchmiilcrten  nun.    Da  feht  auf  vermeiTenem 

GüUein  ' 
Ihn  mit  Söhnen  und  Vieh,  den  tapfor  b^fieHenden 

Mietling;  115 
«Kiemala  hab'  ich  A>  leicht,»  exvfihlet  er,  ««ifiier  am 

Felltag 

«JStwaa  gegelGen  denn  Kohl,  und  ein  Stück  dei  gerifiu« 

cherten  Schinkena« 
«Aber  beiuehte  mich  eiuit  ein  laug'  imgefehener  Gaft- 

fireund, 

oOder  im  QitiCsigen  Hegen,  zum  Tifch  willkommen^ 

.ein  JMaehbar; 
«Dann  ginga  hoch:  nicht  Fifche,  geholt  aui  der  Stadt, 

nur  ein  Böekiein  120 
«Sehmaufien  urir»  oder  ein  Huhn.    Dann  kam  zum 

,  pracJitigen  Nachtiich 
«Stattlich  die  hangaide  Traube,  die  fiuSa,  und  die 

doppelte  Feige. 
«Dann  kam  In&igea  Spiel,  wo  der  Feld  war  König 

dea  Trunkea. 

HoRAZ  Ton  Yooi.   II.  T 
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V Sprengten  wir  jez.o  der  Ceres,  dalis  fo  fortwüchfe 

der  Fruchthaliiiy 
125  tiAxdgMM  war  im  Wein  der  genumlteii  Sttme  Be- 

wölkung. 

«Tiibe  aiik  imcm  l^mnilta  daher -Fortviuil  Wie  viA 
:  wol 

«Kaintib  «nilMbeii  von  hier?  Uni  wie  viel  weniger 


nGilatt,  ihr  Burlch'»  im  Ge£cht,  leit  kam  der  neue 

Bewohner« 

«Denn  nacht  gab  ja  BeUz  die  Natur  und  eigenen 

Boden, 

130  «Ihm  üb  wenig,  wie  mir,  noch  fonß  wem»  Jener 

vertrieb  uns; 

«Ihn  wird,  wo  Lodberheit  nicht,  doch  Unhund'  htai- 

fches  Rechtes, 
ftOder  gowilii  austreiben  ein  M£ck  nachlebender 

Erbe. 

«JesLo  heiCst  nach  UmbienuA  daf  Gtttlein,  jüagft  nach 

*  OfeUtt«; 

«c Eigen  indels  wirds  keinem;  nur  MieDibrauch  bietet 

ee  bald  mir, 

135  «Bald  dem  Anderen  dar.    Wotlan  denn,  tapfer  ge- 
lobt mir, 

ffVnd  mit  tapferer  Bmil  andringendem  Übel  begeg- 
net!» 


Google 
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III. 

D.is  Stoiker, 


•    '  .    f        .  f  *  •       1  • 

D  A  M  A  «  rl  P  r  U 

SparXam  IchireiM  du  16  lehr,  dafs  im  Jahminlaufo 

mieht  viermal 

Pergam^a  du.  vodangü,  da  du  itcts  dein  Gefehne« 

2)6]ies  auftrennü^ 
Zornig  dir  lelbfi^   weil,   fciiwelgend  in  Wein'  und 

Schiummer,  <^u^gar  nichta 
Singft»  waa  Rede  verdieiit.   Wie  endet  das?  Doch 

an  den  ruchtbarn 
Satunudien  fl«lift  du  liietor.    Jeao  demv  «ilfch* 

tcm  5 
Sduiffisy  waa  ..würdig  fei  der  Veriieilittngenl  'Oi^b 

nur!    Es  hilft  nichts! 
Unrecht  ichmähik  du.  die  Feder,  es  hiilsl  unlchuldig 

die  arme- 

'Wand,  die  im  Zorn  aufwuchs  der  Uniler]dichen,  und 

der  Poeten. 

Üoch  war  gaiui  die  Geberd%  als  viel  und  Heilichcs 


*iend, 


didi  das  Httttchen  entTpannt  ati&ltfam'  in  das 

t  lauliche  Olidach,  Iq 

Sprich»  fbr  vrelcberlei  Zvireck  ward  Platm  gepackt 

zu  Menandros  ? 


♦ 
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Was  loUt'  Eiipolis  dir  im  Geleit,  und  Archilochos? 

Wie  mm? 

Halt  du,  den  Neid  zu  veiföliuen,  im  Sinn,  durch 

verleugnete  Tugend? 

Armer,  dk  folgt  Miisehtung!  Entreiß  didi  der  argen 

Sirene 

15  Trägheit;  oder  da#  afle«,  was  belTerer  Wandel  dir 

eintrug,  ^ 
'  Sei  SU  tiedieren  gejEdmi  ,  • 

HOSAZ. 

-  Oer  GUiter  «nd  Götlinnett  Lobn  fei 

Dir  für  .den  redlichen  Rath  ein  Barbier,  Damafippus! 

Woher  dam 
Kenn^eß  du  mich  fo  genau? 

DAMAsti»rve» 

'     '  '    Seitdem  mein  Gut  an  dem  mittlem 

Jiinitf  aiir  allei  geftraadet,  beforif.  idi  fremde  Ge- 

f chäfte, 

<«40  Eigenen  völlig  entrückt;    Denn  voimaU  fui^t'  ich 

Was.  flUr  Erz  wol  gedient  zu  des  li&igen  Sifyhis 

Fttliibad» 

Wo  mißlungen  der  Schnitt,  wo  hart  und  Ipröde  dei 

Quü  fei;  ' 

KenneriCeh  festf  ich  dem'  Bilde  die  Tnufiende  Heiner 

Sefierzen; 

Gärtm  .  und  hdfiHche  Hftufor  nur  easukan&n  mit 

Vortheil, 

2S  jpas  Tofiand  ich  allein;:  daher  den  Meirouriai- 
'  titel 
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lÜir  iUi§  GewtiU  beilegt'  auf  der  Steigierraig  Plätau 


Ich  weif«  e«; 

Und  wie  geneleii  du  Xeift  der  KranUieil^  wundert  micb  ' 

/  .-  Dam  Asi  ppu«. 

Nun  denn^ 

Au«  wajfd  die  alte  gejagt  von  der  neueren,  wie  ef 

au  gehn  pflegt^ 
Wenn  anf -die  Bnift  aua  der  Seite  ite%  wl«xf  imdcdeuf 

Haupte  das  Übel, 
Wie,  wter  in  ScUafiCucht  lagt,»  en  dem  Amt  aitttibfll 

die  FechtkunR«  30 

Ho«  AS. 

Nur  nichts  jUipliches  mir;  fon&fWaf  dir'  beliebt  . 


>.    ,  O  du  Gitter,  ^ 

leuTche  dicb  nicht  I    Unklug  bift  andb  |lü,  tott  alle 

beaiaU « wir. 

Wenn  ja  Ste rtiniuf  wahr  nn»-  pioedigedi:  wo  i<A 

gelehrig 

5o  audiüii4ig6 '  Lehr^  aufieeiefaneta,  a}#  -  ler  einautt  ^  - 

mich 

Stäfisend  mit  Xroü  anmahnte,  den  W^MusiUbaxt  «u 

efKielen,  35 

Und  v$0i^:  F<abricius  Brücke  zu  gei^n  unbeängüiget 


Deim  da  verflogen  das  Gut,   und  verhül^fes  Hauptf 

.         in  den. Flui«  mich 
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Jtliizeit  tdk  woUtfp  erfchien  er  snun  ffiefle  ttur:'  HÜle 

dich,  fprach  er. 
Dein  unwürdig  zu  Amr;'  falltoh  nenn'  ich  die  Scham, 

die  dich  änj^füs^t, 
40  DaiDi  du  im'  Schwum  Unkluger  dich  Icheu^  zu  gdtten 

für  unWu^r. 

Erß  fei  erkundiget:   Was  üt  ToMnn?    Wenn  dir 

'  allein  die« 

^ukinnrnty   loli  kein  Wort  am  tapfereu  Tode  dich 

hindern, 

Jff^n'IMn  Mriehler  Wahn,  und  wen  Vntunde  dk 

Wahrheit 

SUnd  Unitseiht,  den  fchfot  dea  CSuTfippüs  Halt  und 

*  GeriolTara 
45  Unklug*  Schau,  wie  das  Volk,  wie  die  Groben  der 

•Wdt  die  Erklärung, 
Ausgenommen  den  WeiCen,  umfaDst.   Nun  höre,  war- 
um lle 

AUe  verrückt  vollkommen  wie  dü  Und,  welche  das 

'       '  •  Beiwort 
fTnklaig  dSt  anheften.    So  wie,   weirn  in  Walcbingen 

ringsum 

Sdun^lfenOe  littnnei^  die  In^  aMriEngt  vom  liehercn 

fierg|)iad, 

50  IXefer  fodalm  linhf  'geht,  ddr  reäitsfain;  alter  etu 

gleicher 

Irrdmm  b^ide  verioekt)-  nur  in  andren- 'RichtttUhgint 

gane  fty 

Achte  dich  relb&  unklag,  dals  um  niditi  velrilä'n<liger 

jener,  - 

Der  dich  verlacht,  auch  fehleppet  den  Schwanz.  Von 

hefönderer  Gattung 
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Ift  der  Tkot,  der  fich  iiirchtet»  wo.nichtf  ililtt.  drctb^ 

dafs  er  Feuer, 

FelüsiigeltUift  und  Sirdm'  auf  ebsiiem  Felde  sä  fehn 

klagt.  55 

CbiBK  aJbweic^nder  Art,  doch  um  jüchtc  ver&ändiger^ 

ift  der» 

Welcher  durch  Glut  und  Ströme  .dahinJtiirgU  J&ufe 

die  theure 

Mutter,  dw.  ^dda  Sehwefter,  'die  -Sqq^diAynntelr 

und  Gfettin: 

«Dort  ift  ein  gtolSäer  Kanall  Gtel>  Aelitl  S»  gBwA  *  : 

tiger  Fels  dort!« 
Kieht  mehr  hdrt  er  daranC»  ala  Fufine^  vama  «r 

beraufcht  einft  60 
^Nchläft  ia  lüoiui's  Holl' , .  ob ,  taufend  und.mehir  Ca* 

tieiiet  I 

^Mutter,  ich  rule  dich  ani^>  ihm  zuCe^eiu«  Solcher 

Verrttekung 

Alinlidies  rale  das  Volk  in  jeglichem  Stande^  be^ 

weiT'  ich; 

Bafond  edbBeint  Damafippua  im .  Ankauf  alter  Ge*  - 

bilde, 

ift  intmleit  im  Gehirn  Bamafipfms  .Gläubiger?.  IGrtrit \. 

dexml  65 

4 

JSüm  in  Biwpfang,  nie  ^wieder  >etiaag^  ich  ea:  fag' 

ich  dir  alfo; 

JBift>du  etwa  mrrüfikt,  wenn  du  annim&?  .odjer  viel- 
mehr dummer 

Sib  du  die  Beut'  ablehnelt,  die  hold  Mereuhus  dar*- 

.  >eut? 

Zehimial  fei  er  verfchrieben  dep  NeriuS|  hundertmal 
i  jenem  - 
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70  Kooteniricker  Gicata»    ja   taufend.  Veckettnngeii 

IchmiecV  ihm ; 
Demvoeh  eatlclilüj)ft  der  :  Verruchte  den  fämthchen 

Banden  y  ein  Proteus. 
.W^nu  du  üm  xaiE  Yor  Gericht ^  wie  mit  griuTeuden 

Batten  er  lächelt; 
Sckaell  wird  er  Eber  und  Sicia,    und  Baum  nacli 

Belieben  I  und  VogeL 
Baxbtk,!n&  gaft  inpivtrehaflen  för  klug,  HeUecbt  ate 

lUt  unklug; 

75  Weit  winchti^  Jsebt  es  im  Kopf  dos  PeriUin« 

wahiHoh^ 

Wehelm  dam  Bucb  eintrügt,  was  dir  wol  ibhweilieh 

er  alifchreibt ' 
.  )  Ihr.  auch  . vernehmt, .  euch  eilend  mit  wohlgeiaX- 

teter  Toga:  * 

Jeglicher ,  wen  bla£5  färbte  der  Ehxgeiz,  oder  die 

Geldfucht; 

Jeglicher  y  wem  WoUuft,  wem  trüb'  andächtiger  Irr- 
wahn, 

0 

80  Oder  ein  änderte  K^ber  das  Hefa  Icöclit:'  nlSbär 

heran  mir, 

Daüi  iek'beweiC,  imfiniiig  feid  all'  ihr,  kolount  naek 

der  Ordnung. 
A  Geizigen \giebt  man  mit.Eug  des  HeUeboräs 

-reichlielifte  Gabe, 
-   Wo  nicht,  diesen  die  Kunit  .ein  .ganzes.  j\ntioyra 
,  zumtfirt* 
Einhaun .  muDsten  dem  Grabe  Staberius  Erben  die 

Erbfckaft; 

85  ThtfteA  lifi'a  nicht,   fo  gebührten,   in  Kraft  der  Ver- 

klaufelung,  hundert 
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Fachtcipaard  dem  Volk;  und  ein  Schmaus, '  aaclC 

Arrius  Willkiihr, 

Und  aa  Getreide,  ms  mäht  gans  AbUuu    «Hab'  idi 

,  mit  Unrecht^ 

«Oder  mit.  Kedit  e$,  verlangt,  nicht  £oUü  du  mir  Xi>ie« 

len  den  Oheim!» 
So  wol  blickte  voraus  des  Staberius  Klugheit  Alkiu  . 

was 

Meuief  .  er,  als  er  befiihl,  daft  der  ErbTchaft  Summe 

,  ^         die  £rben  M 
Kiniiami  feltten  dem  Stern?    So  lang'  er  lebte,  -v^f 

Armut  • 

StiBts  ikia  gp^oCies  Verbrecbea,  und  ullriita  forgfidtigof 

mied  er; 

Hafk,  wenn  weni§;er  reich  um  den  kupiemen  HeUer 

er  abfchied. 

Selber  s  er    Hcä    anfahe    iiir    lookerer.     Jeglichf #  (  .  ; 

Tugend,  und  Huf,  und  Ehre,  vor  Gott  und  Mm- 

/     .fehen,  i&  Ichöi^em  95 
R«ichl}liitti  untergeftellt    Wer  ReieMlem  Ibpette; 

der  i&  ^ 
TaplSer,  berühmt,  undigereekt   Au<di  vtsiT?  Auekt 

Selber  ein  König, 
Und  was  er  immer  verbingt     Drum,   als  itie  def 

Tugend  Erwerbnis, 
HoH'  er,  würd'  es  den  KuUm  üun  verenvigen.  ,.Dif^  C ;  \ 

rem  wie  ungleich 
That  der  Griech'  ArÜLippus,    der  Gold  wegwetfeiK 

.   die  Knechte  100 
Hie£i  Im  Libyerfande ,  diewefl  langfamer  fie  gin« . 

gen. 
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Wegen  der  Laft  imrtlos!    Wer  mm  ik  toller  tob 

Beiden? 

Doch  iseia  JBeaTpiel  taugt,  da«  ait  Streiligea  Strei* 

tigies  «uflöft. 

Wenn  ein  Mann  ücli  Lauten  eifanft,  und  ver- 
einiget ringsher, 

105  Ber  kein  Lautener  ift,  und  keiii  JLiebliabex  der  Ton« 

kunll; 

Warn  SelwIiaMen.  «Ad  Leiten,  Wer  «icbt  iit  Seim»  ' 
"        .  '  •  Äer:  wenn  Segel, 

We»  Meeiliaadel  i^rwtinTckt:  ab^piirig  filrtrate.wid 

Vernunft  los 

Kennten  ikn  Alle  mit  Heckt.    Wodniek  ¥on  Iblehen 

:eBtfiniit  Hell, 

Wer  lern  Silber  und  Gold  emfcyieDrt,  unlahig  .«i 

braiielien, 

110  Was  er  gelparti  ja  wer  öngftlich  es  lAaum,  wie  Geliei- 

.Ugte«9  anrührt? 
Wenn  nun  einer  beftändig  am  mächtigen  Haufen 
l  *  Getreides 

H&gBtredtt  fortimchte  mit  langeai  Kninely  und 

dorther 

ttmgerig  niinmer  ein  Kotn  ala  Sigener  W4g;ta  s« 

nehmen, 

Mdn  leh  Uli£^<&  vielmehr  aib^peifi»  mit  bittm« 

Feldkraut; 

115  Wenn  man,  lägen  von  Chier  daheim  und  allem 

Falemer 

Taufend  Gefa£s%  o  hinauf!   dreihundertmal  taulenc^ 

des  ISniem 

Eiliges  tr&ike;  Aoch  mehr,  wenn  auf  Stroh üch:  bet- 
tet' ein  neunund* 

* 
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SiebeAsiijläir^ger' Greis  y  der  Deckgewande  intt  Sticfc- 

werk 

IäAb  dfls'Sbliabte  und  Mötten  zum  ^chnauT  m  dec 

Kille  vermodern: 
Trahoi'^  wol  Wenige  juackt*  er        loddfig  geltcäQ^ 

dakun  weil  120 
Siech  BnA  «Ue  die  Menlciieii  >beinaii  au  ider  Xcslbigfui 

Krankheit; 

Sans  dein  Sohn,  ja  logar  i^et  Geireiete  praJQÜE» 

vom  Brbguty 

Spaift  du,    verruchtefier  Greis?    dhfs  nicht  Notli  lei- 

.  -^eft  dtt  lelber? 

Dona'^^wenig  ei  M »  -  den  Betrii§^  htliztfjcÜMr  .dif  c  / 

Weiitt"dii  mit  beJIMn-  Öl  den  £bdati  m 

girmelt,  125 
Und  daf  verzottelte' Haopt  voil  etseleii^lKlifiee?  Wai^ 

^um  dcMn, 

Wenn  ijedwedes  geniigt^  misfchwörelbida^.  rauhet  d^ 

rafft  du  • 

Bingsher?:  Du  hei  Ver&and?  Wenn  das^sFoH^  dti 

ZU' Vreden  mit  Steinen 

Anfingft,  -oder  de». Knecht,  den' itftimglwem  C^dde  i:t 

du  kauttcft; 

lUdii^  '^irden  getaiti  dfoh  audfehreln  .Knaben  nnft 

Magdleiih  ^  130 

Wuin'^qdtidem  Strang  du  daa  Weili  mnbeingft^  -ftdS 

mit  Gifte  die  Mutter; 
Bül  du  inii^iläupte  vervrahrl?  — *   Nun.  itfie:£ü?  Mcbf  / 

/  ,  Ihuft  dtt'a  in  Argos, 

Noch  mit  dem  Schwert,  wie  rafeiul  .die.  Zeugerin 

}     mordet'/ Greftes! 
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135  .JNicht  Ted  suvor '  er  geflolm  vor  de«  XbteedsHekeii 

Eh*  im  BttTea  der  Mutter  ihm  lau  der.  fpizige  Stahl 

,  ward?  I 

Ja»   leitdem  man  vermil^te  den  liditigeu  Gcill  dei 

s-  Orelle«»: 

Ckr  vidit»  lurt  er  geAan;.  w»«  ,dii*.iliiabiBigeft.  Mmi- 

Weder  delL  PyUldM  feimt  ?  er /anil  SteU,   iKM^k  die 

'  SchweÄcr  Elektra, 
140  Mdrderäcb -«If  Schmähworte  mir  ruft  er  beideni^.iiiid 

nennet  * 
Furie  £e,  den  anders  ^  wie  trag|i£clie  GaU'  es  üun 

i  .  t  eißgdbw' 

Jener  Opimius,  arm  bei  ve^fciiloITenem  Silber 

.   ,  imd  0olde» 
^     Dar  nur  Yejöntaner  am  feTtUchen  Tage  ^  xu  Um- 

ken 

Bflegl  aiü  eampettiDcher  Laf%  -dok  WedtoHfigeli  nur 

Lauei^ 

145  Sänit^^eiwMa  in  Betl^^    dariSeUalfobltfrXo  daft 

der  Erbe 

Sdion 

Itibel 

Baftete«    Aber  der  Arzt,   dor  .fertigea'  Kiqiüiii.iiiid 

■  gettetii^war,    '  - 

Weckt  ihn  folcher  Gi  lt  alt.   Er  heilst  heJrAeUea  den 

^    Tifchy  und 

Beutel  darauf '  anifdiütten  mit  Geld;   dann  ruft  et 

tma  Zilden 
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Mc^lirere;  durch  das  Geiaufch  erhebt  er  den  Mann, 

'  «nd  begtimt  mm:  '  150 

Hütcft  du  nicht  dein  Geld,  gleich  trügt  es  der  gie« 

'  xige  Msh'  hin« 

«Wefljdh  leb'?«.  ~   Um  xti  .leben  fei  wach!  hier 

gilt  es!  —  «Was  foll  ich?»  — 
Bald  med  Athem  iind>PttU  dir  eifchäill  Xdbn^  wo  du  . 

*  des  Magens 

FUuigkjsit  nicht  brav  Eeiielt  mit  KaE  und  Mskender 

Mehrung; 

Zauderft  du?    Hurtig  .wohlan !  nim  hier  die  Xüane 

von  Aeilsbrei^  .  ^55 
«  Sage,  wie  theur  ?  »  —  WohlfeiL  —  «  Nun  wie  theur  ?>»-»• 

<        Acht  Schillinge.  —  «Weh  mirl 
«Wae  denn  verfdU&'gts,  ob  Krankheit  ob  Raub  micli 

tödtet  und  Plündrung?» 
Wer  nun  ift  bei  Vernunft?  ^  Wer  Thor  nioht 

ift»  —    Und  der  Karge?  — 

Thor  und  ohne  Vernunft?  —   Doch  ials  nuui  nicht 

ift  ein  Karger, 

« 

Hat  man  Vernunft?  —    ^och  nicht.  —  .Und  warum 

nicht,  Stoiker?  ^  H6i^  ist!  160 

Nicht  i&  der  Kranke  beengt,  .(^im  au,  dais  Kräterus 

rede:): 

Frei  wn  das  Het«»      /  Wohl  alfö,  rnid  darf  au& 

ftehen?  —   O  nein  doch! 
-Wdl  ihm  Seit^  und  Nieren  von  Aecbendem  Schmem 

gequält  find« 

Sticht  ift  ddr  meineidig,  noüh  knickerig;  —  Bring* 

er  den  guten 

Laren  ein  Ferkel  xum  Bsaifsu       Jedoch  ehrfUchtig 

und  toltkilhn.  165 
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Auf  !  nach  AiiUcyra  firacksl    Denn  was  machet  es, 

ob  in  den  Abgrund 
Alles  du  whft»  wts  du  ImA,  ob  nie  de»  firworbneii 

geniefseit? 

Bittll  in  CUmfinm  tkeill^  Op^diui  S^rvius»  Idcli 

♦    '  nach 

MinAiimMABf  Sdiäzmgt  den  amen  unerweeUlBoeD 

Söhnen 

170  ISween  Landhör»  und  Jierbend,  nachdem  et  ans  9ett 

.  Be  gelbderty 

Aedet'  er:  aSeit^ich.  gefehn,  dafs  du  mir  .Knociid 

und  NfUTe, 

«Aulus,  im  lockeren  Ilureii  hcrumtxügüi  fchenkeR  und 

'  •  ^ieleft;    /  ^  *  / 

ASn  fie»  Tiberin«,  sShlft,  jiiid  exnft.  iufhebnft  in 

Winkeln:  ; 
«Bin  idi  beforgt»  ih^  rennet  in  sween  Abwege  der 

'  '  Tollheit, 

175  «Dafii  dil  'Nomentenue  hinfort  mrk^  dd  .«ta  Ci* 

«Drum  liört  beide  mein  Fieiin  bei  der  Gottheit  die- 

fer  Penaten! 

«Du»   nicht  mindere  je,   du  aber  vergrölsere  nie- 

«Was  £Ur  genug  der  Vater  euch  h^ilt,  in  den  Schran- 
ken der  JNothdurfr. 
«Weiter  «nnodk,  dafii  nie  eucii  fihrteebt  thieU, 

follt  ilir 

160  «Schwören  den  befligen  Eid:  wer  je  von  beiden 

*  Adilis 

«Oder  ein  Prätor  wird»  der  Um  ndr  vexAicbi  und 

verabiUieut 
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ttWas?  in  Lu])in'  und  Kicher  und  Bohn'  ausfireuen  ' 

dein  Erbgut, .  . 
nlht£$  du  hmt  in  dein  .Circa«  isuihergelifty  oder  ia 

Erz  pranglt, 

«Rftfender»  nackt  aa  dca  GriMdon»  .mid.  aackt  aa 

den  Summen  des  Vaters? 
«Traun^  däl»  laute«  Geklatfch»  wie  vemint  Agr%>pa^ 

Ttmeliiiift  dü,  165 
«Wim  du  JüAiger  Fuchs  dem  edeleu  Xiöwen  es.aack- 

tiiun!» 

Warum  wehrlb  du  des  Ajax  Beerdigu^^  HeM 

«König  bin  ick!«  —   Kickt  kdker  TierUng'  ich  Nie« 

derer«  —   «Recht  nur 
«Foder'  iAl  Dock  rckeint  einem  die  Tkat  unbillige  ^ 

'  fo  retV  er  . 

4 

«Strafle«^  was  er  gedenkt;  ihm  erlaub'  iehsl» 

MScktigfler  König,  190 
Sckenken  die  Ewigen  dir  Ueimikhrt  nach  firobemag 

Troja's! 

goU  denn,  iragen,  und  dann  dem.  Befckeid'  antwar* 

tea,  vergönnt  fein? 
«Frage!»  ^    Warum  liegt  Ajax,  der  würdigfte  Held 

nack  Achilles, 
Modisnid  am  Staub,  der  fo  oft  dnrck  Danaervettang 

berühmt  ward? 
Daft  boh  Priamuf  Volk  und  Pnamaa  fe^n'  aabe- 

ßattet  195 
Ikay  der  manckem  der  Troer  bntriOi  f^ia  väterliick 

Grabmal?  — 

«i  Tausend  der  Schafe  ja  würgt'  er,  und  dal«  er  den 

edlea  tHylTe«^ 
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«Samt  Menelauf  und  mir 9  Iiimnesele.  fcbne*  «r  im 

WahuTinn!!»  — 
fteUft  nun  dü  fUr  die  Kalbe  die  Iraulefte  Toebter  u 

Aulls 

200  Vor  den  AUar,  und  beftreueft  ilur  Haupt^  lieblefor» 

mit  Salsfebrot^ 
Bleibt  unverriickt  der  Ver&and?  —    «Wie. To?»  -  ' 

Wat  tbat  doeh  im  Wahnfinn 
Ajax,  der  Vieh  binltreckte  mit  StaM?    Nicht  übt'  er 

Crewalt  aus  | 
Gegen  das  Weib  und  den  Sohn;  viel  wünfchend  dei 

Wehs  den  Atrideu,  1 
Hit  er  .  doch  weder  den  Teukrus»  -^noch  felbft  den  | 

Ulyiles  befchdidigt«  — 
205  .ff Aber  damit  ich  die  flotte  vom  hemmenden  Cregen- 

geitade 

«Lölete»  weiht'  ich  bedadutliim  den  Ewigen.  Blut  der 

.  Verföhnung.»  — 
Deinem,  o  Kalender  du!  ~-   «Ja  meius,  doch  ohne 

SU  raCnnu» 

Wer  nach  Erlcliemungezi  hafcht,  die  unwahr  £nd,  in 

des  Frevels 

.WQdem  Xkonulte  gewirrt,  der  heifiit  dn  Zerrütteter; 

aber, 

210  ,0b  er  aus  Thorheit  irr'^  ob  aus  tobendem  Zome^ 

Yerlchlägt  nichts. 
Ajax,  indem  er  serhaut  unichuldige  JJüömer^  *  ift 

linnlos. 

Wann  mit  Bedacht  dü  Frevel  begehit  um  eiteie 

Titel, 

Zeigft  du  Vemu^?   Rein  iß,  von  dem  Fehl  auf- 

Ichwellend,  das  Hers  dir? 
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Wenn,  we|r  trüg'  in  der  Sänfte  zui  LuB;  ein  zierüciieg  . 

Lünimleiny 

Ihmi  wie  der  Tochter^  Gewand'  anfchaft',  u|id  Zofen^ 

und  Goldfchmuck^  215 
Rilfa  fogax  udd  Pofilla  es  nennt',  und  dem  weidlicli«^ 

&en  Ermann 

♦ 

VarbeAimmte  zur  Braut;  ihm  nShm'  einTprecbieiid  d^r 

Prä'tor 

AU.  fein,  Recht, ,  und  heftellte  den.  hlügeirf n  Vetter 

zum  Vormund. 
Was?   wer  die  Xochter  anitatt  des  verftummenden 

.  Lammes  dahinwüi^ 

Der  i£t  ganz  bei  Vemunlt?    Nicht  redje  Xol  Di\m 

wo  verkehrte  Z20 

Tliorheit,  dä  ül  die  liöclift'  Unlinnigkcil;  und  wer  cii^ 

Frevler, 

Wird  auch  ein  Ra£ender  fein«  Yfeti  ansog  gläfen^e  ^ 

Ruhmfuclit, 

Den  umdonaert^  fchon  die  des  Blii;tigen  frohe  . Bei* 

loiKU  — 

Lafs  KU  der  Üppigkeiit  nun  und  Koaqient^uiKVS  uns 

fortgehn. 

Darthun  wird  die  Vernunft ,  tp^  Xein  ^uch  die  thö<* 

'  üiehtai  PralFer.  225 

Jener^  IqLald  er  emj^ifangen  des  Erbguts  taufend  Ta-* 

lente, 

Kündiget  an,        FiTidher  gefamt,  Ql>J{Lhi^jIler,  und' 

Vogler, 

RalCnnkrSmer  gefaxt,  un4  der  jl^ifche^  iG^affo  6e* 

ßudely  - 
Stopfer,  und  luftiger  Rath,  FleifciimKrkt' ,  das 

gaiize  Velabrum,  * 

HORAZ  Ton  YoAf»    II*  ^ 
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230  Früh  in  da«  üaus  ihm  hommen.  Da  nun  üe  gekom- 

'  men  in  Ueerfchaar,  * 
Führt  der  Kuppler  das  Wort:  «Was  mir,  was  jeg- 
lichem dieüer 

«Heget  das  Haus,   dciii  acht'  es,  untl  hol'  es  diii 

heute  wie  morgen.»  I 
Höre,  wie  drauf  antwortet  der  menfchenireitiidKGhe 

Jüngling : 

«Du  im  lacänifchen  Schnee  liegft  Nachts  ein  €kfiie* 

ieller,  dals  ich 
255  «Schmaufe  des  Schweins;  dü  zerrefi  mir  Fifch*  aus 

dem  wiegenden  Ahgrimd* 
«Ich  Unthätiger  loUte  £o  viel  inhahen?  Hinwegl 

nim! 

«Du  zelrn  Hunderte;  dü  gleichviel ;  du  heLe  üe  drei- 

fach, 

«DeJTen  gelad^  Gattin   bei  finßcrer  Nacht  mir 

daherrenut»  — 
Jener  Sohn  des  Äfopus  entnahm  aus  dem  Ohr  der 

Mctella 

240  Eine  der  hdftÜch&en  Perlen,  und  fchaul  sehn  hun- 
dertmal Taufend 
SdüüiDt'  er,  in  EXTig  verdünnt« ,  Wodurch  wol  hlüger, 

d^nn  ob  er 

Grad'  in  den  reilseuden  Strom  es  hinwegwürr,  und 

'  in  den  Abzug? 
Quinlus  Ariius  Sülm',  ein  Paar  rulmivoller  Ge- 

brüder,' 

An  Ausfchweifiuigeh,  Tand  und  Verkehrtheit  Zwil- 

liuge  völlig, 

245  Schmauften  um  theueren  Preis  oft  Nachtigallen  zu 

Mittag. 
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Gelm  üe  liir  Mug,  mit  Kreide  gemerkt?  darfs  etwa 

der  Kohl'  liier? 
Binfene  HHufcIieii  erbaun,  Laftwägeldben  £tiluren 

mit  MäuTen, 

Spieka  gerad*  iingrad*,  auf  lolireneiii  Gaule  fich 

tummeln:  • 

lAeb/C  ein  Bärtiger  das,  ab  aberwizig  erfchien' 

er. 

Zeigt  uunmelir  die  Venmnft,  weit  liindiTcher  lei,  üch 

verlieben,  ^^0 

Und  es  yerfcblage  da  nichts ,  ob  du  noch  im  Sande» 

me  yoimala 

Als  Dreijiiiiriger»  J^ielft,  ob  der  graiifamen  Bubleritt 

jezo 

Hu  vorlila^elc  und  girrft:  ich  frage  dich^  thäteft  du^ 

was  einit 

Polemon  that,  der  Bekehrte?  die  prunkenden  Zei- 
chen der  Krankheit»  . 

Halstuch»  Bind'»  Axmpoüter»  verliefsefi  du?  fo  wie 

.  im  Weinraufchy  255 

Sagt  man»   jener  voiu  liaüe  geheim  abzupfte  d^n 

Fefikraiiz» 

Als  die  Ermahnung  ihn  traf  aus  dem  nüchternen 

Alunde  des  Lehrers? 
Reichft  du  dem  zoniigen  Kinde  zur  SSnltigung  Äx^fel; 

es  iiraiiljt  fich.  — 
«Nim»  mein  WiefelchenN—  «Nein!»— ^  Wenn  du  weg* 

hebft,  will  CS.   Wie  gleicht  ihm 
AusgefchlolTen  ein  Jüngling»  der  wankt»  ob  gehen»  . 

ob  niclit  gehn»  260 
Wo  er  gewifs  hinginge»  wenn  nicht  hc  gcrulcn»  und 

haltet 

8^^ 
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Stets  an  der  leidigea  Thür.    «IcK  nun,  da  £e  felbcr  , 

mich  nölhigty 

«Hüigelin?  od(»r  vielmelbr  mit  Enttciiloirenlieit  enden 

deu  liumiuer? 
«Sie  wiea  ab,  ruft  wieder.   Gefolgt?  Meint  flehte  üe 

knieend!» 

265  Siehe  der  Knecht,  nicht  wenig  verfiändiger;  «Henr, 

wo  ein  Ding  nicht 
«Mals  hat  odpr  Vernunft,   da  wills  mit  Mafs  imd 

VemHnft  auch 
«Mimmer  gehandhallt  lein.   In  der  Lieb'  ift  das  Übel 

einmal;  Krieg, 
«Friede  darau£    Wenn  folchem,  was  gleich  abwecb- 

leludcm  Wetter 
«Sehwanl^  onftät,  und  nach  Laune  verändedicfa, 

*  einer  lieh  aiifirengt 
270  «Fehen  BeJ^and  zu.  verleihn;  nichts  bringet  er  weiter 

heraus  als 

«Wenn  unüimig  zu  fciu  nach  Mals  und  Vernunft  er 

lieh  mühte.»  — 
Was?  wann  etwa  du,   Kerne  piceuifcher  Äpfel  ent- 

hülfend, 

Ftoh  biTt,   flog  an  die  Deck*  ein  §efcluielleter;  biTi 

du  bei  dir  wol? 
Was?  wann  kolende  Worf  am  fflliehm  Gaume  du 

laUei^ 

275  Ift,  wer  Häuschen  erbaut,  wol  kindifdier?  BlutlBn 

der  Thorheit 

Füge  hinzu,  und  Feuer  mit  Stahl  durchwühle  doch, 

lag'  ich! 

Marius,  als  er  die  Hellas  dnrchltach,  und  herab  vom 

Gehüpp  fpr^ng^ 
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War  ihm  gefchlagen  der  Geift  von  Unfterblicben? 

Oder  erkennt  du  . 
Frei  der  VenrUcknug  den  1Mann ,  und  verdammfi  ihn 

'  lieber  des  Frevels, 
Nacb  dem  Gebtmch  den  Dbigen  verwandte 'Benen- 

Hungen  leihend?  280 
Jener  Geireiete  pflegt'  um  die  WegkapeUea  noch 

nüchtern 

Früh  mit  gewaXchenen  Händen,  der  Greis^  zu  laufen: 

«Mich  Einen, 

<i(Was  fo  Grofses  denn  i&s?)   mich  Einzigen  nehmet 

vom  Tod'  au«! 
«Götter  ja  koimeii  das  leicht!»    So  betet'  er:  völlig 

an  Ohreii, 

Völlig  an  Augen  gefund;  daa  Gelifm  nur  nennte  fein 

Herr  vfol,  •  285 

Scheut*  er  Zan^  im  Verkauf  mit  BedenkUchkeif;  SoK 

ches  Geziielit  auch 

2XUet  Chryfipp  in  des  tollen  Menenius  £nichtbare 

Sippfchait. 

«Jupiter,   der  du  das  Wehe  den  Krankenden 

fendefi;  und  abnimfi!»'  ' 
(Ruft  die  Mutter  des  Knaben,  der  fchOn  ijinf  Monde 

das  Lager 

Hütete:)   «wenn  mein  Sohn  frei  wird  vom  kalten 

^  Quartanweh ;  290 

r 

«Soll  er  am  Morgen  des  Tags,  den  dir  tut  Faften 

wir  feiern, 

«Nackt  in  dem  Tiberis  ftehn!»    Wenn  Zufall  oder 

der  Ai  /.l  ihn 

Herfiellt  aus  der  Gefahr;  die  alberne  Mutter  ent« 

feelet  • 
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Ihn,  der  am  ü-oftigen  Ufer  erRarrt,  und  erneuet  das 

Fieber ; 

w 

295  Wirr  im  Geiße,  woher?   Aus  thöricliter  Furcht  vw 

den  Göttern. 
So  hat  Stertinius  mir,  mein  F^reund,  von  den, 

Weilen  der  achte, 

Waifen  geiiehn,  um  hinfort  Zudringlichkeit  tapfer  zu 

ahnden* 

Wer  uniinnigen  Kopf  mich  nennt,  der.  höre  das  lelb', 

und 

Lern'  er  lieh  ümleliu,  was  uubewulät  ihm  haii^'  au 

dem  Rücken! 

HOBAZ. 

300  Stoikeri  nach  dem  Vexiuil  fei  jeder  Verkauf  dir  ein 

Vortheil! 

Welcherlei  Thorheit,  meinft  du,  (da  vielfach  deren 

Gefchiecht  ift) 
Biacht  wol  mich  unfinnig  ?   Mir  fcheint  doch  gelund 

die  Be£nnung. 

DAnAsippvi. 

Was?   wenn  das  blutige   Haupt  ilnnlos  heitiaßei 

Agaue, 

Ihres  zerriffenen  Sohns,  hält  dann  fie  fieh  etwa  fiii 

,  ralend? 

HOBAZ. 

305  Thöricht  bekenn'  ich  mich  felba,  (man  darf  einrlUi- 

men  die  Wahrheit) 
Auch  unfinnig  fogar*   ^ux  melde  mir  diefes,  an  wel- 
chem 


Digitized  by  Google 


Satiren  II»  3«  119 
Übel  da  'glaubfti  dab  die  Seele  mir  Ivank  fei,  . 

Höre  denn:  erfilich 
Baueft  daj  nämlich  du  fj^ielß  Jangleibige ,  du  von 

demuntenv 

Ende  zum  oberen  kaum  zweifufslgeiB  Wichtlcini  und 

dennodi  '  ß} 
Lachlt   dU|    wen9  grui&er  zum  Kani]^>r,    ilonn  der 

Wuchs  ankündiget  9  Turbo  310 
Athem  und  Gang  hertragt.    Wödurch  dü  lächerlich 
.  .  minder? 

Soll  ein  jegliches  Thun  des  MSeenas  dir  aucK 

gcreclit  fein. 

Du  fo  durchaus  migleiehy  fo  durchaus  zu  winzig  dem 

Wettürcil? 

■  FröfcUein»  ferne  der  Mutter,  zertrat  ein  wandelndes 

Stierhalb; 

Eines  entfloh  zur  Mutter,  uQd  meldet  ihr,  wie  ein 

gewaltig  315 

Ungeheuer  zermalmet  die  Brüderchen.  Jene  befra- 
get: 

Kind,  wie  grofs?  Wars  wol  (da  Bß  Reh  aufblShete) 

fo  grofs?  -i— 

«GröDier  noch  halbmal  wol!»    Nun  (6  grofs?  Als 

fie  noch  mehr  lieh, 
Immer  noch  mehr  aufblies:  «Nie,  Mütterchen,  wenn 

du  auch  plazeft, 
«Wirft  du  ihm  gleich  1»  —     Da  nim  dir  ein  nicht 

unpalTendes  Gleichnis.  *  320 
;^  Thu  die  Gedichte  dazu,  das  heifst,  thu  Öl  in  das 

Feuert 
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Schrieb  jenand  mit  Venranft  ein  Credielit,  fchreibit 


du's  mit  Venuui&  auch!  ,  i 

■ 

Hidbl«  rm  der  rafeaden  Hizet  | 


HOBA.2* 

Genug  Ichon! 


I^ichts  von  dem  Aufwand 

Über  Vexml^m  und  Rang! 

♦ 

Bei  dir  felbll,  DaiaaEppuS)  gefeget! 

bAMAaippva. 

S25  Und  von  der  wütenden  Sucht  für  roHge  Knaben  und 

Mägdieint 

HOBAZ. 

icbf  o  GröCterer  du  an  Verrücktheit,  fchone  def 

Kleinem! 
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IV. 

Die  Kunst  des  Schmausens. 


H0BA2:. 

Catiasi  hsAtl  wohin  tmd  woher? 

f     Gatius.  •      "  •      *         '  • 
Nicht  Zeit!   Mich  verlanget 
Au&uzeichaen  die  neuen  Verordnungen,  welciien  an 

Weisheit 

Sokrates  reibft  und  Pythagoras  weicht,  und  der  tref-  ^-^ 

liehe  Piaton,  * 

HORAZ. 

'  Unrecht  wart,  ieh  gefieh'  ps,  dir  Eilenclen  alfo  siir 

Unzeit 

Quer  tok  der  Frag^  £u  h^mmeik   Ieh  bin*  nm  Veir^ 

sr.eihung,  o  Guter.  5 
Wenn  was  nun  aus  dem  Sinn  dir  en^€>g,  bald  fangft 

:  du  es  wieder; 
Ob  der  Natur  das  Gefehenk,  ob  der  Kunit  fei,  her-  \ 

lieh  in  beidenu-  ^ 

-  • 

Gativ«. 

Sorgfam  dsehtf  ieh  darauf^  wie  allei  gefamt  ich 

behielte. 
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Siud  doch  die  Sachen  To  fein,  und  fo  fein  der  Behan- 
delnde Vortrag* 

HOBAZ« 

10  Melde  den  NaMeii  de«  Manns,  und  sngteieh»  ob 

Homer  y  ob  Fremdling, 

C  A  T I  U  S, 

Was  von  der  Lehr'  ich  behielt»  fei  kund;  doeh  den 

Lehrer  verhehl'  ich. 
Eier,  die  länglich  gedehnt  an  Geftalt  iind,  folcbe 

bedachtfam, 

Als  von  belTerem  Salt»  und  nahrhaft  mehr  denn  die 
<  .  *  .  runden» 

Aufgetifcht»  denn  münnlich  mit  derberem  Sclileim  i& 

der  Dotter. 

15        KoU'  vom.  troel^enen  Adcer  ift  mehr  ,  demi 

•  .       Gemüle,  des  Vorwerks, 
.  Süf«  an  Gefchmack.   Wie  dem  Garten  die  WiUremng 

alles  doch  auswäleht! 
ÜberfölU  dieh  am  Abend  ein  iinerwarteter  Gafii- 

freund; 

Dai^  nicht  zäh  die  Henne  .Uch  misempiiehle  dem 
(  .Gaumen, 

Höre  den  Rath:   hc  k])cnd  getaucht  in  Mo&  des 

Falemers; 
20  Dies  macht  zarter  das  Fleifch. 

Die  Schwämm'  abhängiger  Wielen 
Achte  fiir  gut;  nicht  traue  den  anderen.  — 

Stets  in  Gefundheit 
litibl  den  Sommer  hindurch»  wer  das  «Mahl  mit  dun- 

kcle^  ]^Iaulbeern 


■ 
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Endiget^  die  er  vom  Baum  vor  drückender  Sonne 

ficli  abiäBm  .  ' 
Jener  Aufidiii»  mengte  zum  Honige  ftarken 

Ftilemer. 

Grimdialiblil   Denn  in  der  Frühe  gebührt  noch  ledi* 

gen  Adern  25 

ISichts  als  lindes  Getränk:   mit  lindem  Methe  die 

Bruft  dir 

Wohl  anfeucliten,  l^kommt  —  " 

Wenii  härterer  Leib  dich  befchweret. 
Schon  die  gewdhnUdie  Mufchel  vertreibt  auflöCen^  « 

die  Hemmung, 
Auch'  kurssgrünender  Amxifer;  doch  w^üUiehto  Koer  ^ 

vergifs  nicht. 
Wachsender  Mond  macht  voller  .da«  Haus  dem 

fchleimigen  Schalthier,  30 
Doch  nicht  jegliches  Meer  ift  edeler  Gattung  ergie* 

big. 

Bajildie  StachelTchnecken  befchämt  die  luhrinirche 

Mufchel; 

Auüem  nährt  um  Circeji  die  Flut^  Meerigel  Mifei^ 

nunn; 

PrSchtiger  lind  StrabnuTchebi  gewölbt  ^m  äas  vreiche 

Tarentum, 

Dafs  in  der  Gaftmahlskun£:  nicht  jeglicher  thue, 

wie  Meilter,  35 

Eh  er  genau  eindrang  in  die  fernere  Regel  des 

Wohlfchmachs ! 

Kicht.  i&  genüge  da£s  Filche  von  theu^r^  Bank  d« 

hinwegraffi, 

Einfichtlos;  wo  Brühe  gemäls  ill,  ^nd  was  gerör 
^  ftet 
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Schon  ^masleidige  Gäft'  auf  fiüsende  Arne  nuück« 

'      '  ruil. 
40       Mag  ein  innbrifeher  £ber,  von  Steineichkemen 

genahret,  » 

Krümmen  daa  Rund  der  Schüilel,  wenn  kraftlos 

Fleifeh  dir  verhafst  ift; 

Denn  nicht  taugt  der  Laurcnter,  von  Rohr  und  Kol- 
ben gefeiftet 

*  Weinhöhn  bieten  der  Tafel  das  Reh  nicht  allzu 

genieiabar. 

Von,  der  Befimcbteten  Hä'fin  verlangt  ein  Wcifer  die 

^  Schultern.  * 
45  "    Welche«  der  Fifch'  und  Vögel  )9atiiir  Tei,  welches 

ihr  Alter, 

Hat  vor  dem  meinigen  nie  ein  forlchender  Gaumen 

eröfhet. 

Mancher  erlinnt  gei&reioh  nur  •Gebackene«  neuer 

Erfindung. 

Keineswegs  iß  genug,    ein  Ding  zu  betreiben  mit 

Sorgfalt: 

Wie  wenn  hlois  arbeitet  der  Wirt,  tlafs  die  Weine 

nicht  arg"  feii^; 
50  Welcherlei  Öl  er  dem  Fifch*  äuftrdpfele,  gamc  unbe- 
kümmert. 

X  *   Unter  den  beiteren  Himmel  die  ma0irchen  Weine 

geftclleti  • 

Dann  wird  nKchtliche  Luft,  wenn  nachblieb  Trüben- 

»  des,  lautem. 

Und  £ch  verziehn  ihr  herber  Geruch,  der  dijB  Ner- 
ven beläftigt 

Aber  der  ächte  Gelchmaek  wird  gefalTcht  durch  fei- 

gende  Leinwand« 


Digitized  by  Google 


S  A  T  I  R  E  N    II,   4«.  125 

SurreutiniTcIie  Weine^  wer  die  mit  falemirdhem  Wein-  | 

Mz       .  55 
ScUau  rennifcte,  der  gebrauche  des  Taubeneies  zur 

Klärung; 

r^ieder  wallt  zu  dem  Grunde»  das  Fremd'  ]uniii]i<« 

rciul,  der  Dotter. 
Deflk  unluüigen  Zecher  erfnlcht  die  gebrattoe 

•  Krabb'  und 

Aliü&a's  Sclmedie  den  Mut;  denn  Xiattich  Xdiwimmt 

m  dem  Magen, 
Welchen  eildzle  der  Wein:   mit  Schinken  vielmehr 

und  ipit  Knackwurft  60 
Fodert  er,  derbe  gebeizt,  fich  zu  kräftigen;  alles 

behagt  Ichon, 

Was  ans  der  Garkficb'  ihm  unOmberlidi  brfitelnd 

gebracht  wird» 
Wohl  i&  die  Miihe  belohnt »   zu  durchDchaua 

zweifaltiger  Soden  ' 
Eigne  Katar.    Einfache  beJäeht  aus  feinerem  Baum« 

öl,  N 

Welches  zu  klebrichtem  Wein  und  ThunjQTchlake 

gemifeht  wird,  65 

Anderer  nicht,,  denn  womit  die  L}zanlilche  Kruke 

'  dich  andampilu 

Wann  nun  diefe  gewürzt  auffott  aiit  zerf chnittenen 

Krautern^ 

Und  mit  JsoryciTehem  Saftran  befireut  'Aand;  fiige 
'  dazu  noch 

fideles  Fett  aus  der  Beere  des  Tenafiranifchen  Öl» 

baums» 

Schräder  picenilchen  weichet  an  Saft  die  tibur* 

tifche  Baumfrueht,  70 
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Zwar  an  GeHait  voruehnu     Die  Vemiculalraub*  ii 

dem  Topf  gut; 
SchicUidier  wird  die  Albaiierzibeb*^  im  Rauche 

gewelket 

Sol<3ie  häb*  ich»  wie  die  Äpfel,  und  Ich  FiDcbgm 

mit  Weiiiftein, 
Ick  der  Eifinder  meik  Lckwaxz  Salz  £uDt  weifidichca 

75  Wold  durchiiebt^   nugsum  in  Xauberen  Näpiclieii 

gieftellet; 

Ungeheurer  Verßoijs:  drei  Taufende  fclienyt  du  dem 

Fifehmark^ 

Dals  in  den  engenden  Napf  wertfehweifende  Fifche 

du  einzwängt! 
Mljefttfg  eaip^rt  ec  den  Magen  aar  Vnlufly  wenn 

mit  gefalbten 

^sinAtm  der  Burlch  aniaDrte  den  Kelch,  bei  yetSoAi* 

lenem  Nafchgrif; 
SO  Oder  wenn  gariiiger  Sciunuz  anhängt  .dem  veralteten 

Mifchiorug« 

Dürftige  Befen  von  Reis,  UoMohrot  und  Quehlen, 

wie  wenig 

Machen  lie  docli  Aufwand!  und  fehlen  üe,  welche 

fiefehimpfungl 
Was?  buntfclummenide  Fliefen  mit  fdimazi^r  Palme 

ge  kehret? 

Was?   ungewafchenea  Polftergedeck  um  tyrifchen 

Purpur? 

85  Denket  du  nick^  je  minder  BefckÜlUgung  diefea  und 

Aufwand 

Fodere,  deito  gerechter  verunglimpft  werd'  es,  denn 

jenes, 
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Was  nur  Keidien  allein  zukomint  für  die  leckere 

Tafel? 


HOBA& 

■ 

Catius!  o  wie  gdlelurt!   Bei  Am  Himmlifcheni,  uucl 

'  bei  der  FreimdXcIiaftl 

Führe  m^cht  wo  er  aueh  weilt ,  ieh  flehe  dir!  felbft' 

ihn  zu  hören! 
Denn  vm  genau  du  mir  alles  .ertheilft  aus  treuem 

Gedächtnis ;  9  0 

Dennoch  erhaue&  du  mich  als  Dolmetfch  weniger«  • 

Nim  noch  * 
Mien'  und  ^eberde  des  Manns :  den  anzufchaun  mit 

fintBttckung^ 

Du,  dem  es  ward,  kaum  achteft,  o  Seligerl    Aber  es 

drcingt  mich 

Ganz  unmSfsiger  Eifer,  zvt  nahn  dem  entlegenen 

Urborn, 

DaDi  ich  fchöpfe  mit  Gier  die,  Verordnungen  ,l(eliges 

« 

Lebens.  95 
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s  . 


Die  Erbschleicher* 


(In  obr  UNT£iiwex.T.) 
XJltYSBES,  ' 

Diesi  o  Tire£as»  auch       den  anderen  Meldungen» 

bitf  ich, 

Mache  mir  kund;  wie  doch,  das  verlorene  Gut  zu 

erfezen» 

Mittel  tmd  Weg'  ich  fuiile.    Was  lacheft  du?  • 

TlBESIAS» 

Schiauer,  genügts  niclity 
Heim  in  Ithaha's  Fluren  su  gehn,  und  der  Väter 

Penaten 

5  Wiederzufchaun? 

Ulysses« 
Du,  der  keinen  mit  Lug' je  teiifehfe} 
du  fiehTt,  wie 
Nackt  ich  und  bloTs  heimkehre,  da  dn's  weiffageteft; 

und  dort 

Nicht  Vorräthe  die  Freier,  noch  Vieh  mir  verXcho- 

neten*  Aber 
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Tugieud  iift,  und  Gefchleciit,  wenn  Gut  fehlt,  Xchnö* 

der  denn  Meergrai, 

TiBEflA«. 

Da  du  die  Armut  denn,  ohn'  all'  UmTchweife  verab« 

'  Icheuit; 

Höre,  wie  Reicbtfaum  haTchen  du  kanaft«  Wenn  die 

früheÄe  Droiiel,  10 
Oder  was  Binziges  fonft,  dir  gefchenkt  wird;  flieg 

es  zum  Häuf  hin, 
Wo  weitglanzende  Güter  ein  Greis  hegt;  liebliche 

Baumfrucht,  . 
Und  ,wa,s  iauaer  duroh  Kunit  dein  UandhoC  Herliches 

eintrigt, 

Ehe  der  Lar,  kofi'  alles  der  Ileich%  ehrfainerer  Lar 

dir. 

Sei  er  Togar 'meineidig,  ein  dunkeler  Wicbt,  mit  des 

Bruders  1  $ 

Blute  hefled(f,^  ein  der  FeCEel  Entromiener;  dennodi 

verlchmäli  nicht, 
Ihm  im  Geleit  auswendig,  gebietet  er^  gemA  zu 

wimdeln. 

t 

'  ÜLTS'SES* 

Ich  ein  Trabant  für  Dama,  den  Ichuftigen?    rüicht  ja 

■ 

in  Troj« 

Handelt^  ich  To,  wetteifernd  nur  Acts  mit.  Beffe- 

,renl 

Gut,  dann 

BleibeR  -du  arm.  2  0 

HoRAz  Toa^  Vo«,.    II.  .  Q 
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,  Diet  Toll  mein  tapferes  Herz  mir  erdulden! 

Und  wol  Grürscres  trug  ich  vordem!   Doch  weiter, 

woher  ich 

Reichthum  wilU^  und  Harafen  MetaMs,  weiflk^  nur^ 

Seher. 

'    *  !  •  • 

'     1  H\E,  Sl  AS, 

Was  ich  getagt,  das  X^ig*  ich.  Nach  Teftamenten  dei 

Greife 

HaDche  du  Ü^g  umher;   und  ob  auch  diefcr  und 

•  jener 

25  Schlau         der  Sdmur  dir  entwifchte,   nach  ahge- 

hiffener  Angel, 
I^afs  nicht  Ichwindcn  die  Hofhung^    noch  glch  fehl- 

treiiend  die  KunE  auL 
Wird,  grofe  oder  auch  Mein,   ein  Grelbhift  auf  dem 

Markte  verhandelt, 
Wer  unbeerbt  ym  Beiden  und  reich  ift,   ob  er  den 

BelTem ' 

Auch  mutwillig  und  frech  vor  Gertchl  ruft^  diefem 
^  ein  Anwalt 

SO  Stelle  di^h;  jenen  an  Ruf  und  ReciitsiAch'  edleren 

Bürger 

Achte  für  Spott,   wenn  im  HauX'  ihm  ein  Sohn,  ein 

fruchtbares  Weib  ifiw 

«PttUius,  To,   auch  Quintus,»  (ein  Vomam'  hallet 

melodilch 

Zartem  Gehdr)  «dir  machte  zum  Freund  dein  hohes 

Vcrdienft  mich, 
a  Wohl  ißt  das  Xchlüpfrige  Recht  mir  behannt,  ted 

wie  Sachau  man  ausführt. 
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«Eher  entreiOi'  ein  jeder  die  Augen  not,  ek  er  Ter» 

'  achtend  35 
«Nur  um  die  taube  IHujCs  dich  plündere!  Mein  i&  die 

Sorg'  hier» 

«Dafs  du  weder  verüerll,  noch  Gefpött  feiftl»  —  Heifs 

*  ihn  nadi  Haufe 
Gehn,  und  x>fl6gen  (t^i^  Haut:  und  werde  du  felbft  » 

der  Vertreter; 
Streb'  und  fchaltf,  ob  nun  «unmündige  Sfatuen 

fpaltet 

«Der  rothgltthende  Hnnd^a»  ob,  voll  von  feiften  Kalp 

dannen,  40 

Furius  «  graulichen  Schnee  auf  die  trintemden  Alpen 

herabfpfizt» 

Mancher,    o  fchau,   mit  dem  Arme  den  Nachbar 

Iftupfend,  beginnt  dann: 

«Welch  ausharrender  Dulder!  wie  wann  als  Freund!  • 

wie  betrieblam  ( » 

-Schaarweis  ziehn  llmnfirche  heran,  den  Behälter  dir 

füllend. 

Aufaerdem^  weim  einem  ein  fchwächlieher  Sohn  in 

des  Reichthums  45 
HerUchem  Glans  anwächß,  dafs  weniger  deine  Ver- 

ehrung 

Lediger  Greif'  aiiifalle,  fo  fchmiege  dich  leif '  in  die 

Hofiiung 

Durch  DienMertigkeit  ein,  IN  acherbe  zU  fein  im  Verr 

mächtnis. 

Und,  fo  irgend  ein  Fall  das  Knäblein  führet  zum 

Orcus,  '  . 

lEinzunehmen  den  Plaz.    Ein  iSinel,  das^fekisn  dir 

fehlfclüägt!  50 
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Wenn  lein  Te^ameut   dir  jemand  i^ietet  zu  le* 

tesa; 

Sträube  dich  "wolil^   uiid  IcIiieLe  zuiiicli  die  wacLIer« 

uen  Täflein: 

Nur  dab  du  ibbneU  Unfchielft,  was  die  Aafimgifeif 

in  dem  z%yeiten 
Ablas  eigenüieh  woU';  ob  allein^  .ob  Mebreren 

theileud?  ♦ 
55  Werde  mit  flüchtigem  Auge  gebaCcbt;   Oft  weiDs  ein 

Gefchiiftsmann, 
Der  xum  Sclireiber  gedieh  ^  den  Ichnappenden  Raben 

zu  teulbben; 

Und  es  verlacht  ein  Corauus  den  ErbXchaAslircher 

Naflca. 

l 

Ulysses« 

RaM  dtt?  oder  sum  Spott  weÜEiigeft  Ai  RIteol  mit 

Abficht? 

TiBCSIAS. 

Edler  JUaertiad'»  es  geTchieht,  was  iok  rede,  wafat 

ala 

60  G(>ttlichen  Gei&  mir  verüeiui  der  erhabene  Phöbus 

ApoUo! 

Ulysses; 

Sa 

Doeb  ms  die  Mähr  andeute,  verfcükicligc^  wenn  es 

erlaubt  ift» 

TiRESlAS, 

Künftig  .finmäly  wann  der  Jüngling,  ein  Graun  de» 

'        Parther,  vom  hohen 
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Urahnherm   Äneas   enUtauiint,   zu   Land'   und  ia 

4 

.  Meerflut 

GroJSs  Ut,  wird  dem  beherzten  Coranus  fchlaiike  Ge« 

mahlin 

Jenes  Kind  des  Nafica,  den  graut  zu  tSezaUen  das 

Anlehn«  •  65 

So  nun  geht  es  dem  Sdiwäher;  der  Eidam  giebt  ihm 

die  Täflein, 

Da£s  er  £e  lef\   anflehend;   es  Xperrt  üdi  lange 

Nafiea, 

Aber  empfangt  Ile  zulezt,   und  lie£:  iüUIdiweigend, 

und  findet 

Nichts  iicli  lelLÄ  und  den  Seinen  vermacht,  als  Heu- 
len und  Jammern«  — 

Eines  empfehl'  ich  dir  noch,  wenn  ein  Schalksweib^ 

wenn  ein  Geireiter  70 

Etwa  den  idbemen  Greis  zuchtmeifiert  mit  Schlauig-  ' 

keit;  jenen 

Werd'  ein  Genols;  lobprei£%  und  du  wirlt  abwelend 

gelobpreifi. 

Forderlich  i£t  auch  das;  doch  enticheidender  Hegt  e^ 

zuvor  felblb       -  ' 

Ihn  zu  erobern,  das  Haupt.     SoIueiLt  elende  Verfe 

der  Dummkopf? 

Lobe  fie  I   liebt  er  die  Fraun?  Nicht  la&  dich  etta* 

chen;  von  lelber  75 

Mufst  du  Penelope  wüiig  ßßm  Edleren  bieten  l 

ÜLTSSES« 

Du  glaubeJ^ 

Dazu .  werde  gebracht,  die  fo  brav  iGl,  und  lo  c^t- 

haltfomf 
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Die  liicht  konnten  die  Freier  vom  Weg  ableiten  der 

Tugend  ? . 

T I K  £  8  I  A  S. 

liinglinge  kamen  |a  nur»   die  luurgeten,  GroDses  zu 

fchcnken, 

80  IVicht  um  Liebe  fo  lehr,  wie  um  leckere  Küche  be^ 

fchSftigt. 

So  ift  Fenelop'e  dir  woi  bravi   Dock  bat  üe  von 

einem 

Gjeife  gekoftet  einmal  ^   und  getheilt  mit  dir  das  Ge- 

winulein ; 

KemaU  wird  wie  der  Hund  vom  geSleten  Leder  fie 

ab&ehn.  — 

Htfr%  was  felbft  ich  in  Theben  erlebt.   Ein  fehaUd- 

fches  alt  Weib 

♦ 

85  Hatf  im  VermächtniB  bejßiBunt,  dalk  den  Leichnam, 

war'  er  mit  Salböl 
Reichlich  ge£albt|  austrüge  der  £rb'  auf  nackenden 

Schultern ; 

Nämlich^    ob  ihm  ke  entfchlüpien  auch  todt  noch 

könnte,  vermuf  ich. 

Weil  er  zu  lehr  fie  Leclrängt  als  Lebende.  —  Nahe 

behutfam! 

Fehle  du  weder  dem  Werk,'  noch  verfehtitt'  unmäfsi- 

geu  biüeri 

90  Einem,  der  laimt  und  murrt,  iß  der  Plauderer  ISkig; 

doch  muTst  du 
Selber  auch  nicht  itill  Tchweigen.  Du  £eh,  als  komi- 

feher  Davus, 

Vorwärts  neigend  das  Haupt,   gar  ehxfiarchtsvoU  von 

Geberde»  * 
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^Doch  in  Geialligkeit  Xcliwärmc !   Bedeut'  ihn  ^  wenn 

iich  der  Wind  hebt,  • 

Da£s  er  das  theuere  Haupt  wohl  einliüü':   aus  dem 

Getümim^ 

Zeuch  ihn  mit  drängpender  Schulter;  dem  Schwitzen- 
den Ipize  das  Ohr  hoch*   .  95 
Mag  er  mit  üngeftiime  gelobt  Tein?  Bis:  O  genug 

fchon! 

£r>  zum  Himmel  die  Hände  geftreckt,  ausrufend,  be- 

Itünu,  und 

Blale  mit  fchwellenden  Worten  den  Aets  an^achTen« 

den  Sdilauch  au£ 

Wenn  er  vom  laueren  Dicnfi  dich  Sorgfamcn  endlich 

erlaß  hat, 

Und  lieilwachendes  Ohrs:    «Ein  Vieriiieil  foll  des 
* 

VlySe»  100 
«Erbfchaftfeinf»  du  gehört:      «AlTö.!  mein  redlicher' 

Bama 

«m  nicht  mehr!  Wo  nun  ein  fo  Biederer  mir»  ein 

fo  Treuer  ?  » 

Schluchz'  oftmals;  imd^  hann&   du,   ein  weniges 

weine  dazu;  das 
Dient  ausbrechende  Freud'  im  Gehcht  zu  bergen. 

Des  Grabmals 

Bau,   den  er  frei  dir  Ttelite,   bclorg'  iniktiigf   das  ^ 

Beg«üngnis  105 

Lob' ,  und  das  Ehrengeprängc  ^  die  NachbarfchafI  mit 

Bewundrung. 

Ift  dir  idelleicht  Miterb'  ein  bedenklich  hußender 

Greis ,  dem 

Sage,  wofem  von  dem  Deinen  ein  Gnindfiück|Oder 

ein  Haus  ihm 
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110  An&ekt,  dals  du  mit  Freuden  es  gebfi  um  den  Sclul- 
*  ling«   Allem  mich 

Zieht  mit  llrengem  Gebote  Pioicrpiua.    Leb'  in  Ge- 

fundheü! 
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VL 

Der  Wünsch. 


Das  war  unmer  mein  WunTeh:  ein  Äckerchen ,  nicht 

/  zu  geräumig, 

Wo  ein  Garten ,  und  nahe  dem  Hau£'  ein  lebender 

Quell  fei, 

Auch  darüber  ein  wenig  von  Waldungen«  Mehr  noch 

und  Beflers  ' 

Haben  die  Götter  verliehn.    Wohl  iftl   nichts  weiter 

erfleh'  ich» 

Maja's  Sohn»    als  dafs  du  zu  eigen  mir  dieles  Ge- 

fchenk  machft.  5 

Wenn  nicht  grö&er  ich  macht*  auf  übelem  Wege  daa 

Gut  mir^ 

Und  nicht  Ueiner  es  will  durch  Fehl'  und  Vergehun- 
gen machen  ; 

Wenn  ich  Thörichter  deüB  .nichts  anruf':  «Ö  daDi  der 

Winkel 

«Dort  noch  hinzu  mir  käme,   der  nun  mein  Acker- 

chen  einkrümmt! 
«O  daXs  ein  Topf  voll  Geldes  üch  mir  darböte»  wie  ^ 

jenem»  10 

»Der  mit  gefundenem  Schaz,  einfl  Lohnarbeiter»  den 

Xclben 
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«Acker  nimmehr  £ch  gekauft»  und  gepflügt  hat,  reich 

durch  den  Schuz.iiott 

«Herkules!«   Wenn  inich  erfreut,  was  daiü;  fleli'  ich 

dir  alfo: 

Fett  mir  Eigener  mache  das  Vieh|    und  das  Übrig<^ 

nur  nicht 

15  Fett  auck  den  Wiz;  und  bleib,  wie  du  pflegfi,  meia 

gröDsejfter  Hüter! 
Da  ich  demnach  in  die  Berg^,  als  Jfichere  Hdhn, 

aus  der  Stadt  ging; 
Was  wol  eher  belang'  ich  im  Ton  fiifinrandelnder 

IMuIe  ? 

filicht  find  Gang^  nach  Gunfi:  mir  Verderb»  nicht 

bleierner  Südhauch, 

l^och  ^engathmender  Heibft,   wann  graunvoll 

Libitina. 

20        Vater  des  Liclitaufgangs^  und^  Iiurit  du  es  lieber^ 

o  JanuSy 

Du,    von  welciiem  der  Menfch  fein  Werk  und  die 

]V{ühen  des  Lebejis 
Fräbf  nach  der  Ewigen  Rathe»  beginnt;  du  Dbi  des 

I  Gefanges . 

Anfang!  Bin  ich  in  Rom»   du  entraift  als  Bürgen 

mich :   «  Auf  doch ! 
«Dafis  nicht  ralcher  im  Dienft  ein  Anderer  eifere» 

fchwing^  dich!» 
25  Ob  auch  der  r^ord  durchfeget  die  Land'»  ob  der 

Winter  im  engem 
Krciic  den  Tag  mit  Geftöbcr  einherfuhrt;   gehen  ja 

mufs  ich. 

Hab'  ich»  was  fchaden  mir  foU,  nun  klar  und  deut- 
lich gefprochen; 
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Daun  wird  gerungen  im  Schwärm,   und  gedrängt, 

was  Xäumig  vorangeht. 
(cWaSy  Unfinniger,  meiafi:  du?  was  foU  das?»  fiümel 

ein  ■Schuft  <la 

Mit  nicht  fegnendem  Wunlch:  «du  hmd&  wol  alle«^ 

was  vorfteht,  3  0 

«DaJGB  du  nur  zu  Mäcenas  mit  lehnendem  Herzen  zu- 

rüchrennft!» 

Freud'  iü;  das  und  Honig:  um  wahr  zu  reden.  Doch 

kam  man 

Dorthin  nun  zu  den  IcJiwarzen  Es(£uÜien^  fremde 

Gefchäfte 

Springen  um  Haupt  und  Seite  bei  HunderCeii.  «Mor« 

gen  vor  zwei  Ulir 
«Bat  fich  Boscaus  dich  zum  Beifiand  an  der  IJhihe^ 

gung.  —  35 
«Wegen  gemein&imer  Sache,  die,  Quintus,  ^richtig 

und  neu  fei, 

«Baten  dich  heute  die  Schreiber ,  doch  ja  zu.  geden« 

ken  der  Bückkehr.  — 

(i Sorge  mir,  daXs  Maccnas  der  Schrüt  aufpräge  das 

Siegel,» 

Sagli  du:   Es  gilt  den  Verfuch.    «Wenn  du  Avillft,« 

drängt  jener,  «dukannJäXchon.» 
Bald  mrd  das  fiebente  Jahr,  zunächfi:  dem  ach«*  , 

ten,  entiloiin  fein,  40 

Seit  MKcenas  begann,  in  der  Seinigen  Zahl  njch  zu 

haben; 

Aber  allein  dizu  4  dafs  er  Aniheil  mir  der  Ka- 

lefehe 

Gönnete,  reiit'  er  einmal,  und  vertrauliche  Hede  von 

Kleinem; 
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fitm:  Wie  ^iel  ift  die  ühr?'  Kämpft  gleicb  Galliiui 

dem  Syrus  ?  ' 

45  «Fxüdft  ifi  rdion  Frühkälte,  den  UnTOrficlitigen  be^ 

üe :  » 

Und  ms  ohne  Ge£üir  auch  lizigen  Ohren  £ch  mit- 

thefln 

Alle  die  Zeit  her  wurde  der  ScheelTuchft  täglich  und 

itündUch 

Offener  «ludcr  Genof^.»   Er  Ichauete  Spiel'  in  Ge> 

felifchaf^ 

Oder  er  fx^ielf  in  den  Kampe:  Bas  Glückskind i 

ien  üe  alle« 

50  SehauerKeh  Ibduit  ein  Gerticht  von  dem  Markt  durck 

kreuzende  Weg'  um; 
Jeder  Begegnende  ibracks  rathfraget  mich:.«l>anteSeri 

du  ja, 

«Weil  du  die  Gölter  der  Welt  nah'  anrührü,  wdGit 

es  natürlich* 

«Haft  du  Ton  Daciem  etwas  gehört?»  —  laicht  das 

minde&e«  —  «Dafs  du 
.  «Stets  ein  Spötter  dock  lileibli!)»  —  ISun  ftrafeu  mich  i 

alle  die  Götter, 
55  Weifs  ich  ein  Wort!       «Ob  denn  die  verheifiMn^s 

Acker  den  Kriegern 
« Gäüur   im  Sikelerland' »    ob   hier  in  Italia  sn- 
/  denkt?» 
Schwör'  ich,  mir  fremd  fei  alles ,  erftannt  gaft  jener, 

und*  nennt  midi 
Einzig  lurwahr,  und  gereift  in  der  KunJ&  tieüinniges 

Schweigens. 

^        Alfo  verrinnt  mir  Armen  der  Tag,   nicht  ohne 

den  Ausruf: 
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I 

O  mein  Feld,   wann  weid'  ich  dich  fchaun?  wann 
I  '  darf  ich  von  neuenii  60 

Bald  auf  der  Vorwelt  Schriften ,  und  bald  aus  ver* 

,  pcmmeten  Stundiein^ 

Schöpfen  nach  Lebenstanmlt  finedijuner  Veiigelfenbeit 

Labfal? 

O  wann  wird  mir  die  Bohne,  Pythagora#  Sipx>iii,  und 

andref 

FriXches  Gemül'  aua  dem  Gärtchen  mit  fettendem 

Specke  bereitet? 
O  ihr  Nächt'  und  Gröttergelag' !   Ich  leMt  mit  den 

Meinen  65 
Schmaufe  vor  eigenem  Lar  Feftfchmaus ,  und  der 

weidliche  Anwachs 
Wird  mir  fatt  von  des  Mahla  Abhub.    Nach  freiem 

Belieben 

Leert  ungleiche  GrefiUii'  ein  jeglicher  Gaß,  ungefef« 

feit 

V<Mi  ^nnlolem  Gefez:  ob  jemand  tapfer  den  fchlir- 

fem 

Trunk  fich  erwäid',  ob  nippe  de^.nuüOsigen  lieiter^r. 

Alfo  70 

Hebt  lieh  Gefpräch,  niciuals  von  Anderer  Hüieu  und 

Hüttfem, 

Noch  ob  übel,  ob  gut  ein  Lepba  tanse;  was  mtkt 

uns 

Angeht,  was  nicht  wÜBen  ein  Sehad'  ift;  macheii  wur 

aus:  ob 

Reiehthum  etwa  die  Menfchen  beDsligey  oder,  ob  Tu- 
gend? ' 

Was  zu  der  FjreundTchaft  fiihr^,  ob  Hüz,   ob  grade 

Qe&mung?  75 
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Auch  was  lei  des  Guten  Natur ,  und  das  liQchfte  des 

Guten? 

Cervnis  mitteler  Weile,    der  Nachbar ,  fdiwSECt 

eiu  Kinder« 

tSjOaebm^  der  Sache  gemlUk.  Wenn  wer  des  Aiel-. 

lius  Reichthum, 
Seiyier  Befchwerd'  unkundig,  erhebt;  Xo  beginnet  er; 

Einsmals, 

90  Wie  man  erzählt  ^  bot  wirtlich  die  Feldmaua  Pflege 

der  Stadtmau«, 
Drinnen  in  ärmlicher  Höhle,   vorlangrt  Gaidreundia 

der  Freundin: ' 
Rauh^  und  mit  itrcngem  Enverb  haushalteriTch;  doch 

dafa  am  Gaftmahl 
Gern  ihr  gecngetea  Hers  lldh  erweiterte*     tCnrz,  fie 

entzog  nicht 

Aii%efparete.  Kieher,  noch  lÜngLiehten  tiaber,  voi 

MisguiiJt ; 

85  fiine  Rofin!  aueh-  trug  fie  im  Mxa^ä'p  und  benagetei 

■  Speekea 

Stückchen  herbei;   daüs  mit  Wechfel  des  Mahls  £e 

dem  Ekel  der  Leckem 

Steuerte ,   die  >kaum  jedes  mit  AoUem  Zahne  he 

rtlhr^e:  , 

Da  Hausmütterchen  lelbft,    auf  heurigem  Halme  gc 

lagert^  ^ 

Spelt  und  Xreqie  nur'afa,  der  beileren  Koft  Ach  enl- 

haltend. 

90  Endlich  begann  Stadtmaua:  Wie  kanna  dir  beliageiL 

o  Freundin, 

Dafs  an  des  waldigen  Berga  Abhang'  ansduldend  di 

lebeft? 
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WiM  du  nicht  Mcnfclien  und  Stadt  den  verwilderten 

Holzungen  vorziehn? 
tfTandere  flugs ,  ich  rathe,  mit  vir}         was  lebet 

aui  £rden, 

St^bli^e  Seelen  einx3ring  von  dem  SchicUünl,  nndi< 

der  Vernichtung 
Keiner»  wie  grofs  und  wie  hlein  auch,  entfliehn 

kann:  Trautcfte,  darum,  .95 
Weil  jdu  noch  darCfi:,  im  Genufs  der  Vergnügungen 

lebe  befeligt. 

Leb'!   und  bedenk,   wie  fo  flüchtig  die  Zeit  fei,  — 

Durch  die  Ermahnung 
Ward  Feldmäuschen  bewegt,  und  im  Sprung*  enthüpft 

fie  dem  Haufe. 
Beid'  izt  richten  snr  Stadt  die  befchloiTene  Wande«- 

rung,  haRend, 
JJaSi  noeh  bei  Nacht  üe  die  Manren  ertrippelten« 

Schon  zu  des  Himmels  100 
Mitte  gelangt  war  die  flacht  in  der  Laufbahn  |  als 

die  GefeUfchart 
In  ein  begütertes  Haus  eintrat»   wo  mit  Röthe  des 

Scharlachs 

Schimmerten  Purpurgewaiid'  auf  elfenbeinenen  La- 
gern, 

Und  wo  viel  nachwar  vom  mächtigen  Schmaufe  des 

Abends, 

Hoch  in  gUnzenden  Trachten  emporgefchichtet  von 

geiicrn.  *  105 

Alf  die  Stiidterin  nun  auf  purpurnem  Polfter  die 

Feldmaus 

Hingeibreckt,  rafch  läuft  fie  daher,  wie  gefchüniLete 

Wittin, 
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Stets  SchmacMialtoei  reieftenil,  und  nicht  imdien«« 

^  riich  tjreibt  üe 

Solches  GeTcUm^  vorkofiend  ein  jedes  Gericht ,  das 

/le  aufträgt. 

110  Jen'  üi  gemächlicher  Lag'  ift  froh  des  TeeSnderten 

'  Loofe^y 

Päd  bei  dem  Guten  vergnügt,  eis  heiterer  GaH:  da 

'mit  einmal 

Dröhnte  der  Flügel  GehraiOi,  und  dem  PiuM  fie  ent« 

tummelte  beide« 
AngEvoll  lauten  üe  rings  im  verDchloHenen  Saale; 

.  doch  mehr  noch 
Beben  entTeelt  B»,  umher,  als  laut  vom  Gebell  der 


Molol£e 

115  Hallte  der  hohe  Palalb   Mir  behagt  nicht,  legte  die 

Feldmaus, 

Solch  ein  Lebenl   Gehabe  <  dich  mhlt  Mein  Höhl- 

clien  ua  Beiiiwald 

Wird,  Machftellungen  hoher,  bei  lürmlicher  Wicke 

mich 
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■ 

VII. 

*    '  1 

^D£E    SXEAFKCi>£iiD£  En£CHT« 

*  1  *  ■  •       t  1 


f 


'  »I.    il    •  -IJJ  • 


t 


t«r>       '  *  '  ..l  Iii  .  t: 
Ltäiigfc  Iclioii  laulcli'  icli  alhier^  und  möchte  dir  w6» 

Scheu,  als  Knecbt 


•  t 


Wer  ?  Dav^s  ^  i>    - ' ' 


1 


O  jft/  dein  D^viu,  ein  treuer 

Ittftm»  nämlich, 
ÜAfii'.er  X^  dir  Iparn  1  '  ^  lu  ! 


WohUn,  -tom  Deeember  begilnAigt, 
tWeU  ja  die  AitW  e«  To  anordn^ekm,  izodei  iui  Frei* 

lieiL>  .  • 

Üänigii  fteu  Aalt  der  LMter  talfMeUk  BeEand,  und 

verfilmen 

HoftAs  TO»  Tom«  IL 


Stetig  den  Zweck;  viel'  wogen  umher ,  hald  Eecht- 

lidies  halchcncl, 
Ufanclaiial  wieder  vgm  Argen  bewältiget.  Priscu«, 

dfc^ufig 

Mit  drei  Ringen,  und  bald  mft  tediger  Unken  mf 
•  *  niffifil,  '      'r'jL  i      •  ' 

16  Lebete  fö  ung^eidi^  deb  er  lUittdlich  taulblite  den 

Purpur^ 

Sieb  «ue  dem  prfiebtigen  HeoT  linverfebene  einiiiftet»i 

'  wo  wol 

Kaum  ein  büb£ßber  Gefreiler  bervozgebn  konnte  mit 

Bald  in  Rom  wie  ^bal^n,  ai^ibald  in  Atben  wie  ein 

Weifer  'A   '  ^  .  -  . 

Lebete  y   allen  Vertumnen   geüunt   im  Zorne  ge* 

•beBBS»'i 

15  Volaneritti  aber  der  G^dL,  da'.  «elCchuldlBle  Hand* 

gicht 

Ihm  die  Knöehel  geUbmt;^.  daDi  wer  Jftatt  feiner  die 

: ^  .  *^     >v..  '  >    ■  Würfel 
.^MS'  *i^Jl|^  i»  deiL'-Becber  ^ibm  JriMIfeta^ '  dng^  er 

.  lieh  täglich 

fiinen  in  Lohn  iind  KoBa-  je  «lefcyAaiidiiift  in  den 

Laftenii 

Jhßio   weniger    aucb ^.seiend   und   beflSnr  derant 

20  -Wer  bald'..fir4f  anziehet  den  Styan|^^  baM^ locker  ihn 
'  l  *  n  Adyjfftt 

flirillAJdmiHEl  A|gw)ib«fei^  welBw^^  iUfceW  dh-> 

'  aij8l%  ^ 
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■ 

.  Und  ^e^dfift?  HichUwiirdtgQff  • 

gleichwohl, 

!  Idit  Macht  an: 
.Weil  du  .«nlvr^^r  »kht.  DUhlAii  rwäs  4cr  JtuiMl>  ak 

Beflonm  ausruft, 
•pder  nicht  feft/Ioloh  Gutes  vettJ^eidige^^uIld  im  Mo^ 

rafirtioC  I 

ilaftelt,  umlüiiTt.  arbeitend^   dem  Koth  au  entliehen 

ßi£t  div.in  Rom^  dich  relm.dle  Klitr;  idNnl|lRid  aK 

Lajodiaanii 

;Kc9bft  dH  gen  UimmiA  dir4tadtj>  £«d  mrgenlMroUä 

dibh  zum  Nachtfchmaus 
Mimt,  du  MA^Jiantfota  atuKiiC^  .uiMi  akigiii^  du 

gekettet 

Ixi^udwohift» .  A>  |»:eifdi  du,  4icii  gltiokfelig^MiiMA 

•  .ÜBgiMeti  ' 

AaSs  4u  yoi^ifemdem  Gestehe  Verfchoul  Jbiü.  ^  Wenn 

^6tliiget».  diili».auf  den  Abend,  Xobald  Licht  brenn«^ 

.  du^lUMttneft 

10* 
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Als  Mitgaß;   Bringt  keiner  mir  Oi  iu  Gclchwiadig- 

keit?  Hei  wer 
S6  Höiet  cUmn?  polterß  und  Ichreift  du  mit  machtigeai 

Lermeiiy  iuid>  wuteit. 
MulviuJ  und  die  Schmarozer»  mit  nicht  ^ausfprecUi- 

chem  Aiiwunfch, 
Zidm  .UMreg.   «Ihn  ja/ieh  bekoan«  rniehy»  läget 

fo  einer, 

«Leicbt  von  Btiiehe  g^lttkrt;  miir  lielit  Ileifchbroden 

die  NUftem; 

«Lotltri^  und  fidnc^ffig»  und,  mdUft  du,  Sdilemiiiec 

Im  UVirttluins. 

40  «Du»  cLLdu  hi&,  was  ich,  und  vicUeicht  noch  locke* 

•  fer,  fiäiift  mieh 
.«Noch  wie  eia  Befferer  an?   und  weilst  in  ILattüche 

•Worte  , 
«EinsuldiUen  den  Fehl?»  —  WIet  '  weim  thfoiehter 

.  noch,  denn  ich  felber. 
Der  IMhudteit  Dracinen-dir  koftete,  dü  dich  ver- 

rietbft?  —  Halt  I 
Weg  müvdftff  drohenden  Mienet  die  Hand  und  die 

'    Galle  gebändigt; 
45  fiift  iah»  wa«  mir  der  Pförtner  Crispins  mittheilte^ 

'  \        •  gemeldet 
DB  liehho£e£  der  Güttin  des  An^m,  DaTus 

d4m1tfiezlein. 
.Welcher  von  uns  feMt*  werther  der  Kreuzigung? 

.   Waaan  unbezähmbar 
Jliehr  entflammt  di^  Natiir^  dann  'waiideii'>ich»  4seu 
^  dem  Naturruf, 

^  jeie  mir:  HdMe  de^  Mks  «mn  :iwUe4  0«>llt  4gt 
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Welch«  jam.  «ucll  wiHfidirig  den  rafenden  Trieb  mit 

gcdüm^H  hat;  50 
'  Scheid'  ich|  treder  an  Ehre  gehrünkf ,  nodi  wahrlich 

bekümmert, 

Oh  ein.  Reju^erer»  oh  auch  ein  Schönerer  eben  da* 

hin  rennt;  ' 

Wann  du  aber»  die  Zeichen  def  Hangi  abwerfend» 

def  Rittera 

Bing  und  RQmergewand,  vorgeht ,  aus -dem  Richter 

*  ein  Dama« 

Sdkmfihlichy  das  duftende  Maupt  voin  ShlKvemnantal 

umdunk^lt;  55 

Bift  dii  nicht»  waa  du.  fcheinft?  Dieh  ZtßgmAm  führt 

man  hinein,  und. 

Weil  aut  Begier  Angft  ringet,  ed>^>en  dir^  alle  €(e^ 

lenke. 

Was  ▼erlcUlBUf  oh^  erbätig  zu  Brand  ntid  Staupe^ 

ja.Mordftahly 

Als  Leibeigner  du  geM;   o}i  in  TchmiihUeher  Lade 

gekerkert. 

Wo  des  verhnhleten  Wei]>s  mitrc|iuldige  Sklavin  dich 

einschob»  60 

Du  dein  Hai|])t  zu  den  Knieen  hinabf ehieiiigft  ?  Übt 

nicht  der  Ehmann 

Biner  entehrten  Matrone  Gewalt  an,  beiden  wk  Recht 

■ 

aus? 

An  den  Veiitthrer  fogar  notik  gerechtere  ?  Jene  inäv 

ündert 

CUfichwehl  ^weder.  Gewand  noch  Ort»  noch  frevelt  fie 

«  thütig, 

Weil  he  den  Leichtiinn  fcheut  des  Gälan^  halb 

fpröda  vor  MistrattiL  6^ 
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Wilig  trigft  du  die  Gaffel  am  Half  i  und  den  wlh 

'  t0n<1eu  Frohnhcrm 

Statti  da  anheim  .dain  Vemdgan  md  Lo^b  uad^Le* 

ben  und  Leumuiid. 
Kuok  dm  d»voa?  Xaheu  wirft  du  vielleiclil^  und  duiek  \ 

'  Wi&igung  Idflger.  ' 
Jlem  da  loohit,  wo  da  wieder  dich  aogftigen,  ual  ' 

dich  vemichteii  | 
70  K5imeil!i  O  du  vUlfÜltig  ein  KnecKlf  Welch  reiÜBeil»  ^ 

T  de»  Thier  doch» 
Wau  w  imAAn,  triM  kehre«  ▼erthimpft  sor  ge- 

fprengelen  ^Feffel?  — 

Da  Wft  fcafai  fihbrediar?  -  uM  ich  hein  Dieb, 

I  Trenn,  bedachifam 

Uk  ai&  SabefgailflMai  Töd^igingl  Wm  die  Gefahr 

weg; 

W|H  aul^'l^^rttigt  die  Nati^r»   unMt  liftdh  .eiLtnoinm&- 

'  -  ne»  Zügeln. 
75  Du  nir  Herr  ?  der     vielen ,  uod  fo  mac^tvoilea  €re- 

'  "walten 

Fröhnt  der  Dmg'  und  der  IMenfchen?  den  kein  prä- 
'  'lorifeher  Freifub 

JeoiaU  bdigen  ha»  ton  der  fklaVi^hen  AugR,  die 

dich  einnuut? 
VÜB^-  Annt-,  waa-  nieht  dem  gefageten  weichet  an 

Nachdruck, 

Utman  IheSl»  ein  Vfthifi  der  dem  Kneehle  gehordil 

(wie  bei  euch  hier 
SO  Bringiy  ^fe«:  e#lNmeh>^  und  Üteils^  MHiaiecht;  ymd 

hin  ich  dhr?   O  wahriich. 
Du ,   der  Befehl  nür  giebt ,  iröhnft  Andereit  wieder 

ak  SMavS  und 
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Wkft  gelenkt,  Vdff  m  Bfirat  iil  der  Hand  4&  IWwttgL 

liches  Holzbild. 
Wer  dMm  «b^r  i6  Drei?  DeiP  Wtftt»;  46r  Jteh  Üi 

Gewalt  hat  l 

Dan  mcbt  Biitlligkeit  Xdireckt,  Aicht  tCod,  >iacllt  Ittfa«^ 

rende  felTel! 

(froz  der  fiegierda  |lu  lüeteiit  txäd  AAng  «tu  ¥eraok^ 

tan  und  Hoheit^.  65 

Männlich  gefiXst;  imd  ganz  in  fiöh  £elh&^  wie  geiHki^ 

•  det  md  kuglieh^ 
Da£8  vom  Äu£scren  nichts  der  gediegeneil  Glätte  £b& 

anfoftt) 

» 

Am  d^m  jegliober'  Straidi  daft  tiMtUcli ''al^riddatl 

Vernugft  du 

Hiarmi  «Mii^  m  aili^iiiiaii'  all,  &igaiia»f  -  Witmit  dfelf 

Talente 

Fodiart  daa  Mtfdahan»  vm  4ir^  JiohAttaakty  -  ludd  .dil» 

Tlitivö  ierfperrend,  90 

Schüttet  £e  KaUea  lierai»;  djinn  tidl  da  tUnidiu  <| 

anMift' dich, 

Frücht  4em  anteh^endeH  Joeb!   Frei,  fi-ei  bin  ich { 

'  Jkge  I     Du  kannft  nicht» 
Denn  es  drangt  ein  Gebieter  den  Geilt  unlanft,  der 

aut  Xaharfem 

Stachel  dtfn  UlTigen  aai^t,  und  dah  tMsmtÜ  iHA*  '  ■  ' 

lenden  forttreibt« 
'    Audi  ipwim 'MM  Pattiaa  du^  HHie  ^ttftrduü,  an^ 

AarreA  ein  Täfiein;  95 
Vahlft  im  nänim  Amn  idi^  #ttui  dea  ttvMM^  vkiii 

des  verwegnen 
Btttuha  Kaaipf ,  und  dea  hnieanficuniiende*  Flacidc^ 

'  jata0^  i 
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« 

leb  «üifafliM» '  mit  Köthel  gemaU  und  mit  KoUe,  üo 

leibhaft» 

Als  ob  :fiß  {ütopftea  im  firoll,.  und  zum  H%im  und 

Veneiden,  wie  MiCmier, 

100  j^gt^ii  die ^  Wehr.    Untüchtig  mid  kul  beiist  Davus; 

du  üeiber» 

Ah  !  ^e,  fem  Ten  den  Alten,  wie  gar  bndbilSbig  du 

urtheiUt! 

Tangmehll         ieb,  geleckt  vom  dtmpfgnileii  Ha» 

den;  bei  dir  i& 
KlülihieU  T^ffnä  md  Mut,  dem  blttiidke«  Sdunaub 
•  zu  trozcn! 

zu  Xeia , .  warum  i&  Ichädlichec 

mir  das? 

105  Ja  m»ifk.  Rücken  be«ablts!   Wie  bift  dik  weniger 

Urafbar, 

WenU;  fJd^  nicht  um  Kleines  gewinnbaren  BiHen  du 

baleheft? 

Traifii,  ia.  Galle  Terkehrt  lieb  ein  ebdlDS  daurendes 

■ 

Ga&oiah], 

17ii4  tder  genamte         will  nicht  den  tetfdorbenea 

Leib  niphr 

Tr^g^n«   Vergeht  Beb  der  Buiicb,  der  die  Xraob'  in 

der  Dämmerung  einlau fcht 
ilO  Für. die  tentwendete  Striegel  des  Bads?  Wer  Güter 

verlhtfiierty 

Th^t  er,  dem  Gaumen  zu  DienÜ,  nichu  Knecbtijcbes? 

Flige  dazu,  dalli 
Du .  kein  Stündchen  bei  dir  .fein  kannft».  nocb  die 

.MuCse  gehörig 
Bmtehen;  dht  meideü  dich  fclbH,  wie  ein  flüchtiger 

Knecht  uiyl  ein  TroUer, 
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Bald  mit  Wein  ni  betäuben,  und  bald  mit  Sdilafe 

den  Mismut 

>  •  * 

Aber  umTonA!  rcbwan  dringet  er  nach ,  und  verfot 

gct  den  Flüchtling  I  115 


/ 


HORAZ. 

Wo  bei  der  Hand  mir  ein  Stein? 


Davits, 

Was  br^uehts  d^? 


Wo  ein  Gelbliors  mir? 


Divua» 

Toll  iü  er,  oder  auch  Verf  arbeitet  erl 


HORAZ. 

Wenn  du  Ibgleieh  nicbl 
Fortrennt,  mebrft  du  den  I^hn  de«  iäd>inUdien 

fiutea,  «ein  neunter» 
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VIII.       •  . 
D£ji  Schmaus« 


J^Itin  wie  bekam  4ir  der  Sclimaus  des  beleligten 

MaÜdaenuf? 

t)exm  dft*  n  Call'  ie&  geßern  dich  eiiditdy  wird  adr 

gefegt,  dort 
Zeditet  dn  üdioii  rai  dcv  HäUe  dei  T«g«»  . 


*  » 


Vüirji4iriüs; 

So-,  dalüi  ich  mich  niemals 

Wohler  in  Lei^m  gefUhll. 


Ho 

Sagf  an,  wamif  ohne  BeCshwerd' 

5  Was  für  Spelle  zuerJß  den  zornigen  Magen  befrie- 

digt. 

FuMOAwius; 

Brft  ein  bieaaifclier  Eber:  der  war  bei  gelmderai 

Südwind' 

Eingehaiicht,  wie  der  Vater  des  Gaihnahle  nuddef»; 

ringsum 

Schaffe  Radief',  und  Salat,  und  Rettiche^  wis  dm 

erCchhften 


Digitized  by  Google 


Satiren    II,  8^   .  ISS 
Magen  reizt ;  MöliriUlz',   und  Gar  mit  koilchem 

Als  nach  enthobener  Tracht  ein  gefchürzeter  Burfche 

m 

den  Aliom-  10 
iSfA  int  pttrpnnMfli  EHefe  gefelieifri;  ttHd  «fat  «ndi^r  '  - 

gefamiiieU 

ADetf»   Ib  ml  Ümitfses  lunlierlag»  «De«»  wm  As^ 

Hofs 

Könnt»  den  Sebnftiifenden  fein;  emft  nun,  me  die 

attifche  Jungfrau 
Ceref  heiligen  Kerb»   kk  ürug  der  braune  Hy^ 

datpea 

Cäoubermin»   und  Aikon  des  Meers  unkundigen 

CUen  15 

Jezo  der  Herr:   Wenn  Albaner,  Maceuas,  oder  Fa« 

lemer 

Mehr  dich,  als  der  gebrachte  ^  Tergniigt;  wir  haben 

von  beidenL 

HORAZ« 

O « annfUigier  Reidierl   Jedoeh  m  weleher  CMA» 

Tchaft 

Dk  16  fiiftKek  ea  ging,  Fundaniut,  nMif  ieh  be-  % 

lehrt  fein« 

VüiTBAiriva. 
Oben  ich  feibfi«  mir  nahe  der  Xhurier  Tkcns,  und 

miien  20 
arius ,   denk'   ich   recht ;    mit   Servilius  Balatro 

hierauf 

W6lgb^  VftMma,  beST  «I»  Sehattc^n  gebriiekl  ^ 

Mj(eenas;. 


I 
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Ifoineiittiuit  w«r  olwihm  felbC,  taaä  Poreiiu  im- 

« 

Lüdierliehi  finden  16  §ßm  lümhetdd^fguk'  iiji 

•  einmal« 
blteby 

Baijs  €r  mit  zoigeudem.Fmger  i>elelu:6te«    Qeim  m 

Volkj  wir  fcJuaaiUeten  da  SdbaUhier'  und  Vögel  und 

Die  ganz  anderen  Sailt  einküUeten»  als  uns  bekannt 

war: 

Welcbft«  IbgleidL  fich  ergab,  da  «r  mir  gebra- 
*  •  tenen  Flunder. 

30  Und  wa  der  Butt'  Unreiehte  biiber  ung^koSete  Knt- 

teln. 

Hierauf  that  er  niir  kund»  dab  HenigSp&l,  am  jm- 

gen  '  ' 

Monde  gepflückt»  roth  Tein.    Was  daran  liege»  ver> 

nunmft  dtt 

Deutlicher  wol  von  ihm  felbft. .  Zu  jBalatro  fprach.  der 

Geodfanun;  / 
Lais  uns  mörderiTch  zechen  liinein;  nicht  fterbo  man 

.  raehloit 

35  GrSfirare  Bedier  verlangt  er  zugleid*   Blaft  wurde 

das  Antliz 

Vnferem  Liefiim  da»  der  mohfi  to  Admatf »  wie 

'     '  fcharfe 
Xriaker  am  Mahl:  llaia  'weä  bosMftm  Wbo^fi»  af^ 

Ih'eun,  " 

Sais  weil  biziger  Wein  ab^uni^  dip  Feine  dea  Gan* 

aMns. . 
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Ganz  mm.  kürzten  £e  Kriig'  in  aliifAnifche  Humr 

Balatro    und    dbr   Genofs  Vibidius ;    alle  gefamt 

•    wir  .  40 

Folgeten;  nur  auf  dem  PulAei"  Aw^StMtnmU  lUkU 

man  enthalt£aiiL 
VfiUst  JSdiwuiaiieiidM  Kraben '  Mtfmcife' :  Mni  eui« 

Muräne, 

Lang  m  d«r  SchlUM  gedeluit;  mä  \ämr  fiaudienf 

'  *  *  -»«Ukte:  «Trächtig 
«Waird  iki  gduiTcht}   denn  das  fl^oh  wird,  weniges  ^ 

'füt'  naeh  der  Laichzeit 
«Aber  die  Mi£öhung  der  Sod'  ift  tefilkhes  Öl»  aui 

Ve^mfriniis.  4S 
«Edelfier  Lele  geprefst,   und  Gox  von  IberermdluC'» 

leni 

«SGt  lUnfjährigem  VMn^  rai  nicht  anidiadUbhes 

Kelter,  "  ^ 
«Wohl  dnrohkoeht  (naeh  dem  Sud*  ttlfö  «ntrSglicb 

der  Chier, 

«Wie  kein  anderer  Xonlb);  atuA  weiAUdMr  FreM, 


«Welc;her  am  MelhyuuiäergewiiGhj  ädn  in  Säure  ge» 

wandelt;  50 
«Grünende  Ranhf  einl^ochen  dazu »  üamt  bitterem 

, '  Alan^ 

«.Lclirt'  ich  zuerft,   und  Gurtill  ungewalbhene  Igel 

.   des  'Meere^ 
«IQrSfl%Mr  nodb,  dühKi  die  Lake,  vim^^lttcUEUUii^« 

ren  geXchwizet.» 
WlOamd  ev  Ij^fseh,  da  Utete^  degi  ^»tfirtde  BaldA<*  o? 

\  chin  hoclilitr 
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55  Liiittt  Oekridkf  ia  die  SeMiffiitp  imd  zog  def  düAt* 

ren  Staube« 

VUkgf  denn  d«r  nUrdUciio  ütann  fttffKOkt'  cab^ubI? 

(  fcheu  Ackern. 

Wir»  di».  «ia  gi^Dms  bsiovgti^  Mehdon  m  okae 

CkfiAr  imi 

Wär'  ihin  ein  »Solin,  iMVu^iug  VerUtiltli,  .WQh^j»gte. 
-J  i!  ;.  .»  >  :Wi^'iriW  er 
60  Endigen^  weiuuoiQlit  deu  F^cui^  Xo  NQiAeMUuius 

Trdftete:  «lUt.Toflmui,  we ifi  graMm«»  eia  C<m 

•WJUn,  dilii.d*t  «te  lMmj^  du  Stm  dtaulMA. 

lichc{n  Dingen 

mWa^mOdm  -4*:  lAviNt,  k^atMf  iiah  HtHllll  Mit  dA 

Tuch  dbs  Gelächter 
BSii^igMi  «iBUatlo  je&t,  .der,  aOles  iHrcim^fellde 

65  ^Das  ilt  .leidfic.dfti.Loos  der  SterbUclUieiU«  rieC  er> 

.  «aad  deshalb 
«"Viri^  wol  xiiomer  eatTprecben  der  Rufam  gaazl  dei* 
c:  aer  Bemühung. 

€j}u,  daTs  ichihißr  Ijchmattf'  in  Herlkhhdt,  loUSk  dich 

zonnaxlenii 

'    Brot  nitht, 

•Moeii  fiidAikwüinge  fiede  wWSiSAdM  fcooMpiV  dblb 

alle 

70  «Wold  gefieUiMdie.Bienee  aad.iM^^Aiifariitaa'iait 

AaltafllAr 
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«ICia  nocb  cUe  Uulülle  dazu  :   weim  der  Xkldadiiqi 

^iSkU^  wie  nuftt  .wnü  Oie  StMtUk  z€t£eherb^.tiä 

Aolfnermler  Stallkneciitl 

fteiS:  ringt 

«Oft  ».l^igllidk  cfft  fidk 

deekt  hielt» 

N*fiiljfeiiiM  <Uiiutf;.'^0  Yeskilm;  «die.  gnädig /jttl 

'  eatter  ^  75 
«iÜUl4^  Jkloi,  dft  fo  gut  du  hik,  miHdQ  aztig  ^  «  ; 

Uiec  vexbuogt  ctr  di«  Sohleu;  und  uuu  auf  }^gU<^&A]|| 

,    Pla]ftu^<  ''^ 
Zi^didte .  l€i£'  luoliev  In  d«»  NathbuTi  Ohre  Geflä 


\  cC 


H  O  K  A  ZI 
FuXfO  ANIUS. 

WSbrend  die  Dienfr  80 
AngSUdi  Vibidius  (xai^joh  der.Stur«  auch  die  Krüge 

zerfchmetter^ 

Weil  fie  die  Becher  ilun  nicht,  wie  er  federe,  fiiUen; 

und  während 

Ziaekt  und  Vorwl&id'  lufcht  dai  Gelag,  und  Balatrp' 

nachhilft: 

KehrA  dU|  Nafidienus,  ndt  andeier  Stizne,  wie 

iahig, 
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85  BaU  durah  Knft  m  i^rgülMt  den  IlnfiaL'  SUnAi 

«uf  den  FuC^  ihm 

Kragen  ia  »ficfitiger  Bol#  dK«  Wadkk'  m  Gekackies 

vom  Kranich, 

Wekhei  nit  iddOiehem  Sals, ,  nieht  «m  mi  MeUe^ 

beftreut  war; 

Audi  der  fehneeichl»  GwM-  au  Faigm  gooiüiete 

«•  Leiber?' 

Auch  der  Häftlein  Sohtdtem  getrejuUi  ddm  Kei^* 

90  Als  mit  den  Lenden  z.ugleidi,  dem  Gefchmadk.  Dann 

^  tifehtaft'lie  Amfeln 
Auf  y  loit  ▼«nrttAeter  Bruft,  midi  Tiiablein«  ölme  den 

LMsHidMi  Vofti  :iMw  mdü  )dltMdft.Natar  ta»  &u< 

itehuag' 

GriindUch  der  Herr  anebramf.   Ihn  flohen  wir,  dCo 

uns  rächen dy 

Haft  wir  Ton  «ttem  durchaus  «dehilf  koietBnf  ala  oh 

aufaliee,  ^ 

95  Ärger   denn  löhyecichkngeny    Ganidia   falftt#  ge- 

athnet* 


•  _  > 


I  '  A  *  v% 

f         «*  _  -  »  • 

t     »  r  •      ' .  I  f 
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X^u,  den  «ueirft  mir  fang,  den .  zulozt  wird  llngeii 

4ic  Male, 

^rängft  4u  zucück,  ^äeenas,  in  yori^e  ^Splijraiikm  ^ 

d«s  Spieles. 

Nicht  mdur  gl^eich  .ilk  AjLter  imd  fSimu  V/BjaiUtti^ 

'  kampffatt,  *  '  " 

im  Jj^dho^  5 

Um  nicht  öfter  ,dem  Volke  zu  ücha  aQi  G^lexHl^r  de« 

äandplans. 

Jemand  tf^nl  rafiloi  in  das  fieiliige  Ohr  mir  den 

2uruf: 

Löfe  den  ^Iteiiden  Gaul,  da  es  .Zeit  ift^  htügljdi  vpi^ 

Joch»  dafs  ,  • 

«r  .i^e^  fshlremie  vei^lachtt  u^d  l^c^fende^  , 

Bauches. 

iT^t  d^opoi  leg*  ich  die  Verfe  beireil^.jipd  ^de^ 

Ii** 
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Wahre«  und  Ziemendes  foilcii'  ich,  und  frag ,  und 

r 

lebe  darin  ganz; 
Amfig  ranufil'  und  verwahr'  ich,    was  hidd  vorlangcn 

ich  könne. 

DaC^  nicht  etwa  du  firagft»  wo  mich  fehllz'  und 

behauXe  die  Weisheit; 
Keinem  Belehier  auf  Worte  zu  huldigen  ward  i 

verpflichtet; 

15  So  wie  Wind  und  Woge  loieh  hinrpfty  wander' 

unMt 

Bald  ToU  Xhätif;keit  fireh'  ich,   und  tauch'  in  des 

Staate«  Gewogt  ein. 

Ab   rechlfchafiener  Tugend  Trabant  und  Beuger 

BewacKer; 

Bald  zu  des  Aririip|>ijs   Ermahnungen  wieder  cul- 

'  gleitend, 
T^aeht^'  ich  mir  felber  die  Welt,  nicht  der  WeU  inicli 

unterzubeugen. 
20  So  wie  die  Nacht  langweilig  vergeht,  wem  gelogen 

die  Freundin, 
Und  langweilig  der  Tag  Dienfipflichtijg;en;  £6  wie  der 

Jahrlauf 

Mündeln  fehl^ichtj   die  mit  Strenge  die  Hut  ein»' 

fiphrKnket  der  Mütter: 

So  Hielst  trage  die  Zeit  mir  in  Unlult,  welche  die 

Ho&iung 

Und  den  Entfchlufs  aufhiiU,  mich  de£s  zu  Ii  eil  eiDsigea 

emfihaf^ 

25  Was  gleich  immer  den  Armen,   und  gleich'  Wohl-i 

habenden  frommet,  ' 
Und  .wa«  Terßtiimt  gleich  fchiSdHch  den  Jfiihgliagea 

.  wird,  wie  den  Greifen« 
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'Kündig  dean^üb'  ich  zum  Rath  und  Trofie  mi^ 

Xolch'  Kiemente: 
Kasmft  du  auch  nicht  fcharlaugi§;  d«n  Blich  ausdeh^ 

nen,  wie  Lynkeus, 
Doch  nicht  £rliubtdl  du  dich  darum  hKidäugig  der  .  , 

Salbung; 

:  Weil  du  verzichtest  auf  Glieder  des  unbeswungenen 

Glykon^  »  50 

Nicht  auch  verlagü  du  f^em  Leib'  Abwehr  der  hno« 

tigen  Handgicht. 
^  Etwas  doch  fortgehen  gelingt,  wciui  weiter  gehemmt 

wirfL 

.  Gltiht  dir  von  Geize  die  Bmft^  und  peinlich 'gieren« 

der  Habfucht? 
^  Worte  ja  giebf«  und  Töne,  di^  länfligen  foleheriei 

Schmerz  dir 

Können^  und  üiifehlbar  doch  ein  Xheil  wegbannen 

der  Krankheit.  35 
SchwiM  du  von  Huhmfucht  auf?   ^laa  hat  Ausliih* 
-  nungen^  die  dir, 

LafeE  du  dreimal  gereinigt  ein  jßiiQUelcJfeUi  fchafiei^ 
^  GeneXung. 
Sei  misgiinRig,  und  zornig,  und  faul,  We^nlrinker, 

und  Butler; 

'  So  wildherz^  ift  keiner,  dalüs  nichts  ijhn  bändigen  •  ^ 
^  könnte, 

■ 

Falff  ev  nur  .der  Erziehung  mit  duldCunem  Ohre  £ch 

*  darbeut  40 

Tugend  ift«  vor  dem  LaJßer  entfliehxi;  und  der 
i  Weisheit  B  eeinn  ift. 

Lcdig  der  Thorheit  fein.    Was  die  gröi^e&en  Ubcl 
^    ,  du  achteü. 
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W^nigfteuenicle  Hab'»   und  Schmacli  der  gcteufchten 

Bewerbung, 

Denke»  yvie  üngftUch  du  folche  mit  Herzw^b  meidet 

und  Uauptweh. 
45  ünfaiil  remtft  cht  KrSmer  bis  ferk  zu  den  IttTseifteD 

Indern,  ^ 
Diircb  Meerwogea  der  Noth  zu  enlfliehit»  cRircti  Klip- 
*  pen,  durch  Feuer.  i 

HaSa  du  nicbt  forgft  um  das»  was  bethbrt  du  wün-  | 

fcheft  und  anfiaunll»  | 
Dies  zu  lernen  und  hören  und  Wcileren  glauben, 

verfehmShü:  du?  . 
Wer,  der  umher  durch  Dörfer  und  lürcuzende  Wege 

iich  äbbalgt» 

50  Sebfi^  ttiiweiib  £e  Bekfffnzuns^  det*  grofsen  Olym- 
pien,  würd'  ihm 
Höfinung,  Ja  wttrd'  ihm  Verbeifs,  fiaukl&k  ibit  der 
'  •  Palme  zu  pr.in£{en? 

Minderab  I^reis  bat  Silber  denn  Gold»  Gold  fei* 

Lcr  denn  iuiiond. 
ikBürger»  wohlan»  o  Büi^er!  gefucht  muDs  Werden 

•  das  IrißM  erft, 
«Tugend  nach  dem  Metall  1»   So  lehrt  von  uuteu  bis 

oben 

55  Janus  laut,  Xo  lallen  die  Jünglinge  nach  und  die 

Greife» 

Ia^  'änl  Alfilie  die  Beutel  gehangt,    nad  Jak  zif- 

r 

femde  Täflein. 
S'eiilett  ta' viermal  hundert  der  t^üfenäe  'feSHs  nnr 

und  lieben. 

Sei  hu  edel  an  Sitten  und  ißeiii»  woMredekd.  ^md 

Lieder; 
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Du  bleibft  PölieL    Doch  Knaben  im  Sxnel)  «Au^ 

■ 

^   König  foil  werden»» 
Schrein  11c,  «wer  belTer  es  macht!»  —    Das  fleh'  all 

ehemet^  Bollwerk:  60 
ViAu  ficli  bewu&t  sn  fein,  töf  keineiki  SbhuU  zit 

erblaffen  I  — 

Sag%  Iii  die  TOf^ilbke  Bill  ehrwüi^'ger,  oder  der 

Knaben 

litdkini  \wdkdiies  die  Krone  den  belTer  maclieiidea 

antrlfgti 

Län^  fchon  Midmergelang  der  Gurier  und  der 

Camille? 

Giebt  dir  belferen.  Rath,  wer  wül,  dals  du  Geld  dir 

erwerikft,  Geld,  65 
Wenn  du  es  kannlt,  rechtmalsig,  wenn  nicht,  auf 

jeden  Beding,  Geld; 
Mäher  au  feblim  auf  der  Bühne  dei  Pupias  üaU* 

nende  Wehmut? 
Oder  wer,  Trox  der  Fortuna,  4er  brnriTchen,  Tr^ft  ^ 

ihr  zu  bieten, 
Frank  anfliebend  das  Haupt,  dich  Ireu^  «imialinet 

imd  ruftet? 

S<^te  das  römifche  Volk  mich  etwa  iragen,  war» 

niR  nioht  70 
Ich,  wie  die  ^ibigen  Hallen,  die  felbigen  Meinung 

gen  nuke. 

Und  nicht  fuch'  und  meide,  was  jenes  erwählt  und 

verabfcheut; 

.Daun,  wie  >vbr  Zeiten  der  Fttohs  4eni  üecheadein 

Löwen  bedachtfam, 
QMf  ieh  die- Anftwori  ihm:  «Wefl  dort  mich  Üehiteken 

die  Spuren; 
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75  «Alle  zu  dir  einwärts  ja  rdiauea.üe^  keine,  heraus- 

wSits.» 

üntkier,  wie  viel  Häupter  du  haftl    Wcpi  folg'  idk» 

und  wözu? 

Einige  werben  mit  Gier  Staat^pachtungen;  andere 

wieder  > 

KQm^it  ;.eTWgende .  Witwen  in^s  Garn  mit  Kudhen 

und  Äpfeln, 

Oder  £e  ifiuigen  lieh'  Greife,  dem  hegenden  Park« 

zum  Wildprett; 
80  Vieleii  jirwychft  Reidithum  durch  heimlicheii^Wttchen 

'Wohlan  denn. 
Sein  auch  Andre  von  andrem  Betrieb  und  Eikr 

.  gefclfell; 

Köngen  die  leiben  das.  lelb'  un\€rr tickt  gut  finden 

ein  Stündlein? 
«O  kein  Bufen  der  Welt  ftralt  anmutsvoller  denn 

Bajä!« 

jSprach  ein  Aeieher  das  Wort;  firacbs  fUhle^  ilae  MJbn 

und  der  Landfee 
85  f:if(^r  des  haitiigen  Hen^;  und  lohaid  ihm  kränkliches 

Lüftern 

'  Neue.  Geücht'  eingab:  «Auf!  morgendes  Xaga.  gen 

Teanun, 

«Zimmerer»  fchaft  da^. Oerath !»    hau  ühbett  Ixißhet 

.  iiA  Vorfaal? 
Beüer  .Xei  nichts^  noch  ervdinXchter» ,  denn  ehlos  lebcni 

bethettrt  er. 

Schläft  er  allein?  o  er  fchwört,  wohl  fei  nur  vermüh- 

..leten  l^iänu^m. 
9a  Weleh  ein  Knoten  doch  hidt  mir  dekL'  vielfach  'gtu* 

kelnden  Proteus? 
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Selber  deaf  Ainii%  o  ladie  !  vertaufcht  Dadikämmer; 

eben,  Polfter,  ' 
BtMvib'  mch  und  Barbier:  er  jCUhU  int  bediingeaen 

»  '  ScTtiflcin 

Ekel  fo  gut  wie  der  Reiche ,  der  iiihrt  in  der  eignen 

^rireme. 

Wenn  ich,  geduzt  an  den  Hnarcn  vom  ungleich 

zwickenden  Seherer, 
Vor  dich  trele;  du  lachft:  wenn  unter  dem  wolligen 

Leibrock  95 
Kahl  vbrblieket  das  Wams,  auch  wenn  uneben  die 

Toga 

Hängt;  du  lachft.  Wie?  wenn  mir  im  Kampf  mit  ^ch 

,  felher  das  Herz  ift? 
Was  es'gefuchti  wegwirft,  was  kaum  es  verworfen^ 

KTiriickholt?  /  . 
Ewig  wogt,  und  das  Leben  durchaus  mishelÜg  ver- 

iHmmet? 

£inreiftt,   wieder  erbaut,   Viereckiges  tauichct  mit 

Rundem?  100 

O  du  gedenkft,   ich  rafe  nur  ganz  alltäglich,  und 

lachft  nicht; 

Auch  nicht  glaubft  du,  des  Arztes  bednif'  ich,  oder 

des  Vormunds, 
Mir  vom  Prätor  beftellt:  du  mein  allwaltender  Sehuz- 

Jierr 

Gleichwohl,  welchen  verdreufst  auch  ein  Icliiefgerchnit- 

tener  Nagel 

Deines  fo  ganz  dir  eignen,   zu  dir  hinTchauenden 

Freundes!  105 
Summa,  der  Weif  ift  unter  dem  einzigen  Jupi* 

ter,  ift  reich, 
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Bdel  Und  fr^i,  büdfehOiT  md  gethstf  j«  dbr  Könige 

König, 

Aueh  TorsiigUch   geAind,^  nur   akht  wenn  der 

Schnupfen  bellttigti  • 
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Troja's  Sc&lachtenbeüttgcri  o  iiitcilcr  LoUius^  hdib\ 

iob» 

Weil  du  BeiedTamlicit  übteft  in  J\m',   tu  Pränefie 

.  gelcren: 

Der,  -WäB  BiSi6nf  was  häHiIieli,  «vaitti^Ar  tH,  m4 

iras  unnüz^ 

FafsHc&e^r  £Sagt       beflSer,  wie  felbft  tSfaXffii^  tiiaa 

Kiiintor. 

ilf ahmk  Ibliehes  ich  gläube»  wo  idiitä$  HOk  fi»re^ 

>  vcrnitn  5zt  5 

Jenes  Gedicht,   das  meidet,   vnü  lang'  um  die 

liebe  des  Paris 

Schmetternden  Kampf  fortkämpften  die  Danaer  widev 

die  BäiiMim, 

Malt    uniumiger    Völker    und    Könige  braufehde 

Crlimng.  1 

Doli  AdiAaor  empfiiehlt  zn  kli^pen'ieh  Krieg  an 

der  WurzeL 

Paxik  dairivfr  "  ikt  rbft»  daft,  Tlirohi  fiA  n  rtitten 

und  Wohlftand,  10 
KtSncir  iUk  ntttfaigen  tolL  Hier  tiidit  mit  Ättfiglteit 

Weftor  . 


4  • 
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ZwÜAaL  de«  Pekw  Solm  «fa.  Vcrgleieh  «nd  zwi- 

feheii  des  Atrcus. 
Dock  dte  Imniiet  die  Iieb%  und  Zank  ddtt^  §leidi 

wie  den  andenu 
'  Was  unkluge  Geliieter  verielia,  das  ImiseiL  die  Völ- 
ker. 

15  Durch  Aufwiegelung,   Frevel,   Betrug,  durch  Zorn 

und  Begierde» 
Drinnen  fowohl  wird  gefehlt  in  liios  Mauien,  wie 

aoswärtf. 

Wieden«,  was  .Tu$^end  vennOg^  «ad  »gmiWrlie 

*  Weisheit, 

Sidlet  er  imf  zmn  .  FiMuaen  ein  Bflifpipl  dar  in 

UlylTcs; 

Der«  ,da  er  Xiega  ge^nrzi,   aUwachCun  Weier  Ge- 

fchlechter- 

20  ^tädt*  umher  und  Sitten  er£aii,  und  weit  durcii  die 

Meeiflu^ 

(ieimkeiu:  Xucheiul  heb  lelhfi  und  den  Seinigenj  viel 

der  Bedrängnis 

Tapfer  beltand,  nie  untert^etaucht  von  der  Woge  des 

SchicklaU. 

Kund  find  dir  der  Sirenen  Geföng%  und  die  Beclier 

der  Cir^e. 

EUilf  «r  Xuttt  den  GenolTen  in  thöriditer  Gier  £e 

geleerct; 

2S  SUan£eh,der  BuJUecin  bätt*  er  gefiedlml»  ekdoe  imd 

ver.ßandlos, 

SKtte  geteilt  unxein»  wie  ein  Hund,  wie  ein  ianlei 

Mdraftfchwein. 
Wir  find.  NuUen,  des  Schwanns,  Feld&rucht  zu  ver* 

zehren  erzeuget,  ' 
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Wir  der  Penelox:»e  Freier,  und  WMlinge,  wir  de« 

Fä'ftfcen» 

Kfoiges  zarte  Gefellen,    die  Haut  nur  zu  |)üegcn 

beschäftigt: 

Denen  es  Seligkeit  n^cr^  ^ii^aie^filt'  kinfeUafen  der 

Ta||  und  30 

Bei         ^fritane  GMM-  pin^  lluk  (BuHnriegen  die 

Sorge,  • 

"Mord  SU  verüben^  air  wem,  ß^hst  oftiii!ü#  Rüuber 

'   bei  Haclit  auf: 
Du,  dich  felber  zu  retten »  erwacht  niqhti  SclduiiH 

memder?  Wohl  denn, 

WillR  du  gefund  nicht  •  laufen,   ein  Waiterfüchtiger 

muGst  du. 

Und  wenn  niefat  vor  Tage  du  Buch  und  Kerze  vei^ 

langß,  nicht  35 
Ileifsig  den- Sinn  anArengfi:  im  Betrieb  anftS&idiger 

Dinge; 

Schlaflos  tmft  du  von  Neid  und  Liidbo  gepeinigefi 

Wie  doch? 

Was  4ein  Auge  yerlezt,  das  enthebft  dU  MfohUnmig'; 

und  was  dir 

Naget  das  Herz,   defs  Heilung  verfchieblb  du  zum  > 

anderen  Jahr  hin? 
Halb   vollendete  fchoh,   wer  mutig  begann!     Sei  ^  . 

getroft  klug!  40 
Frifch  an  dato  Werk!  ^Wer  die  Stunde  gerecht  zu 

leben  kinausfezt^ 
Solcher  harrt^  wie  der  Bauer,  bis  erft  abfleCSie  der 

Strom;  doch 

Strömet  «r|  und  wird  Arömen  in  oWig-  roUendem. 

Fortlau£  • 
♦ 
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'  jyber  g^cbt  wird  Gci4»   imd,  um  Jkftiifii|;e 

£rben,  ein  reiches 

45  JBiweib,  anck  urwildet  GfsbßkL  opit  d$m  ^&aff 

^ezaluiiet. 

tetel  wCafeli'  er. 
HÜüit  ein  tt^M  .m4  Qej^^le,  jgijaK^  ^  gni^  I^H&n 

JRodti  yon  d^r  S^ge  das  Her^   Q  gj^fi^d  91^  leiu 

.dwrßöAier, 

50  Oer  xßisllfi  Mii*  w  gcmMiwiii*  dm  fi^^eSmamäm 

Gutes.  ' 

JüTen  Kurcllt  Jip40t  imd  Begier,  jdep  ftilAr-lii^  Mm 

und  Ijeiizthum,  * 

«Tie  mMßu^^Bßfa  hm  ^  Cjhm^ »        dem  ^ 

{lerlein  Bähung, 
Oder  die  .GiU^er  dem  Qlv:^,  da/t  jeloQer^  ^n,  Jpjpc^- 

dem  |](arat)i. 

fJSi         fm,  d^«  Gefafs;  was  .hi|i^jn  du  gifiijJÄJt*  Kcr- 

CftWert« 

55  .      Actt^  dl0  I-Ü&'  unwerth;   es  .betriegjt  Jcl^en- 

Mtendß  WoUuiU 
WxiU  iftr4tti4dg       Ckis;  ^eft  or^iie  de»  IKniM^cli  die 

/  *.  Begrenzung.' 

Ußgix»  ysim       der  I^eid  JNt  ftnewr  JKAp^ 

liber  dM'ffeidr  kal  nimmer  .eixUebt  /sin  - JMjfeher 

Wütrieh 

fii^ö£iexn.  ^oltaeYgu^    Wer  nicht  im  S^xm  £«h 

.mäCiig^ 
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üngefchelin  bald  wünfcht  er,  was  Schmerz  ihm  gera- 

then  und  Uiumuti  60 

AU  er  zu  ralchem  Ver^^U  Iiinflog  voll  brennender 

Rdchgier. 

Zorn  ift  eiH^Sdbaiielr  vonfliüiil^ .  DUUenke  da«  Herz; 

cleiky  gehorchls  iiiclit^ 
Herr  vnxdai  dies  mit  jden  Zaum,  dies  dir  nut  der 

Kelle  gebändigt! 
Zart  noch  bildet  das  Rols  von  gelehrigem  I^ackea  . 

der  Meifter, 

Wege-&u.  gehiiy  die  xler  Reiter  vecUngl«  Der  erwach? 

Ita«  Jagdhund  65 

Mviia  in  dem  IhÄ'  anbellen  die  ausgepuliierte  Ilirie]> 

hau^ 

Ek:  er  :dlW  PeUzug  maeiit  im  CrelUs»'  Vfün,  iüauigjp 

du,  Jüiigliiig, 

Mtaltt/dSitJavt««*  iMlIr;  inun  lieiitMi^iE.dciiBeffexm 

folgfam, 

MUvdi>eiiä&aL /€ri\g6aräkikt  aoeÜ;  «seu^.iiüe..  UerücM  i 

bewahrt  er 

Xianga^  Mer  To|i£   Obijezo  du  faumfi,  obilü^g  wih 

^  •  .   Mgehft;  70 

Richt-^des  JLangCamen  harr'  ich,  und  i^iciit  VittlHland^ 

.  •diling'  ich. 


..Ii 
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Julias  Floms,  wohin  des  bewohnbaxen  Landes  den 

Felckug 

Claudius  lenke,  der  Sohn  des  AngitAus,  ^ält  niicli 

die  Neugier  j 

Ob  euch  ThnciA  aiini   und  der  eisgc&ttlte  He- 

bnis, 

'  Itti  vdor  Kanal»  dar  zmiobien  Imaelibaniaii  TUttMi 

einherlauft, 

5  Ob  evcfa  A£a  weile   mit  fraebtbafen  Auen-  snd 


W-eß  auch  die.MuIeiikohurtc  fieli  fleilsige,  deiik'  ick 
's,:  '  mit  Seknliidit; 

W^r  dock  wagt  dai  Augultus  erbabene  Tkatea  sn 

fcbreibeii? 

Wer,  die  Krieg'  und  die  Frieden  ku  weibn  unfierL- 

lickem  ^achrulun? 
Tati'ns  auch,  der  bald  romanifehe  £a|;pea  nmfchwe- 

bet, 

10  Da  den  pindaiifohen  Quell  er,  ein  nicht  SrbiaiEend«v 

^  fchöpfte, 

Und  anekelte  mutig  die  offenen  Weiher  und  JBüch» 

lein; 
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Wie  lebt  der?  wie  denket  er  mein?    0)b  zu  Latiumi 

I«yra> 

XlieLergerang  zu  lugen  er  Urebt  mit  der  ]\Iuie  Begua* 

dung? 

♦ 

Ob  er  in.  tragifoher  Kunü  hocUneifich  tobt  imd  ein- 

herftro»t? 

Wat 'treibt  CS^u^       denn?  der  ennabntuiocb  Auf 

der.  Ermahnung,  15 
DaJs  er  ein  eigeneii  Gut  lich^mrb%  imd  meide  sm 

borgen  '  ^ 

De£s,    wa£    in    Sckrift  .  aufftcUie    der  Palatmer 

Äpoljo: 

T^dSn  nicht| .  kommen  einmal  und  nehmen  üch  ihre 

Gefieder 

Alle  die  Vogel  zurücli»    ein  Gefjiött  daßehe  dai 

Krählein, 

Ganas  der  gefloUenen  Farben  entlediget  Selber^ was 

wat^  du?  20 
Wo  umfchwMrmeft  du  Thymus ,  ein  Ämfig«r?  Niebt 

ift  geengt  dir 

£dle  Natur,  nicht  lieget  he  brach,  nodi  in  lehnddev 

Vcrwildrung, 

Ob  die  verfechtende  Zunge  du  fchärlft,  ob  Rechte 

des  fiiir>j;cr8 

Auszulegen   dich  mlihrt,    ob  fchailt  ein  gefälliges 

.  Liedlcin ; 

Immer  suierlt  Siegskränze  des  Efeus  trageü  du:  ja 

wenn  25 
Nur  der  erbSltenden  Sorgen  Geteufch  ablehnen  du 

bönnteft, 

Hoch  wie  die  bimmlifche  Weisheit  empor  dich  lei- 
tete» klömmft  d^. 

Horas  ron  Vom.  II.  |2 
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Diefes  GeScUf^  dies  cmlle,  beTcUeiiiuge  iOemer  uad 

GroDser, 

Wran  irir  wolkii  den  Staate,  wenn  Ueb  mu  fien« 

auch  leben! 

30  Moeh  ■mfii  deffen  dda  BiieC  inidi  Tecftändigen^  cib 

dir  fo  theuer 
"Seif   mm   Mllig   er    foli^   Miinatiiiai    oder  ob 

Übel 

UeUte  die  lieV»  .und  die  Wttnd'  nnvexBarlvt  nocl 

riefele?  Doch  ihr. 
Habe  xu  hiziges  Blut,  hab'  euch  Miadeutung  empö- 

Beid'  an  Nadcen  und  Sirni  ünbitodigef  wo  ihr  aud 

immer  . 

35  Lebt^^  der  Welt,  sieht  würdig  d^  Bund  sn  hre* 

chen  der  Brüder: 
Saeh.  Heimkelumdea  "midet  ein  heiligee  Kalb  der 

Verloliiumg« 
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Albius,  unserer  Wort'  im  Gelprächton  lauterer  Ridi» 

ter. 

Wie  doch  träum'  ich  mir  dich  in  Pedums  Fluren 

befehäftigt?  ^ 

Sclirejbeft  du  Caffius  Verschen  lieraliy  des  firdUichen 

Farmers  ? 

Oder  Tehleiehell  du  Hill  durch  heiUiaii  duftende 

I  k 

dang, 

Dem  nachibinend,  was  werth  des  Vexftändigen  ift 

und  des  Guten?  4 
Kein  heriloles  Gebild  erwuchlelt  du«     G(itter  ver- 

Itehn  dir  . 
Schönheit^,  Götter  verliehn  Reichthum »  und  die  Kunft 

des  GenieOiens»  ' 
Was  kann  Gröfsef^s  -wünfchen  die  zärtliche  Ammd 

dem  Zöglingy 

Der  wohl  denht^  und  zu  reden  venna§;  die  Empfln* 

düngen 9  und  dem 
Beifall  ward,  und  A  Atung  umher,  und  derbe  Gefiind- 

heit,  IQ 
Und  SU  der-  £<iothdurft  Schmuck,  bei  unverfiegiendeni 

Beatel? 

12* 
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Wo  i'mgs  Hoffen  und  Trachten,  \fo  Furcht  dich  um* 

lobet  ttiid  JühLom^ 

Qhmhe,  dab  jcgiieber  Tag  fiir  dich  anfdäi— ire 

lezte» 

Hello  tveitter  erfehriii»,  -wmui  'wir'j  inelit  MioHkn^  ek 

Stündlein. 

15  Fett  aieli  trvft  dn»  je  ^äi|»»iiii  ia  wohlg^nEhieler 

Haut  fehn« 

Wann  2tt  iielachcn  du  kommft  aus  der  Ueerd'  £pi> 

Innif  cm  Sdnfemdi 


«natu 
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V. 

An  Tokqu'Atus. 


eim  du  i^uf  Archias  La^er  dich  kannfi.  hinTueckeii^ 

ein  MitgaA^ 

Und  nicht  fclieni;^  nur  Gemüt'  auf  m&CRgem  NapDe 

zu  IchmauTen; 
Werd'  ieli  mit  finkender  Sonne  daheim  dkli  erwar- 

ten ,  Torquatus» 
Weine  vditt  andeien  Jahre  des  Taiinif  trinkft  dii| 

gefpiindet 

ZwifcheAv  Mintumä'i  Sumpf  und.  den  Febanhöhn 

Sinneffa's. 

Wenn  du  was  Befferes  haft,   fo  lade  mich;  oder 

^    . '  erduld'  hier*  ^ 
Langft  fchon  glänzet  der  Heerd»  und  blinkt  dir  rein« 

lieher  Hausrath« 
Lafs  der  Hofhungen  Sehwarm  ,  und  ringendes  Wer* 

hen  um  Kexchthum, 
Mofchns  Sache  zngleieh*    Der  Gebnrtetag  norgen 

des  Cäfar 

Gieht  Udanb  Ton  Gefchällen  und  Sehlaf;  frei  wird 

uns  geftattet, 

Mit  ausftrömenden  Hersen  die  Sommernaoht  zti  ver- 

plauden. 


der 


Won  ÜDll  nb  das  Glüd(, 

Gebrauch  ifi? 
Wer  auffiel  dem  Erben  sa  lieb'»  uad  aHza  genau 

kargt, 

Wobnet  dem  Toüen  siebt  fenu  O  gezeeb^  und  Bbi- 

nieii  gefifcnet! 


15  Selbß  ich  Toran!  und  mög'  ich  der  Sinn'  muuächtig 

erfchemen! 

Was  wagt  Trunkenheit   nicht  fiir  Entwurl?  Das 

Gebeunnli  entbüUt  fie; 

Ho&iungen  leibt   fie   Erfolg;   in   die  FeldTcblacht 

drüngt  üe  den  Feigling  | 

llübebeladMieiL  hAt  fie  die  Laft  abj  Küiile  ge» 

wiihrt  lie. 

Wen  nidit  ibhnf  der  Pokal  mit  geCegneter  FiSle  mm 

Redner? 

ZO  Wem  nicht  ainler  dem  Drucke  der  Anant.  gab  fie 

Erldfnng? 

Das  auch  lei&'  ich  nach  WunXch  dir  nicht  .nnfitbigp 

nocb  ungern,  , 

Da£s  Kein,  widemdes  Polftergedeck,  heia  lichiuuziges 

:  Handtuch, 

Rtimpfe  die  l^faf';  und  dafs  nicht  niangclc  Kanne  wie 

&hiilKe^ 

Dir  XU  »igimi  dieb  felbfti  daft  aidlt  tj»  •  Izanitchen 

Kränzlein 

25  Sei,  wr  cm  Wort  auc  der  Scbwelle  IredbUcttdeie} 

da&  auch  gefeilt  fei 

CrkiclL  voUkonmien  und  gkicb.    Den  Sr^iariiil  weid* 

ieh  aum  Buta,  - 
Und  £q  kein  Irüherer  ächiuaus  und  ein  bolderea  MluU 

m 

.  'dien  ihn  abbidt» 
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üioch  den  Sobm  dir  bellen;  auch  mehrerai  Schatten 

ift  Raum  da. 

Nur  2SU  dränge  Gelage  find  leicht  misfailig  durch 

Gei&duft; 

Schre3>9  mit  wie  vielen  zu  lein  du  begehrll;  la£s 

nihn  die  GefchlifT,  und» ,  50 

Während  am  Vorfaal  laurt  der  Klient,  fchlüpf  hin- 
ten durchs  PiSürtlein* . 


*  » 
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An  Numigiujs. 


Nichts  in  der  Welt  «nftauneii,  Numictns^^,  diefes 

allein  wol, 

Dieies  allein  nur  Isann  um  ve'rlcthn  Glückldigkei^ 

und  fie  erhalten. 
Jene  Sonn',  und  die  Stem%  und  den  abgemeilenen 

Umlauf 

'  Ralllos  wediXelnder  Zeiten,   vermag   olm'  einiges 

Schauders 

5  Regungen  Mancher  zu  Iclia un.    Was  daiichl  von  der 

Erde  Gefchenken? 
Was  von  des. Meers y  das  ferne  die « Araber  Ibgnet 

und  Inder, 

Spielfand?  was  vom  Geklatfch  und  der  ehrenden 

Gunft  des  Quiriten? 
Wie  darf  folches  man  fchaun,  mit  was  für  Empfin» 

diin^  und  Antliz? 
Wer  dem  Entgegeues  fürchtet,  der  itaunt  i^ol  glei* 

eher  Geilalt  an, 
10  Wie  wer  delfen  begehet:   dieAeiU  c£uält  Bangen  und 

jenfeits; 

Unvermuteter  Schein  ill  dem,    wie  jenem,  entfez- 

lieh. 
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Ob  er  Itch  ireu',  ob  triiur^  ob  begebr%  ob  fUrchtes 

was  macht  das; 

Woim»  fo  wie  B«ilere«  komait,  iiii4  wie  Ärgere»,  ab 

er  gehoft  hat, 

Er       gdiefteten  Augen^  an  Leib  mäd  Seele  gelÄimi^  v 

ftant*   >         *  : 
Unlmii  werde  die  Weisheit  genannt,   und  die 

Billigkeit  UnbiU,  15 

We)m  Jeiifeila  devi  Genug  lieh  hinausdehnt  felber  die 

Tugend» 

Geb:  nmi  Silbevgefiehirr,  alt  Er^  und  Blamöv  mal 

.  :  KnnlUverk, 

Ac]Ue,.fllr  gi»£i>      .6er<^hnieid0  bMimdere  tfü£Ai 

Färbung ; 

Freue  dich,  dal».,  wenn  du  redtft^  diob  anfchaim 

Taufende  ringfum; 
Triebfam  wandere  imh  zu  dem  IVIar^t,  Ipät  unten 

.daa  Obdach:       .    *  20 
Dais  nicht  mehr  des  Ertrags  eiuernt'  aus  Gefilden. 

,        .     der  Breutgift 
Hutu^,   imd  (ha!  nnwürdig,  da  niedriger  er  roxi  / 

Geburt  iiil) 

DieliBr  <  viebnehr  dir  ' fei ,  ab  dli:Eur  Bewandtaruhl^ 

^'  jenem«  .       '  ^ 

lyae  aucb  die  Erd'  einhüllt,  «Um' Sonnigoa  beb!  ee 

die  Zeil  einft; 
Vnd/ib  Verb<n'genheit  feharrtjfie  daa.  Glänseadti 

Dich  den  Bekannten  25 
Habe  dea  Ap]}ius  Weg  und  Agripi^'ff  Halle,  ge« 

'  fehauet; 

Gehn  doch  mulst  du  zulez,t,  wo.  hina))^eg  Numa  luit 

Aveui. 
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Wem  '4ir  Seii^  wnd  lliem  vmt  le^cfidm 

Schmerze  gequält  findj 
Suche  nt  fliehen  den  Schneis.  Du  wiM  recht  leben? 

Wer  dae  nicht? 
30  i¥enn  die»  einsig  die  Tugend  verieihn  kann;  aa^ 

▼on  der  WoUull 
Wende  dich  tapfer  ans  ^Vcrk!  Ift  Tugend  dir  Schall, 

wie  der  Hain  nur 
Holx?   Dann  forge,  dafs  keiner  vor  dir  einjanT  hk 

den  Hafen; 

UaH  nkfct  Qbyra'a  Rracht  nnd  lAhyi^elie  Kradit'dti 

verlieret! 

Bitinde  dir  taufend  Talent*,  und  ründe  dir  «ndieie 

taufead, 

S5  WUgß  die  diitteft  Unzn,  ja  vietiaek  häufe  die  ZaU 

l^iehe,  begüterte  Gattin»  und  Treu  und  Glauben^  und 

fTreanne,, 

Schönheit  felbß^  und  Gelchlecht,  giebt  alles  der  gro- 

üie  Monarch  Geld; 

Wer  brar  Pfennige  hat,  den  verhetlichen  Venus  und 

Suada«  * 

SUbrm  befizt,  Geld  Inauchet  der  Kappudoeier* 

* 

könig. 

40  Weht  iö  dncr  ßn  düf    MaB  '  fegt»  .  dab  lainillns 

erfucht  ward» 
Httoden  Purpurgewande  zn  leihn,  wboa  er  bönaie^ 

dem  Sehautpiel. 
«So  viel!»  ^racb  er;  «woher?  doch  Dehe  man  nad^ 

nndt  was  daitt^ 
«Send*  iolu»    Said  nun  fchreibt  er  zurück;  «Fünf 

taufende  hab'  ieb 


t 
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•Sde^tr  Gbwtnde  daheim ^  nim  eifiigep  ocUht  auek 

alle. » 

Welch  amlUigec  Hau«,  vro  aioht  ml  Übrige«  liq^ 

treibt,  45 

Was  auch  dem  Eigner  entgeht,  und  I^eh^  Jbegiin^ 

ftiget!  Alfo, 

Katm  nur  Gut  uns.  verleihn  GlücKfeligk^il^  uii4  £ß 

exhalten; 

Daim  fei  dieies  das  erAe  Gefcbaft  dir«    difsCea  d«i 

X  lej&tel 

j&ber  beleliget  dich  Anfehn  und  belördernde 

.VoUwgunft;  , 
Knm  bfliuttiendeii  Kveolit  «diaufan  mf^  ^l^ihn,  4k 

link^  \  ,  SO 

Seite  dir  hok^,  und,  n  J>ieten  den  Hundgvidi  Üiber 

Gebalk  hin, 

Nöthig^t  «rJD^  kann  ftimmtn  dicf  F^dowsi  <Wr  dia 

^  Veliner; 

KDieüer  verXchai^  wem  er  will,  die  Ge)>und',  und  ent« 

xeifiBt,  wenn  er  fchlimmviH, 
«Jedem  den  Xchimmemden  Stuhl!»     Auch  vergilk 

nicht:  Bruder,  und  Vater; 
Ziehe,    dem  Alter  geuiais,  mit  Artigkeit  jeden  zur 

Sipi^fchall.  SS 
Wenn,  gut  fchmaufend  allein,  man  gut  lebt;  gehn 

wir!  es  taget, 

Hin  wi<i  die  KeKT  uns  führt,  auf  die  Jagd,  %am 

Filehpn;  wie  vormals 
Jmer  Gargil,  der  am  Morgen  mit  Gam  und  Spiebett 

den  Jagdzug 

Gehn  lieis  tüber  den  Markt  durch  des  Volks  dicht* 
^  ,  wimmelnde  Haufen; 
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60  Da6       dm  Angea  des  VoD»  ilm  rat  iUkaOL  ein 

einziges  l^laulthier 
BrlCcIif  ein  eilmUtes  Sdtwenu   If«eh  der  Ifalilzeit 

♦  .  '  -baden  wir  voll  noch, 

Sitia  'näpgettienä'  mid  Zncht^  ungültige«  PttbdregH 

fiers 

Würdigt  md  g^eh  des  Ulyfles  verdorbenen  Rader-  * 

'  gefindel, 

Deni  die  Terbot^e  Luft  mehr  galt,   als  Ithaka's 

Heimatr 

65        Wenn,  wie  Minuiennii^  geglaubt,   ohn'  Amors 

'  beides  Getändel 
Nicbts  Auibeitemdes  ift:  fo  leb*,  in  boldcn  Getän.- 

deL 

Lebe  g^fiind»  Wenn  etm  dn  Beffem/kemieilt 

denn  jenes: 

Gieb  trenkeffsig  mir  Tbefl;  wenn  nidit«  bnrneb  diefes 

gemeinlanu 
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VIL 


Da  .filnf.  ,Titg'  auf  dem  Land'  ich  dir  zu  verweilen 
Werd'  kk  den  gansai  Seictili«  venoiClt  als  TeufebfinK 

der.  Aber 

Wenn  du  wUlft, .  dii&  ich  leb'  in  vWiger  Kraft  und 

Gefundheit; 

W«f  du  mir  Kranken  verzeiM,  afuch  dem  KranUieit* 

fcheuenden  wirft  du'«  ^ 
Gern,   Mäcenasi   verzeüiu:   weil  ^rlUiu^sleig'  uncL 

Furditbar  IcliiQUdkt  den  Bestatter  mit  Ichwarzmiunän^ 

teilen  Schergen; 
Weil  um  die  Kindleiu  Vater  ^efamt  und  Mütterchen 

blais  /find;  ^ 
Weil  XU  gefidliger  Eifer  im  Dtenft,  und  des  Markte«* 

Gcfchärdciu^ 

Fieber  yeraelirt,  und  die  Siegel  den  Teftamentea. 

enllöfet. 

FSdit^dann  wintemder  Tag  fchneemifa  die  alba* 

nifchen  Felder;  10 
Miedei:  Su^t  dein  Sänger  zum  Meer,,  und  £ehont  £kch, 

.  und  liefet 

s 
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Sag  zabHimai  gefirhmipgt;  Dich,  UMnafter,  fiskanet 

er  wieder. 

Wenn  dn  Fergömift,  nut  dem  Wette  isngieichj,  md 

der  kehrenden  Schwalbe. 
Hiclit  'wie,  Bunen  su  effen»  den  Creft  eia  Ca!»» 

brier  iiüthigt, 

15  tilieteft  du  an  mir  Freigebigkeit.    «Sdbmaiire  dod^ 

lieberl»  — 

«Völlig  genug!»  —   «Du  kannit,  was  du  wilUt,  mit- 

iielnBen*»       «Zn  gfitig!»  ^ 
«Kein  unliebes  Gefchenk  für  die  Kmderckeu  briagß 

du  2n  Haufe.»  ^ 
'  «Ganz  To  dank"  ieh  der  Gab',  als  kekret"  iiA  reich- 

lieh  belaliet»  — 
«Itoi  wie  beliebt;  die»  bldbl  anm  beutigea  9kaAe 

den  Schweinen.»  — 
20  Ja,  der  Veifchweiides.  und  Tkor  fckenkt  we^p,  ms 

er  halst  und  verachtet. 
S<dekedei  Aoslaat  trügt  ündankbariieit  beuer  und 

klfiiftf||[. 

£in  gutdenkender  Mann  will  Würdigen  immer  bereit 

fein; 

X>och  miskeunet  er  niciit«  wie  abfteht  Gkld  toh 

laipiaen» 

Würdig  Breb'  ich  zu  fein,    auch  gemäfs  dem  Ver- 
diente der  Wohlthat. 
25  WüUb  du,  ieb  feU  dir  nirgend  Idnweggehn;  febalfe 

mir  wieder 

Mäelitig  die  Brnll,.  und  dunkel  11m  engere  Mme  das 

Haupthaar; 

Sihafie  geOOlige  Red'y  md  fekaff'  auch  Ueiiea 

mit  Anhand, 
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Oder  sn  tnnmn  am  Wein»  dalf  Cmara  flobe,  die 

Schäikiii. 

Binft  duxdi  muigcn  Spalt,  war»  dtUnn  yom 

Faiften,  die  Fcklaiaus 
Eiagd&Ulifft  in  den  Korb  des  Getreid«|  und  geföt« 

•  •   tiget  jezo  31D 

Strebte  £e  wieder  binaus  mit  gedeboetem  Leibe  ver« 

gebena. 

Ibv  nun  lagle  von  fem  ein  Wielelchen:  Weiui  du 

entfliebn  wjOl^ 
Mager  mu£st  du  zur  Hi^e  heraus,  wo  du  mager  bin« 

einkamfi* 

Wenn  micb  felbft  anredet  daa  Gleiebnu,  allem  ent* 

£ig'  icb« 

Weder  den  ScUnismer  de«  Volks  lob*  idi,  des  gemj^ 

fteten  fatt,  noch  35 

Tauücb'  ieb  um  Araberfchüze  die  unabbSngigfte  Frei« 

beit 

Oftmals  lobeieft  du  den  fiefcbeideneni  König  und 

Vater 

Nannf  icb  den  Naben  fo  gern»  und  uicbt  kargUuter^ 

deki  Femen. 

$cbau»  ob  icb  kann  das  Gefchejikte  zurück  dir  geben^ 

und  froh  fein. 
Wobl  Telemacbus  einft,   der  Sohn  des  beherzten 

Ulyües;  40 
«Nidtt  flbr  Roffe  bequem  iSt  Itbaka;  weil  ea 

wenig 

«Flaobe  CMUd'  ausbreitet^  als  üppige  Krifiuter  her?or* 

bringt 

«cAtvene  Sohn^  du  bebalt»  dir  rcbteUicber^  deine 

Gefchenke.» 
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* 

Kleincn  ift  Kleines  genäffL     Nfdkt  reizt  ndeh  das 

furiUiche  Rom  mehr; 
45  DoA  mein  ntbigef  Tibur,  und  »ein  kiedUm»  Taxen* 

tum. 

Jener»  der  rüftig  uit^d  tapfer  da<  Bedtt  dilsdi» 

fezte,  Philippus, 
Ais  er  um  acht  Vhx  emüt  vou.  vertretmen  Sanken 

zurückkam« 

Und»   dsds  vom  Markte  zu  weit  das  Quartier  der 

Carinen  entfernt  Jet« 

"Er,  eia  Altlicher  Ichoii,  iidi  Leldagetej  Tchauet'  er, 

iagt^mai^ 

50  Einen»  der.  angefchoren  im  mllfsigen  Daeh-dea.  Bar- 
biers fa£s» 

JJnA  mit  dem  MelTercben  lieh  in  Bdiaglickkeit  puzte 

die  NageL 

«Auf»  Demetrius!»    (Diefer  Terifaiitd  nicht-link- zv 

heftellen, 

Was  ihm  PhiUppua  gebot.)  «Geh»  ürag*»  und  mekle: 

wofcer?  wer? 

«Welches  Standes  und  Glücks?  von  welchem  Vater 

und  Sehuzherm?» 
55  Jc^ner  enteilt,   kommt,  meldet:    Vuiit^jus  Mena  mit 

Namen»  ^ 

Stadtausrufer»  von  S^azung  jg;ering%  unbeTckoltenes 

Wandels ; 

Anifig  zur  2eit»  und  läCßg»  erwerbfiim»  oder  geuie- 

fsemU  . 

'  Froh  der  kleinen  Genoilen»  und  froh  des.  finhem 

Heerdes, 

Auch  der,  Spiel'»  und»  am.  Ende.  der^/ragsaislMitflOi 

des  -Kampes. 


'  Ii. 
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«Selber  von  ihm  das  zu  hören,  verlangt  mich,  was 

du  ersahlft.   Geh,  60 

«Lad'  ihn  zur  Nachthoß  ein.»  —   Nicht  kann  das 

glauben,  mein  Mens; 
'Wunderbar I  £q  denkt  er  bei  fioh.    Kurz:  Dank  für 

die^hrei 

U  der  BefebeML"  «Nein:£iget  er  nlrr».4^  '«ifeu^ 

trozt  er,  und  fchäzt  dich  , 
«Gar  nieht^  oder  zu  hoch..».-^  JDen  Vultejiis  findet 

Philippus 

Morgens  .allerlei  Kr^  dem  bekittelten  'Völkeheh  -ver» 

«  tri^I»,  65 

Geht  iha.  zu  Leib'^  und  griü^t  ihn  zuerfi»  Dem  Phi* 

Uppus  .entfchttldigt 
Der  tein  laures  Gefcliäft,  und  wie  fehr  ihn  binde  der  * 

Handel; 

Dafis  er  niebl.  heut  Morgen  im  iHauT  ihn  bcluche^ 

,  •  ja  d«£s  er 

Ihn  nicht  konmen  gefehn.   «  leb  verseikitf  div  anf  die 

Bedingung, 

«Wenn  du  bei  mir.  beul  Abend  dich  einüsiUL» 

«Dir  zu  Befehl.»       «Gu^  70 
«Nach  neuniUhr  lei  bereit«  Nun  geh,  iuld;vmliene 

f  dir  brar  Geld!»' 

Als  man  gekon^m^n  zum  Mahl,   los  fohwazt  er 
.  ,      .  aait  Schick  und  mit  Unfchick, 
Bis  ihn  die  Stunde  des  Schiaits  Jjeudauiit    Jezt  da 

er  oftiaals 

Sehen  vim  fislbfr^ genaht,  wie  ein  flfch  der  verhör-  x 

genen  Angel, 

J*riihe  KUflnf|..imd  befivniuier  GeHdb  am  Mahle;  de 

-  «  .  niui*  er  .75 

lIoBA«  Toa  Tom.  ZI.  < 
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« 

EinEi  auf  naiie  GehöM'  in  latinifciien  Ferien  mit- 


Rafilo«  lobt  er  den  Reiz  des  UftbiniTcbeii  Lande*  und 

Himmels, 

Wom  TOA  den  ltdiUbm  getragen.  JBififlli^  ud  IMbek 

Philippus ; 

JbnA  da  er  Ank«  hthMtA^,  da«  jftagi  Jcih  £«infti- 

gung  Xuehet^ 

bO  Aft     dnr  Tratede  ikben  iiun  Ctdieiility  und  4o1mii| 

son  VoifchuCi 
.Aneriieul;  Ib  ])eredet  er  iluiy  £cii  zu  Jkaufen  eia 

.Qfidcoi« 

«Jeuer  luiuft.    DaCs  nicht  ein  laug  auslaufender  Un- 

fehweif 

'Mehr  denn  genug  dich  verweil':   aus  dem  Artigen 

wilder  ein  Bauer; 

Wm6bm  nur  ttat  «r  l>elUhidig9  utid  W«iaiind ,  ord- 
net jQeh  Ulmen, 
$5  Schaft  auf  Labn  ptid  Tod,  und  ergraut  in  liegtert- 

ger  Habfucht. 

Doch  da  die  Sdiale  der  Dieb,  Kraaldiexl  ihm  die 

Ziegen  ge rauhet, 

Hoihung  der  Saat  misrieth,  und  todt  vor  dem  Fflage 

d«r  Stier  fiink; 
Jezo  empört  ihn  der  Schad' ,  und  in  dunkeler  Ifaciit 

auf  den  Klepper 

Schwinget  er  Uch^  und  eiueilt  zomvoll  zu  Pliilip|}u> 

jBehauAing« 

90  AU  fo  limppiAt  ihn  £kh,  und  irenrildezles  BarteC; 

'  Philipps: 

«'Hart  doch,»  fpr^eh  -tr,  «V«llte}us,  "ttad*^  «n  ntih 

^ig  im  'Haushalt,  • 
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«Scheinet  du  mir.»  —  «Ach,  elend«  hei  PoUiixi 

hief«*  ich  dir,  Gönner, 

«WoUteft  dUf»  ruit  er  a^urüek,  «wahrhaft  mir  geben 

den  liteL 

«Drum  bei  dem  Genius  jiuu,  l>ci  der  HaudJiier,  und 

den  Penaten» 

«Fleh'  und  befehwdx^  ieh,  o.laüi  mich  zum  vorigen 

Xieben  zurüciigehn!«  95 
Wer  einfehen  gelernt ,   wie  ^bere»  Werthij^ 

waa  er  aufgab, 

AU  unf  .wr  Aichig  frl^  n^mX  ^.i^w  loiitf  xion  V«^ 

laAen^  rückwjfrts. 

Daf»  man  Jßit  .eigenem  Al^  Hfid,  jFuii  ifob 

wiril  |;^cht  leia. 


t8* 
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VIIL 

Am  Cklsos  Akbihovahos. 


FMHfe  »>  Gmb  imd  UeÜ  d»  C«i*a«  Albino. 


-<lMdie>>ge]beteiie  Mule,  dem  Freund',  und  Schreiber 

des  Hera. 

Fragt  er  nach  meinem  Ergehu;   Iprich,   viel  und 

Herliches  diohead. 

Leb'  ich  Jb  wenig  woU wie'  veipriügt:  nicht  wefl 

mir  der  Hagel 
5  Etwm  dfo  Reben  xeifcbing,  und  die  Biz*  aiuugte 

den  Ölbaum, 

Moch  weil  £em  in  Gefilden  des  Horaviehs  Heerde 

mir  kranket; 

Heitti  weü  nunder  am  Geifie  geCond,  wie  am  £ämüi- 

ehen  "L&he^  ■ 

nichts  anhören,  noch  lernen  ich  mag»  was  lindre  die 

Krankheit; 

An  treurathenden  Ärzten  mich  ärgere;   zürne  den 

Frennden» 

10  DaCi  üe  mit  üngfilicher  Haft  mich  entziehn  «Iifterhen- 

der  Schla£[ucht; 
Will,  was  ich  Ichädlieh  befand,  nicht  will,  wns  ich 

achte  für  heiUam; 
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r^bur  in  Rom  mir  erfehn'  unität ,  Rom  wieder  in 

Tibur* 

Auch,  wie  er  leb%  alsdann,  wie  das  Sein'  er  beforg^i 

.  und  lieh  lelber,  ' 
Forlche  äu,  wie  er  gefalle  dem  Jünglinge,  •m»  der 

GerellfchalL 

Saget,  er  dann:  -  Ganz  wohl ;  To  freue  *dich,erfilic]i^ 

und  hierauf     '  1^ 

Denke  mir,  diefei  zur  Lehr'  ihm  leif'  in  die  Ohrea^ 

zu  fliftern: 

Wie  du  idas  Glück,  To  werden  auch  wir  dich  trageut 

oCel&ti! 
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IX. 

An    Claudius  Nero 


Gfadia..  einzig  A  wol  Septi>ni«..  weld»r  bemerk. 

Was  ich  gelte  bei  dir.    Denn  wann  er  bittet  und 

Denke  l  dals  dir  ihn  zu  loben  ich  wag',  und  ein|>fe]ile 

fogar,  als 

Würdig  fUr  Sinn  und  Haus  des  Ehrtames  wählenden 

Nero; 

5  Wann  er  meint,  ich  babe  de«  näSieren  Freunde«  Be> 

fugnis: 

Schauet  er»  waa  ich  vermöge,  mit.  fchlSrferem  Blick, 

denn  ich  felber. 
Viel  zwar  bab'  ich  gefagt,  durci^  Entfchuldigung  loa 

1  mich  zu  winden; 

Aber  ich  Tcheute  Verdacht,  als  gab'  ich  das  Meine 

geringer, 

Hehler  der  eigenen  Hab'  und  Gewalt,  dienftferlig  al- 
lein mir«' 

10  AlTo,  di^mit  Vorwürfen  der     öfteren  Schuld  ich  ent- 
flöhe, 

tW  ich  der  ftiCdtiTehen  Stirn'  auszeichnende  Gabe. 

Wohlan  denn. 
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Scheint«   au£  des  Freundes  £egehr  von  der  Scliam 

abweichen  y  dir  iSblich; 

Zähl'  ihn  den  Deinigeu  bei,   und  nim  für  brav  ihn 

und  bieder. 


2 


An   FüSGUs  Ami8TiV5. 


Unlerexi  GruCi  dem  Fuscttf,  der  Stadt  läebüobeii 

6IBtllt6t61l 

ir  Liebhaber  der  Flur;   hierin  waiirkaXtig  allein 


Selir  unühulidier  Art,    im  übrigen  IdH  wie  %erzvvil* 

Briideilich  beide  gefimit;  wai  dm»  mirfaljt  liiä 

dem  andern, 

5  Und  gleieb  nicken  ivir  Ja,  sween  traidiche  Täuber 

von  Alters. 

Du  liebA  beimi£ch  da«  Meft;  ich  lob'  anmutiger  Fei- 

der 

Rielelnde  Bäch'y  und  mit  Moos  umgrünete  Felder, 

und  Waldung, 
Kurz,   ich  leb'  aU  König  und  Herr,  £eit  jenes  ich 

aufgab. 

Was  ihr  dort  zum  IJiaiinel  emx>orhebt,  lermendei 

BeifalU 

10  Mir,  wie  dem  Pfaifenknecht ,  der  entfloh,  lind  Fla- 
den verleidet; 
Brote«  bedarf  ich,  da«  mehr  denn  gehonigte  Kuchen 

mir  aiilchlägt^i 
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Wenn. lins  nadi  der  Natur  einfiieli  zu  leben  ge- 

'  ziemet, 

iJnd^  um  eia  Haus  zu  errichten,  gefucht  muXis  wer« 

den  der  Grund  viii; 
Sprich  I  hat  irgend  ein  Ort  Vorzug  vor  der  leligen 

Landflur? 

Sind  wol  lauere  Winter  noch .  wo  ?  i&  mÜder  die 

Luft  wo,    *  15 

Welche  d^s  Sirius  Wut  abkulilt^    und  des  Löwen 

m 

Empörung, 

Wann  von  der  Aralenden  Sonne  derchols  er  ein  ra« 

Tender  auffuhr? 

Stört  den  ruhigen  .  Schlaf  wo  weniger  neidifche 

«  •        •'  - 

Sorge?  .  . 

Weicht  an  Geruch  und  Glänze  der  Gräsplan  lihy- 

fchcm  Äßrich?  '  i 

ßtrebt  wol  reineres  WalTer  des  Markts  Bleiröhre  zu 

fprengen,  '20 
Als  daiS  jäh  ahXchüÜig  enthebt  in  dem  murmelnden 

BÄchlein?  . 

Seibit  ja.  zwifchen  dem  Mai inu rgefcul  nalut  mancher. 

üch  Waldungs 
Und  man  lohet  ein  Maus,  däs  weit.  hinTchaut  in  die 

Felder.  • 

Treib  die  Katur  mit  Stangen  hinaus ,  doch  kehrt  £e 


bcftiindig, 


*  1 


Und  durchbricht  anverrehns.  die  fchnöde  Beekelung 

■  fiegreich.  25 

^  KeineTi  der  nicht  zu  vergleichen  mit  Sidons  köft* 

lichem  Purpur 
Kennenfoh  weüs  ein  Gewand,  das  Aquinums  Tunke 

geialfcht  hat, 
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Wird  fo  fieberen  Sehadea  eaqpikluiy  nd  iUMm  Ib 

fchmerzhafty 

Als  wer  dnrchaiis  siicht  kann  rom  der  Welirbeit  lekei- 

den  den  Irthum. 
30  Wen  anlachendes  Glück  zu,  Ich  windelnden  Frenden 

erhob,  den 

Senket  der  WechTel  in  Granu  W  as  mit  Staimen  dick 

liiUete,  legft  du 
Uii^ern  ab.    Fleuch  Groisesl    Du  kaiinlL  auch  unter 

dem  Halmdack 
Künden  leiebt  an  Leben  und  KOnigsfreNndeii  yrmm 

lern» 

Tapferer  kämpfte  der  Htrfcb,  und  den  G«nl  mm 

gerne  iiilamen  Anger 
35  Jagt*  er  oft,   bis  xulezt»  naek  langer  fieeiferong 

iieglos , 

Diefer  den  MenTcken  um  Hiilf'  anflekt%  und  dem 

Zaume  lieh  darbot. 

Ab^r  nachdem  er  Tom  Feind'  als  troiuger  Sieger  zu- 

rtickkam^ 

Schüttelt'  er  weder  vom  Maul  das  Gebifs,  noch  vom 

Rücken  den  Reiter. 
So  wer,  TOr  Armut  fcheu,  was  imTchazbarer  denn 

*  Gold  i&, 

40  Freiheit  wiUig  entbehrt^  der  träget  den  Herrn  unTer- 

rückt  fort, 

Und  bleibt  ewig  ein  Kneekt:  weil.  Weniges  brau* 

chen^  ihm  irernd  war. 
Wem  nickt  fugt,  wa*  er  kat,  den  wirds,  wie  bmh- 

ehen  der  Sckuk  wol, 
in  er  dem  Fuise  zu  groXs,  umwerfen,       klein^  ikn 

beklemmen. 
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Froh  des  belchicdenen  Loofes^  Arütius,  leh&  da 

ein  Weifer; 

Auch  nicht  wirA  du  den  Freund  ungewariit  entlaHen, 

vrofem  midi*  45 

'Mehr  denn  genug  maJiänfen  und  nicht  aufhören  du 
*  liehclL 

Herr  ift  oder  «ach  Knecht  der  eingerammelte  Pfen- 
nig, 

Würdig  zu  folgen  viehnehr  als  Tbranzutanzen  dem 

Seile. 

Dies  hier  £igt'  ich  dem  Schreiber  am  modernden 

Tempel  Vacuna's,  ' 
Ausgenommen ,   daXs  .  dü   mir  iehieteß ,  .  übrigens 

•  heiter. .  •    '  50 
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XI. 

An  ButLi^Tius. 

* 


Wie.  Bullatius,  ^  iantllt  du   die  ruciiiLare  Lieshos, 

und  OoM? 

Wie  iiafan  Sihoc  SA  aus?  yne  KMm  AraBende 

Sardis? 

&iyiiu  wt  KoMon  wie?  Ob  über  dem  Rnbai,  - 

darunter? 

Dancht  Tor  dem  Marsfeld  dir  und  den  Tibens  allec 

▼erächtlich? 

5  Oder  erregt  dir  eine  von  Attalas  Städten  die  Seim- 

Aicbt? 

I^oliii  du  dir  Liel>edoi  gar,  unmutig  des  Meers  und 

der  LandHÜHt? 

'  Lebedos  kenneit  du  doch:    kaum  Gabii  liegt,  uocii 

Fidenä, 

So  ein  verödetes  Dorf;  glefebwobl  dort  wüalbbt'  ich 

zu  leben,  , 
ünd,  Tergeffend  die  Meinen,  ja  baU  andk  jenen 

geCiliehy 

10  'ferne  tu»!  Lande  sa  fchanen  die  rafende  Wnt  des 

^  '  Neptunus. 
Keiner  inde£^  der  nacb  Rom  von  Capoa  fiapft^  be- 
regnet 
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Und  voll  Koth,  wird  wollen  im  GalÜioi  leben;  und 

9 

nicht»  wen 

Frolt   durchkältete ,   lobt    deshalb    üch   Öfen  und 

Bäder, 

Als  ob  dort  erft  yOllig  da«  Glüek  mif Mttht«  des  Le- 

•b«^$; 

Aach  nicht,  wenn  in  der  Wog'  ein  gewaltiger  Süd  ^ 

dich  uinlierfchwaiig,  15 
WirA  du  verkaufen  dein  Schif  jenfeit  der  ägiiiDchen 

Meerflut; 

Wem  wohl  ilt,  dem  behagt  fo  Rhodos,  lamt 

Mitylene, 

Wie  iür  den  Sommer  ein  Pelz,  in  fehneeiehten  Lüf« 

ten  ein  Kampfgur^ 

Tiberiä  mitten  im  Froft,    im  Au^uitmond  helle  Ka- 

mienglut 

Weils  noch  geht,  und  freundlich  behält  Fortuna  das 

Antliz,  20 
Werde  am  Rom  hier  Samos  gelobt,  hier  Chios  und 

Rhodos. 

Du,  wann  inmier  ein  Gott  mildreich  dir  gefegnet  ein 

Stümllein, 

liim  es  mit  dankbarer  Hand,  und  verzeuch  nie  Fro« 

hes  ein  Jahr  lang: 
Dals,   wo  immer  du  warli>   du  gelebt  zu  haben  in 

Anmut 

Sagen  darÜu    Deiui  weiiu  nur  Vernunft  und  BcIIn- 

nung  den  Mismut,  25 

Kein  weitheifchender  Ort  am  verbreiteten  Heer^ 

iiinweghebt;  ^ 

Luft  allein,  nicht  Seele  vertanfcht,  wer  über  das 

Meer  rennt. 
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Rüfii-  befchSfiiget  imt  IKBthStigjkcit  BüA  nit  d« 

Jagen  wir»  bild ,  mit  dem  Seg^  dem  CHIidk  mulk\ 

Was  4u  verfolgity  ift 
30  Hier«  ift  in  ITliduci  (elum»  mßm  daf  Ben  Bicli| 

i^angell  dei  GleicluauU. 


•  ♦  * 
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XIL 

An     I  c  c  I  u  s 


Wjeim  .du  die  SUuelerü-uclit  des  Agrippa^  wdciie  du 

Icciuf,   recht  anlegfti  fo  kann  ^keiu  gräXserer  Vojr- 

XAth 

Selh&  durch  Jupite»  Macht  dir  verliehn  teln*  Weg 

mit  den  Klagen! 
Arm  ift.itfnmier.eui  Mau&y  der  deb»  wm  er  bniU" 

chet,  Geniig'  hat. 
Wenn  ditr  Hagen  fieh  itohl,  wenn  Bruß  üch  iiihiet 

uiul  i  uis ,  dann  5 
Mag  kein  :K6nigcereha&  dir  Gröfierea  ciwiaa  ]iuia(V- 

thun* 

Wenn  du  vielleicht  in  der  Mitt'  einladender  Spellen 

entluiltCani 

,lmch£t  Ton^  KelTcl  und  Kraut;  du.leM  lo  immer  hin* 

£ort,  ob 

Auch  alsbald  dich  unifpiile  Fortunats  lauteter  Gold- 

baeh:  . 

'SÜM  '¥nSl  jna  £0  Watur^dureh  Geldanwacba  Ich  vel- 

ändert,  10 
Seitiwefl  «Heftetet  der  eittiigeA  TAgenAidtt  nachi- 

JielUL 
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\Vundem  wir  uns,   wenn  tlas  Vieh  dem  Demo- 

kzitus  Feldchen  und  Pflanzung 
AhfntMt,  wSbrend  der^  Geift  ron  dem  Leib'  abwefend 

umlierfliegt  ? 

Da»  bei  folclieilei  Jiick'  und  fchäbiger  Sncht  dei 

GewinniteSy 

X5  Du  niditf  Kleiidiclies  denkfty  ja  nocb  um  fiibabenes 

for^efi : 

Welche  Grewalt  einzwänge  das  Meer;  was  &imme 

den  Jahrlauf;  . 

Ob  nach  Sazung  die  Stern  ,  oh  von  felbü  iim£ehwei- 

feu  und  inren; 
'\fas  in  Dunkelheit  driiii^e  den  Mond,    was  runde 

mit  Klarheit; 

'  Was  doch  woU'  und  Vermöge  der  Ding^  mamdge 

KmUacht; 

20  Ob  Emp^okles,  ob  dem.Sitrtinuis  fStf'le  4»r  Schuf- 

•  llnn  ? 

Sei  es  jedoch»  da£s  FiSehe,  daA  Lauch  uitdZwi^ 

bei  du  abwiirgft, 
Lais  den  Pompejus  Grosphus  dir  nahn;  und  wiiakbX 

er,  gewShrt  feis 
Gern,  üuu»    Kichts  wird  Grosphus  denn  Recbilichci 

bitten  und  Billigs» 
"Wohifeil  i&  ja  der  Fremid'  Einkauf,    wenn  Guten 

was  mangelt. 

25        Dals  nicht  Kunde  dir  iehle' vom  Geng^  des  «8» 

fchen  Staates: 
Kraft  des  'Agnx)X)a  zwang  den  CinEaberf  .Ghodiitf 

Wero 

Schlug  die  Annenienmicht ;   es  emjifing  demüt^ 

Phraates 

■  ^ 

f 

m 

« 
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Cälars  Redit  und  Gebot,   aU  Knieender;  goUmm 

Segen 

Go£s  auf  geCüietein  Horn  auf  Italia  raichUche  Feld« 

finickt; ' 


>  * 


14 


An    Vinius  Asejlla. 


Wie  dich  Scheideudqi  £ehon  ich  hGiehn  £o  oft  imJ 

fo  lange» 

Vinius,  gieb  dem  Auguit  das  verHegelte  Päckchen 

mit  Büchem,  ^  » 

Wenn  er  gefund,  wenn  heiter  er  dt,    weiui  endlich 

er  f Odert; 

Daft  du  am  Eifev  filr  unf  nicht  feUft^  und  «lasn  ht» 

trieblam 

'5  Haft  den  Büchelchen  bringft,  al«  ungeftlimer  Ck* 

fchäflsmann. 

Wenn  dich  etwa  zu  /chwer  das  CrepSck  brennt  mei- 
nes Papieres, 

Wirf  vielmelir  es  hinweg ,   eh  dort  9.  wohin  du  he* 

fteUt  biil, 

Du  wie  ein  Saumthier  plump  anprallt,  und  den  Na- 

,  men  des  Vaters 

Efelhaft  ija  Gelächter  verkeliift,   und  werdet  ein 

I^hrlein« 

10  Brauche  die  Kraft  vollftSndig  durch  Anhdhn,  FlüITe, 

Moräfte. 

Jezo  der  Ihat  Aus&ihrer'»  nachdem  du  gelangetel 

dorthin, 
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lalt  Mop  wie  fie  lieget ,  die  Laß;-  dai^  unter  dem 

'  Ann  nicht 

lu  dein  fiUqhergebiind  fchautragft»  wie  der  Bauer 

ein  Milclilaram; 
Vie  mit  ge&oUeuer  Wolle  die  trunkene  Pyrriiia 

#  fchreilet, 
>der  mit  Kapp'  und  Fantoifein  ein  ländlicher  GsJk 

» 

zu  dem  Zunftmahl.  1^ 

Luch  nicht  melde  dem  Volk,    wie  du  ganz  voll 

Schweilüsea  dahertrugft 

^erfelchen,  die  wol  Reize  dem  Aug^  und  dem  Ohre 

gewähren 

JSfVirs!  nein,  ob  fie  Inlfen  und  aniefai;  Adiiebe  didbt , 

vorwärts, 

reki  &br  wohl!  niclit  firaudüe  dein  Fuft,  üoc^  zeN 

brich  mir  den  Auflbrag! 


*  * 


9  t 


1»  \* 


V 


I 


14^ 
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.   XIV.  ' 

A  n    den    M  k  >  e  k. 


M«i«r  d»v.w«l<lig€ii-  ilur  und  des  mir  mich  fcHen- 

kendeii  Gtitleins, 
MV^lAem.  .da  Tomehm  thufi,  da      doch  fünf  Heerde 

T         '  gefiedelt^ 
Und  fünf  ehrbare  Väter  gen  Varia  pflegt  zu  cnt- 

fenden: 

Gelf  es  die  Welt',  ob  Dom*  auf  der  Scef  ich  tapfe- 
rer reut',  ob 

5  Dn  aus  dem  Land';  ob  befteUteir  fioratiua,  oder  das 

Gutlei« 

Mich  ftwar  weilet  alhier  um  Lamia  Lieb'  und  Be* 

-  forgnis, 

~  Der  den  Bruder  betraurt,  den  entrüTenen  Bruder 

bejammert. 

Mit  untrö&barem  Gram;   doch  itrebt  dort  Sinn  und 

Credank'  hin, 

SehnluchtiToll  zu  durchbrechen  der  Lauiltahn  hem- 

mende  Schranken. 
iO  Mir  ift  der  ländliche  Mann»  uncl  dir  der  ftKdtiCche 

Iclig. 
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Loben  des  Anderai  Loos^  Iieifit  wol,  fein  eigenee' 

tadeln« 

Uörieht  Uagen  xm  beide  den  gans  iinfchtildtgea 

Ort  an;* 

fiehiüd  ik  eiimg  das  Hera,  das  nie  Bck  Celher  enU 

fliehet.  • 

Du  aufpaüeiLcler  Knecht  verlangteit  geheiin  nadi  dem  • 

Lande; 

Jezo  Ichmachteß  du  .Meier  nach  Stadt  und  Spielen 

und  Badem.  iS 
Ich  doch  beharre,  mir  gleich,   wie  da  weibt,  und 

gehe  betrübt  ab« 
Wann  mA  immer  nach  Rom  ein  vetha£rtei  GefeUOI 

mich  hinwegzieht. 
Kiefat  reist  lieida  -das  felbe,  dar^  mislanlel  e«  zwi* 

fchen 

Mir  und- dir«  .  iDenn.waa.  dü:  £ür  rauhe  verödete 

Wildnif 

Anüehftf  nennt  anmutig,  wer  mir  bei&immet,  und 

haflel^  20 

Was  dü  achteJl  iRir  fchön.    SchlupfLud'  und  Xclimo« 

riges  Wirtshau«, 

Merk' .  ich,  ftillen  dein  Herz  für  die  Stadt  mit  Lb«: 

t  Xtemheit;  und  daXi  i 

Pfeffer  und  Weihrauch  eher  erzeugt  d^r  .HVSnkeV 

denn  Trauben. 

Aueh  nicht  wohnt  in  .der  Näh'  ein  Weinfchenk,  der 

dir  Erquickung 

Darreich',  .oder,  ein  Mezchen  ivit  i^chrülender  Pfeife, 

nach  deren  2S 

HaU  du  im  .Spnuag  auf  dem  fioden  einherplumpfi* 

Dennoch  serwühlft  du 
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Mm  Kart  uaberUkrete*  V^ekbi^ 

uuii  warteft  | 
Storni  ^elttlSeteii  Stiexf,  mit  laubigen:  SprblEea  iknj 

füllend. 

Arbeit  mebrt  dem  Venlrofmea  der  Badt»  DU«  Rega 

herabiHirzt, 

3o  Ka>im  durch  Dämme  belehrt»  der  loniugea  Wiefe 

fchoneiu 

'    ^as  Mishelligkeit  bring'  ia  unfere  Töne,  veri 

nim  izt  | 
Wem  die  leichtere  Toga   geziemt*,   und  gefalbctd 

Haupthaar, ' 

V*ii>  4it  ^^iftt,  unenfg^llicii  die  raffenSe  Ctnan 

hold  war, 

Ver;  mt  ider  Helle  dea  Tags  fioirtzeelite  gekliNea 

Faleriieri 

Am  frnit  flüebdges  Mahl,  und  am  BächUiia  Sddit» 

mer  im  Gräfe. 
Hiebt  ^inlk  haben  gelpielt,  nur  das  Spiel  nicht  endi* 
'•^  ge»,  niifallt, 

Dort  iSl  Keiner,   der  mir  mit  Ichielendem  Auge  de» 

GKieksworf  ' 

Schiaälere,  noch  mit  dem  BiUe  defr  dunkelen  HaHc» 
\  .  vergüte: 

JJ^stbOiBL  mn  Raebbareii  mich  Sidii*  inid  KlOlte  he- 

wegen* 

40  Ba'mije'deii  Kiiedhteti  itt  Stadt  iia|jft  imappe  BM' 

ftigung  lieber; 
Oielbti  m  Teui  ein  Oeiioft  wetteÜerA  dtt«  -  VftMs 

-  beneidet 

I^Uf^ung  .dea  Hobe«  und  Vieha  dir  der  lüntt-BMienfi 

lind  dea  Gaxleiia«  > 
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Reitzeug  iriinXcht  unlulUg  der  Stier »  und  zu  pflügen 

der  Kle])per. 

Was  ein  jeder  verßeht^  das,  rathen  wir,  üb'  er  nicht 

«««er«. 
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XV. 

An   N  u  AI  o  n  1  Ui8  y  a  a. 


I 


es  in  Velia  wintre»  was^  Vala^  iiir  £<uft  um 

Salenium, 

'    Welcherlei  Menlchen  im  X^nd'«  und  der  Weg  wie? 

(Hat  mir' doch  BajS 
Unnüz  Mula^  gemacht y   der  Antonius,   der  mich  da- 
durch dort 

Nicht  zu  Gnaden  empfahl ,    da  mit  kältender  Woge 

boftrömt  ich 

<  Schaudere  mitten  im  Froft.  Denn  daiSi  man  ihr  Mp* 

tengehölz  flieht^ 
Und  den  gepriefeneir  Schwefel »  der  üodkende  Ne^ 

veiiverfchleimung 
"  '  Ausda'mpfi^  traun!  deft  Xeuizet  der  Ort^  und  beCchieUt 

den  Kranken, 
Welcher  das  Haupt  tollkühn  und  die  Bruft  dem^iih' 

finifchen  Sturzbad' 
Uuterltellt,  und  Ach  wagt  in  der  Gabier  IroAige 

Felder. 

10  ümziehn  müiTen  wir  fchou,  und  den  traulich  bewir» 

tenden  HäuTem 
AbwSrtf.  lenken  den  Gaul   «O  MN>hin7  Nicht  geht 

mir  gen  Cumä 
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«Oder  gen  BajS  der  Lauf!»   zerrt  linki  mit  dem 

Zaume  der  Reiter 
Zornig»  und  ruft;  doch  das  Rofo  hat;  Ohr  im  gezü«< 

gelten  Maul  nur.) 
Welches  Gelchlecht  von  beiden  Uch  reichlicher  nähre 

mit  Feldfrucht? 
Ob  den  geXammelten  Regen  mau  trink'»  ob  lebende 

Brunnen  15 
Liebliclier  Flut?   (Denn  die  Weine  der  Gegenden 

kümmern  mich  wenig. 
Hier  auf  dem  Landgut  kann  ich  zur  Noth  mich  be« 

heUen  mit  aUei^: 
Steig'  ich  zum  Meere  hinab ,  dann  fbdex^  ich  edlen 

und  milden. 

Der  mir  di^  Grillen  verjagt»  der  rafch.mit  leliger  : 

Hofnung 

SchweUende  Pul£'  und  Sinne  durchJKrdmt»  der  Wort«. 

mir.dafbeuty  20 
Der  dm'oh  JugendUchiieit  mich  empfiehlt  dem  luca« 

nifehen  Mägdlein. ) 
Welcher  Bezirk  mehr  Hafen  ersieh',  und  Rudel  von 

Ehern? 

Wo  mehr  FiTche  den  Strand,   wo  mehr  Seeigel  um« 

wimmeln? 

Dafr  ich  feifl»  wie .  ein  glatter  Fäak»  (bakehre  zur 

Heimat  l  — 

JAes  mir  m  fehreiben  ift  dein»  luid  dir  zu.i^ertrauen. 

ift  mein  werth.  25 
ItCniga»  ala  er  die  Habe  der  Uutter  ^fowohL  wie« 

des  Vaters 

Weidlich  veiprai^st»  .trat  mählich  hervor.  fUa  wiiiger 

Wifling, 
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JjaAig^V  tamfp  nnftät,  nicht      an  der  Ki%»pe  be- 

'     fertigt,  .  • 

Der  nngefpeiE  nicht  felber  den  Landsmann'  Xdiied 

iron  dem  Erbfeind^ 
30  GrimmvoU  alle«  auf  alle  mit  hdhniTcher  Lache  zu 

Cchleildem; 

Hagelßurm  und  Gewitter  und  Ichlurfender  Strudel 

der  Fleifchbanky 
Der,  was  er  irgend  erfchnappt,  in  don  Baudi  heils- 

huiigrig  hinabfchlang. 
Hatte  nun  dir  Spa£drohen'  nnd  Boshehfilrdifendett 

gar  nichts    '  " 
Oder  SV  wenig  entwandt;  dann  IdimauCBlf  er  Scjhttf- 

feln  Kaidaunen, 
as  Schieauiet'  er  all  SduifBeifeb»  wne  w<il  drei  B&en 

genug  war: 

Ja  9   man  Xellt'  auf  die  Bättehe  dar  Wüitliage  prägen 

ein  sifchend 

,  Brandmal,  j^üegt^  er  zu  lagen,   ein  Eiferer  BcBiuSi 

Aber  ' 

Hütt'  er  (Ich  etwas  erliafclit  von  grölserer  Beul%  und 

auf  einmal 

AUet  In  Raiidi  uAd  Afche  ver%ehf%t  « Nickt  - wttndert 

mich  wahrlich,» 
40  Rfaf  er,  wetm-numöher  das  Mm  ¥ergurgelte,  we3 

ja  fo  lecker 

•Nichte  Wi«  die  DroICel  in  Maft^  nicht«  tOsk  wie  die  I 

-  Tafche  der  Sau  fchmecktl» 

iSiehCf  fa  einer  bin  ich.  Denn  Kleine«  und  Siebere« 

lob'  ich; 

Senkt  nur  die  Ebbe  da«  Gut,  heri^haft  in  der  Klein* 

'Hie  itemliclL 
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Doch  weim  was  BeiTeres  mir  fich  erbeut,  und  I  elte- 

*  res;  dann  ja; 

Ihr  allein  Xeid  yreit'f  und  rerieht  zu  leben,  behaux)t' 

ich, 

Heven  gegründetes  6eld  ^  anlacht  im  gUnzenden 

Landhof. 
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XVL  . 

.An    Q  u  1  n  t  I  u  St  ' 


Dafn  du  diis  Frage  cUr  Tparft»  Freiind  QuintiuSy  ob 

mein  GefUd'  iiier 

r 

Väae  mit  Acl^er  den  Herrn^  ob  fegn'  an  Beeren 

des  Ölhaums^ 

>   Ob  an  Wiefen»  an  Ob&,  an  weinumfchhmgenen 

Ulmen ; 

Sei  mit  GefchwMz  dir  belchrieben  GelUlt  und  I^age 

dea  Gute«. 

5        Langhin  laufende  Berge,  gedrängt  aus  einander  ^ 

vom  dunkeki 

Thüle  9  doch  fo^  dafs  kommend  die  rechte  Seite  be- 

firait  Sol,  ' 

Aber  die  link'  abfcheidend  auf  fliiehtigem  Wagen 

umduftet 

Milde  der  Jjcdt  wol  lobft  du.  Doch  wie?  wenn  den 

Hecken  umher  voll 
Rothe  Komell'  und  Pflaume  gedeiht?  wenn  der  Siebe 

Gelchlechter 

iO  Reichliche  Früchte  dem  Vieh»  und  reichliehe  Scbat- 

teü  dem  Herrn  Areun? 
Traun,  du  geitehA,  daTs  näher  gerückt  hier  grüne 

Tarentum* 
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Auch  ein  Quell,  der  den  Bach  zum  namharen  Xchwel«  1 

*  lety  fo  daDi  nicht 
Kalter  um  Thracia  £ch,   noch  lauterer ^   windet  der 

.  UebruSj 

Stärht  das  gebadete  Haupt,  imd  Mtkt  im  Tmnlie  den 

^  Magen» 
Dtef  {Einöde»  Ii»  werth,  ja  fogar,  wenn  dn  glaiibe^ 

ToU  Anmut,  15 
Stellet  midi  dir  fcennfeft  und  g^Cund  im  ISehwüleai 

September, 

.  Du  leb&  recht,  wenn  emüUch  du  lein  magft,  was 

'  du  genannt  "Mrft; 
Wir,,  das  XammtUche  Korn,  lobpreiCen  dich  lange  wie 

fdiig. 

Aber  ich  iUrchte,,   du  trauß  hierin  mehr  Anderen, 

als  dir$  - 

17lld  nidit  güt  dir  einzig  der  Weif*  und  Gute  für 

Wig;  .  20 

Und  "nmtak  dki«  Volk  ringsher  dir,  vdUlge  Kraft  nnd 

Gefunclheit 

Nachciilimt;  bringft  du  vielleicht  ein  verborgenes  Vkh 

her  zur  Mahlz-eit 
HeuchlerÜch  mit^  bis  der  Schauer  die  Hand  mit  dem 

BÜDsn  erfchiittert* 
Thoren  verhehlen  dem  Arzt  aus'.fibeler  Scham  ein  Ge«  - 

bredieiu  ^ 

Wenn  man  dir  Kriegsthaten,  zu  Lande  gekämpft  und 

*  in  Meerfitt^  25 

SSnge,  mit  folcherlei  Worten  das  lauTclieiide  Ohr  dir 

bezaubernd; 

«Ob  dir  b^rdidbav  irilnfehe  das  Volk  Htil,  oder  dem 

c :  voih  du,. 
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I      «Dielen  bewahr'  aneuthüllt,  der  in  Obb^t  dich  und 

die  Stadt  blO^ . 
«Jupiierf»  ^he  das  Lob  des  AuguEus  wäre  dir 

kenBbtr^ 

30  Wenn  da  vertrlgft,  da£i  weif'  und  tugendbafit  du  ge- 
nannt wirlt: 

Sprich,  aatwogteft  da  dann  in  eigenen  Namen  ?  «O 

freilidi! 

•Gera  rin  icdüchtr  Mann  und  ^rftlhidigwr  lieiCi' 

wie  du  aucii. » 
Wer  diei  baute  Teiliebn»  belits  nuMrgea -hinweg. nach 

Gefiillcn: 

«Wie  wenn  das  Volk  die  Gebund'  Unwürdigen,  gab, 

und  ziirücfcnimt» 
35  «Lege  iiei»  müs,  «mem  Und  Hell»  —  Ich  leg'^  und 

gehe  betrübt  ab. 
Gleidi  £6,  ^efe  das  Volk  mir  Dieb  zu.   Ichölt'  es 

mich  unkeuüch, 
Läfterf  es,  dafii  mit  dem  Strick  idk  den  IftibliiAeD 

Vater  erdrofTelt, 
Wlirdf  kik  mit  Hann  anhören  die  Lüg%  imdl  die 

'  Farbe  verändern? 

I,1igflndi*r  fifar'  erfreut  iich,  -  und  «agt  bei  ialCeher 

Entehrung, 

40  Wer,  als  dec  l£raafc'  und  des  Arztes  fiedärfdge? 
I  Wann  ift  ein  Mann  gut? 

«Wann  «r  djie  Sehlüüe  des  Rath^,  wann  ReahtT  und 

GeüBtse  bewahret;  ' 
i^Wann  er  in  vidLen  und  grofsen  Gerichtsvexh^4ittn- 

< 

gen  ttilheilt; 

«Wann  ex:  das  Cvut  als  Bürt^c,  die  Siidit  ab- ^IZeug« 

,>variiGherti» 
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yUbcr     ßehfiiit  dUn  jeder  im  Hauf^ »  und  jeglicher 

Buw  Sebalk  inWeatdig»  mit  gleiCseadem  Balge  ge- 

zieret,  r  45 

«imemAl»  £tAid  icjx  dir  Mra^s,  nie  £Uiciaet'  ichl^ 

redet  ein  Knecht  mir 

So:    pels  halt  du  d/etn  Lolm;   nicht  gerbt  diofa  die 

Q^ü»U  erwiedr'  ich. 

«Niep^li  mordet'  icl^  wen!»  Nicht  ^ideiä  du  Haben 

aon  Kreuze* 

♦ 

«IlJi  bÜL  «ferlidh  imd  gutl  »  KopffcifilttcüiuL  Temeinte  .  . 

.  dey  S  abeller. 

Umm  wtfixSbüg  irienicidet  die  Gmb'  amch  der  Woi^ 

und  der  Habicht  50 

SAi^^t  4a«  verlMifblige  Gmi,  und  dier  WeUi  die 

borgene  AngeL 
Ab£i^H  hat  voa:  Süiukn  dsx  Gut'.»  .aiu  Xo^lie  der 

Tugend: 

Ou  iwirft  Wr  dkb  enthalten  der  Fehi%   ms  Furdit 

'  der  Beßrafiing; 

li^ß-  ^  ^9  iheimUcji  zu  tliun ,  du  vei«neng£  Volksgut  •  " 

md  Altargut 
Wem  du  mir  Bohnen  entavendefk«  iron  t^uüend  Mo» 

dien  eine;  55 
tt  mir       Schede^  ^ch  n^'darinexlveehea 

geainger. 

fßatm  jehiUebe  Mama»  den  umher  .ISdhant  Maakt  und 

G^richtshol^  * 

^W«ma.«r  die  iOaner  verfi&nt  mit  dea  Sctoreina  Gaü' 

oder^les  Rindes, 

Uat..lmit;  lanus,      Vater  1  .  un4  laut  er  geiulen:  ! 

ApeiM 


« 
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60  Regt  er  die  Lippen,  uitfl  fleht  unvemehmliar :  Holde 

Lavema! 

Oieb  mir  am  teuDdieiii  o  gieb  mir  gerecht  zu  fcheinen  i 

und  lieiligl 

Breite  mir  Nacht  um  die  Sünd',  und  Gewölk  um  mei- 
nen Betrug  heri 
Edleres  ännf  denn  ein  Knedbt,  und  freieres, 

wäre  der  Gei^ials, 

Warnt  er.  zur  Erde  £ch  bückt  um  den  haftenden  Pfen- 
nig am  Dreiweg? 
65  Himmemehrl  Denn  weieher  begehrt,  der  fiirchtet 

auch;  hiemKehft 

Wucher  in  Furcht  fortlebt,  der  \k  kein  Freier  mir 

jemalff» 

Wa&n  verlor  in  dem  Kampf ,  und  der  Tugend  Po« 

Aen  verlieDi ,  wer  | 
Inuner  £u  mehren  das  Gut  anfirebt,   und  unter^der  I 

<La&  keucht,  | 
Weil  ja  Twkan&n  du  kannft  den^iSMangenen,  feheaV 

ihm  das  Leben! 
70  {luzbar  bleibt  er  nm  Dienft:  Vieh  wei^  ^r»  und 

ackere  mühfam; 
Schilt'  er, '  und  wog^  ab  Kvibner  ^im  wintetnden 

Schwalle  der  Meerflut; 
Steh'  et  der  I^ieCeruug  vor,   und  fchiep^  ^retreid' 

und  Bedarf  her!  . 
?      Ein  gutdenkender  Mann  wird  herzhaft  fagen:  0 

Penthens, 

'  Thebä'«  waltender  FürH,   was  mein  Unwürdiges  XoE 

.ich 

75  Dulden  aui  Zwang?/.  «leh  nehme,  die  Güter' dir!» 

MÜBliph,  Behz,  Vieh^ 
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Hausrathi  Sübergefchirr.   Dir  gefchenkt  foui  «Unter 

gellrenger 

ttAuITicht  halt'  ich  dic}i  .feit,ia  zwängenden  Banden 

und  FeiTeln!»  , 

Selber  der  Gott  wird^  wann  ich  es  will,  mich  löfen.  — 

Vermutlich 

■  Meinet  er  dies;    Ich  fterbel    Der  Tod  iSL  das  £nde 

der  Laufbahn« 


\ 

» 

1 . '  »   '  i 

i 
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_         A     ft       S      C     Ä  V 

* 


4t 

Obfclioii,  Scäva»  gei^ug  du  für  didi  dir  zu  raüitm 

Einnchtsvoll,  wie  man  Ichicklich  mit  Gröliferen  übe 

d^n  Umgang; 
Lerne,  was,  ib]bft.iioch  belehrbar/fur  rathCam  adüc 

'  das  Freundiein. 

Sei«,  dad  der  Blind'  anzeige  den  Weg;  doch  Maut 

du,  ob  wol 

6  Wir  auch  ein  Wort,  das^  werth  der  Beherzigini{ 
•  fcheine,  dir  fagen. 

Wenn  holdieüge  Ruh  und  Sdiki  bi»  zml  Heüi 

dea  Morgen« 

Dich  erfreut,  wenn  Staub  und  RädergeroU  und  der 

Gafthof 

'  Läftig  dir  findj    aull    geh  mir  zum  ferentinifchea 

Xiandfis. 

'  Nicht  ja  den  Reichen  allein  lind  fröMiche  Tage  v«^ 

Üeiiu,  und 

10  Nicht  hat  übel  gelebt,  wer  h^m  und  ging  unbi- 

merkbar.  • 
Wenn  du  daa  Glück  wi)lft  bauen  den  Deinigea,  wd 

dir  auch  felber 
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V 

Bttra«  :gtttliclier  thun;  daniii  Miiehtemer,  iiahe  dem 

Satten. 

' .  «Wenn  er  an  Kohl  £ch  .begnügte,  fo  würde  der 

Könige  Umgang 
«Ariltix^pus  verfchinalin. »  —     «Und  könnt*  er  mit 

Königen  umgehn,  s 
«Ekel  verfchraähte  den  Kohl  mein  Tadeler.»  —  -.  Wel- 
chem Ton  beiden  15 
Wort  du  löbeil  und  That,  fag'  an;  fonft.  Jüngerer^ 

Waa  &k  dea  Ariiiippua  Gefinnung  gebe  den  Aua* 

fchiag. 

Deim  man  ersählt,   er  entAsbli^e  dem  betfiiigeA 

Cynikcr  alfo. 

kh  heirdirai»e'  mir  Xelber,  dem  Vcdk  dd:  Beflter 

fürwahr  ift 

«I>ies  und  .glifnaiender  weit.  Dais  ein  Ko£s  mich  trag^, 

•   und  ein  König  20 
4< Nähre I  b^^^g*        Dionft:  du  heifcheft  dir  ärmliche 

Broeketiy   .  ^ 
«Fröhnend  dem  Geber,  wie  6o>e  d^  clieii  liebfi,  Jt» 

düritelt  du  niemand^.» 
^' '  WM,  trug  jegliche  ^arb'  'Ariftii)pus,  jegliehea 

Glück  auch, 

4hrÖfaerem  gern  naehftrebend^  und  dem,  waa  begeg« 

nete,  fügfam. 

JDoeb  wen  in  doppeltes  Xueh  einhidlt  ausduldende 

Weisheit,  25 

Wunder»  wenn  d6r  auch  trüge,  des  Lebens  Wechfel 

mit  -AnAandl 

2ener  erharrt  nicht  lange   die  purpurfchimmemde 

Kkidnng; 

15* 
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Vtti  in  jeglicher  Tracht  durchwandelt  er  Menfehen- 

gewimmel, 

.IJnd  wird  beiderlei  RoU',  ein  nicht  Unfertiger»  Ipie- 

len. 

30  -Aber  der  Andere  flieht  ein  Gewand  de«  milpfifalifw 

Webers 

Arger,  wie  Hund  und  wie  Schlang';  er  friert  dir  zn 

Tode,  wo  nicht  du 

^Wieder  ihm  reichft  lein  Tuch.   Reichs  hixk,  und  lebe 

der  Thor  wohl!  « 

^.    -  Thatcn  TolUiehn,  und  Feind'  im  Triumf  dar&el- 

len  den  Bürgern, 

^älint  zum  Himmel  den  Weg,  und  erlicLt  zu  Jupi- 
ter« Weltthron, 
35  .Werth  ^Vmegenden  fein,  ift  «ueh  nielit  niedrigei 

Lobes.  ^ 

Nicht  ift  jeglichem  Manne  die  Reife  vergtant  nadk 

'  Koriuthus. 

Stül  XaOf,  welcher  befergt'»  ob  ihm  nuiiUttge  die  Thai 

Gut. 

^er^wer  ankam,  übt'  er  beharrliche  Manniichkeitf 

Nun  denn^ 

JDort  ift,  nirgend  denn  dort,  was  man  facht  D4r 
'  ^  meidet  die  Laft  fcheu, 

40  JWeil  Tie  dem  Ueixilichen  Mut  und  dem  Ideinlichen 

Leibe  zu  grofs  i^: 
Pix  trit  unter  und  trä'gt    Nur  ein  nichtiger  Nam'  ü 
:  die  Tugend, 

Oder  mit  Recht  liegpranget,  wer.  mannhaft  wagt  nal 

hinausführt. 

^,     Wer  vor  4^m  Sehuzherm  fehwcigt  von  feiner 

:  Bedürftigkeit,  wird  mehr. 
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Als  wer  heifchet,  enipfahn.  Es  vcrfchlägt,  ob  befchei-  ' 

den  du  aimimit, 
Oder  entraffi.  Bier  ift  der  GrehemudilTe  Born  dir  nnd^ 

Urquell!  45 

«AttsBi^  fehlet  der  Schweiler;  das  Mütterchen  hilft* 

'  Hell  genau  durch; 

«Weder  verSliDserlich  iü  mir  dai  Gut«  noch  nähret 

ea  völlig ! » 

Wer  Xo  redet»  der  lebreit:  ,«Gebt  Brot!»  £ia  J^immet 

der  Andre: 

«Mir  auch  fcbenket  zum  Troft  vom  getheüeten  Kuchen 

ein  Viereck!» 
Wenn  doch  der  Rab'  in  der  Stille   üch  fattigen 

könnte;  lo  hätt'  er  50 
Mehr  dea  Schnanfea  für  fich,  weit  weniger  Hader 

und  Misgunft. 
Wer  nach  Brnndttfiton  geht  im  Gefolg'  und  dem  fchö* 

nen  Surrentum, 
Klagt  er  von  holprichter  Bahn,  von  bitterer  KSlte^ 

von  Regen, 

Jammert  er,  daTs  man  die  Kift'  ihm  erbrach ,  £ein 

ReifegepSck  ftahl;. 
Auf  nur  frifcht  er  die  Ränl^e  der  Buhlerin,  die  um 

dea  Kettleins,  55 
Um  des  Sendalienbendes  Entwendungen  weinet;  daCe 

endlich 

Gar  kein  Glaube  Itir  Schaden  und  wahre  Bekümmer- 
nis nachbleibt« 
Einmal  verlacht^  vnrd  keiner  vom  Weg'  aufheben 

den  Gauner, 

Brach  ihm  wirklich  das  Bein;  ob  noch  Ib  reichlich 

die  Thr&i'  il 
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Ofuis! 

«Glaubt  dodiy  ich  j«  niohtl  Jhir  GcmfuMwi, 

hebet  den  Krüppel!»  — 

üim  2itni£ 
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A  n    L  o  I,  l  I  u  s. 


g«iui«  .dich  erfbiCclity  &eilteizig9r  IioUin^ 

fliehifc  du, 

S^haieieliebider  Höfiingsart  dick  zn  iBihuk,^  Wo  dw 

Fieund  dich  bekanntcft; 

Wei^  vm  der  edlen  Blatron'  un^  der  Buhknn  Farl/ 

und  Grefinnung  ' 
Ungleicii  imd»  To  HeLt.  vom  belütenden  Scbrau^en 

der  Freund  ab. 

Solche  Feld  Ut  entgegen  ein  isdi  noch  grc^Xsorer 

.  Felder:  5 
Rauhigkeit  ländlicher  Sitte,    fo  unfugC^m,   me  he^ 

fcbweiüciit 

Die  faüfxberiUe^'Seliur  und  fohwUlzlidie  ZiOme  mt 

Schau  trägt^ 

De  .FMimUliilceit  heiCien  lie  mU»    «hd  lautere 

Tugeiiil. 

Tugend  i&  Mitte  der  FeiO*»  und  beiderlei  Äufeerßem 


Einer,  mit  ttebr  denn  erlaubter  Gefälligkeit,  der  lieh 

d^  Leehens  10 
FleiDsiget  un^n  sm  TiXch,  Itaunt  fo  ror  dem  Winke 

a 

de$  G(Mmert, 
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Hallt  fo  jeglidiei  ludi»  und  kardkt  die  enlDdlesklei 

Wort'  auf: 

Wie  wenn  ein  Knabe  xmtick,  .was  der  Imrifcbe  JjA' 

Ter  gefaxt,  halll; 
Oder   ein '  nmerer  Mine    den   Bieren  liebet  in 

Ileinut* 

15  Jener  Hadercr  dort,  oHmaU  um  die  Wolle  des  Gei£s- 

bocks, 

Stellt  ich  mit  Poileu  gewännet  zum  Vorkampf;  «Him- 
mel, o  foU  nicht  t 

it Mein  Wort  gelten  vor  deinem?  und  was  wahr  fchei- 

net,  das  loU  ni^ht 

«Tapfer  ifdi'  bellen  berautf  Beut  doi^<tee  Leben, 

mir  wideru!» 

Was'  denn  giebu?    Ob  KaOor  gefdti<ik<^  ob  Bbü- 

chos  mehr  fei! 

20  Ob  nach  jkimdufinm  näher  des  Apfäur^    ob'  des 

Minus  We^! 
.  Wej^  die  verderidiohe  Lu(t|    der  ralende  W4irfel 

entbltfflKt,  . 

Wen  ütol^  ilbor  Vermögen  die  Hol&irt  hleidet  und 

*  falbel^ 

Wer  nach  dem  Pfennige  lechzet  mit  uneriatllichem 

Hunger» 

'   Wer  Ach'  der  Anmt  üchiimet  und  reSent:  'ddn,  eb 

auch  tler  Gönner 

■ 

25  Pnuige  aut  »shaaMd  fo  viel  Untugenden,  habt  er 

^  verachtend; 

Ballet  er  nicht,  er'^meitlert;  und^  gkieii  d^r  iiil« 

liehen' Mutter, 
Sucht  er  ihn  weifer  denn  üch  und  tugeiid£anier  an 

bilden; 
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Und  faft  redet  er  wahr:  '«Mem  Gut  (weUeiftiie  du 

nicht!) 

«Hälf  wM'^^äet  Tborheit  aus;  dü»  Freund,  haß  Kna« 

liehen  Nachfaz. 
iiK^me'  Bti'1>anCehende  Toga  gesieiiit  deiii  6egleiler<i 

Wozu  dich  30 
«Mfiifen mit  mir?»  —   Wem  jcfne^'Eutimpeloa'daohW 

zu»  fchaclen, 

Schenkt'  er  költlicho«  Feier^cwand«    Deiln  ein  SeVt 

gcr  jeao. 

Wird  #r  in  Itattlichen  Röchen  Entwurf  und  Höfnun» 

gen  brüten; 

Foh  dann  fcjiläft  er  aum  Ta^';    "m  die  Buhlerin  • 

opiert  er  alles, 
fihi^  uiid:  Pflieht^  ^  Mi  *  Schulden  wMn  et  in  Sch«K 

*  •  den;  zulezt  daim  35 
Ktapfl  er  im  FrohiA»  mid  trottet      M^rkt  mit  deai 

RolTe  des  Garlnerff. 
NiemnU^  forfehe  du  aus  die  GelkeimnilCe  deine! 

Oelirkters; 

Doch  ein  vertravies.  bewahr',  auch  mit  Wein  und 

■ 

{fOome.  gefoltert 
Nicht  lob'  eigene«  Liebliu^sgefohäft^   noch  tadele  ■ 

.'Ireindee;  ^ 
Ünd  wmm  jener  zuir  Jaa;d  answiD,  nicht  drechTele 

.  Verslein«  ,  40 

Dadhmh  'waid  die  VegrUndmg  d«r*2trittingsbriider; 

des  2^thu8 

üttd  de«  Amfion^  gvtireniit;  bis  Ae,  die  dem  Aauheil 

verhafst  war, 

Sohimeg,  -  die  melodiiche  Leier.    Des  jBruders  Net*  ' 

'  gungeii>*folgfiim 
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^igl'  Amfioii  fick  dort:  dii  feige  dei^  n^ddittgei} 

Freundes 

45  Mildeiem  Herfchergebot;  und  XblMdd  er  aEMi  Felde 

hiiiAUffiilirt 

Schwer  «lil  üioUOdlien  Nezen  h^imm  Säumer,  und 

Kopp^ 

Aufl   und  entfalte    die   Hunzel  d^x  uideutleligen 

Mufe, 

X^s  du  ¥11  Nacbt  mitTchmaufeft  die  Holt,   die  mit 

Arbeit  erkauft  ward* 
Dt«  w«r  rümttdker  Mihinev,  Befiotkciftigimgi  .nitalleh 

dem  Rufe, 

50  Stärkt  CMeiik'  und  Leben;  mmal  da  da  jtogend« 

lieh  blühft,  und 

m 

BWtig  iik  Laitf  olifiegen  dem  Hund»  wie  an  Kräften 
; "  dem  über, 

Kannft»    Hoch  iüge  dazu»  •  d^  Männerrüiltungen 

niemand 

lieicht  anftÄndiger  fülirt.     Wie  laut  umjubek  das 

Volk  dich, 

VVeim  du  die  TrelTen  beltehrt  in   dem  Maralbld! 
^  £ndUek  geftrengen 

55  reldaig'beft  in  aU  Barfck  uiid  eaatabrifdle*  Kriege 

geduldet. 

Unter  ibm^'  der  üb  Adler  enthd»t  den  pesdHirdfa 
lest»  und      «twtts  aooh  feUt/  den  JUalerwUbm  et 

*  mfpricht. 
Dalf  du  dich  nimmer  entxieMt»  und  leef  des  £nt* 

A^uldigung  ausbleibft; 
Ob  du  gleiok  nicht«  au£ser  d^m  laki  und  der  Weile 

Sil  ilbw  • 
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8orgfi>  'doob  treibft  du  snr  Zeit  Kurzweil  «iif  dSm 

Gute  des  Vaters.  60 
Siebe» '  df  .theüt  Bph  in  Kähne  >d«s  Kriegafaeerj 

Acliiinu  Sccfclilaclit 
Wiri  imii  deinem  9e£eM  von  feincUiCibsn  Knabeii 

gebildet; 

Cr«ge|9^]:  iß  dein  Bniuler,  das  Weiher^lifin  Adria ;  bif 

nun  « 

EäHei^  von  euch  mit  dem  Lauhe  die  ra(ch^  Victori^  ^ 

krönet^ 

GUubt  nut  .eiiyieir«   daff  du  in  X^uie  Ge£chäftigkeif 

«iniuminlt»  65 

Willig  »ft  Hand  und  Mund  dein  Spiel  auch  lohft 

uud  pi'eÜt  er. 

<  Dafir.i^  ftirtnaidich  einnähme»  weifisii»  ^In  Snoai^ 

ncr  dir  not  Ii  üi. 

Wki;  wm  welchidei  Maun,  us4;zff  ^wm  di».Jredefl{ 

bedenk'  oft. 

Fliehe  den  AUausidrlcb^r  uiü  fieiis;   auph  ejü^  Piaxir  ^ 

derer  ik  er: 

K^in  het5  oöenes  Ohr  halt  feit,  4^8  verfrajute,  Ge- 

beiwnt^  70 

Und  ein  verlalTenes  Wort  fliegt  un{o}g£am  dem  Zu- 

Hielil  mwoada  da«  Hers  ein  MfCd^A^dir,  odei 

.  ein  Knabe, 

ÜrinAea  im  Mainoip^aUAe  des  ehi^irqbthtifthettdev 

Freundes; 

.Ml         der  Uetr  dich  neUeieht  jniii^  dea  Ueblüa^ 

ges  oder  des  Mägdleina 
Klwnaw  Gekhenh  hoch  «hr'»   unil  >ieU^hl  durch 

Weigerung  härme.  75 
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Ehe  da  einen  einx)(ieh1ft,  wolil  woU  ihn  Betiraclite 

damit  nicht 

Btld  dtt.  nachher  dafieheft  bei  fremden  Vergehun^cn 

fchnmroth. 

Irren,  wir  dodi»  und  Aeilen  dea  oft  meht  Wfirdigei. 

IS  un  d^nn, 

Druciit  ihn  eigene  Schuld,  To  entfage  geteufdit  der 

Befditrmung: 

80  JDaff  du  den  ganz  Durehfcbauten ,  yerrucht  ihn  JLä&e« 

rung^  rettefty 

Vnd  dein  Schuz  mit  vollem  Vertraun  ihn  Uchere. 

jD^&n  ü» 

Jenen  mit  giftigem  Zahne  die  SchmMhfueht  naget; 

o  Lieber, 

Bf  erkeft  du  Hieht  die  Gefahr;  die'  bald  dir  JüBlIier  ^oeh 

annäht? 

Dteh  und  -ditf  Deinige  güfi,  Wma  die'  Wand  dM 

Benachbarten  brennet,- 

$6  Und  IlmmfeltgB  Hülfe  gewährt  den  fintflanminttgett 

Wächsthum. 

SUfc  Unerfahrenen  daucht  der  Bewerb  um  dei 

Müefatigen  FreundTchaft, 

Doch  der  Erfahrene  fcheut    Du,  weil  auf  der  Hdhe 

dein  Schif  ikf 

Crieb  Acht,  oder  dieh  IrMgt  rIkdiWiMs  ein  veründertes 

Lüftchen« 

Caunilieh  hafirt  den  Vergnügten,  wer  emft,  md  den 

•  Ernftcn,  wer  froh  ift, 
io  ihn,  der  ßiumt,  der  Gefchwind\  und  den  lUlbiHn 

zur  That,  der  Gelafsne; 
Wer  von  der  Helle  des  Tage  iorUeoht  den  g^iffrtfn 

Falemer, 
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HaXist  dich 5  lelindt  du  ab  die  gebotenen  Becher ,  wie 

hoch  du 

Immm  bedieurA,  dir  fchade  des  nachtUchen  Weinet 

Erhizung. 

Kim  der  rnnzog^nen  SUm'  ihr  GewISlk  Der  Belchei«  . 

deiie  mehrmals 

TrSgt  def  dMeren  Sinns  Anfcheint  und  der  SdUe 

des  bittem*  95 
poch  vor  anderem  lies  und  beirage  du  Kezmei; 

der  Weisheit, 

Welcher  GeHalt  du   könneiK  geruhige  Tage  ver- 
leben; 

Da£s  nicht  Ilets  dich  arme  Begierd'  ümtreib'  und  ver- 

fidre, 

Hicht  «ueb  Angfi,  und  Hofhung  der  miSftig  iruch« 

tenden  Dinge;  * 

Ob  die  Xrefltchkeit  Bildung  der  Kunft,  ob  Gefchenk 

der  Natur  fei;  100 

Was  doch  mindre  die  Sorgen,  was  ,  dich  dir  felber 

befreunde, 

Was  dich  beruhige  ganz»  ob  £hrV  ob  IiUses  Gewinn« 

lein. 

Ob  ein  gefonderter  Gang  auf  heimlichem  Pfade  des 

Lebens» 

Wann  mich  laLet  ein  Trunk  aus  dem  kttUen 

Digentiabltehlein, 
Welches  Mandela  lieh  fehespft,  die  ▼on  Berglroft 

fchaudemde  DorfTchaA;  105 
.  Was  wol  glaubft  du,  o  Freund,  da£i  ich  fUhl%  und 

bete  mit  Andacht? 
«Sei  mir,  lo  viel  nun  ift;  auch  mreaiger:  Uh'  ich  mir 

lelbfi  nur, 
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icWas^ieh  zu  leben  noch  habe,  wo  mehr  noch  gebe« 

die  Götter! 

«Set  YoUauf  vir  der  Büclier  und-  fattfiimer  Frucht  aul 

ein  Jabr  lang 

io  » Vorrath;  un^  mcltt  .fchwank'  in  weahfelsiden  StinK 

den  die  Huiiiuiig. 
«Doeh  ea  gentigt  zu  erßehn,  waa  In|nter  beut  wad 
'  -  hinweghebt: 

«Schenk'  er  l4eben  und  Gut;  mein  Hera  mir  Mbex 

bereit'  ich.« 


r  < 
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XIX. 

An  Mäcenas. 


I 

GUuLil  du  d<iii  all€U  Kratmos^  o  tiefgekhiter  Mäce^ 

aai; 

reicht  kann  lange  gefallen,   noch  förtblühn  einigg 

Dichtung) - 

Die  YkA  kütercm  Waffer  miin  dicAttte^    Seit  Pio«^ 

,  uyfos 

Hdb  iiaUttge-  *  Piefem  ..gefellete  JbuMa ,  und  Sa« 

t>ii»,  ' 

]>iaßeleii  imaMr  ^«boikjk  Wein  foheb^  frilli  die  holdea 

•Kantöneii« 

Sicherlich  war,  denn  er  lohet  den^Wein,  WeintH»» 

her  Homeroa. 

Vater  Ennius  auch  Ipran^  nie^  denn  betrunken^  iim 

Waffen, 

Waffen  zu  fingen,  hervor.    «Marl(t^)Ia£  und  Umhe« 

gung  dea  Liho 
«€kb*  ich  den  Nliehtemen  preia,  nur  Gelang  verhielf 

ich  den  Fuiiiem!» 
So  nm  ieh  dlefea  Teverdnet,  fo  raffeien  nie  die  Poe« 

ten, 

Machlkng  Enha  su  erhiBi|>fen*  am  W'^»  *  vm^  M 

diiiiTten  den  Tag  lang« 
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Wie?  wean  einer  mit  Ikurem  Geficht ,  wildiiliii- 

nifch  unil  buriufs, 

Und  mit  der  winzigen.  T^ga  Crewirk  nachäfle  den 

Cato; 

Würd'  er  die  Tugeiid  zngleiclu und  den. Sinn  dU^ 

Hellen  de«  Cato?. 
16  Baili  doch  larbas  Sohn,  mit  Timagenes  Kehle  £ck 

melTendy  ^ 

Da  er  dem  iiädtilchen  Ton  nachrang  und  dem  feu- 
rigen Vortrag. 
'  Abwegs  teuTchet  ein  Muüer  mit. leicht  nachahmlichen 

Fehlem» 

Wtird'  ich  einmal  Uafa.fehen»  fo  tränhea^Be  glei- 
chenden KümmeL 
Ihr^  nachahmende  Heerd%  ihr.  JLa&Tieh!  o'  wie  io 

oftmals 

20  Galle  miTy.nft  ein  Gelächter  enegt  hat  euer.Getym- 

mel! 

Frei  durchdrang  ich  die  Öde  ziiecft  mit  hahnendefli 

.  FuDitritt, 

Wo  nicht  linderer  Sx>ur  midi  leitete»  ,Wer.£ch^▼e^ 

traun  dur^ 

I^nkt  als  Führer  den  Schwärm.    Ich  zuerfi^hab' in 

paiilche  Jamben 
Latiums'Rede  geCchmiegt, .  de« . Archiiochps^  Takt  und 

Begeiftnm^ 

25  Ähnlichendy  nicht  Inhalt  und  Worte  zum  Heim  des 

L)haiiii>es. 

Dalüi  mir  nicht  deswegen,  daa  dmnde  Laub  du  ve^ 

ktirzeü, 

Weil  ich, gezagt,  zu  veraiuLern.den.a¥lir'Qil9d  die 

Kunft  dea  Gefanges; 
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Stimmt  nach  Archüochos  Fufs  doch  den  Ton  audi 

SafTo  die  Männin, 
Stimmt  docli  Alcaus  ihn  auch,  ungleich  amr  an  Stel« 

lung  und  Inhalt: 
Denn  nicht  facht  er  den  Schwäher  mit  fchwarzem 

Gedicht  zu  l^eludeln,  30 
Nodi  auch  .fdilingt  er  der  Braut  im  entdhienideB 

Liede  das  Seil  um« 
Ihiif  4em  keiner  zuvor  nachttfnete,  zeigte .  merU 

ich 

JJautner  dem  römiTcheu  Volk.     Es  erfrart/  Unge« 

w5hnliehes  bringend, 
Edleren  oft  zu  verweilen  das  Aug',   und  in  Händen 

zu  fchweben. 
Aber  warum  mein  Gefchriebnes  fo  manch  un* 

freundlicher  Lefer  115 
Lobt  und  liebet  daheim,  auswärts  ungünflig  herab- 

fezt? 

Nicht  des^luMgen  Volks  Beifiimmungen  mag  ich 

erjagen, 

Scheuend  des  Mahls  Aufwand  und  des  abgefchliffe- 

nen  Kleides; 

^icht,  fchriftltellenden  Edlen  von  Rang  Zuhdrer  und 

Rächer, 

Acht"  ichs  Werth,  am  Geftühl  der  Grammatikerziinfte 

zu  werben.  40 

Daher  Thränen  im  Blick!    «Unwürdiges  vollen  Thea- 

tem 

«Vorzutragen  verdreufst,  und  Gevrieht  zu  legen  auf 

Spielwerk  l» 

Sag'  ich  es:'  «Spötter!»  ertönts,  «für  Jupiters  Ohren 

bewahrft  du 

Hahax  IVB  Tom,  Tl.  .16 
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«So  was!  denn  du  vertrauf)^  dafs  dü  nur  dichtrilclie 

Honig 

ttAusItiomlty  Xcliün  dir  Iclberi)»    DaioL  ilan  die  I^alc 

SU  kräufeln« 

Trag'  icK  Scheu;  und^  um  nicht  von  des  KIbnpfendo 

IN  a  gel  zu  bluten, 
SuT  idi:  «Der  Ort  misföllt!«  und  dem  KampiTpiei 

foder'  ich  AufTchub* 
Sehe#zendee  Vorfiel  regt  bald  heftigen  £ifer  mri 

Zorn  auf, 

Zoim  die  erbitterte  lodfeindlchaft  und  den  Streit  des 

Vertilgung«  • 


4  V 

•    -    -  t 
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An    »  IL  i  n  Buch. 


• 


Nach  Vertumnus  und  Janus,  o  Biichleia,  Icheiuft  du 

zu  bKcken; 

Ausitehn  willft  du  fürwahr,  durch  die  SoHer  Ichmuck 

und  geglKtfet. 
Wild  fchou  halfeft  du  Sclilofo,    und  dem  Züchtisen 

werthe  yerfieglungj  * 
Da&  dich  Wenige  fcbaun,  defs  ärgerlich,  lobit  du 

die  Welt  dir: 

Du  nicht  alfo  genShrt!    So  entfleuoh,  wo  daa  Herz*  - 

i        ■  chen  dich  hindrängt!  '  ^    **  jj 

Kamft  einmal  du  hinaus,  nie  Kehreft  du!    Wehe,  vra« 

Ihat  ich?  '  ^'  ^» 

Welch  einGelufti  fo  £agil  du,  wo  w;a8  dich  hnünkte. 

Do  wifti  aueli,  'v 
Wie  du  dich  eng  einlchmieg&,  wann  fatt  dein  Lie« 

bend^r  gShneti   '         '  '  ' 
Wenn  nicht  etwa  im  Hafs  des  Vergeiu»  fehifchauet 

der  Selier,  '  ^ 

Wirft  du  in  Rom  Gunft  ßnden,  bis  weg  dir  lilühet 
•   •  die  Jugend;    '  *''-   '    *  -  *    •     '  lo 

Dann  toU  W^»  und  beUmt  von  ekelen  Händen 

des  Pöbeis,  *    '  \ 
  "    16*  * 
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Wirft  du  entweder  TerAummt  unthäügen  Motten  ein 

Fraft  fein, 

Oder  gen  Utica  iiiehn«  ja  gelchnürt  abgebn  nach 

Herda, 

j 

O  dann  lacht  der  Ermahner^  dem  taub  du  geblieben; 

wie  jener, 

15  Der  in  die  Schluft  abftürzte  den  unwillfiihrigcn  Efel, 
JLacbte  vor  Zorn;  denn  wer  wollte  mit  Zwangerret- 
tung; ßeh  abmühn? 
Das  noch  Hebt  dir  bevor  ^  Elemente  zu  lehren  den 

Knäblein, 

Eis  im  Winkel  der  Stadt  dir  lallendes  Alter  heran* 

Xehleieht. 

Wann  einß  lauere  Sonne  dir  mehr  zufiihrle  der  Hor- 
cher; 

20  Dann,  wie  vom  Freigelafmen  erzengti  in  fdunakm 

Behzthum, 

GröXsere  Schwingen  henror  aus  dem  Neft  ich  gebrei* 

tet,  erzähle: 

-  DafS|  To  viel  dem  GeTchleclUe  du  nimft,   du  den 

\  _ 

Tügenden  beile^ft; 
Auch  wie  den  Briten  der  Stadt  im  Feld'  und  daheim 

ich  gefallen. 

Klein  und  Ichwächlich  an  Wuchs ,  vor  der  Zeit  grau, 

'     ,  Firand  der  BeDonfuing, 
25  Rafeh  auffahrend  iii  Zorn,   doeli  bald  zu  belänftigen 

wieder« 

Wenn  dieh  vielleicht  jemand,  wie  hoch  m^in  Alter, 
j  befraget, 
,  Wiff'  er,  da£i  viennal  elf  der  JDeeenibermimd'  ich 

.  '       '  gründet,  »  , 

^Ali  in  dei  Loliius  Jahr  hch  Lepidus  fiigte  der  KonfuL 

^  '  f 

■ 

/ 
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»  • 

An  Augustüs 


D.  da  fo  viele  Crefchäft*  und'  fo  lafiende  felbeip 

allein  tra'^jft, 

Italennacht  durch  Waffen  befchinaft^  durch  Sitten 

verherliehft, 

Reinigejft-  durch  das  Gefez;   To  fehU*   ich  gegen 

Cremeinwohly 

Wenn  mein  langes  Gefpräch  dir  Zeit  abmülfiigte^ 

Gäiar. 

RomuluSj   Vater  Lyüius   zugleich,   und  Kafior  mit 

PoUux,  5 

Nach  grofinnKchtigen  Thaten  geweiht  in  Tempeln  der 

GöUer, 

Da  fie  die  Lande  gepflegt  und  die  SterbUehen»  rauhe 

Befchdung 

Beigelegt,  Saatfluren  vertheilt,  und  Städte  gegrünt 

del: 

» 

Trauerten  doch,  cLaCs  nicht  die  erwartete  Stimme  des 

Dankes 

Antwort'  ihrem  Verdient    Der  die  grä£sliche  Hyder 

gefchmettert,  10 

Und  weltkündige  Graucl  gedampit  im  Kamx>fe  des 

Schickfals, 
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Lernte  I    die   Misgunft   wenV    am    auX^ciTLeu.  Ziel 

gebändigt.  i 
Dena  mit  blendencleiii  Ghnze  beleidiget,  wer  m 

den  Andern 

Ragt  durch  htShiete  Kunlt;  dem  fintfcKmmdeiiexL  fol-; 

gel  die  Sehnlucht.  *  ' 

15  Dir  Anwelenden  häufen  wir  Ichon  VoUzeitige  £lh 

ren ; 

Selbü  Altäre  xum  Schwur  bei  deinem  Namen  erbaiu 

wir: 

Dafs  nichts  Äludiches  Mar,  nichts  Ähnliches  Iwonun^ 

bekennend. 

DieXeji  jedoch  dein  Volk,    lo  gerecht  und  vei- 

jftändigin  Einem, 
Dieh  TO^  unlbren  Helden ,  und  dich  vor  grajifchea 

achtend,  i 
20.  Kann  nichts  anderes  Ibnft  nach  gleichem  Mals  imd, 

Verhidtnis 

Würdigen;  und  was  nicht  von  der  Erde  gerückt 

und  dem  eignen 
Lebensverhehr  abHehend  es  licht,   das  beekelt  luui 

hafst  es: 

So  dem  Veralteten  hold,    dals  es  Xündabvifehrejide 

Tafeln, 

Welche  die  zehn  Obmänner  ^eltellt,  und  der  Konige 

BrieiTchait, 

25  Was  man  mit  -Gabiem  einft  *  ausglich  und  furreo 

Sabinem. 

Dab  es  die  Pcmtifexbttcher,  und  modeniide  RoUea 

der  Seher, 

Preiß,   als  hätten  die  Mufen  auf  Alba'a  Beige 

.  geiüdeU 

X 

■ 

I 
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k       Wenn  man*  weil  bei  den  Griechen  die  älteren 

Sdiniten  der  Vorzeit 

I  Immer  die  beeren  ^nd,   auch  Roms  ^chrüdcrti^cr 

alfo 

£  Wägt  auf  der  felhigen  Wage;  fo  hrauchts  nicht  vie- 
les Geredes:  30 

^  iSiclits  ift  hart  auswendig  der  Nufs,   nichts  in  der 

Oliv'  hart. 

;  Wir  ja  erUoiDiiien  die  Hdhe  des  Glücks:  wir  malen 

und  trillern 

i,  Ganz  naeli^der  Kunft,  und  ringen  sum  Troz  den 

gclalbten  AehHem« 
i        Doch  wenn  der  Ujige  Verlauf^  wie  die  Wein'^ 

auch  Gedichte  veredelt; 
^  WünlclU'  ich  Beicheid»  welch  Jahr  vollgültigen  Werth 

dem  Papier  gicbt*  35 
^  Welcher  Poet  abhlüjite  vor  hundert  Jah^eUf  ge-^ 

hört  er 

.  Wol  vollkommenen  an  und  älteren?   oder  gehört 

er 

.  Schlechten  und  neueren  an?         «Vor  Strcitii^kcit 

Ichüze  Begrenz^ung. 
,  «Der  ift  alt  und  bewShrt,  der  liundert  Jahre  voll« 

endet.»  — 

Was?  wem  noch  an  der  Dauer  ein  Monat  oder  ein 

Jahr  fehlt,  40 
Sage^  wohin  ein  Dolcher  jgehört:  zu  den  älteren  Dich« 

lern? 

Oder  den  anderen,  welche  fo  Mitwelt  höhnet  wie, 

■ 

Nachwelt? 

uNur  der  kann  noch  unter  den  älteren  gehen  mit 

Anfiand» 
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«Wer  um  ein  Monatleia  za  junf^  it,  oder  ein  Jahx 

aueh.» 

45  Frilch  die  Erlaubnis  genuzt!    und  gleich  wie  die 

Haar'  auf  dem  RoDsfchwei^ 
Zu^if  ich  fort  allmalig,  und  nehm'  eins,  nehme  uocli 

eins  ab; 

Bis  er  geteuTeht  Unfinkt  mit  der  Rechnung  de«  M^ 

zendeii  Haufens^ 
Der  die  Annalen  etforrcht,  und  Tüchtigkeit  fehäset 

nach  Jahren, 

Und  nichts  Löbliches  kennt,  als  was  Libitütia  gehei* 

ligt. 

50        EnniuSy   wciT'  und  kräftig  zugleich,    und  eia 

zweiter  Homenis, 
Laut  der  Kritiker  Sag',   ift,   fcheinet  es,  wenig 

heklimmert^ 

Wie's  den  Verheilsungen  geh',  und  den  pjrthagori- 

fchen  Tritumen* 

r^ävius  ift  in  den  Händen  nicht  mehr,  doch  die  Her- 
zen bewohnt  er, 

FaSt  wie  frifch:  To  hehr  ift  jegliches  iHte  Gedicht 

uns. 

I 

55  Immer,,  Ib  oft  man  fragt,  wer  dem  anderen  nehme 

den  Vorrang, 
Eignet  Pacuvius   lieh   die  GelehHamkeit,  Accins 

Hoheit 

Völlig  paDst,   wie  man  lagt,   des  Afranius  Toga 

Menairidem; 

Plautus  Ichwebet  So  leicht,  wie  der  Sikulerbard'  £pi> 

eharmus ; 

Hebt  den  Cäcilius  Würde,   fo  hebt  den  Terentius 

'  KunMeifs* 
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Di€f#  dtfoii  lenit  miswemUg,  und  üiet  im  gedritng-* 

ten  Theater  60 
Schaut  die  gewaltige  Rom;   die  hat  und  -sälilt  lie 

für  Dickter 

Bis  auf  den  heutigen  Tag,   von  des  Iclurcibendcii 

Livius  Zeit  hen 
Manchmal  fiehet  das  Volk,  was  recht  ift;  man« 

che«  verfehlta  auch* 
Wenn  es  der  Siteren  Dichter  VcrdienH  fo  lobet 

und  anßaunt, 

Dafs  ea  ihm  nichts  vörziehet,  und  nichts  gleichachtct; 

Xo  irrt  es*  65 
Wenn  es,  rne  einiges  zu  altväterlich»  mehfcores  hart 

auch 

Jene  getagt«  xugiebt»   und  viel-  naohlliCfiges  ein* 

räumt; 

Dann  hats  Sinn,  eins  hnd  ifrir,  und  Jupiter  hiiiigt 

den  Ausri)ruch. 
i^icht  zwar  handl'  ich  joit  Groll ,  und  verloiigo 

des  Livius  Verslein 
Ausgetilgt,  die  mir  Knaben,  ich  denk'  es,  Orbüius 

handfeft  70 
Oft  in  die  Ohren  gebläui;   nur  daäs  lo  etwas  lu|^ 

fehUos 

Gelte,  fiir  üclidn,  und  dem  ganz  Völlenflelett  nahe,*^ 

.  bewundr'  ich. 

Mag  «neb  darunter  ein  Wort  fieh  heraus  wo  'lidben 

mit  Glanz 9  auch 

Ein  und  der  andere  Vers  ein  wenig  t^erlicber  rol- 
len; 

» 

Unrecht  Itchaft  es  dem  ganzen  Gedicht  AnpreiTung 

und  Abfaz.  75 
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O  midi  venbeuist»  daÜB  ein  Werk  man  toddby  nickt 

weü  es  gröblich 
Oder  ohn'  Anmut  jtcheinet  geferüget,  Xondem  weil 

neulich; 

Da£s  man  für  Naclillcht  fodre  dem  Alterthum  Elir' 

und  Belohnung. 
Ob  aueli  gerchickt  herwandle  durch  Safiandiifte  des 

Atta  , 
80  Schaufpiel,  sweifeltT  ieh  dran;    gleich  fehrien^  irie' 

verloren  die  Scham  fei. 

Alle  die  Väter  beinah;   da  ieh  fo  wa9  wagte  m 

I 

^  ,  meiltern. 

Was  ein  emfier  Äfopus,  ein  denkender  Rafeiu«  TO^ 

trug: 

&eis  weil  nichts  .üe  erkennen  für  recht,   denn  was 

ihnen  g^allen; 

Seis  weil  Xchimx)ilich  es  daucht,  zu  folgen  den  Jün- 
geren, und,  was 
85  Bardos  eiiift  £e  gelernt,    als  Greif'  aufgeben  zu 

mülfen. 

Wer  fidiarifche  R^en  von  Numa  lobet,  und.  fol- 

ches. 


Was  ihiA  dmifcel.wie  mir,  er  allein  zu  Terftehen  lieb 

anniafst: 

rßcht  den  kräftigen  Geilt  der  Begrabenen  liebt  uaA 

» 

beklatfcht  er; 
Unferen  feindet  er  an,  uns  hafst  er  und  unferes  nei« 

difeh. 

90  Wäre  den  Griechen  fo  fehr  anEöfsig  gewefen  die 

Neuheit, 

Als  nun  uns^   w^s  wäre   zulezt  alt?   oder  was 

hätte 
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Miiin  vor  Mann  '  zu  ceiiefen  und  abznnuzen  im 

Umlanf? 

So  wie  der  Grajer  einmal  nach  geendeten  Krie* 

gen  zu  tändeln 
Anhubi  und  von  des  Glückes  GenuDs  in  Verzärte«» 

lung  aiiglitt; 

Eifert'  er,  jezo  im  Spiel  der  Gymnadien»  jezo  der 

Rennbalin;  9$ 

Xiehf  er^dcfl  Erzes  Gebilde,  de«  EUsnlievas  und  de« 

Marmors; 

Hiflkg  «ar  mti  .feliönen  Gemälde  mit  Aug'  und  Seelo 

.  geheftet;  ^ 
Ward,  er  von.  Blöten  entzückt,  durch  MgiCbhe  RoU 

len  bcgeißertj 

Wie  "Vfenn  unter  der  Amin'  ein  kindlicli  ^ielendee     '  ' 

Mä*£!;cllein, 

Was  Sifi  l>egierig  gelocht,  l^ald  wieder  geXättiget  hini* 

wirft  100 

Wa*  ift  li^b,  was  verhallt,  tlciu  nicht  Umwechfel  du 

zulrauß? 

So  war  friedlicher  Ruhe  Gelchali  hei  günltigem  Fahr« 

wind* 

Aber  zu  Rom  wars  lange  Gebrauoll  unfl  Freude^ 

vor  Morgens 

Wacben  im  offenen  Haufe,  da«  Recht  vortragien  dem^ 

Schiizling, 

Sichere«  Gel4  darwägen  auf  bündige  rCamiamrlchceir 

bung;  tos 

Älteren  woU.  aufinerlien»  die  Jüngeren,  ielu^^lif  wo- 
durch man 

M^9  d^r  Hab'  Anwachs,  und  mindere  ichadliche«: 

Iiüftem« 
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Andere  Lauu!  lut  jezo  das  luftige  Volle    in  du 

SehreibTucht 

Glttht  es  aUeiiif  und  Knaben  und  chrfame  Väter  am 

NachtTcbmaus 

110  Kränzen  die  Haare  mit  Laub',  ijiul  £agen  Gedicht' 

in  die  Fetlern« 

♦ 

Seibit  it\k,  ^fyf  llitwr  betli^iie,  'durchaus  „nkltt  Verfe 
'0  Z4i  ibhreiben^ 

Nelime  den^FlneAer  den.  Rang.  <^  lAigeuA;  naid  vor 

dem  Friihroth 
Wach'  iefa;  b^elts;  imd  fodre  Papier,  RoAiiCeder  und 

Schreibpult, 

Lenken '  4011  ifibluf  ivill  keiner,  des  Sdhiiii  unhuidig; 

4 

mit'Stabwurz 

115  Heilt  uiqkti  ■  als.  wer  die  MiTchung  erlemetei  was 

.'där  Mufik  ift, 
Bietet  dbt  Jirj[^ker  dar;   Sciuuiedfeitigkeit  übet  dei 

.  Schmied  aus. 
Dichtungen  Xalireibeu  wir  alle,    wer  unweil",  oder 

wfer  weif'  iß.  , 
-  '  Dilffe  jVerisrung  indeft»  tmd  der  Anitofs  leich- 
teres Wahnünns, 
itihit  auA^  'reeline  dü  Mbß',  üriel  Tugenden.  JEUtea 

5*  bewohnet 

120  (frier  te^^FoeCeh  das  Her^;  Verfl-atiiiiiet"i6lr^*'Verlb 

.  nur  Hunt  er; 
Giiterverhiiy   lielbeigiier  ^  Entiiehn'^  Brandlidiadeii 
*  -  A  belaoilt  ^er ; 

i^icht  dißni  Uonoifien  mit  Trug,  und  niobt  dem  ver- 

waifetcw  MtindeV 
Steckt  er  naeh|  von  HtilfeBgenvächs- nur  lebt  er,  und 

Sthwiitflibrot: 
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Wemi  aucli  im  Feld'  uurüAig  und  mutlos ,  nüilicii 

der  Stadt  .doch; 
So  du  geitcM,  durch  Kkiiu  s  auch  weid'  oft  GroDscs 

befördert  125 
Zart'  und  laUende  Lip)>en  des  Kniibldns  bildet  der 

l  Diciiter» 

Und  tuiaiibcrea  Reden  entwendet  er  jezo  das  Ohr 

'  Tchon; 

Bald  auch  giebt  er  dem  Herzen  Gefialt  durch  fireund- 

liehe  Ltihren, 

StdrcUchen  Sina  einCchränkend,  und  Zorn  mid  nei<* 

difche  Misgunft; 
Biedere  Xhaten  erzählt  er,  und  ^eilt  au%ehenden 

Zeiten  130 
Beüpiei'  älterer  Kund' ;  auch  DUriÜ^eit  labt  er  und 

Schwermut 

KeuTche  Knaben  geXelit   des  GemaliLs  unkundigen? 

Mägdlein, 

Woher  lernten  fie-fiehn  ,   ^ab  nicht  die  Camöne  den 

Sänger? 

Hükii  heifiehet  der  Chor,  und  fttUt  muuJiende  Gott*  . 

Schmeiehehid  lockt  er  den  WoIKeiierguCi  mit  gelebt 

retem  Anruf;  135 
Krankheit  wendet  er  ab,   grannvoUe  Xvefahrbchkeit' 

fcheucht  er; 

Frieden  auch  Ichaft  er  dem  X«and%   und  IchaDt  «ia^ 

gefegnetes  Fruchtjahr; 
Üinuidifche  lühnt   der  Gelang,    der  Gelang  .lolbfi^ 

Mächte  des  Orkus. 
^Vormal*  pflegte  der  taplre,  bei  Wenigem  glück-  : 

•liehe  Laadmann, 
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140  Ua tt'  er  die  Früchte  verwahrt ,  an  feüliclien  Freuden 

erlabend  ^ 
Leib 9  und  Seele  zugleich,  die  in  Hofnung  des  Ends 

die  Befchwer  trug. 
Samt  den  Gcnjoffea  des  Werks ,  dem  redliclieii  Weib' 

und  den  Kindern, 
Tellus  £ur  Sühn'  ein  Ferkel»  und  Milch  dem  SÜva- 

niis  zu  opfern, 
Blninen  und  Wein  dem  Gemahner .  eil  flüchtige  Zeit, 

dem  Geburtsgott 
1,45  Bald  bei  der  Feier  erhub  ücii  der  feXcennifche  Mnl- 

/will, 

Welcher  im  \Vechfelgeiang  doritnä£nge  Schmähungen 

ausgolk*; 

Diele  dem  Leiirenden  ia^e  des.  Jahrs  willkommene 

Freiheit 

Xrteb*  ihr  gefiOIiges  Spiel:  bis  bitterer  IchonÜL"  des 

Angriff 

Offene  Wut  fieh  der.  Scherz  ümMindelle,  und  vilge* 

Araft  nun 

150  filrohend  die  edelften  Hätd!er  durehdiangk  .  'I«iiit 

klagte,  wen  boshaft 
FalSste  der  Mutige  Zehn:  auch  kam  Ung^rofienen 

!*    r  Songe 

Ob  der  gemeinfcbaftUchen  Begegnis.    Ja'  ein  GeXe% 
'  noch 

Gab  bei  SlraJüs  Verbot,   in  bä£em  Üede  &u  Xchü- 

dem  - 

licLeu  und  Art«     ]Man  wandle  den  Ton,  ; durch 

Schrecken  des.  KjotUels, 
155  Glttes  lunfort  m,  reden  und  ^oU  »i  iVergnügen, 

.  genöthi^ 
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GrSciftf  eben  bezwungen,  -bezwang  den  trosigen 

Saegcr, 

Kunft  in  das  Baurengefild',  in  Latium  tragend;  Mo- 

weg  fchwand 

.  Jezo  der  ßruppige  Vers,  der  Xaturnifche;  .widrigem 

Unrath 

Foigete  reinlicher  Schmuck.     Doch  Xo  langwierige 

Zeit  durch 

Immer  bis  heute  beßehn  nachbleibende  Spuren  deß 
'  Felde«.    .  100 

Denn  fpät  lenkte  der  Römer'  auf  griechiüche  Werke 

I  den  Schariünn  ; 

Und  nach  nimi(ehen  Kriegen  beruhiget ,  fbifdif  er 

zuerft,  was 

Sofofclea  doch  und  Theapis  und  Äfohyluf  IlizUchee 

*  brachten. 

Bald  auch  übt*  er  Verfuch^  waa  treu.iWezen,  £ah  - 

*  liefse ; 

XJnd  er  gefiel  üch  relblt»  von  Natur  hochfirebend  und. 
'  feurig:  165 

Denn  fein  Geül  haucht  trai;irch  genug,   ToU  gUichli- 

chcr  Wagnis.  ' 
Aber  er  fcheut  unweile,   wie  Schimpf,  ausfircichen, 

und  ändern*  • 
Mancher  glaub^  weil  den  Stof  die  Kolnä^e  holt 
'  aus  Gemeinheit, 

Habe  fie  weniger  Schweifii]  und  dennoeh  hat  .He  um  ^ 

fo  viel 

Mehr  der  Befohwer,    als  minder  der  Naehiichf* 

Schaue  doch  Plantus,  170 
Welcher  Geüalt  er  die  RoUe  befchirmtdes  verliebe« 
'  ten  Fäntleina} 

iroiiA.z  Ton 
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Wie  «r*dim.  zlUien  Fvpäy  •äen  befdmeUenden  Kup- 

pelcr  aufführt; 
Welch  em  Mieiftor  Dölfefmus  erlcheini  im  ee&ifinm 

•  TiDchfreund, 

Mit  wier  lcblotU^eA  Socken,  am  Fu£s      die  Büluifi 

darcUchlenclert 

175  Denn,  ear  haftet,  den  Pfennig  nür  üitgs  in  den  Beutd 

ii  f  xftt  Dehieben» 
Ruhig  focbouiy  ob  iall%  oh  auireciit  Eehe  das  Schau- 

Wen  zur  Bühne  der  Ruhm  auf  wehendem  Wa- 
gen einhertrug, 
INbfeii  entfeelt  ein  Hdrer,  der  glifanty  ein  geffiffeaer 

hLiht  ilm. 

9e  gar  hlehi^*  Jh  nicMg  ift  das,  wee  die  Seele  ¥oD 

Ruhmfucht 

lao  Piiediiget  eder  erhöht.  -  O.  hinweg  Sptebnrerk^  wofern 

mich 

Hager  die  fehlende  Palm',  und  fett  die  verliehene 

heimführt! 

Selblt   den   kühneren   Dichter    cifclireckt  und 

fchenchet  noch  dtefes, 
Dafs  die  mehreru  an  ZalJ^  au  Gewicht  und  £hre  dif 

9  mindern, 
Ungelbhkcht'  und  Verkehrte,  die  ftrachs  mit  FiiuRen 

bereit  hnd, 

ißS  Stimmet  d^r  Ritter  nicht' ein,  mit  Oefehrei  oft  miHen 

im  Schau  rpiel 
BSren  und  Ba^r  verlangen}  denn  diis  maeht  Spüte 

dem  Völklcin. 
Aber  dem-  Ritler  fogar  verzog  lieh  vm  Ohre  die 

Luft  fchon 
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I  Gans^  nach  dem  Ic^weifenden  Aug'  und  der  nichti- 
gen Freude  des  Anblick«. 
\  An  vier  Stunden  und  länger  enthüllt  die  ^.cßtXG  der  ' 
i  Teppich»  '        '  ' 

Während  der  Reifigen  Trupp'  und  de^  FtiCnroLks 

Rotten  Ach  tummeln.  190 
Bald  suehn  Könige  traurig,  die  Händ'  auf  den  Rük« 

\  ken  gedrehet, 
Gallirdi^r  Wagen  Cr^wflhi,  Tro^K^rrm  und  Kutfchen 

und  Schiffe 

Elfenbein  liegprangt  im  Triumf wd  ein  gantea  Ko«  . 

L'ebt^  er  auf.  £rdei|  an]i€!cb»>  yfri»  lachte  PenA)«*  < 

kritus;  ob  nun 
Sinea  PanUierkameeis  Zweiiörxuigkeit >  ,  \^^t  i  eiil 

weiter  195 

{Elefant  anjs^^ge  di^  gafteuclen  Blicke  desL  .^chwaiTf 

meaf 

Aufmerkfamer  iiocli  lehai^i'  er,  denn  felbli:  die  Spiele^. 

das  Volk  än. 

Weil  dies  mehri  denn  d^r  Mime^,  BeluAignng  Irfft* 

den  Augen. 

Ja^  wol  glaubt"  er,  die  Dichter .er^Ueten' etwa  dA 

tauhen 

jEIelein  Mährdifn  ina  Ohr.    D^nn  livelcb  maehtvoUe« 

Gelön  doch  200 

ÜberrchölJle   den  licnn ,  ^  den  umher  hallt  unfec 

Theater? 

Wie  Garganergehölz  aufbrüUt  und  thuskiXche  M^er* 

flut, 

AlTo  tobt  daa  GeräuTch,  wo  man  SpieV  anfchauet.  und 

Künfte^ 

17* 
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Uud  aufiländifche  Pracht:  wanon  Xo  lierglonzeiid  der 

Spieler 

205  Vortrit  auf  da$  Creriiit»  dann  fchmettert  die  Recht'  an 

die  Linke. 

< 

«Hat  er  fchon  eiwus  ^crag,t  ^>  Nein,  garnichts.  «Was 

denn  geiallt  lo  ?» 
WoUci  ilie  gleieh  der  Viele  vom  Tarentiner  gebeizt 

•  ■  *  ward, 

Daf«  du  jedoch  ilicht  wähn£»  'was  ich  weigeie 

felber  zu  üben, 
Jhesy  d«  ^  Andere  treiben  mit  Glttdi,  mispreif'  ick 

vor  ScheelTucht; 
210  Traun,  auf  gelj^annetem  Seile ,  lo  fcheint  mirs^  könne 

dahergehn 

Jener  Ppet,  der  das  Herz  mir  To  durch  TeuTchungea 

Wild  aufregt^  hinfchmelzet ,   mit  eitelem  Schrecken 

eriiflle^ 

Magiern  gleich/  und  bald  gen  Thcbe  mich,  bald  gen 

Athen  führt. 

Aber  mdi  denen,*  wohtan,  die  lieh  Lefenden  lieber 

vertrauen, 

215  AU  Ziifchauender  Stols  auaftehn'''  lind  lainuTeheB 

Ekel,  • 

Gönne  der  Pfleg'  etvvaa,  wo  Apollona  würdige  Stil* 

•  tung 

Gern  mit  Schriften  du  Nullit,  und  die  Scliaar  der  Be* 

^eifterteh  anfpomil^ 

DaJCs  üe  noch  eifriger  klimme  zu  Helikons  grüneudefii 

GipfeL 

Zwar  viel  Lbeles  thun  oft  gegeu  uns  rdbH  wir 

Poeten,' 
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(Dafil  ich  die  eigenen  Reben  mir  ftümiDele!)  w^nn 

wir  ein  Buch  dir  220 
Reichen  in  emftem  G^fchäft,  und  in  Miidigkdl; 

wenn  wir  empfindlich 
Nehmen^  dafi  etwa  ein  Freund  ein  Verileln  wagte 

'  zu  tadeln; 

Wenn  wir  gelegene  Stellen  noch  einmal  leCen  ohn' 

Aufruf; 

Wenn  wir  betrübt  weliklagen,  dafs  nicht  einleuchte 

die  Arbeit 

Unferer  Kunß,  und  die  Feine  des  zartger|>onnenen 

Liedes;  225 
Wenn  wir  hoffen |  es  Komme  noch  dahin ,  dafs,  wie. 

du  eben 

Anagebrlcht,  ein  Gedicht  arbeiten  wir»  Stsndu  du 

gefällig 

Una  einladefi»  vor  Mangel  bewahtftt  und  m  fertigeii 

nölhi^ft. 

Doch  wohl  lohnt  es  der  Muhe,   fich  ümüehni  wel« 

cherlei  Hüter 

Habe  des  Heiliglhums  die  daheim  und  im  Kriege 

bewährte  2^0 

Heldcnkraft,  die  kein  un\\ürdiger  Dichter  entYFeihn 

darf. 

lieb  war  einA  Alexandcm»  dem  grofsoo.  Könige» 

jener 

Chdrilos»  der  mit  Verfen  von  feMeehter  CWburt  und 

Erziehung 

Richtig  die  Königmiiinze .  beuihlete  |oldBier  Philip« . 

pen. 

Doch  wie  fdi^würzender  Farbe  Behandlung  Flecken 
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Leidit  ftb^ditf  fo  hat  ein  Poiot  ihireh  tdmödeB  Ge- 

fchreib'  oft 

I 

GliCnzjUiclio  'Thaten  beMezt    Der  JbBnge  Kdnigt  der 

jezo 

Ein  (0  UCoheriieh  JLietl  fo  thieuer  erkauft'  «If  Ver< 

fcliwender, 

'       LiefiB  em  VerlK)t  ausgehn,  daDs  kemer  .ihm»  auter 

240  Malaie y  daXa  mit  Ly%pua  kein  anderer  lenkte  den 

£rzgnff. 

Um  Alexandcra  Heroengeftalt  jtu  ahnlichenb  Wenn 

man 

Jenen       fichtbaren  Küiilten  fo  foharf  urtheilenden 

Kenner  - 

Za  daiilitllanäen  Siehriften  der  MuTeabegeiienuiig 

riefe; 

Sdiwttre  nan,  unter  Böoten  in  dinMUgem  Nebel  er* 

wuchs  er. 

245  '    '  I^ipht:  entehren  ii6  dir  dein  Urdiefl,  und^die  Be- 

'  zeifgtmg 

Milderer  Gunli;,  die  üe  nahmen  mijt  grofsem  Ruhme 

dea  Gebers, 

Deine  Poeten  Virgil  und  Varius,   welche  du  aus* 

kohrift; 

An<&  nicht  redender  ßeht  ein  Geiicht  im  ehernen 

Abbild, 

^    Ala  üä  beftdeten  Liede  der  GeiA  und  die  Sitte  der 

Männer 

250  Nadinihiwwilrdig  eifcheint.   Ich  Kilbft  nicht  wKUie 

Geiprächton 

Lieber  U9d  Hede  dea  Staubs»  ala  herUeher  Thaten 

*  '  •  Erhebung} 
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Ijmde  der.  Welt»  und  StrSm%  und  Gegenden  .föng'  ' 

ich  9  und  Sclilöirer^ 
Hool  aiif  Berge  gefieUt»   und  Berherktfnige,  mg« 

auch'  I 

Darob  deia  ^Göltergeleit  'VoUeiideleL.  Krieg'  fa  dite  ' 

ErcUkreis, 

Feft  in  verriegelten  Pforten  den  ünedobwaltenden 

Jenit«9  '  255 

Vnd  die  dem  zagenden  Parther»  da  du  lenlU^  furcht« 

bare  Roma: 

Wenn  mir  den  Wiqifch  auslulnte  die  Kraft  Doch 

weder  dem  kleinen 
Liede  gemäüs  ift  dein  grofsmäch^ger  Name»  .noch 

waget 

Meine  Scham  zu  verfuchen,  was  nicht  aushalten  die 

Schultern. 

Dienfigefcbäfiigkeit»  naht  Tie  mit  thörichtem  Eifer»  be« 

läTtigt;  260 
Hehr  noch»,  wenn  fie  üch  ftolz  in  gemelTener  Rede 

« 

der  Kunft  hebt. 
Denn  man  erlernt  weit  raXcher,  und  präget  mit  Lm& 

.ins  GedSchtniSy 
Was  man  lächerlich  glaubt»  als  was  man  fchäzt  und 

bewundert; 

Fern  die  Gefliilenheit  mir,  die  mich  ängdiget!  We- 
der verhäfslicht 

Im  nachbildenden  Wachfe  such  wo  auffiellen  m  fe- 

hen,  265 

Noch     gdireehlichen  Verfen  mein  Lob  m  viemeh- 

men  begehr'  ich. 

Da£i  nicht  feille  Verehrung  mich  fchamroth  iarb'»  und 

gemeinfam 
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Ich  'mit  meinem    Poeten,   in  offener  Kifte  ^la- 
gert, 

Woldcre.aaeb  dem  Besdik,  wo  Ckwttn  und  Pfeffer 

und  Weihrauch 

270  Feil  i&f  odisr  im  Ibnft  ekoihüUt  mmllxer  Ptpier* 
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265 


IL 

An    Jui^ius  Florüs. 


FionUy  redlicher  Freund  dem  guten  und  tapferen 

Nero! 

Wenn  dir  einer  zu  Kauf  ein  Bürfclilein  böte,  von 

Oder. von  Gabu  Iier,   und  alfo  liftnddte:  «Den 

, '  liier, 
«LBtienmiSiy  und  fohön  vom  Scheitel  liinab  sä  den  « 

Knöcheln, 

«Nunft  und  behKltft  du  für  dem,  wenn  achtmal  täu<* 

ftiud  du  zahlefi;  5 

«  Als  Hattihiirtiger  dient  es^  gewöhnt  an  die  Winke 

der  *Herfchaft; 
«Auch  vom  Grieehifehen  lernt'  er  ein  weniges,  jegU« 

eher  Kenntnis 

«Fähig,'  gefchmeidiger  Thon,  aas  welchem  du  alles 

dir  bildea;  . 
«Seibit  auch  Äuget  er,  zwar  kunfdos,   doch  lieblich 

dem' Zecher. 

«Viel^'AnkUndigen  fehwächt  das  V^rti'aun,  wwm  mehr 

denn  gerecht  ift,  IQ 

f  Man  lobpreifot  die  Waar%  um  fcb«eU.TO.  vertreiben 

dai  Marktgut» 
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«Gar  nlciftts  drängt  midh  dazu;  mein  ift»  wemt  «neb 

ärmlich  y  die  iiaarlchaft. 
«Kein  Knechtliänddler  flkäte  das  telbe  dir;'  fdiwer» 

lieh  von  mir  auch 
«HStt'  ihn  ein  jeder  dafür.  Nur  einmal  fehllf  er,  mi^ 
'  •    • .  wie's  geht, 

15  «Lauert*  er  unter  ,  der  Treppt  aus  Furcht  ¥or  dem 

hangenden  Zimmer.  j 
«Her  mit  dem  Geld',  ill  nicht  die  erwöhnete  Flucht 

dir  ein  AnAofs.»  ^ 
Jener  entnähme  den  Werth,  forglos  um  die  Strafe,  ! 

Tehmit*  ich.  ] 
Wi/Tentlich  kaufielt  du  ihn  mit  dem  Fehl;   rein  war  , 

die  Bedingung. 
Denttoch  belangit  du  den  Mann,  uod  erhebft  «BbÜ- 

lige  HandeL 

20        Offen  bekannt"  ieh  mich  fkvH  dir  Sei»idmdeiiy 

offen  hekannt'  ich 
Mich,  für  Colcherlei  Fflbht  wie  gelähmt  Ml;  daCs  du 
*  erzürnt  nicht  ^ 

£ilerte&,  hürno  dir  etwa  von  mir  hein  einziges  J3iie{» 

lein. 

Was  .ward  deis  mir  Gewinn,  wenn  die  mir  zuXagen* 

den  Reehte 

Du  mit  Gewalt  anzwachTu    Auch  därob  hlagft  du  lo* 

gar,  dals 

25  Dir  die  erwärtelMi  Verf  ich  Lügener  la'ume  zu  fen* 

den« 

Efaier  ml  H4er  des  LuenUus  hat^  eiiüly  Wiks« 

fpärlich  mit  Mühfal 
Biogelidtt,  du  er  müde  Im  'Haohtseit  Spbamktfy 

verloren  '  * 
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Bu  auf  den  SdieiS  GrimmvoU  wie  ein  V«]f  nim» 

fich  und  dem  Feinde 
Gleich  nnliändig  eibol^,  vom  attchtemen  Zahne  ver- 
wildert, 

StönDt*  er  die  Köntgabeiaziing  horab  am  dem  Orte, 

der  äufserft,  30 
Sagt  man 9^  befe&iget  war,  und  voll  von  geflüchteten 

Gütern. 

Ruhm  verfchaft  ihm  die  That,  und  Köldiche  Ehren«» 

gefchenke;  ■ 

Auch  emx>£angt  er  darüber  noch  zwanzigtauTend  Se* 

ßerxen* 

Grad'  um  die  Zeit  nun  wünfchte  der  Prätor  wieder, 

ich  weiüi  nicht 

Welchei  KaAel  xu  vertilgen,  ijud  redete  meinem 

Kompan  zu,  35 

Worte,  die  felbft  den  Verzagten  mit  Tapferkeit  konn- 
ten begeiftcrn:         "  ' 

Geh,  du  Braver,  mro  Tugend  dich  hinmft!  geh  mir 

geregnet! 

^im  dir  herlichen  Dank  und  Lohn  der  Verdien&el  — 

Wa»  ftehft  du? 
Jener  darauf,  ein  Verlchmizter,  obgleich  nur  Bauer  :> 

Ja  gehn  vdrd,  * 
Gehn  wird,  wohin  du  verlangit,    wer  die  Kaz.'  ein« 

büfsete:  fprach  er.  40 
Rom  wart,  vvo  mir  Erziehung  zu  Theil'vrard^ 

und  die  Belehrung, 
Wie  viel  Leid  auf  die  Grajer  der  Zorn  des  Achittes 

gehäufet. 

Btwaa  höhere  Kunde  verlieh  mein  holdes  Athen 

mir: 
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JSehep  damit  ich  könnte  dai  Krumm'  abfoh^ckii  Tom 

Graden, 

45  Und  im  lohattigen    Hain   Akad^moi   Jkchen  die 

Wahrheit 

^ber  dem  ireundlichen  Ort  entrückten  mich  Eultere 

Zeiten» 

.Als  der  BürgcrtumuU  hinwogt*  in  die  W.affen  den 

Neulii^g» 

Die  nicht  foUteii  beßehn  vor  dt^iu  mäcliligen  Calur 

AuguJftus. 

Jefto  Sobald  •  dorther   mich  beurlaubt   hatte  Phi* 

50«  Und,  mit  beschnittenem  Flügel  geduckt^  ich  vermiCrte 

,    des  Vaters 

]Uar  und  Gefilde  zugleich;  da  trieb^  die  verwegene 

Armut  V 

Verle  zu  machen  mich  aiu    Doch  nun  nicht  £ehlet^ 

was  noth  iStf 

Welch  eiß  Trank  doch  genügte  von  glutauatreiben« 

dem  Schierling 
W<§nn  nicht  heiler  zu  fchlafen  ich  hiclt%  aU  Vexfe 

KU  Ichreiben? 

55        Ein^  nach  dem  anderen  rauben  von  uns  abge* 

'  hendc,  Jahre : 

Sehers'  und  Madche^igetandel  entwandte^  (lc.  Spielt 

und  Gelage; 

^e^  nrit  Macht  entdrehn  iie  die  Laiite  mir»  Sage, 

was  foU  ich? 

nie  auch  werden  dir  alle  dai  leib'  anftaunen  und 

'  li^en; 

Du  haft  Fr^ud'  am  Geffing,  dör  lobet  üolk  lieber  den 

J  an^Qi, 
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Der  bionifche  Rede,   mit  Ichwarzem  Salze  gewür- 

zet  60 

Kaum  drei  Ga&e  von  nicht  ungleichem  Gefchmacke 

verein'  ich^ 

Jeder  mit  «nderem  Gitiime  begehrt'  ganz  anderes 

Reize«. 

SoUa  dia  fem?  foUa  nicht?  Waa  dü  abweifeft,  yer- 

langt  der; 

Waa  dir  Ichmeckti  daa  bedünkt  rchmacUoia  d^n  bela- 
den und  fauer. 
Aber  noch  mehr,  wie  mein£  du,   in  Rom  hier 

könn'  ich  Gedichte.  65 

Fertigen!  unter  fo  viel  anftelli^em  Sinnen  und  Trach«- 

ten  ? 

Der  heilst  Bürge  micli  fein,    der  mit  anhören  ein- 

Schriftlein, 

lieg'  auch  aUea  G^chXf^:  d^r  krankt  am  ^irinUchen 

Hügel, 

IHt  am  üufierfien  Aventin;   hin  muA  ich  zu  bei-  ^ 

* 

den: 

ZwiTcfaenraumy  me  du  fiehll,  von  faübfcher  Gemäch- 
lichkeit   «Nun  denn,  70 

«Frei  £nd  immer  ,  die  GalFen,  dafa  nichta  Machden- 
kende A6ret,» 

Eüerig  rennt  mit  dem  Schwärm  Maulthier'  und  Trager 

'     der  Werkmann; 
Bald  hebt  Quader  die  AVind',  und  bald  iaftvoUes  Ge- 

b|ilk  auf; 

Schwer  durch  Karrengeroll  ringt  traurigea  Leichen- 
begängnis; 

  i 

Dort  fleucht  ratend  ein  Hund,   dort  ftUrzt  ein  mit' 

Kothe  bedeckt  Schwein.  '  75 
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Gelw  mir  nini.  und  erdenke  bei  dir  wohllatiteade 

Verfe ! 

All  der  Beg^iCerteil  Chor  liebt  Hua\  und  fiie- 

bei  die  Städte, 
Treu  anbangend  dtem  Bacchu«,  der  ^efalaüf  üch  &eaet 

und  Schattens. 
Du  wülß,  unter  dem  JLerme^  der  uaciiUaiig  tobet 

und  taglang", 

80  Däü  ich  üng\  und  betrete  den  iclmuden  Pfad  der 

Oeweibten« 

£dle  Natiu^    die  Athens  liiediellge  Stille  Heb  aus* 

bohr^ 

Und  in  daa  £ebente  Jahr  fortgrübelte,  und  udt  den 

t  .  Büchern 

Alt  und  grau  Beb  gecfualt,   pflegt  Tcbweigender  oft 

denn  ein  Standbild 

Auasttgebn,  ein  Gelächter  dea  böbnenden  V^lbea. 

Und  ich  hier, 

85  Mitten  im  wogenden  Tbatentumult»:  in  den.StUnnen 

der  Hauptftadt, 
Würdigte  Worte  zu  reihn,   die  mir  nacbtönte  die 

Lyra? 

BrüderUcb  lebten  zu  Rom  Anwalt  und  Bhetor, 

dafs  einer 

r^ichts  aus  des  anderen  Munde  vernahm,  als  Ehren* 

■ 

bezeugung, 

Dafii  dto  diefer  ein  Gracchus  erfchien,  ^r  Mudua 

jenem« 

90  Wie  denn?  Weniger  plagt  beUftimmige  SSnger  der 

Wahnfinn? 

Oden^Tei&ff'  ieb,  und  er  Elegien^  O  Wunder  dem 

Anblick! 


Digitized  by  Google 


E  p  I  8  T  s  I.  N   II, .  2.  271 

AVerki  das  die  Mufen  g^cfarnt  ausmeiüselten !  Merke 

zuaiU  docli| 

Mit  wie  XdiweUendem  Stolz^  wie  hoehelirwUrdig  wir  - 

Her  mütciuiuen  den  Tempel ,  der  Raiuit  heut  römi* 

fchen  IMcuriern* 
Bald|  wo  die  Zeit  e$  vergdxmty  geh  nach,  und  horche. 

von  weitem, 

man  hring',  und  warum  hier  ji»eide  üch.  winden. 

den  Lauhkranz. 
Trefifendeiii  Schlag'  antworten  wir  Sphlag,  zu  erkgcn 

den  Gegner» 

Als  Samniten.  im.  zähen  Gefecht  am  eiieucliletcii  GaiU 

mahh 

Ich  jiua  tret'  ein  AUsiot  von  ihm  A  l.  Jener  ynm 

mir  wer? 

Wer?  eht  KaUimachos  trauht  wcaon  mehr  m  reiian*. 

gen  er  ausiali, 

mrird  er  Mhnnermo«,  und  witchJ&  an  gewählterer  Eh* 

renbenennung. 
Vielea  ertrag'  ich,  zu  üiUen  die  reizbare  Verlder«*. 

•  £ppfchaft, 
Wann  ieh.Xchreih',  und  dem  Volk  abbettele  Stimmen 

deJ  Beifalls. 

riun,  da  2Um  End'  ausging  da^  Gewerb\  und  Jjelin« 

nung  zuriickkam. 
Darf  ich  das  Ohr  sufiopfen  getroft  yor  dem  Halle  der 

Leier« 

2war  man  lieh^ht  elender  Gedidit*  Ansfertiger; 

gleichwohl 

Fröhlich  Dnhreihen  he  fort,  und  verehren  £ch  hod^ 

und  geradauSy 
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Sdiweigß  du,  loben  fie  PeSbft,  was  audi  fie  gelclirie* 

bell,  wie  feiig. 
Doch  wer  gern  iiack  der  Regel  ein  Werk  der 

Bcgeifterung  aufjßellt, 
110  Sdlcher  iafst  mil  dem  Griffel  den  Crei&  des  ehrJCamen 

Cenfors. 

Er  kat  Mut^   wo  irgend  zu  arm  an  Glänze  He  da« 

^leJuiy 

Und  ohn'  eigne«  Gewicht,  wo  der  Elur*  unwürdig  He  j 

wandeln,  ; 

Worte  dem  Rang  zu  entheben,  wie.  febr  ungerne  te 

abziebn,  | 

VnA  Bai^iberai^tt  fueben  am  beOigen  Heerde  der  i 

Vefta. 

115  lumge  Terdunkelte' wühlt  er  -dem  -Velk  gulberzig  her- 
vor, und 

AiiM£Ha:trllgl  er  mm  Licht  augUnzende  Namen  dei 

Dinge, 

Die,  einft  gäng!  in  der  Red'  uredler  Gaton'  und  Ce- 

theger, 

Jezo  entfteUender  Schimmel  bedeckt,   und  öde  Ver- 

altung^ 

Keuere  kieÄ  er  dazu ,    die  Vater  Gebraueb  ihm  er- 
V     .  zeuget* 
'  120  KraftroU'  Immer  und  klar,  dem  lauiteren' Strome 

gleichbar,  ^ 
Sebliftet  er  Frttchl,.'  Und  TerTchönt  mitt  ergiebigv 

*  Zunge  die  Heimat, 

tjppigen  Anawiidift  fehränket  er  ein; :  wM'  m  berhe 

Watuf  hat, 

Pflegt  »  mit'lindemder  Kunit;  das  Xugendmangelade 

'  räumt  er# 
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Gleich  deta  Spieleiulei^  geht  er  zu  Werk,  uiid  windet 

tind  .fbißht  lieh, 
Wie  wer  jezo  den  Satyr,   und  jeit  als  plumpem  Cy-  ' 

Uop  tanzt.  125 
Mög'  •  ich  feheinen  vielmebr  ein  v^trlin^I^tfr  und 

all)C'riier  Schrifding, 
Wenn  nur  mich  nein  Schofel  hßlujki^et,  oder  doch 

teuichet; 

AU  hlug  feixL  mdr        Mienen  nicht  Unedler 

in  Argos 

Hatte  den  Wahn^  als  hdr,t'  er  ein  trcfliche«  Spiel  der 

TragtfOl^, 

Wann  er  vergnügt  darafs  mit.i  Geklatfch  in^  leeren 

Then^v.  IdO 

Übrigens, lebt'  er  in  allen/ Verh|dlniiren  §^vißz  nach 

^  dei:,%Qrdnung: 

Qfkt  mit  der  NaehlMMTfehidifc,  ein  liebemwürdiger  Qafr 

freuud^ 

Sanft  und  geliülig  dem  Weihe /.-der  leiqht  auch  Bie* 

iienLleii,  nachfah, 

Und  war  daa  Siegel  verlei&t»'  nipht/wütetp  gegen 

FItrfche, 

iDer  a^ch  .g^Icheit  vor  dem  Fels,  auswich^  ,  ifiul  dem 

offenen^  Brunnen*  135 

Als  nun»  wieder  geheilt  durch  Uülf'  und  ^orge  der 

Vetterp» 

Dieler  die  iaran)iende  Galle  vertrieb  mit  'lori^iger 

INieswurz» 

Und  m  fich  felbft.  dmkehitiif  Den  Tod  achi;  lief  er» 

o  Freunde, 

ftabt  ihr  mit,  nicht  die  Gaael^ng}  dmu  fe  das  Ver- 

gtiu^exi  geraubt  ward, 
HoiiAx  ron  Vom,   II.        .  18 

\ 
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140  Und  mit  Gewalt   entrungen   der    Seel'  anmutiger 

^  ' « IvthUml 

Trauu  ja.,  weife  zu  fein  nach  verlaifeiien  PoHen, 

geziemt  wohli 
Ünd  •  miii  Knaben  m  f^dnnen  ein  jugendmKlsigei 

Spielwerk: 

tfkkt  ttekr  Worte'  an  -fttinmen  dem  Klang  der  Intim- 

'Tchen  Leier, 

Hein,  Aek  um  Stiilinmng  und  Takt  zu  b^mithn  htamuh 

'  nifches  Lebenli, 
145  Darum  redf  ich  mit  mir  alfd^  und  bedenke  mich 

fbhweigendt 

Wenn  dich  €[uälte  4eF  Dürft  i    unbezwingbar  allen 

•Qewillferi 

Du  rathfragteft  den  Arzt.     Dock  dafs|   je  mehr  du 

erwarbeft^ 

Sei^o  mehr  du  begehi*ft>  dieik  magfi  du- keinem  Iw^ 

kennen? 

WenA  dir       Wund' Im  GeBrancte  dea  Krjfulleiiu 

oder  der  Wurzel, 
150  W^tehe  lirnn  rieth»  nicht  heilte  ^  das  Krftutkiki  oder 

die  Wurzel 

Wlirde&  du  als  unntiz  abfertigen»  Immer  'vemakmi 

dut 

Wem  Gut  fchenkten  die  Götter,  von  dem  pflegt  übele 

Thorheit 

Abzu^ielui*    Nun  fühlil  du  um  nichts  dich  VeriUüaDfr 

get}  feit  du 

SäVtBT  dich  fäklft;  a^h  fblgß  du  der  l^lbigen  Lehr' 

und  Ermahnung? 
155  fa  man  'Gifter  der  Wett  di^h  kbig      Mhaflbn  fw- 

möchten^ 


1» 
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Wenu  von  Furcht  und  Begierde  gereinigter^  wakr- 

*  lieh  eirdthen 

Möchtefi:  du,  lebt'  auf  der  Erde  noch  jemand  geizi« 

ger,  als  du» 

III,  was  einer  nnt  'Wag^  und  Efg  enifamfte,  fete 

Doch  giebt  ^numchea  Bsdiz-,  wo  daa  A«clit  wahr  ve* 

det,  den  INief^brauch. 
Der  dich  niäbrti  d^r. Acker  i&  dein.;  wann  dea  Or* 

biiia  Meier  160 
E^ggend  die  Saatflur  nulrnt,  die  bald  dir  ffüc^  vec- 

.  leihn  IbU, 

Fühle  dich  felbft  als  Herrn;  du  Lez^alilil  GeM,  Trau« 

>lüen:  enpfangft  dM, 
Küchlein,  Eier,  ein  Öhmchen  des  Fimweins:  lolch^ 

Gcfiait'nun 

Handftlft  dnludir  allmalillck  das  Gut  dp,  wefabei  in  ^ 

'  Anikauf 

Wol  dreihmiiait  .und  Mbr  der  SellerKanitaiilendtt 

köAeti  165 
Was  nadiU^  lebft  du  yon  neulich  Bettahleteihi  oddr 

von  ebmals? 

%Ver  um  Veji  vordem  und  Aricia  kaufte  £ein  Grund*» 

Speiiet  erkauftes  Gemüf,   ob  er  anders  auch  meint; 

mit  erkauftem 
iiieimholz  gegen  die  Kühle  des  Abendes  wairmt  er  . 

den  KeffeL 

Aber  das  Srinigc  nenlit  €t  bis  dort,  %l%  die  Pappel^ 

an  hclu-er  170 
Grense  'igepttaasl)  abwehrt  naekbarlicbtf  Sttoitigkeil: 

als  ob 

f 

18^* 
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Eigenes  wär'  etwas ,    das  im  INu   der  bewe^Iicheu 

Stunde, 

-Seif  duxdi  Bitte»  durck- Werth ,  durdi  Gewalt,  duidi 

leztes  Verhängnis, 
'Seine  Befiser  vezteufdit,  und  der  Willkühr  Andeier 

••■fiSlM  I  ^ 
175        Weil  denn  Aeler  Gebrauch  ward  heinem  Terliek,  1 

<  lind  beftändig  | 
Erb'  auf  des.  Erbendej^  Erben ,  wie  Wog'  andringet  i 
■    i  aufWjoge;  '  1 

S|Michy.  Landgüter  und  Scheuren,  was  frommen  üe, | 

oder  .lÄicaner-  i 
Waldungen  augereibt  deu  calabrüclien ;    mähet  der 

J^od  doch 

Grotes  und  Kleinee  hinweg,  fehwedafond«  Geld' 

unerflehbar  ? 

180  /Blfenheitt,  Tyrrhenergebild'  und  JuWelc^i  tfnd  Mai^ 

mor, 

Säber,  Gemidd',  und  Stoff  in  glHuülehem  JPittpiir 

-    ,  geröthct: 

bliebt  bat  mancher  es  wol;   nicht  achtet  es  mancfaei  i 

SU  haben.  | 
'Warum  einer  der  Brüder,  herumgehn,  Tpieien,  ge- 1 

falbt  fein, 

Vorzieb'    allem    Ertrag'    herodiTchcr    Palmen ;  der 

andrem 

185  ^Reich  und  BtU  unruhig,  vom  tagenden  lichte  zum 

Abend 

Rauhtoewaldete  Felder  mtt<  Flamm'  und  Eifen  be- 

♦  *  zälimc; 

Wei£i  det  Genius  «nr,   der  den  Einflufi  ienht  def 

Geburifterus, 
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Waltender  Gott  der  IMcnfchenuatui,   abHerbend  für 

jedes 

£iiuu^e  Haupt,  an  Geberde  veränderlich^  weiüs  und 

geiciiwürzet. 

» 

Auf  zum  Genuin !.  ich  enthebe  To  viel  dem  mlifin« 

^en  Häuflein,  190 
'Als  ich  bedarf  9  lorglo«,  xrie  von  mir  urtheile  der 

# 

Erhe , 

Da£f  .nicht  mehr,  denn  ich  fchenkte»  üch  finden  .willl 

Aber  dabei  gern 
War'  ich  belehrt,   wie  weit  der  Eiufachlrohe  vom 

Wuming 

Abltchn  mag,  und  wie  weit  lieh  der  Sparfame  halte 

vom  Geizhalff. 
Denn. es  verrcUligt,  ob  ,du  gcudeft  vcrrehmnderifchy' 

und  ob  du  weder  195 
Au&uwenden  dicH  feSubÜ,  noch  mehr  Ku.erwexben 

'      dicJi  abmUhft; 
Sondeni,  yne  einft.aU  Knab'  am  FünftagSefte  .d^ 

Merzes,  "   ^  f 

Kurz  wie  fie  ift  und  erireulic^h,  die  Zeit  in  dem  Flüge 

gcniefteft«  \ 
Schmuzige  Armut  fei  fem  ferne  mirl    Ob  ich  .  in ' 

grofsem 

Schilfe  fuhr  9   ob  in  kleinem,  ich  fahre  der  eiu'  und 

derfelbe.'  300 
Schweben  wir  nicht  in  der  Nord'  Anhauch  mit  ge» 

fchwollcuem  Segel, 
Doch  nicht  kämpfen  wir  ftctf  auf  der  Lebensfinhrt  mit 

dem  SüdAunii: 
Wir  an  Krii&cn,  GeAalt,  Geilk,  Tugenden ,  Würde, 

Befizthum, 
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Gehend  zulext  mit  den  Erftcn,  jedoch  mit  den  Let- 
ten voran  noch. 
205        Du  l^ein  Geiziger?  Wohl!  Doch  wM?  aucb  die 

übrigen  Fehler,  ^ 

Sind  fie  mit  jenem  entfiohn?  Ifi  £rei  dir  der  Bufen 

von  eitler 

Ehrbewerlrang?  auch  frei  von  Todecfohredkeii  nnd' 

Jähzorn? 

Iitnn&  vocahnende  Träum',  und  Magie,  und  Wunder, 

und  Hexleui, 

Nächtlichen  SjiuK,  und  Ge^^aukel  der  Theilalerkuuil, . 

du  belächeln? 

2tO  Jeden  Geburtstag  zahlH  du  mit  Dank?  Magft  Freun- 
den du  nachfclvn? 
Wirft  du  müder  und  beffer,   je  mehr  annahet  da* 

.  Alter? 

« 

Was  mUli,  'da£i  man  der  Dome  von  mehreren  einen 

dir  auszieht? 

Wenn  nicht  gut  du  xu  leben  verAehfi^  Ib  weicHe  den 

Kennemi 

Änttßim  halt  du  gefpielt,  fattfam  auch  gezeebt  und 

gefchmaufet ; 

%Xh  2eit  i&s  endlich  ah  gehn:  dals  nicht,  Iq  du  über  & 

Schnur  trankft, 
lachend  mit  Hohn  dich   tummle  die  Ichicldicher 

rchwSnqende  JugendL- 
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III. 

An    die  Pisonen. 


Wenn  zum  menfclilicheii  Haupte  den  {{als  dös  Rof- 

fes  ein  Maler 
Fügen  wolli'i  imcl  die  ringa  aiuCänniei^^eträgeiien 

.  Glieder 

Bunt  mit  Verfchiedener  Feder  umziehiit  daCi  garfii|^ 

gefchwänzct 

Auslief  unten  zum  FifcKe  das  Weib»  liebrei^nd  von  > 

oiben; 

Als  Zulchauei:  geitellt,  enthieltet  ihr,  Freund',  euch 

.  des  Lachens?  S 
Glaubt  mir,  edle  Pifoncn»  es  ähnele  folchcm  Ge-* 

malde 

Völlig  ein  Buch»  worin,  wie  des  Fiebernden  Träume, 

die  eitlen 

Dichtungen  wild  dmC^w^imen,  dab  weder  dei>'Fu£i 

noch  das  Haupt  ficb 
Einer  Gefialt  anfchlieXlst.  '  ' 

.  «DarfieUende  Maler  und  Dichter 
«fibeten»  alles  m  wagen,  von  jelier  gleiohe  *fie« 

fugnis. »  10 
Wohl  uns  bekannt;   wir  erbitten,  fo  gern  wir 

gewähren ,  die  Nachficht. 
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Doch  nicht,  da£i  lieh  zu  Sanftem  gefeU'  Unbfodiges, 

nicht  dafe 

Vögel  mit  Sciilangengezücht  üch  verzwiUtngeii,  liger 

mit.  Llinimeni. 
Einem   erhabenen   oft  und  vielverlprecheiukii 

Eingang 

15  Wird  aus  Purpurgewand,   das  weilhiii  giiinze,  mit* 

unter 

Angenähet  ein  Streif:   wann  Hain  und  Altar  der 

Diana, 

Und  dAs  Jb^chkumgten  Bacha  Umlauf  durch  la- 
chende Felder, 

Oder  der  rheniTohe  Strom,  und  ein  Regenbogen  ge- 
malt wird. 

Doch  jezt  war  nicht  hiezu  der  Ort.  Die  Gypreffe  n 

fohildem 

20  Wei&t  du  vieüeicht.    Was  dieses,  wenn  hoihungalM 

aus  dem  Schif  brach 
Schwinvafct  der  Mann,  der  das  Tailem  bedung?  fiui 

'  '  gewaltiger  Krug  ward 
-Angelegt;   um  rollet: die  Schcib  ,  und  was  wird  es? 

Ein  Töpflein* 

Set,  waa  unmer  dir  £ckä£&,  nur  gleich  lieh  felber  unfl 

Eiiies. 

Alle  wir  S&iger  beinah,  o  Vater: und  würdige 

Söhn*  ihr, 

25  Werden  geteufcht  von^  Scheine  der  Tug^en.  Kürao 

be|;ehr^  i^, 

Djid  ich  verirr  in.  da«  Dunkel;  dem  mühlamea  Glat- 

ter  verfiiget 

Wepv^  und  belebendei  Geift;  wer  grois  üch  geberdetc^ 

£diwillt  auf| 
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Nieitrig  kreucht,  vfet  zu 'ängiUich  Gefohr  vermeidet  • 

und  Sturmwind; 

Wer  den  einigeii  Stdf  hdchftwunderbar  bebt  za  ver- 
ändern, ■ 

Alult  den  Ddfiii  in  die  Wälder  liineini  in  die  Fluten 

den  Eber.  30 
Scheu  des  FehU  iß  zum  Fehle  die  Führerin,  waoaet 

die  Kunß  nicht 
"Üm  des  Ämilius  Si  liuF  ift  der  uuterlte  Kimüler 

in  Nägeln 

Ausdrucksvoll,  und  iix  fanftem  a^'s  Krz  vorlch wellen- 
den Haupthaar; 

Doch  unglücidich  im^Wefcn  des  Werks:   denn  zu 

ordneu  ein  Ganzes 

Weifii  er  nidit.    Ilmt  gleichen,  wenn  Ich  was  ferti* 

geh  >volUe,  55 

Mdefaf  ich  lUrwahr  £o  wenig,  wie  gehn  mit  Tcheus» 

^     licher  ISale, 
Als  SchwassSugiger  fon&  und  Si^warzumlockter  ge-^ 

priefen« 

Wählt  die  Materie  wohl,  die  gleich  fei  eueren 

Kräften, 

Schreibende;  lang'  auch  wägt,  was  aufzunehmen  lieh 

weigert, 

Was  die  Schulter  vermag.   Wer  den  Stof  nach  Ver- 
mögen lieh  auskohr,  40 
Diefeni  mangelte  nte  Ausdruck,  noch  leuohtendo 

Ordnung. 

Dies  ift  der  Ordnung  Verdienft  und  Grazie,  Teh' 

ich  die  Wahrheit, 
DaüB  £e  lk>§^ioh  nun  Jagt,  was  fogleich  nun  niutste 

gefagt  fein, 
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Aber  das  mehrAe  TerTchiebt»  UBd  zuriiddegt  nahein 

Bedürfnis. 

45        Auch  in  der  Worte  Gebrauch  vorJ(ichtig>  zugleich 

und  enthaltram, 
Soll  dies  Icheun^  dies  lieben,  yycr  edlen  Gelang  um 

^  verheiliset 

Tr^icli  gefaxt  ifi  das,   wo  ein  Wort  von  alter  Be- 

hantitfchaft 

Wird  durch  Xchlaue  VcrKindung^  wie  neu.  Wenn 

etwa  die  Nolh  will, 
tyab  da  verborgene  Ding'  in  frUchen  Bezeidmungeit 

auffülirft; 

50  Dann  fei^  Wortir  zu  bilden,  %m  km  Altvater  £e 

hörte, 

Gerne  vergönnt;  nur  werde  beDcheiden  gemust  die 

Erlaubnis. 

Gunüt  auch  findet  ein  junges  und  neu  aufkommendes 

Wort,  wemis 

Griechilchen  Qudlen  entr|)rang|   lauft  abgebeuget. 

Wie  aber? 

^Was  dem  Cäcfl  und  Piautus  erlaubt  ifi,  Mls  dem 

Virgil,  niciit»  , 
55  Oder  dem  VatSuf  Dein?  Wenn  mir  »i  erwerben  ein 

■ 

wenig 

Glüekf,  was  fehen  fie  fcheel?  da  Calo's  und  Baniui 

Zunge 

Doch  die  Spraobe  der  Väter  berexchfirte,   und  den 

Gedanken 

I<^eueje  Namen  erfand  l  Frei  wars,  frei  Ueibt  es  auf 

ewig, 

Auszugeben  ^in  Wort,  vom  heutige  Stempel  gc- 

münzet« 
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So  me  die  WISder  das  Laub  mit  den  eQenden  Jah« 

ren  verändern^  60 
Voriges  welkt;  To  vergelin  abfterbender  Worte  Ge-  ' 

fchleehter, 

Und  gleick.  Jünglingen  blühn  die  nengebomen  voll  . 

Lehens. 

Sind  \9}t  docb  fchuldig  dem  Tod'  uns  Delbfi  und  das 

Unfrige:  ob  nun, 

Dringend'  ins  Land,  Pieptunus  vor  Sturm  4ie  Fregat- 
ten vertheidigt: 

Königeswerk!  ob.  der  Sumpf,  unfiuciiibar  long'  und 

benidert»  65 

Nährt  anwobnende  Stäflt',  und  den  Druck  empfindet 

des  Püugcs; 

Ob  auch  den  Lauf  ilmwandte  der  Sttom  vom  Ver- 
derben der  Lanclfruchty 
Lemend  die  belfere  Bahn.   Was  Sterbliche  rchufe», 

vergeht  einft. 

Und  fort  bUlheten  Sprachen  in  Ehr  und  daurender 

Anmut? 

Vieles  erwächft  von  neuem,   was  fchon  abdorrte;"* 

verdorrend  70 
Sinken  die  jezt  ehrhaften  Beneniamgeu,  wenns  der 

€rebrauch  will» 
Welcher  mit  Maglit  und  Befelil  und  Entlcheidungcn 

waltet  des  Redens« 
Traurige  Krieg'  und  Thaten  der  Könige  und  der 

Gebieter, 

Welcherlei  Maüi  und  Bewegung  £e  fockrten^  zeigte 

Homerus. 

Wehmut  Klagt«  ztierft  in  dem  ungleich  wandelnden 

Vcispuai:;  75 
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BaU  auch  tönte  darin  dai  Gefulil  da$  befeligtea  Wn* 

fches. 

Weicher  Erfinder  indeb  ki<»ttlAUt  als  £leg;iiicr  mxA' 

trat: 

Eifiirig  fuhren  den  Streit  -die  Grammatiker^  und  da« 

♦ 

Gericht  föumt 
Wut  ertheilte  zur  Wehr  dem   Archilochos  Xeineu 

mm 

lambof. 

80  Diefen  nahm  auch  die  Socke  zum  Fufji,  und  der  hohe 

Kothurnus: 

Weil  er  dem  Wechfelgefpräch  Äch  iduniegpcte,  und 

.de«  Theaters 

Lermende  Menge  bexwang,  wie  gemacht  fiir.nldkeie 

Hauiliung. 

Cutter  mlieh    der  Gitar/  und  Otf  tterl5luiie  die 

Mufc, 

Siegende  K&np&r  der  FauA»  und  den  Gaul,  der  g^ 

Wonnen  Im  Wettlauf, 
95  Auch  der  Jünglinge  Sorg',  und '  entOelEelnden  ^Wein, 

zu  beitngen. 

Jedes  verfchiednen  Gedichts  Tonart  und  Farbe  . 

zu  treffen^ 

Was,  wenn  ieha  nicht  weifs  noch  vermag,  werd'  ich 

Dichter  gegrüDset? 
Warum  t  aus  eitder  Seham,  es  vielmehr  sieht  ^Hcn, 

als  lernen  ? 

liieht  im  tragiCchen  Vers  will  gezeigt  feiA  ke- 

mifche  Handlung. 
90  Eben  lo.Hräubt  unwillig  üch  hftusliehen,  und  zu  der 

Socke 

Faft  hiuhnhenden  Tönen  das  blutige   itfaU  des 

Thyefteii. 

ff 
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Jedes  behaupte  den  Ort,  -viie  das  Loos  üua  tliciite, 

mit  AnftancL 

Oft   auch  hehet   indefs    die    Komödie    höiier  die 

Stimme: 

Und  'es  vertobt  ein  Chremes  mit  vollerem  Munde  den 

Kifer* 

Auch  der  Tragiker  Uagt  manchmal  in  der  Rede  dei 

Umgangs.  95 
Xelefi»  traim,  und  Peleus ,  in  AjiaM  jezt  und  Vex^ 

bannungy 

Wiiil    Luftblafea    hin^reg ,     und  achthalbzoilige 

.  Worte, 

Ift  ics.  ihm  £mfi|  durch  Klage  des  Schauenden  Herz 

ma  bewegen« 
Jlicht  i£t  genug,  dals  £chüu  tiu  Gedicht  fei;  lieb- 
lich yetlang'  ichs, 
Und  dafs,  wohin  es  auch 'woU',     «die  SeeF  ümlenKe 

dem  üörer.  100 
IKe  mit  den  Lachenden  lacht,  alfd  auch  den 

'  Mein  eil  Jen  folget 

Gern  de»  Menfchea  Gclicht.    Du  willft  mich  weif 

■ 

neudi'  in  Giara  denn 
Zeige  .dich  Xcäber  zuerft;   dann  wird^  mich  kränken 

dein  Uitglttck, 
TeUÜLS^  deius,  o  Peleus  l  Wenn  Ichlecht  du  beüeUeß 

den  Auftrag, 

Werden  wir  .bald  ani^alnien,   und  bald  anlachen. 

Betrübt  fei,  105 
Traiiret  die  Mien%  aueh  das  Wort;   zur  zornigen, 

Xehwell'  es  von  Drohung; 
Zkv  nMwOIi^en,  üeber«'  es;  und  fei  zur  finfteren  . 

ern^oDU 
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Heim  uns  bildet  £uvor  die  Natur  iuweadig  Xo  viel* 

fach. 

Ab  abwcdiicit  das  Gluck :    Iie  belufii^et,  Hürmet  iu 

Wut  auf, 

tlO  Oder  li6  beugt  zur  Erde  mit  laRendem  Ibmmery  und 

^  ängftigt; 
Und  dann  lieiÜBt  Jie  die  Zunge  der  Seel^  Bewegm« 

gen  kundthun. 
Wenn  xu  dea  Redenden  Lag'  aiid  Gefchick  dag  Ge- 
redete "misftiinmt, 

Ringsum  liebt  Roms  Ritter  und  Roms  f ul^volk  eia 

Gela'ohtien 

Vieles  verfcMägta,  ob'  eia  Crott  fei  der  Redende^ 

oder  ein  Heros; 

115  Ob  weu  Alter  gereili,    ob  er  uoclk  vou  blühender 

Jugend 

Brauf';  ob  ftolze  Matron'  anftret^,  'öb>  goFdiäfiiBe 

Amme$ 

Ob  weitfehweifender  KrSmer,  ob  Wirt  lies  UoflNicb* 

teten  Gütchens ; 
Kolchier,   oder  AlTyrer^-  ob  Theb',  ob'  Argo#  tfai 

aufzog. 

Folge  dem  fabelnden  Ruf;  fon&  didiit^  dir,  ms 

fich  verlrh'get, 

120  Scellli  du  m  *iSchri£t  von  neuem  den  alt  ebrbaftea 

Achilles; 

Feuriges  Muts,   jähzornig,    ein  unerbittlicher  Rä- 
cher, 

Sag'  er  der  Rcdite  fieh  los;  nichts  bleib'  uueiüui.t , 

lütt  denk  Schwerte. 

Frech  Tei  Medtto  gefinnf,  uneifidltttterlkb;  tn^  tetM 

neti 
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gefcheucht ;    Izion   verrätkerifch;    üuiker  Ure* 

Wena  du  der  Buhn  Uiiverfüchtes  vertraun  willft,  und 

£ur  Erfchaffiing  125 

Einer  neuen  Perfon  dich  erkühnfi;   lafs  völlig  ile 

aitfgehn, 

Wib  fie  suerft  aufkrat,  und  ^ieb  ihr  Beftand  mit  üclk 

'  Oelber« 
Sf^wer  ift«^    eigtoe  Wefen  aiw  Allgemeinem  m 

Likleii ; 

Rat&iamer  denn,  du  web&  aus  der  iiifchen  Sage  die 

Handlung, 

Ali.  wenn  LisKer  Unerhörtes  zuerß   aufftelien  du 

woUteft,  130 

Stofy  der  öffentlich  war,  wird  rondej[,e  Habe:  wo* 

fem  du 

Weder  im  wimmdbaden  Räume  des  Altagskreifes  dich 

umtreibft ; 

Nadh  ilaiti  Worte  r^in  Wort^  &u  gebe»  dick  xptiOKi 

ein  getreuer 

Bobneffidii  noch  in  dite  BStge,*  genau  -nachahmend, 

hiriabipringft, 

Wo.  zu  rühren  den  Fu£b»  hier  Soham,^  hier  Regel  deä 

Werks,' hemmt.  135 
Auch,  uidit  alTo  2>eginn>  wie  der  cyklilche  Fabe« 

1er  weiland: 

uPriamos  Trauergefchick  und  die  ruchtirare  Fehde 

befing'  ich.» 

Was  bringt  Würdiges  wol  To  oiFenes  Munds  der  Vcr- 

heifier? 

Sehant  den  loreifiMulen  Berg»  wie  er  auflüchwillt! 

Komm  doch  heraus,  Maust 
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140  Wie  weit  loLlichcr  ^r,    der  oiclits  anhebet  luit  Un- 

fcliick: 

«Sage  mir,  Mufe,  vom  Manne,  dfor  siMi&,  mbt  X^Ja 

zerfiört  war,  , 
«Vieler  fierbUelien  Menfchen  Gcliiitttch*  und  Städte. 

gefcheit.  M 

]>^iciit  uns  Rauch  aus  Glans»  Jiein  Glanz  ans  dem.' 

Banekatftu  geben,  ^ 
Trachtet  ^er.,  daijg  er  darauf  lieMcaleade  Wunder  evi-  , 

hillle:  . 

145  Scylla,  lamt  dem  CyiUopcn,  Aatiiales  auch,  und  Cha- 

rybdis^ 

nicht  Diomeds  Ileindahrt  beginnt  er  vom  Tod  Me- 

.  leagsM, 

Moeh  .den  trojaniDdben  Kriegt  vom  Zwillfagseie  der 

Leda« 

Immer  zum  Aufgang  eilet  er  fiavtytund  hincan  in  die 

Sachen, 

Gleich  als  kennte  fie  jeder^i  iStatrafi;  er  .deii  Heitenflenj 

und  was  I 
150  Durch  die.  Behandlung  lieh  Uriiulit  heryoiyjiglänaen, 

verMsli;er. 

Und  To  .teiUidit  er  mit  Lm^,   fo  menget  er.  Wahrei 

und  Falfches, 

Dii£s  zum  Elften  die  ivilue ,   zur  Mitt'  cinTiimme  das 

Ende»  : 

.     Du)  jM  leh  '.ücnd  das  Volk  Ximi  nkir  b^ekre^ 

vernim.jezt 

Wenn  du*  iM  Httrer  verlangft>  .der  SBbn  Vütlmag 

ruhig  eiwailet, 
ISS  Und  fort  &ZU  bis  der  Spieler  ift^  .  Klatfobt  m  die 

Händel  daherrufl; 
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Zeidine  da.  jegUobem  Alter  gemu  die.  Sitten^  imcl' 

forgfam- 

Gieb.  der  beweglichen  Jahr    unfiäter  Statur  ^  wa« 

geziemet. 

yVeiüß  fchon  lallend  das  Kiiid  zu  verftandigen« 

und  mijt  gewifferm 
Fuüie  SU  gehn;  dann  behagt  ihm  flas  Sxnel  mit  Glei- 
chen, e$  zürnet 
Oder  enffaget  dem  Zorn  um  niehtii,  und  yerli'nderl  , 

ßch  ftündlich.  160 
J^in  unbSrtiger  Jüngling»  erl5l|  nu»  endlich  ron 

Auilficht, 

Freut  £ch  der  RoH'  und  der  Hund'»  und  des  Tonni* 

gen  Grrafes  im  Marsfeld: 

'^eich  wie  bieg£aines  Wachs  Untugenden,,  fiarr-dem 

'  Ermahi^r, 

Träg  im  Vorausfehn  delTcn,  was  frommt,  ein  Ver» 

fchwender  des  Geldes, 
Hohes  Muts,  und  begierig,  und  rafch,  was  er  lieht, 

zu  verlaKeu*  iQ5 
.  Andere .  Neigungen  heget  der  Sinn  des  ^  mUrm^ 

liehen  Alters:  f 
Reicbthum  llieht  ^r,  und  Macht;  und  Verbindungen^ 

Würden  und  Anfehn, 
ÄngAlich,  da£i  nichts  ihm  ent&hre,-  was,  bald  er  mr 

Sndem  beforgt  fei 
Endlich  den  Greis  umringt  viel  Ungemächlic^si 

theils  Weil 

Kargend  er  üets  das  Erkargte  fich  auflpart,  und  den 

Gebtauch  fcheut;  .170 

Theils  weil  jedes  Gefchaft  er  furohtlam  treibet  und 

iroEig^  .  ^ 
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SbradeMt,  weift  iordkMflfeiMl,  enteervti,  im«  Kiiaftiges 

flcMritrig»  vnd  gr^clie«  Süm«^  Lol»e&er  Tergau- 

gmer  Zeiten^ 

AU  er  Knabe  noch  war,    Zuchti^eiÄer  entarteter 

Jugend^ 

175        Viel  Annrfunliclies  bringen  die  kommenden  Jabre 

^e  Lehens, 

Viel  aucli  raaban  fie  feMdend  hmWeg«    IMüi  aU» 

des  Greifes 

llcdlö  Wiif  isatäex  hsm  Jüngling  verleflui,  Boek  dem 

Knaben  des  Mannes, 
Weilen  ^  fteto  titli  das  Eigne/  «Ms  anhingt  jeg* 

licliem  Alter, 
gefidnelii  in  der  Seen',   imd'  Imid  wird 
erzlAlet  die  Handlung. 
iSQ  Schwächeren  Eindruck  macht  auf  das  Hers,  was 

V 

dureh  das  Gehör  ham, 
Ais  was  den  Augen  erlcheint,  den  erprobeten  Zeu« 

gen,  mid  was  jfich 
Selhft  der  Schauende  fbgf.   Doch  seigc  da  nicht  auf 

der  Bühne,  * 
Was  anfBtndigei^  drinnen  gefchfoht,  nnll  enAebe  den 

*        '  Augen 
tlaäehe^,  das  bald  anmelde  Berediandceit^  welche 

dabei  war. 

165  Kielet  To^  dem  Volk  fei  Medea  die  Mdrderin  eigene^ 

Kinder, 

Moch  £led\  öffentlich  Menfchengeweid'  ein  entfezlicher 

Atreus, 

Auch  nicht  wandele  Prokne  zum  Vögel  £ch^  Kadmoi 

a^nr  Schlange. 

w  • 
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t 

achV  id^ 

In  fünf  AlCf^  e^t^^t»   nioht  minder  j^och  mßhr, 

fei  4^5  Schaufpiel, 
Wet^hffi  .mtKKIgt  ftin  unll,  un4  gefcldiut,  vi^  1^ 

neu^m  gefchauet  190 

ten 

Jßmtr^li    Qr«Ag«  Jfi^Ii  nie  die  mm  V^x(w  mfk 

Crefpräolie. 

£m  Bütkq^delilfleir  mrerde  d^f  Q^^I^jl  .  iVAd 

4efl  Jlbiinetf 

Amt  und  Bfiicttt  Wi^  foig'  §r     Zwisf^iie^ir^WP  d^« 

Handlung, 

W^H  uicht  völlig  4pin  Zweck  antwgrt',  g«^%U 

.fifJi  v^^iude.  195 
Rq^cIim  hold,  und  bftfißt  iQÜt  .&§UA4Q^ßW 

Herzens ; 

Kt  «lieft  kOie  4i«  fri^l  4fir  M^gfcei^  fn«  di«  Yeih 

yf^ltung 

j^leiUianejc  ßfo^t'  und  Gf^£qz',  H^d  4i«  üfth       ^ffß'*  \ 

iien  Tbpren* 

F#  y^Yi^W  er  V^trautes,  und  fle]|'  9]^)e|#9)4 

Gaitleni,  200 

P^f^  %u  d^q^  f^l^l^d  kehre  das  GliiQ^y  ui^{l  ich^idQ 

Wii^M  Tibie  fonft  init  HetaUe  gefügt 

|in4  Urpmeten 

QWch  M  tkNhit  nur  düiin,  ^9ooh,  im^ 

.  i§r  i>A^4ung, 
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Hauchte  dem  Chore  fie  Mut,  hüllreiche  Begleiterin;  . 

•  aber  I 

■ 

205  Füllte  noch  nicht  mit  Athem  zu  dicht  gedrängete  i 

Size;  ^  I 
Wo  iraim  aBäUbare*  Volk  fieh  '<verlainnelte9  weil  es  1 

to  hlein  noch,  | 
Ab  hauskülterifch  war,  vAd  emgesogeu  und  fcham*  f 

haft.  I 
Aber  fobald  ea  fehl  Land  fiegreich  auadehnle^  die 

Stadt  auch 

Neu  mit  erweiterter  Mauer  umTchloDs^  und  an  Hatl» 

liehen  Feften 

210  Freier  dea  Genius  pflegte  mit  Wein  in  der  Helle  dea 

•  ^agea; 

Jezo   gewann   TonmaCs   ünd   Muiik  machtvolleren 

Spielraum. 

Welches  ^Gefiihl-  denn  Teifpraeh  der*  Ifätunnenfcliy 

rafiend  von  Arbeit, 

Laadtewol|iier  und  StSdter  gemengt,  0!u(edle<r  mtd 

Edler? 

So  gab  grauender  Kunft  mehr  Schwnitg  und  üppigen 

Zicrrat, 

215  Wer  die  Xihie  blies,  und  fchleppt*  auf  der  Bühne 

fein  Prachtkleid. 
So    auch   wuchs   an   Saitengetön    die   emße  Gi« 

tatre;  > 

Und  es  erhub  ungewöhnlich  den  Laut  das  fiiirmifche 

Ghorlied: 

VoV  tieffiimig^  Worte  des  Heils,  toi'ahnend  die 

Zukunft,, 

Scholl  fein  lehrender  Spruch  dm  pMfirtitiGhea  Detfbs 

nicht  ungleich« 
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Wer  im  tragifclieii  Spiel  wettkidnpfi^  iiiti  deii:ii|«» 

drigen  Geifsbock, 
Lifindlkhe  Satyre  bald  auch  dasü  entblölst''  er,  ;ii]ul 

flachlichi, 

Unter  gehaltenem  Em&t  verfucht*  er  Seherze:  darum^ 

weil 

Durch  an:^ieheiiden  Reiz  und  liebliche  Neuheit  ge^ 

lockt  fein  ' 

MuDstf  das  Yolk»  ausruhend  vom  Pcfi^  un4  bezecht 

und  gefezlos. 

Doch  fo. werde  der  Spott,  fo  uns.  das  GeliidUer  dea 

Satyr-  Z2S 
Sel&waniiea  empfeUbar  gemac^hf ,  fo  Ernft  mit  Sdierze 

■  gewechfelt, 

DaCf  nicht  jeg^d^er :  Gott  undjeglleher  Heroff  der 

miU4)iel^ 

Wann  er  hdnigUoh  ,eben  in  Gold'  herwandeh'  und  -  - 

Purpur, 

Jezt  mit  niedriger.  Sprach'  abirr\  in  die  Buden  4^ 

PöbeU, 

Oder,  zu  meiden  den  Staub »  in  Gewölk  fich  Tc^wing* 

und  in  liCerheit;  230 

Zu  leichtfertige^  .Sx>ä£sen  vciliukt  die  Tragödie  nio* 

.  malsj^ 

GUich  der  edelen  Frau,   die  genäthiget  taniiet  am 

Fefitag, 

;lVit  £e,,ein  .wenig,  yerfch^imt -  in  der  Satyre  4^be 

Gefellfchaft, 

:  Ittcht  rcluiiueUofe  ^  Benennung  allein  und;  her- 

fchende  Worte 
Sucht'  ich  mit  l^eb  »  o  PiXonen,  wenn  Saty];e  Xchrei* 

ben  ich  möchte;  23!^ 
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Moeh  ariteiteif  ieli  Ib  rtm  tngilbher  FadAe  Ubweg 

midi, 

tliii     am  nidiU  itbficl',  ob  Davai  ^lidi*  vnA  9it 

drcifte 

Pyiinas^  4le  em  Talent  abza|»&  dem  MiAefea  Slmoa, 

Üiler  di'S  lMeg;lingfigoltes  begleitender  Hüler  Silcnus. 

240  Aas  tlam  flekannttlten  focht'  ich  metn  Weik  zu  jul- 

deiiy  dafs  jeder 
Hofte  das  ielhe  zu  thun;   viel  fchwiat^  und  umToalb 

fieh  aefqnSIte, 

^Vcim  er  das  lelbe  gewagt:  fo  wirkt  Anreihung  wikA 

Bindung; 

So  wird  edel  ein  Wort  an«  täglichem  Leben  und 

^anzvcilL 

Hfifen  fia  woU»  ii](|hea'  ich,  dem  HTdr  tet- 

ftiegene  Faune, 
245  toafr  fie  «idtl»  wie  «Ct^bDln«  der  Weg'  «md  binoahe 

des  Marktes, 

Bald  ik  ifci  aitigte  Veifea  der  Bäd^iksA  'ilatieMr 

tlfndeln, 

Bald  Ün£aiiberes  ti^en,  und  ehrenkränkende  Sciunä* 

Irang. 

Denn  beleidiget  wird,   wer  Ro£i  ^d  Vater  und 

Gut  hat; 

XjiLil  was  dem  Käufer  der  INiiffe  b<*hagt»  vtai  geröite* 

ter  Kichern, 

250  lädtfc  lifhltt  jeik^  Ibgleiöh  mit  'G^Otdd,  hbbh  windet 

ihm  Kranze« 

'    -  ikt^  WKUne  geBeiH,  cEftr  W  Mmbni 

genennet, 

Feurig  littd  raAih:  dalier  er  dto  jMln£d«bi  VrittMfr, 

dieimal 
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J>oppQliul       Schritt^  euiKimle^  wiewpU  Xei^ 

ten  der  Schlä'ge« 
AiUangf  %9Sisu  \^  zum  h^iic  iloli  XeUiA  .gl^ii^  ^gAI^ 

er  vor  (kurzem, 
I^alis,  iongfamisrQS  Gangs,  er  g-evt^chtvoU  nalit^  ^e|i 

Ohren,  255 
J'elteii  Spond^eQ  zu^leicli  Aufn^lii^'  in  feiii  vaierlicb 

£r)>reich, 

"Willig  und  dial4fi|Viefl  Sinm:  nicht  dafi  er  dip^AweiVi 

..der  Steiien  « 
-Oder  die  viert*  ak  Genofs  einrlhiniete*   Hier  «ucbf  * 

*   ,  wie  ijjiirfam 

Zeigt  ihn  des  Aecius  Vers,  und  des  Snoiv^s«  jener 

berühmte ! 

Wenn  ein  Xrimeter  X6  .laAvoU  iiericl^reitet  im  ^Solmif- 

fpiel;  260 
Hafiige  £al'  entweder,  und  zu  nachläXlQge  Aii>eit, 
Strafet  er^  oder  der..Knnil  OnwilTenlieit,  fchmählidi 

mit  VoE^rf. 
Kicht  ein  jeder  erkeniit  iingemodelte  Verfe»  wer 

nrtlieilt,  • 
Und  für  römilclie  Dichter.  beHeht  unwürdige  JHachücht. 
-Soll  idi  danimüiMfcliweifen,  und  wüd  hinTehreiben? 

ob  all'  auch  265 
.Sdiaueten«  wo  ieb  gefehlt,  .Do^glos,  und  .nur  in 

Eiwarlune: 

Müdes  Verisai^  vorfichttg.?    Gaftohn  aswar  iiab'  iob 

den  Tadel, 

Doch  kein  iJlib  nur  verdient,  ihr  XoUt  die  gneobj- 

Iblien  Mttfter 

Stets  in  der  JNacbt  auü ollen,   und  He ts  aufrollen  des 

Tages. 
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Z7Q  '« Unfern  Ahnen  jedoch  lobpreifeten  immer  des  PUu- 

tus  I 

"uWers  nicht  minder  wie  Salz.»    Zu  duldlam  .beides  | 

bewundernd, 

Vm  tdchl  zu  £skgen,  verkehrt;  wofem  wir  wüTen^  ich 

lelbTt  und 

Ihr,  uafudüfchen  Wiz  vom  feüigelchlifiieii  z.u  lon- 

'  dem, 

tlnd        geregelten  Klant;  mit  Ohr  abmeHen  und 

*  Fingern. 

275  '      Neu  erfand,  wie  man  Tagt,  das  Gedieht  der  tra- 

gifchen  Mufe  ! 
'Xheqiis,  und  fiihrtf  auf  Karren  fein  Sehaufpiel,«  da&  | 

mit  Gefang  es 
'Hiinner  dem  Volk  .vorteilten,  bemalt  mit  Trefier  das 

Antliz. 

Kaoh  ihm  fügte  die  Larve  hinzu ,  und  die  ehr£ame 

Schleppe, 

ATchylus,  welcher  die  Bühn'  auflegete  massigen  Bal- 
ken, 

280  XTnd  ^rofsartige  Red'  angab,  £amt  hohem  Kothurn« 

gang. 

Bald  nun  folgte  die  alte  Komfidie;  nicht  ungebil- 

VoA  ungelobt    Doeh  die  Fteiheit  mtartete  bech, 

und  Gevvaltthat 
Federte  jßrenges  Gefez;  das  Gefes  ward  gültig,  und 

fiehe, 

ßebiuablich  vermummte  der  Chor,  nach  .genommenem 

Rechte  zu  fchaden* 
285'       reicht«  auch  haben  bei  un$  unversucht  gelaüen 

die  Dichter; 
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Vnd  luekt  mrs  ihr  Uainfies  Verdienfty   da&  griedii« 

,  lekeii  Voitrit 

Sie  zu*  verlalßen  gewagt »  uacL  lieiimliBlie  ».Xhaien  asa 

•  feiern, 

Xheiis  im  verbrämten.  Gewand',  .und  tlieilfi  in  der 

'  Toga  des  Bärgers. 

Auch  nicht  miichtiger  wäre  durch  Kraft  und  rühm«  C 

liehe  Waffen 

Latium,   als  durch  Sprache,   wenn  nicht  anekelte 

Jeden  290 
UnTerer  Dichter  der  Feile  Geduld«  und  Ämfigkeit. '  ikt 

G  pomxiiUrGlLet  Blut»  .ein  Gedieht 'misbiUigen,  das 

nicht 

Mancher  Tagy  -mandt  tilgender  Zi|g.  auabeiTerte»  ja 

und 

Glättete  wol  zehnmal  bis  zum  üanft  hingbitendeU'-. 

Nagel. 

*     DaDs   vor   ärmlicher   Kunft   weit  Xeliger  edle 

Katur  fei»  295 

Lehrt  D/ßmokritus  uns,  und.  verbeut  wutlofen  Poe* 

ten 

Hel^ions  Höhn.   Gleich  will  fich'.  ein  TheU  nie  ftuzen 

die  Nägel» 

Nie  auch  den  Bart»  Einöden  durdiiivet  er,  meidet 

„  die  Bader. 

Denn  er  erlangt  unfiehlbar' den  Preis  und  den  Namen 

des  Dichters,  '  , 

Wenn  er  das  drei  Anticjrren  felbft  unheilbare  Haupt 

'  nie  300 
licinua  uuficem  Barbier  vertrauete«   O  ich  Verlieiu> 

♦ 

ter» 
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fier  ich  mit  je^tiAem  Jjem  mich  r6ii|igeii  Ut&  vom 

GaUe!  l 

rl^am  kmn  andever  Xohüf'  oacli  iieHor«  Veile!  Doch 

gilt  mlrs 

So  viel  nicht.     Drum  werd'  Jok  de«  Schlpiiflfrftiai 

SteHe  Vertreten, 
Ö05  Weleher  den  Staiil  fcliaif  wezet^  er  fdl^fr  unkund)^ 

4les  Schneidens. 
Amt  und  michten  des  Amts,  auch  felbll  nicht  Ichm- 

hend»  erhlär'  ich: 
Wo  man  die  Bbudit  hemehme;  ^ßkßruüa'  tittd.]>ilde 

.  den  Dichter;  ' 
WaS'fidi  gezieme^        nicht;  wie  TrelidUoeit  ttiUf 

wie  Irthum. 

Xk«cht^  dtt  wda  mi  reiormken;  etkaan'l  ifi 

Reget  und  Urquell. 
3^10  St<^  kann  dir  aiM  kdem  iSckaze  ünbratifidieg  xBIaUter  üdi 

anilhini; 

Worte  dann  folgen  dem  Stoffe,   dem  vi>rMdachteii| 

nicht  ungern. 
Wer,  was  ^Freunden  gebakr'^   und  dem  Vater*  ' 

lande,  gelernt  ha^  ^ 
wi€  Vater,  ^wie  (Bradeir,  i^te  GiAixennd  müITe 

gelieht  fein, 

Wae  dm  benifiBmii  Aatdi,  :ui|d  l^a  hibUege  4m 

Kicht^, 

315  Wa«,  der  den  VüaSL  abweincft,  dem  Faldhem:  die* 

fer  in  Wahrheit 
Weis»  jedwedar  S^erSan  «|ie  ^zicmeMde  iRoUe  M 

geben.  I 
Stell'  auidi  th^es  I^en  dem  BUok,  und  Sittea 

« 

zum  Vorbild,  • 


j 
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WekU»  'gddbiekt  aachalnneiMly  cloBi  lanü  des  VkUft 

du  erwerbelu 

Mandl  S^ttaUfpiel,  mü  glätuBendef  Silg^.iHia  getreC 

fenes  Lebens^ 

Olme  ^Gc^ivicht  und  Kimft»  und  leer  einTehtneielielii-v  > 

m 

der  Anmut,  320 
S^iiaft  naehdrücklicher  Freude  dem  Volk,  und  beluig« 

liehe  KuTzweil, 

♦ 

Ais  ein  Gedieht  von  Sachen  entbioijsti   und  etleleJr 

Kling^filang« 

Euch  hat,  Griechen,  den  Geift,  euch  hat  den 

geründeteh  Ausdruck 

FreundÜdli  die  Mufe  verliehn,  da  ihr  Ruhm,  nidUs 

•  weiter,  ergeiztet; 

Aber        raadUche  Knabe,  geübt  in  unenffiete 

Rechnung,  325 

Kann  durcdi  Bruch'  ein  Ganse«  «zerfreun  in  flie  Hun- 
derte,   «Sag'  uns 

«Doch  daa  Söknchen  Albina:  man  hat  fiinf  UnzeH, 

und  hebet 

«Eine  daTon;  was  bleibt?    Nut  heraus!  du  weifet 

.V       '  .  es.»  —   Ein  DritteL  — 
« Bravo l  du  £oM  wohl  bergen  dein ^  Gut!   und  dSie 

enie  dasu,  .was 
«Wird  es?*         Ein  Halb.  — -     Hat  fo  anrollende 

Sorge  des  Sparguts  330 
Einmal  Seeleü  getränkt;  was  «hc^n  wir  Veühe  der 

DichtkiunJfi^ 

Würdig  des  Odemöls,  ^und  der  Hej^  im  eyjirelfenen 

KMleih? 

Bald  -auf  NiizKehes  fehaut,  UttB  iiiad  auf  Veiv 

gnügen,  der  Dichter; 
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'BaUL  aueh.  gv&lit  er  zugleich'  Annmt  tanA  lielize  da 

Lebens« 

&35  Wm  du  Mch  «aempBeUfty  kurz  faüe  dicb,  da£s  das 

Gefagte 

Rafch  der  gelehrige  Greift  aulliiiig',  «ad  behalte 

getreulich,  J 

'Aüjsa,  was  fiberladet  ^  eutriimt  dem  gefüileten  fier- 

sen» 

Wenn  zur  Belufugung  blofs  du  diditetelt,  grenz'  & 

an  Wahrheit: 

;DaIs  nicht >  was  fie  nur  wolle,  geglaubt  veilange  dk 

Fabel, 

340  Noch  am  der  Lania  Bauch  vorsah'  em  gcfrelliencf  | 

Knübieixi« 

'Greilbnde  Zünfte  yerfchnälin,  waä  leer  h^xlabender 

*  Frucht  ifi;  j 

Allzu  herben  Gedichten  entflieht  hocUüirige  Jn-  < 

gend,  * 

Jegliche  Stimme  gewann»   wer  Frommendes  miDehte 

zum  Holden, 

Wann  er  den  Leier  zugleich  aufheiterte,    und  ilm 

ermahnte.  | 
345 '  Solch  ein  Werk  tragt  Gelder  den  Soüern,  iiher  das  | 

Meer  auch  '  • 
Geht  es,  und  weithin  dehnta  den  gepriefenen  Mei- 
ner den  J^iaciiruhnu 
Doch  lind  einige  Fehle,  die  wir  zu  ' verzeibea  . 

geneigt  /Ind.  i 
Nicht  gii^  inäner  die  Saite  den  Ton,  »d&t 'Finger 

'  und  Gcift  will; 

'Und  wer. dunklen  verlangt,  dem  fendel  Be^hfiUerea 

oftmals; 

i 
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4  - 

Auch  ni<4ititfift  beitliiuüg,   wohin  er  drohte^  der^ 

Bogen.  55D 

Nein 9 'WO  mehreres  glänzt  in  Dichtungen  ».feis  rait^ 

kern  Ärger, 

Wenige  Flecken  xu  fehn,  die  theüs  Sorglofigkeit  auft^ 

Und  Üieils  M«fcliennatur  nickt  ganas  .veilititete.  .Nim,  . 

denn?  , 

So  m/der  Backabf^kieilier,  diet  ftet«  du«  TelbigCk 

•  fehlet, 
Häufig  gewarnt,  leer  ift  der  Entfehnldiguttg;  *  Ib.  wi^ 

der  Laulner  355 
Ischen  erregt,  der  ewig  die  lelbige  Saite  yor^reiGet:  < 
So  wird  mir,  wer  m  oft  kintrMumt,   ein  Ckörilus 

endlich,  ,  - 

Dinp  ift  .milimfer  er  gut,  ich  lachend  liewunderei-  r.T, 

'      wieder  •       •  ./v 

VninutsvoJ],  wenn  einnud  etnniekte  der  gute  Homenu , 
IDock  bein  Ung eren  Werk  '•ifr  yet^vaas^  anwandol»*:'. 

der  Schlummer,  360 
^ie  ein.GeiiiliUr,  ift  nanckea  Oedidi^  da«,  AdUr 

du  dich  näher, 
Mokf  «inniiiit;  ein  andre«  dailtr,  weai^  du  wi^ter 

dich  abßellft 

Die«  hat  lieber  den  Schatten;  und  da«  will  im  Löchte 

.  gefekn  rein, 
Welche«  auch  Xchärieren  Blick  nicht  ichßu^  urthei«. 

.  lender  Kenner« 
Dieles  gefallt  einmal ^    das,   heiiit  du  es  z^ehnmal,' 

gefallt  noch.  365 
Ältefier  du  der  Gebrüder,  obfehon  dich  de«  war-- 

neuden  Yater« 
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Zarte»  GefukL  leckt  fülirt«    und  eigenes;,  hebe  üäi 

Wort  ifr 

Achtlam  auf:  dafii»  alCrig  zu  tm  wad  «iHSglich,  in 

mancliem 

^  Binge  mit  Viatg  matt  crinttliL    Eist  Bsedüsgelelulnr, 

ein  Anwalt,  I 

370  Jenes  wlvSkam  SeU^g«,  hLeäil  fireflidi  enlte 

Mcffala's 

Ri^diiargeMlti  aicbl  vireiCB  er»  £q^:  wL  Ca 

Seanodii.ift  ^  m  W^rüu.  Den  wiltelinäfiiigeaa. 

tan  '  j 

Sperret  der  Menfchi  und  der  Gott,  und  des  Kan^ 

.Ii  Bunuu  Seiila  im  .Zugang. 

Wie  am  fröhlichen  iVIahl  mishelliges  Saitengelilimpcr, 
375  Vmd  müanicre&db 9  und Moba  vbiU  InMkhem  Hon^ 
AnftoGi  giebt;  denn  es  &onnjte  der  Sdmiaw  ancb 

oikne  das  aligelin: 
a^Ak  QcüMf  da«,  den  Geift  m  Müßigen^  AM 

der  Erfinder, 

£te\i  feakt  lichs. 
Wew  nic^  Spiele,  verfidit,  .der  ent^gi  den  €kii- 

tiien  des  Kampes; 
330  Bl  er  des  fiaUs  unkundig,  des  Reils  und 

Jb  ruht  er; 

Ba£s  nicht  ring&  das  Gedräng*  ungeßraft  ein 

ter.  erJbebe» 

'    Wer  nicht  Verfc  Terßeht,  wagts  doch  lle  ziu  [chd- 

'itu?  «Warum  nicht? 
«ÜNi  md  edlee  4reburt,  and  die  Junten  dml  Taii- 

'Xende .  zahlend. 
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'    »Wclcbe  xam  Imitier  gehört,   und  dtibei  fem  je^ 

licfaem  Tadel!» 
I    Du  mrk  nicliu  je  reden  und  tiKin  ohn'  HidA  der 

Mintrm:  385 

I    Daraul  iteht  Urtheü  dir  und  Sinn«    Doch  wenn  du 

eittin^l  was 

1  SAmiM  ^vriDftf  dam  laT«  e»  dca  riebtendm  Mettuil 
i   Aiidb  4es  Vafttr»  uvf  un^;  daaii  Sm  Mim  Jahita" 

gekerkert 

Auf  dm  Piqpie«  im  feften  Verfchloii^  Aviligiiiig  rei^  ^ 

Haltet,  ' 
Was  mcht  dlkntUdi  ward;  nie  liokrt  ein  emtfiogeneff 

'Wen  vmu  390 
Menfdben  dev  Waldungen  hat,  als  heiliger  Bote'. 

der  Gatter, 

Ah  vom  Morde  gelchreckt  und  des  Mahls  ScheuDblig« 

keil  Orfeus; 

Dm»  dty  ntrf;  Jriio  er  Tis;er  gezählat  und  wütige. 

Bergiaun.  '  . 

Rttf  aiieh~Yagt,  wie  Amfion,  der  tliebilleKen  Fefiüiig 

Erbauer, 

Felfen  bewegt  mit  der  Laute  Getön»  und  durch  bit^ 

tendes  Schmeicheln  395 
Hin^.wo  er  wollte,  geführt.    IXe  alterthlimlieho 

Weisheit 

Schied,  was  dem  Volk  und  dem  Bürger  gehört,  was 

Menfehen  und  Göttern, 

Hemmt'^  ümfohweifende  Lager  der  Luft,  gab  Rechte^ 

dem  Eihmaniii 

Gründete   SUidt',   und   kerbte  Ge£ez'   ja   hölzerne  ' 

Tafebl, 
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40 P  So   ward  £iur*    imd   Name    dem  ^ottedeuditeteikpt 

Seilet 

Und  dem  Gelange  verliehiu    Drauf  kam  der  erhabne 

Homerui, 

Kam  TyrtitoM  muth  ikn»  die  m  tapferen  Käm^^fcn  den  fnd 

Mannfmn 

Auf  diixdi  liuder  gmki;    Im  .6d)in{:  miffiigtatl 

Orakel; 

I^abensmseadidft  wiei  der  GelÜfuig;  web  der  KUoip 

Beifall 

40S  Ward  m  piearifelim  .Weifen  veriueht^  uud.ex&oid^  ei( 

das  Sel»(td*piel9 
W^i^e*  ^  Jabrarheit  iroh  encUgte.  ^  Nicht  zu  k 

ibhümiuig 

Sei  dir  die  Mu£e  des  Saitengetq^Sj,  und  der  SKnger*  )e 

Apollo.  I 

*    Ob  dur<äi  Natar  lobwttrdig,   ob  mehr  dureh7' 

Kun&,  ein  Credicht  lei,  I 
Hat  Inan  gefragt   Mir  fcheinet  derrFleift'obiif  ergie-vc 

bige  Ader, 

410  (fnd  iingevüclldgtfpr  Geilt  gleieb  ittmüy, .  Aifi>  yf^, 

langet 

fiuiea.  de«  andensii  Htilf,  und  befchwört  freuad-.l 

fchaftliches  Bümlnt«. 
W^r  d^a  ecTebnel«^  Ziel  in  dem  Jj^auf  «u  er^eich«x4: 

£ch  anibvngt; 
Viel        geduldet  der  Knab'  und  gethan^    hat  ge- 

fchwizt  und  gefroren. 
Hat  fich  gefcheut  vor  Mädchen  und  \yein.    Wer  mit 

pythifch^r  Flöte 
415  Wettikimpft/ lernte  suvor,  uiid'flirchtele  S|trenge  des 

'  Meilters^* 
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icht  auch  genug »  dafs  man  Tagt:   <iMir  flie£sel  der 

Vers  zum  Bewundem! 
|Hole  den  leiten  die  Kräz'!    Ich  iullt*  unrühmlicli 
1  .  ^  zurüekftehtti 

iünd»  waj  ich  nimmer  ^clenu,  da«  nicht  xu  wilTen 
\  bekennen?» 

■ 

WiCc  Aucmfer  das  ^Volk  zum  Kauf  4er  Waaren 

'  heranziehni 
b  ruft  die:  Schmeichler  heran  zum  Gewinne  der 

Dichter,  420 
i&eich  an  liegendem  Gut,  und  reich  an  wuchernden 

Gcldent. 

}k  er  aber  .ein  Mann,  der  brav  dem  Gelagejten  auf- 

tifcht^ 

Der  ficii  verbürgt  für  den  armen  Kompan,  der  dem 

I  leidigen  Handel 

Vor  dem  Gerilsht  ihn  entreilst;  dann  wetf  ich  aile^ 

'  ob  unter- 

Scheiden  den  lügenden  Freund  und  den  redlidien 

könne  der  Giofse.  4^5 
Oui  wenn  du  einen  befchenkt,'  wenn  ^einft  zu 

'  befehenken  dir  vomtroit: 
Hüte  dich,.  Verfe  von  dir  ihm  vorzulefeni  le  lang' 

■  ihn 

.||^ude  beraufcht    Dann  fchreit  er  gcwifs:  Schönt 

.  .  herlieh i  entzückend! 
Ja  er  erblafst  vor  Rührung,   logar  aü^  zSsrtlichen 

Augen 

rrapieh  .  er  Thränen  herab,   a»t  i^srin^  er,  und 

Hampft  mit  dem  Fufstritt.  430 
Wie  am.\Iieiehenbegläignis  gedungene  Jammcfirer  iaft 

noch  ; 

HoBAs  Tom  Tost.   II*  2Q 
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Mehrere«  Tagen  und  thun,  als  wer  von  Hen^n  fich 

grämt:  Xo 

Stellt  üch  der.  [Jpottende  LQher  nodr  jRelir.  denn,  der 

wahre  bewegeti 
Oft  hat  ein. Mächtiger  den  mit  gewaltigen.  Humpen 

genölhigt, 

435  Und  wie  geCoUext  mit  Wein»   wen  diisehzitCcIuinen 

•  ihm  fimft  war. 
Ob  er  Werth  des  Vertrauns  £ch  zeigete.   Mache  dn 

Verfe; 

Und  nie  teuldit  dicli  der  Schalk,    der  anXchleicht 

unter  dem  Fuchsbalg. 
Wcsm  dem  Quintfliu«  einer  wet  Torla«:  v  Beffere, 

Jhut,  enuahnt'  er,  und  das.   Nichts  SelTeresy  TpraehS 

du,  erfinn'  ich; 
440  Denn  %wei  dreimal  verlacht'  ich  Bam  tügi^ 

gebot  er; 

Und  das  yerbildete  Werk  .  auf  den  Ambofs :  wieder 

geleget 

Wenn  du«  an^tt  zu  ändern,  den  Fehl  zu  Terthei- 

digen  liichteft; 

laicht  ein  Wort  noch  MüJie  verlor  er  weiter«  und 

lieJCf  dich 

Fiei  vom  Nebenbuhler  dich  Mbfi  und  das  Deine 

»  bewundern. 

445        Ejß  gutdenhfsnder  Mann  uiid  verBändiger  tadelt 

die  Leerheit, 

Straft  die  Härten  hn  Vers«  Unzierlidiem  Jmiehl  er 

* 

den  fchwarzen  . 
Queifiiich  an,  mit  dem  Kiel«  den  «Mza -ptrengenden 

Hochmut 
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Sclineidet   er    weg,    und   zwinget  dem  Dunkleren'. 

licht  XU  verleihen, 
Zfiohdgot'Soppelfiim,  und  bemerkt  >  was  Änderung 

lodert; 

KniZ).  CK  mti  Ariftardu    Nicht  Taget  er:  Soll  ich. 

dem  Freunde  450 
Weh  um  die  Kleinigkeit  thun  ?    Die  KleiAigkeit  fiih-  ^ 

ret  in  ernftcs 

Unglück  ihn,  der  einmal  verlacht  und  IchnÖde  be« 

grüllrt  ward. 

Wie,  wen  garltige  Kräz'  ausfchandete,  oder  die 

r  Gelbfucht, 

Oder  ftinatifche  Wut,    und  die  WechTelTeuche  der 

Luna, 

Flieht  d«  tollen  Poeten^  und  feheut  d»  Berührung, 

wer  klug  ift;  455 

Ihvtreibt  KnabengevHäd,  das  unvorfiehtig  ihm.  nach- 
rennt 

Wenn'  er,  da«, Haupt  in  der  Lufti  nun  Verf'  auf>: 

Aofsend  einhertobt, 
Und  dem  Yogeler  gleich,  der  Amfeln  belauit,  ia. 

den  Brunnen 

Oder  die  GanLib'  abplumpt;  dann  ial«t  ihn:  Helft  mir! 

in  eini  weg 

Rufen,  iöl  lielTt,  Bürger!    kein  einziger  woli'  ihn 

.berauiziehii»  460 
Wollte  ja  wer'  ihm  helfen,  das  Sefl  hinunter  ihm 

werfend: 

Wiffen  wir,  fagt'  ich,  ob  nicht  mit  Bedacht  er  nie* 

dergeftürzt  fei. 
Und  die  Errettung  verlchmMh'  ?  und  erz&hlt'  ihm  de» 

Sikulcrdichters 

20'' 
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KlÄglicheu  Untergang:   Ein  uiiiterbliclier  Gott  zu 

erldieiiiea 

465  Wiinfdil^  KmpedpUei  einft,  imd  kill  u'dA  luteii- 

nenden  Äfna 

Spnmg  er  UnaK   Frei  ISn«,  nack  Belieb  lünkommen, 

s  den  Dichtenu 

Wer  Unwillige  lettet,  der  thut^  wie  <ler  Mörder^ 

Gcwiiltlliiit. 

Kicht  ja  das  ejc&emal  fpcang  er,   imd  wird  xiichl^ 

hönaaik  er  heraus,  gleieii 

Wieder  ein  Men£db|  ablegend  die  Sucht  des.  berüch- 
tigtem Tödea. 

470  Auch  nicht  lehen  -trir  Mar,  warum  er  mit  Verfen  üch 

ahgiehti 

Ob  er  des  .Vatert  Afehe  gelangt,  ob  cntweiliend  dea 

Doni^ers 

Solicecfcli^he  SMß  getegL  Teil  rafet  er;  »2  wie 

ein  Bniiiimbar, 
Ser  KU  durcUNreciien  Termocht  die  fpenendeu'  Xat» 

ten  des  Käfigs, 
Scheucht  er»  ein  griiomiger  JLefer,  wer  ungplehrt 

imd  gelehrt  ilL 
475  Wen  er  aber  gepackt,  den  halt  er»  und  UsEl  ihn  zu 

Tode; 

Wie  nicht  lüTst  von  der  Haut,  bis  Blut  ihn  fchwellte, 

der  hlgeh 
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